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Zusammenfassende Übersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Für den Zeitraum 1960 bis 1968 liegen nunmehr Ergebnisse einer 
erneuten R e v i s i o n d e r V o 1 k s w i r t s c h a f t 1 i c h e n G e-
samt rech nun gen vor, die auch dem Aufsatz über die Erg e b-
n i s s e d e r V o 1 k s w i r t s c h a f t 1 i c h e n G e s a m t r e c h-
n u n g e n 1 9 6 9 zugrunde liegen. Es werden u. a. die mit der 
Revision verfolgten Ziele, die im Zuge der Revision vorgenommenen 
Änderungen in den Konzepten und Definitionen und die wichtigsten 
Abweichungen zwischen den neuen und den bisherigen Zahlen erläutert. 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t betrug nach den neuen Ergeb-
nissen im Jahr 1969 601,0 Mrd. DM und ist gegenüber dem Vorjahr 
um 11,6 O/o gestiegen; in konstanten Preisen des Jahres 1962 hat es um 
8,0 O/o zugenommen. 

Die gesamtwirtschaftliche Pi' o du kt i v i t ä t, gemessen am Wachs-
tum des realen Bruttoinlandsprodukts je Erwerbstätigen, hat sich 1969 
um 6,00/o erhöht. 

Zum realen Wachstum des B r u t t o in 1 a n d s p r o d u k t s 
(+ 7,9 6/o gegenüber 1968) trug 1969 mit SchweTPUilkt das warenpro-
duzierende Gewerbe bei ( + 101/2 6/o). Der Bereich Handel und Verkehr 
hielt mit-der realen Gesamtentwicklung Schritt ( + 7,9 O/o), die Dienst-
leistungsunternehmen sowie die Land- und Forstwirtschaft hatten einen 
realen Zuwachs v'on 2 bis 3 O/o zu verzeichnen. 

Das V o 1 k sein kommen stieg 1969 gegenüber dem Vorjahr um 
10,6 6/o und setzte sich aus 299,4 Mrd. DM Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und 160,0 Mrd. DM Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen zusammen. 
· Die V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts ist 1969 durch 

eine beachtliche Zunahme der Anlageinvestitionen (Ausrüstungsinvesti-
tionen + 28,6 6/o, Bauinvestitionen + 9,7 O/o) sowie durch eine kräftige 
Ausweitung des letzten Verbrauchs (Privater Verbrauch + 10,3 O/o, 
Staatsverbrauch + 11,4 6/o) gekennzeichnet. Da die Entwicklung der 
Ausfuhr ( + 13,8 O/o) von der der Einfuhr ( + 18,8 O/o) etwas übertroffen 
wurde, ging der Außenbeitrag um 2,8 Mrd. DM auf 15,2 Mrd. DM 
zurück. 

Erwerbstätigkeit 
Im Jahre 1 9 6 9 hal;>en in 86 Betrieben insgesamt rd. 89 600 Arbeit-

nehmer g e s t r e i k t, wodurch 249 000 Arbeitstage ausgefallen sind. 
Die Zahl der Ausfalltage war weit höher als im Jahre 1968 (25 200), 
aber erheblich geringer als 1967 (389 500). Im Durchschnitt aller an 
Streiks Beteiligten ergab sich eine Streikdauer von 2,8 Tagen. 

· Landwirtschaft 
Im Jahre 1 9 6 9 war die Mi 1 c herze u g u n g mit 22,2 Mill. t 

um 0,4 6/o höher als 1968. Von der Gesamterzeugung wurden 1969 
83,7 O/o an Molkereien und Händler geliefert, 6,8 O/o verfüttert, 1,5 O/o 
im Haushalt des Erzeugers verarbeitet bzw. 4,8 O/o frisch verbraucht 
und 3,2 6/o sonstig verwendet. 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und S c h 1 a c h t f e t t e n aus 
gewerblichen und Hausschlachtungen war im Jahre 19 6 9 mit 
3,84 Mill. t um 1,1°/u größer als 1968. Die Schlachtmenge an Rind-
fleisch war mit 1,18 Mill. t um 2,4 O/o, die an Schweinefleisch mit 
2,56 Mill. t um 0,60/o höher. 

' Industrie 
In der Industrie wurden im Durchschnitt des Jahres 1969 

8 310 000 P er s o n e n b es c h ä f t i g t, d. s. 411 000 ( + 5,2 O/o) 
mehr als 1968. Die Zahl der Angestellten ist um 4,8 O/o und die der 
Arbeiter um 5,4 O/o gestiegen. 1969 wurden 5,4 O/o mehr Arbeiter-
s t u n d e n g e 1 e i s t e t. Die Brutto l o h n s u m m e ist 1969 um 
15,8 6/o und die Brutto geh a 1 t s s u ~ e um 14,4 O/o gestiegen. Der 
Gesamtumsatz ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer erreichte 1969 
einen Wert von rd. 470 Mrd. DM, d. s. 160/o mehr als 1968. Der Aus-
landsumsatz, der 19,90/o des Gesamtumsatzes betrug, ist um 16,70/0 
gestiegen. 

Die in du s tri e 11 e Produktion hat im Jahre 19 6 9 ins-
gesamt gesehen den Stand des Vorjahres um 12,5 O/o überschritten. Es 
waren nahezu alle Industriezweige am Aufschwung beteiligt. Eine Aus-
nahme bildeten lediglich der Eisenerz- und der Metallerzbergbau 
(beide - 3,10/o) und NE-Umschmelzwerke (- 4,40/o). Anhand der 
Vierteljahreszahlen wird erkennbar, daß sich die Auftriebskräfte bis 
Ende 1969 abschwächten. Die Zuwachsrate gegenüber der Vorjahres-
zeit, die i ~· Vj. 16 6/o, im 2. Vj. 14 O/o betragen hatte, ermäßigte sich 
auf 11 O/o im 3. Vj. und auf 10 O/o im 4. Vj. 1969. 

Bauwirtschaft 
im B a u h a u p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis der 

Totalerhebung im Juni 1 9 6 9 65 239 Betriebe mit 1,55 Mill. Beschäf-
tigten und einem Jahresumsatz einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 1968 
von 39 Mrd. DM erfaßt. Gegenüber Juni 1968 ist die Zahl der Betriebe 
um 183 geringfügig zurückgegangen und die Zahl der Beschäftigten 
um rd. 33 000 gestiegen. Die fortschreitende Mechanisierung wird aus 
der weiteren Veränderung und Erneuerung des Gerätebestandes sicht-
bar. · 

Bauwirtschaft 
Ende D e z e m b e r 1 9 6 9 lag die Zahl der Beschäftigten im 

B a u h a u p t g e w e r b e mit 1,47 Mill. um rd: 3 000 niedriger als 
Ende Dezember 1968. Im Jahre 1969 sind 2,2 6/o weniger Arbeitsstun-
den geleistet worden als 'im Vorjahr. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Der Umsatz der Großhandelsunternehmen im Jahr 1969 

ist wertmäßig um 13,l O/o und mengenmäßig um 10,2 O/o gegenüber 
dem Vorjahr gestiegen. Die Zahl der Beschäftigten ist im gleichen Zeit-
raum um 2,4 O/o auf 1,1 Mili. gestiegen. 

Der Umsatz der Ein z e 1ha11de1 s unternehmen im Jahr 19 6 9 
lag wertmäßig um 10,2 O/o und mengenmäßig um 8,6 O/o höher als 1968. 
Die Gesamtzahl der Beschäftigten (rd. 2 Mill.) nahm 1969 nur gering-
fügig zu ( + 0,7 O/o); dabei ging die Zahl der Vollbeschäftigten leicht 
zurück (- 0,8 O/o), während die Zahl der Teilzeitbeschäftigten kräftig 
zunahme (+ 7,70/'o). 
. Der Umsatz des G a s t g e w e r b e s ist _:_ nach der Stagnation 
bzw. dem Rückgang in den Jahren 1966 bis 1969 - im Jahre 19 6 9 
gegenüber dem Vorjahr um 6 O/o gestiegen. Der durch die Aufwärts-
entwicklung bedingte zusätzliche Bedarf an Arb<)itskräften ist fast aus-
sChließlich durch Teilzeitbeschäftigte gedeckt worden. 

Außenhandel 
Im Januar 1 9 7 0 lag der Wert der E in fuhr mit 8 600 Mill. 

DM um 11 O/o und der der Ausfuhr mit 8 734 Mill. DM um 11 °/o 
höher als im Januar 1969. 

Für das Jahr 19 6 9 zeigen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik 
in reg i o n a l_f'l r G 1 i e der u n g, daß die Einfuhr aus den EWG-
Ländern um 27 "lo auf 42,4 Mrd. DM und die Ausfuhr in diesen Raum 
um 21°/o auf 45,2 Mrd. DM zunahm. Im Warenaustausch mit den 
EFTA-Ländern sind die Einfuhren um 20 6/o auf 15,2 Mrd. DM und 
die Ausfuhren um 130/o auf 25,6 Mrd. DM gestiegen. Im Warenverkehr 
mit Nordamerika stand einer Zunahme der Einfuhren um 15 O/o auf 
11,5 Mrd. DM eine Abnahme der Ausfuhren um 0,4 O/o auf 11,9 Mrd. 
DM gegenüber. Der Warenaustausch mit den Entwicklungsländern 
'nahm 1969 in beiden Richtungen um je 9 6/o auf 17,0 bzw. 14,0 Mrd. 
DM zu. Die Einfuhr aus den Ländern des Ostblocks erhöhte sich um 
16 O/o auf 4,0 Mrd. DM, die Ausfuhr um 13 O/o auf 5,1 Mrd. DM. 

Verkehr 
Im Jahre 1969 haben im Güterverkehr die beförderten 

Gütermengen bei den Eisenbahnen um 10 6/o, im Fernverkehr mit Last-
kraftwagen um 2,7 O/o, der Seeschiffahrt um 7,7 9/o, in Rohrfernleitun-
gen um 9,8 O/o und im Luftverkehr um 22,5 O/o zugenommen, während 
.bei der Binnenschiffahrt eine Abnahme - allerdings wetterbedingt -
uni 1,4 O/o eintrat. Im Personenverkehr wurden 1969 von den 
Eisenbahnen 1,5 O/o mehr Personen befördert. Beim Straßenverkehr 
weist der Allgemeine Linienverkehr eine Zunahme der beförderten 
Personen um 1,6 O/o, die Sonderformen des Linienverkehrs um 1,8 O/o · 
und des Gelegenheitsverkehrs um 0,9 O/o aus. Die Zahl der Fluggäste 
nahm um 18 O/o zu. ' 

Im Jahre 19 6 8 ver u n g 1 ü c kt e n 65 904 Kinder unter 
15 Jahren bei Straßenverkehrs u n f ä 11 e n. Von ihnen wur-
den 1 920 getötet, 24 202 schwer und 39 782 leicht verletzt. Zu einem 
großen Teil verursachten die Kinder die Unfälle selbst. Der Schulweg 
birgt besondere Risiken. An Schultagen verunglückten 1968 im Durch-
schnitt täglich 123 Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren. 

Preise· 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind die 

Preise von Mitte Januar bis Mitte Februar 19 7 0 leicht gestiegen. 
Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t ist der Index der Erzeuger-
preise landwirtschaftlicher Produkte von Dezember 1969 bis J a n u a r 
1 9 7 0 um 3,1 O/o zurückgegangen, er lag um 0,2 O/o niedriger als im 
Januar 1969. Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist 
von Dezember 1969 bis Januar 1970 um 1,4°70 gestiegen und l,ag damit 
um 5,8 O/o höher als im Januar 1969. Der Index der Großhanjl.elsver'-
kaufspreise hat sich im Januar 1970 um 0,9 6/o erhöht, er lag um 5,30/o 
über dem Stand im Januar 1969. Der Index der Einzelhandelspreise ist 
im Januar 1970 um 1,1 O/o gestiegen und lag um 2,8 O/o höher als im 
Januar 1969. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte ist von Dezember 1969 bis Januar 1970 um 1,2 O/o gestiegen, er 
lag um 3,5 O/o höher als im Januar 1969. 

Löhne und Gehälter 
In der I n d u s t r i e hat sich von Oktober 1968 bis 0 k t o b e r 

l. 9 6 9 der durchschnittliche B r u t t o s tun d e n v erd i e n s t der 
Männer auf 5,96 DM und der der Fn1uen auf 4,13 DM um jeweils td. 
12 O/o erhöht. Die Zahl der im Durchschnitt bez a h 1 t e n Wo-
c h e n s t und e n hat sich im gleichen Zeitraum bei den Männern um 
0,6 Std auf 45,3 Std· und bei den Frauen um 0,2 Std auf 41,3 Std 
erhöht. 

In der In du s t r i e und im H an d e 1 lag das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g e h a 1 t eines männlichen Angestellten im 0 k-
t ob e r 1 9 6 9 mit 1407 DM und das einer weiblichen Angestellten· 
mit 851 DM um jeweils rd.11 O/o höher als im Oktober 19()8. P. Smm.IMö. 
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Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

Einzelhandelspreise 

-
für die Lebenshaltung (Alle privaten Haushalte) 

Lohn- und Gehaltsindices: 

Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
in der Industrie 

-
Bruttomonatsgehälter der Angestellten 
in Industrie llnd Handel 

J F M A M J J A s 0
1
N D J 



Wirtschaftszahlen') 
Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen ...•...................... } auf l 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........................... . 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose .....................•......... 
Offene Stellen .........................•.. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ••........................ 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte . . . . . . . . ............. „ ••.... 
Geleistete Arbeiterstunden ................. . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz •............... 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt') ......•........•..... 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt ...•................. 

ohne Bauindustrie ................... . 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie ................. . 
Bergbau ..........•.................. 
Verarbeitende Industrie ...•........... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgtiterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .......... . 
Bauindustrie ........................ . 

Index de_r indu~ triellen Bruttoproduktion für 
Invesunonsguter ..................•..... 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Handwerk 
Beschäftigte ............................. . 
Gesamtumsatz .......................... . 

darunter Handwerksumsatz ............. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') für das 

Baugewerbe ....•....•............•..... 
Ausbaugewerbe ........................ . 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .......•......•.•........... 
Geleistete Arbeitsstunden ............... . 

darunter für 
Wohnungsbau ...................•.... 
Gewerblichen und industriellen Bau •.... 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ................•..•........ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..... 

Baufertigstellungen') Wohnungen ...•....... 
Wohnräume .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels •.. 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ..• 
Gaststättengewerbe 
Beherbergungsgewerbe 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 

nach Berlin (West) .......... . 

Warenvetkehr') 
Bezdge des Bundesgebietes ......•........ 
Lieferungen des Bundesgebietes .......... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte , 

Einfuhr, insgesamt .....•.....•....•.... 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.... 

Ausfuhr, insgesamt •...............•.... 
Ernährungswirtsc)laft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ....•......... 
Ausfuhr •.............. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ...... . 

Terms of Trade (Austauschverhiiltnis) ...... . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1 000 
Mill. Std 

Mill.Std 
Mill. Std 
Mill. Std 

1 000 
Mill.cbm 

1 000 
1 000 

1962 ·= 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1966 1 1967 1 1968 1 1969 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

~~~~- ·~~~~~~~--- - ~ ~t ~ · 
---1 1 1 1 1 1 Monats-Juli 1 Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. ~~~~ 

59 793159 948 

~ ~ 1

1 

~  
11,5 11,5 

60 463 
7,4 

. 16,1 
12,1 

7,3 
14,8 
12,2 

27 082 26 292 26 342 
21 870 21 180 21 330 

161 459 323 179 
747 540 302 488 

1 

17 445118 753 
253 250 

1 780 1 810 
52 52 

19 288 19 432 
279 287 

1 843 1 851 
54 52 

60 910 160 976 
8,4 10,8 

15,4 13,9 
11,5 10,5 

108 
861 

2n 
2055 

50 

104 
854 

270 
1 879 

57 

61 069 
6,5 

14,8 
11,4 

100 
832 

20272 
323 

1 687 
51 

7,3 
13,6 
11,4 

108 
787 

308 
164;0 

56 

6,1 
12,8 
11,6 

119 
736 

286 
1 567 

44 

6,5 
13,5 
16,9 

192 
670 

19 320 
316 

1 654 
57 

286 
723 

8m 7W ~ a~ am s™ s• sm ~ 8ill 
1 018 916 944 995 990 930 1 031 1110 1 036 987 

32 336 31 722 ~  800 39 211 39 817 36 368 43 210 45 758 42 457 42 907 
~ 5m ~ 1m ~ 6M 8m 8m 1m 8m 

128 
1271 
131 
124 

120,3 
120,1 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,3 
118,8 
131,6 
123,7 

113,0 
122,6 

127 
127 
130 
123 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

147 
143 
155 
138 

131,2 
131,7 

130,7 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

115,5 
135,0 

3 815 3 735 3 753 
32 658 31 505 27 190 
24 034 23 344 19 825 

121,5 115,2 117,5 
119,0 121,8 111,5 

122,2 113,4 119,1 

179 
168 
203 
154 

147,6 
148,7 

147,5 
96,6 

151,0 
169,7 
145,6 
144,2 
134,1 
175,0 
125,0 

134,8 
153,7 

121,2 

185 
183 
215 
134 

136,3 
136,2 

135,7 
89,9 

138,8 
167,4 
128,2 
123,7 
127,4 
147,3 
139,7 

165 
161 
194 
121 

136,0 
135,7 

193 
172 
222 
173 

150,8 
151,0 

206 
177 
232 
204 

156,6 
156,4 

188 
171 
212 
173 

171,3 
172,3 

177 
171 
201 
142 

154,3 
157,8 

135,1 150,5 155,4 170,9 155,1 
90,2 92,7 97,5 104,3 102,0 

138,2 154,5 159,4 175,6 158,8 
167,7 175,8 179,3 188,0 166,3 
122,7 148,6 151,7 175,l 165,4 ... 
128,7 148,0 154,1 170,7 149,7 
130,6 132,5 144,3 155, 7 135,0 
150,3 162,6 179,0 202,9 1 215,8 
141,6 140,0 145,6 148,81130,3 

120,7 115,8 136,2 138,1 160,5 159,4 .. . 
128,0 129,8 160,5 166,5 184,8 158,7 .. . 

1968 1 1969 
2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. ) 3. Vj. 1 4. Vj. 

3 751 3 822 3 810 3 733 3 79413 826 ... 
26 753 26 7 83 35 420 25 387 30 485 33 090 •.. 
19 073 19 756 26 563 18170 21 858 24 517 ... 

~ ~~ ~ ~ ~ g ~t~ ~ J m:g : : : 
1969 1 1970 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. Nov. 1 Dez. 1 Jan. 
134,6 136,3 140,7 140,3 143,7 77,5 ... 

1 619 1 467 1 487 1 505 1 557 1 556 1 550 1 536 1 515 l 473 1 407 
110 233 206 206 203 247 

93 87 85 79 94 
46 37 38 41 48 
89 78 79 80 100 

48,5 
14,7 
50,4 

215,3 

130,9 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
1Q3,4 
102,9 

99,5 

44,4 
13,3 
47,7 

206,3 

132,4 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

44,7 
14,5 
43,2 

188,4 

128,1 

138,2 

121,4 
118,0 
131,1 

1 024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

46,7 
19,0 

144,9 

152,4 

128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

131 
183 

8167 
1 611 
6 452 
9 463 

305 
9109 
193,7 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

54,4 
23,6 
32,6 

139,7 

149,4 

152,5 

145,4 
131,7 
185,4 

1198 
1 223 

126 
216 

8 585 
1617 
6 804 

10 244 
329 

9 862 
202,0 
225,9 
103,0 
102,7 

99,7 

225 245 255 217 

85 93 97 83 
45 49 51 44 
91 99 103 86 

49,7 
20,8 
28,8 

122,6 

146,0 

139,7 

150,0 
134,l 
196,1 

1119 
1 066 

111 
196 

7468 
1 446 
5 938 
8 475 

284 
8142 
176,1 
187,2 
102,8 
102,5 

99,7 

50,7 
20,3 
40,8 

173,7 

159,5 

147,0 

140,4 
129,1 
173,2 

1 325 
1280 

148 
213 

8 509 
1 602 
6 822 
9 834 

337 
9 451 
199,5 
216,6 
103,4 
102,9 

99,5 

56,8 
21,3 
43,9 

193,5 

165,5 

168,3 

135,3 
130,6 
148,8 

1 399 
1 450 

154 
188 

9 520 
1 685 
7 704 

10 972 
358 

10 558 
226,1 
243,4 
102,1 
102,1 
100,0 

48,5 
27,4 
43,3 

181,8 

154,0 

172,3 

120,4 
123,1 
112,5 

1309 
l 365 

139 
210 

8153 
1 601 
6 450 
9 599 

323 
9 228 
199,1 
213,7 

99,3 
101,8 
102,5 

133 

47 
32 
53 

40,7 
17,4 

158,1 

218,9 

118,2 
122,0 
107,3 

1134 
1 211 

148 
278 

8 316 
1 629 
6 560 

10 329 
371 

9 904 
202,4 
224,2 

99,6 
104,4 
104,8 

134,8 

8 600 
1642 
6 865 
8 734 

296 
8 382 

65* 
65* 
65* 
65* 

66* 
66* 

8• 
67* 
67* 
68* 

68* 
68* 
68* 
68* 

72* 
72* 
72* 
72* 

73* 
73* 

73* 
73* 
73* 
73* 
73* 
73* 
73* 
73* 
73* 

75* 
75* 

18* 
18* 
18* 

78* 
78* 

78* 

79* 
79* 

79* 
79* 
79* 

80* 
80* 
80* 
80* 

81* 

82* 

83* 
83* 
83* 

84* 
84* 

84* 
84* 

85* 
85* 
85* 
85* 
85* 
85* 
85* 
85* 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistis<:he ~ nats ~~n  - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - ") Von Kalenderunregelmäfügke1ten bereuugt. - ') Monat-
liche Ergebnisse unvollstllndig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wi rtschaftszahlen1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .......••.•..•........... 
Straßenverkehr ...........•.....•..... 
Luftverkehr ..........••.............. 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ........................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkehr ....•.............. 

Binnenschiffahrt •..................... 
Seeschüfahrt .....••...••..•.•......... 
Luftverkehr ..........•............... 
Rohrfernleitungen ........•.•......•.. 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . Mrd. DM 
Spareinlagen.............................. Mrd. DM 
Kredite an , 

Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . . . . Mrd. DM 
Öffentliche Haushalte ....... .'........... Mrd. DM 

Index der Aktienkurse •.......•........ (31.12.1965 = 100) 
Kurs der 6%igen tarifbelit. Pfandbriefe . . . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 

Gemeinschaftliche Steuern vom Einkommen . 
Bundessteuern ..............•.......... 
Landessteuern .....•.•.. „ ...•.......... 

Preise , 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .•. 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ... 
Grundstoff-undProduktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ....•......•. 
Verbrauchsgüterindustrien ..•.......... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien •.. 
arengl e~er~g des Produktionsindex 

Invesnnonsgüter ........•.•.........•. 
Verbrauchsgüter ...........••.......•. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. .'. 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 

Pflanzliche Produkte 
Tierische Produkte 

;Brzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Erzeugerpreise IUr Schnittblumen 

und Topfpflanzen') 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel' 
Großhandelsverkaufspreise ....... . 
Grundstoffpreise ............... . 
Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ••. 
Einzelhandelspreise ............. . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte .......•......... 

ohne saisonabhängige Waren .•......... 
Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe •...•.........•....• 
Wohnungsmiete ....•.••..•.......... „ 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..••....... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ......••..•. 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm ..•. 
die Körper- und Gesundheitspflege .. . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .. . 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleistungen .......•........ 

Haush. v. Angest. u. Beamten m. höh. Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

reisind~  für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau .....••............••....... 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ...•.....•... 
Bruttostundenverdienste .•••..•.••.••... 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen , 

Bruttomonatsverdienste def Angestellten .. 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne .• , •... 
Monatsgehälter ..... . 

Landwirtschaft , 
Index der Tariflöhne '. ............. : .... . 

Mm.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 1-00 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962 = 100 

1961/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1966 1 1967 1 1968 1 1969 

86 
93 

187 

102 

114 
141 
121 
126 
182 
248 

30,9 
126,0 

281,1 
66,7 

94 
84,8 

8 094 
3 689 
3 749 

655 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 

' 108,7 
. 105,6 

108,6 
106,7 
106,0 
109,3 
98,7 

112,8 
95,8 

96,2 

109,9 
104,0 
107,2 
108,2 
107,0 
106,7 

112,7 
113,2 
112,2 
108,7 
127,1 
108,4 

107,0 

109,5 
119,5 
114,0 

108,8 
110,7 
112,8 
115,2 
113,5 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,l 

144,0 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

82 
91 

208 

100 

110 
148 
125 
124 
203 
269 

31,5 
143,4 

299,6 
81,0 
97,6 
111,1 

8 275 
3 656 
3907 

712 

104,9 
1'04,8 
100,7 
105,6 
1-08,0 
106,5 

108,3 
107,3 
105,l 
99,8 
85,5 

104,5 
83,0 

85,9 

105,9 
103,5 
103,4 
105,9 
106,9 
107,2 

114,6 
115,6 
112,l 
110,0 
135,7 
109,9 

107,l 

112,9 
123,6 
117,8 

111,4 
113,1 
114,4 
116,8 
114,2 

115,9 
91,8 

94,9 
140,7 
133,4 

137,0 

137,3 
129,1 

147,0 

83 
85 

237 

109 

120 
171 1 

136 
135 
250 
314 

32,6 
164,6 

335,1 
85,5 

129,6 
93,0 

345 

34,7 
184,2 

386,4 
87,7 

144,4 
91,2 

8 799 10 675 
4 037 4 721 
4 021 5 132 

740 822 

99,3 
98,9 
95,1 
99,2 

102,2 
101,l 

102,4 
101,2 
100,0 
102,6 
87,4 

107,8 
1 77,1 

87,2 

102,4 
97,6 
99,2 

105,4 
105,8 
107,2 

116,4 
117,8 
111,l 
110,0 
146,0 
116,7 

107,8 

116,0 
130,5 
121,1 

114,0 
115,8 
116,l 
118,5 
115,6 

120,8 
96,2 

97,0 
146,9 
142,5 

143,5 

142,9 
133,3 

152,6 

lOi,5 
101,3 

97,2 
102,7 
104,6 
102,1 

106,9 
102,4 
102,8 

87,8 

100,0 
101,9 
118,0 
111,3 
108,7 

119,5 
120,4 
114,1 
111,3 
156,6 
118,7 

109,1 

115,3 
133,3 
123,1 

116,4 
118,4 
119,3 
122,5 
120,4 

127,2 
100,5 

152,7 
141,4 

163,7 

1969 

82 
81 

370 

120 

137 
169 
158 
143 
293 
337 

78 
75 

370 

114 

127 
161 
145 
148 
270 
343 

34,1 34,1 
174,0 ' 175,3 

356,3 360,6 
84,2 85,5 

138,8 144,0 
89,5 89,l 

92 
93 

380 

126 

144. 
312 
323 

3:!,9 
176,0 

as3,9 
86,1 

146,0 
88,6 

9 017 
3 236 
5 095 

,685 

9 336 14179 
2 995 8 264 
5 224 5 292 
1117 623 

101,l 
1()1,0 

97,0 
102,0 
104,8 
101,9 

106,1. 
102,l 
102,5 
106,3 
101,6 
Hl7,9 
88,3 

53,8 

103,2 
99,5 

101,6 
109,5 
111,5 
108,8 

119,5 
120,3 
114,8 
111,1 
157,1 
115,6 

1-08,2 

115,4 
133,0 
123,0 

115,7 
118,4 
119,5· 
122,8 
120,8 

101,5, 
101,4 

97,7 
102,3 
105,0 
102,0 

106,4' 
102,4 
102,9 
105,9 
92,7 

110,3 
88,6 

64,7 

103,3 
99,6 

102,3' 
109,7. 
112,3' 
108,5 

119,2 
120,5 
114,0 
111,1 
157,5 
116,l 

107,5 

115,3 
133,5 
123,2 

117,5 
118,3 
119,5 
122,5 
119,2 

102,1 
102,'0 

98,1 
103,3 
105,2 
102,4 

107,6 
102,6 
103,7 
106,4 

89,8 
112,0 
89,3 

74,8 

103,6 
100,1 
102,5 
109,3 
113,2 
108,6 

119,5 
120,9 
114,2 
111,5 
157,8 
117,4 

108,0 

115,0 
133,9 
123,7 

117,6 
118,5 
119,6 
122,6 
119,4 

86 
96 

298 

142 

333 
340 

34,0 
177,3 

367,9 
81,l 

151,9' 
88,5 

~ 
3'271 
5 447 

724 

103,3 
102,9 
98,6' 

105,2' 
105,6 
102,7 

110,l 
103,3 
104,6 
106,4 

92,7 
110,9 

90,5 

82,7 

104,0 
101,9 
103,1 
105,8 
113,1 
108,9 

119,9 
121,3 
114,0 
111,9 
158,2 
122,7 

109,0 

115,0 
134,2 
124,0 

117,8 
118,8 
119,8 
122,9 
119,3 

Dez. 

96 

381 391 

, 
35,3 34,7 

177,6 .184,2 

376,5 386,4 
87,1 87,7 

160,6 '155, 7 
89,0 88,2 

10 274 
3 249 
5 896 
1129 

103,9 
103,6 

99,2 
106,1 
105,9 
103,9 

110,9 
103,6 
105,2 
107,4 

94,9 
111,6 

92,8 

91,7 

104,4 
102,1 
104,2 
105,5 
113,4 
109,3 

120,4 
121,7 
114,3 
112,3 
158,7 
124,4 

110,1 

115,1 
134,7 
124,2 

117,9 
119,2 
120,1 
123,4 
120,0 

17 3i9 
10075 

6 556 
688 

104,3 
104,0 
99,8 

106,7 
106,1 
104,1 

111,6 
103,9 
105,6 
109,3 

98,3 
113,0 
96,8 

11.6,3 

104,7 
102,7 
104,9 
106,8 
l13,7 
109,8 

121,0 
122,1 
115,0 
112,6 
158,8 
124,8 

111,1 

115,S 
135,3 
124,7 

118,<J 
119,9 
120,6 
124,0 
121,0 

i968 1 1969 

1 1970 

1 Jan. 

149,2 
87,5 

'105,8 
105,6 
101,7 
108,8 
107,6 
104,0 

113,8 
105,5 

103,6 

111,0 

122,5 
123,3 
116,6 
113,7 
159,8 
125,5 

113,1 

116,6 
137,8 
127,3 

120,0 
121,2 
122,l 
125,7 
123,8 

Nov. 

119,91121,51121,91122,61125,71128,0' 1 95,6 96,8 97,0 96,9 99,8 101,5 
132,6 
103,7 

April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 JUii ·1 

96,8 · 97,8 j 98,6 96,9 98,8 99,2 
144,6 149,7 150,8 ' 153,0 157,4 160,6 
139,8 146,3 148,6 148,3 155,6 159,3 

141,6 145,1 146,7 149,1 ' 152,6 155,7 

142,2 144,8 145,2 148,0 
133,1 134,4 134,6 137,2 

151,1 152,5 
141,1 ' 142,1 

152,7 152,7 152,7 152,7 167,3 167,3 

Okt. 

159,1 
145,1 

.167,3 

~
bs n  
tatist. 
onats-
ahlen s .... 

1) 

89* 
89* 
89* 

89* 

89* 
89* 
89* 
89* 
89* 
89* 

93* 
93* 

93* 
93* 
94* 
94*' 

97* 
97* 
97* 
97* 

98* 
98* 
!18* 
98* 
98* 
98* 

98* 
98* 

100* 
100* 
100* 
101* 

101"' 

102* 
103* 
104k 

45* 
47* 

108* 

105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 

105* 

1!15* 
105* 
105* 

105* 
"105* 
1115* 
105* 
105* 

48* 
48* 

59* 
<59*, 

- \ 

1) Angaben fdr den Geb etss~ und Ze1tabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ')Durch-
schnitt Wirtschaftsjahr Guli-}uni). - ') StaatsfQrsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr .(Oktober bis September). • 
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Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Vorbemerkung 

Für den Zeitraum 1960 bis 1968 liegen Ergebnisse einer 
erneuten Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen vor, die dem in diesem Heft von „Wirtschaft und Stati-
stik" enthaltenen Aufsatz über die Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen 1969 zugrunde liegen. Im folgenden werden 
die mit der Revision verfolgten Ziele, die im Zuge der· Re-
vision vorgenommenen Änderungen in den Konzepten und 
Definitionen und die wichtigsten Abweichungen zwischen den 
neuen und den bisherigen Zahlen erläutert. Die zur Zeit ver-
fügbaren Ergebnisse sind, soweit es sich :um absolute Zahlen 
handelt, im Zahlenteil dieses Heftes abgedruckt. Neu aut'-
genommen wurden u. a. Angaben über Erwerbstätige nach 
Wirtschaftsbereichen, über die Produktivitätsentwicklung 
nach Bereichen und über Vorratsbestände. Tabellen mit Meß-
zahlen, jährlichen Veränderungsraten und Strukturangaben 
für die wesentlichen Tatbestände enthält der oben erwähnte 
Aufsatz über die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
1969. 
, Aus Platzgründen können in diesem Heft noch keine revi-

dierten Halbjahreszahlen gebracht werden; sie sollen im 
nächsten Heft dieser Zeitschrift erscheinen. Für eines der 
nächsten Hefte sind auch die revidierten Konten vorgesehen, 
die im Zuge der Revision in erweiterter Sektorengliederurig 
aufgestellt worden sind. Dber die neu ausgegliederten Sek-
toren „Kreditinstitute" und „Versicherungsunternehmen" wird 

· in besonderen Aufsätzen berichtet werden. Alle Ergebnisse 
der Revision werden in einem Heft der Fachserie „Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen" zusammengefaßt. 

Mit den notwendigen Korrekturen der Ergebnisse für die 
Jahre 1950 bis 1959 kann erst im Laufe dieses Jahres begon-
nen werden. 

1. Allgemeiner Uberblick über die Revision 
Die gegenwärtige Revision der Volkswirtschaftlichen Ge-

.samtrechnungen hatte zwei Z i e 1 e: Erstens den Einbau aller 
-in mehrjährigen Abständen durchgeführten Statistiken etwa 
ab 1960, soweit -sie in der vorausgegangenen Revision von 
·1963 und in den laufenden Berechnungen noch nicht be-
rücksichtigt werden konnten (z. B. Zensus im Produzieren-
den Gewerbe für 1962, Arbeitsstättenzählung 1961, verschie-
dene Kostenstrukturstatistiken, Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 u. a.). zweitens die Um,stellunP' der Be- ' 
rechnungen in konstanten Preisen auf die Preisbasis 1962. Es 
erschien zweckmäßig, im Zuge der Revision zugleich die Kon-
zepte und Definitionen in einigen Punkten zu ändern, um 
die Weiterentwicklung des Systems zu erleichtern. Dabei geht 
es einerseits darum, der immer stärker werdenden Forderung 
nach tiefer gegliederten Ergebnissen l'!ntgegenzukommen, an-
dererseits macht die zunehmende internationale Zusai;nmen-
arbeit gewisse 'Angleichungen der Konzepte und Definitionen 
an die neuen inte:i;nationalen Systeme Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen erforderlich. HieTbei handelt es sich um 
das revidierte' und erweiterte System Volkswirtschaftlidier 
Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen. {SNA)l) und das 
daraus abgeleitete, beim Statistischen Amt der Europäischen 
Gemeinschaften entwickelte Europäische System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG)2). 

Da diese Systeme erst im vergangenen Jahr fertiggestellt 
wurden, war eine vollstiindige Ausrichtung der Konzepte und 
Definitionen .auf die E r f o r d e r n i s s e des intern a t i o-
n a I e n Ver g 1 eich s jedoch noch nicht möglich. Hierfür 
waren die Arbeiten an der Revision, die vor mehreren Jah-' 

. ren begannen, bereits zu weit fortgeschritten. Auch fehlte 
qie Zeit, um die 'möglichen und notwendigen Änderungen der 

. eigenen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen aufgrund 
der neuen internationalen Systeme mit den hauptsächlichen 

1) United Nations: A System of National Accounts (Studies in 
Methods, Series F, No. 2, Rev. 3), New York, ·1968. - 2) Statistisches 
Amt d,er Europäischen Gemeinschaften: Europäisches System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Brüssel, Dezember 1968" 

Benutzern und im zuständigen Fachausschuß des Statistischen 
Beirats eingehend zu erörtern. Diese Beratungen können erst 
in diese:in Jahr stattfinden. In welchem Umfang sie zu wei-
teren Änderungen· in den Konzepten und Definitionen führen 
werden, läßt sich noch nicht absehen. 

Manche Benutzer, die für ihre Analysen und Projektionen 
ein umfangreiches Rechenwerk auf der Grundlage der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechmingen aufgebaut und veröffent-
licht haben, sehen, Revisionen verständlicherweise, nicht- gern, 
insbesondere, wenn die Kon;ekturen auf den Aussagewert 
ihrer Arbeiten im Einzelfall keinen großen Einfluß haben. 
Auf längere Sicht gesehen dürfte, es aber selbstverständlich 
sein, daß die. Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen den 
jeweils a k,t u e 11 e n An f o r der u n gen angepaßt wer-
den müssen. Das setzt voraus, daß die Konzepte und e i~  
nitionen von 'Zeit zu Zeit überprüft und auf die si& aus-
weitenden und zum Teil wandelnden Verwendung:;;zwecke 
abgestimmt werden. Das erfordert ferner, daß alle wichtigen 
statistischen Informationen, insbesondere aus den ·jeweils 
neuesten umfassenden Erhebungen, in die Berechnungen ein-
gearbeitet werden. Das führt schließlich im Hinb ~ ,auf die 
zunehmende Bedeutung' langer Reihen für wirtschaftliche 
Analysen und Projektionen dazu, daß die Ergebnisse auch 
weiter zurückliegender Perioden in die D'berprüfung einbe-
zogen und erforderlichenfalls geändert ·werden müssen. Zwar 
wird man Revisionen, nicht, zuletzt wegen des hiermit ver-
bundenen Arbeitsaufwandes, auf ein Mindestmaß reduzieren, 
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen würden jedoch 
ihrer Aufgabe nicht gerecht, wollte man Revisionen mmz aus-
schließen. 

Einer der wesentlichen Gründe für die gegenwärti!Je Revi-
sion war, wie. bereits gesagt, der Einbau einer Reihe von nur. 
in mehr j ä h r i gen Abständen durchgeführten St a t i-
s t i k e n , aus der ersten Hälfte der sechziger Jahre. Es war 
eine Zeitlang beabsichtigt, auch die Ergebnisse des Zensus 
im Produzierendeh Gewerbe für 1967 noch heranzuzie-
hen, hierauf mußte jedoch verzichtet werden, al,s deutlich 
wurde, daß die Ergebnisse dieser Erhebung nicht rechtzeitig 
vorliegen würden. Ob bzw. in welchem Umfang die Zensus-
ergebnisse ·noch Korrekturen bedingen, ist abzuwarten. In der 
Hoffnung, daß eventuelle Korrekturen die Jahre 1960 bis 
1966 nicht mehr betreffen, wurden im Rahmen der Revision 
nur die Ergebnisse für die Jahre ~ und 1968 noch als vor-. 
läufig erklärt. 

Sowohl der Einbau umfangreichen 'neuen statistischen Ma-
terials als auah die Forderung nach tiefer gegliederten Er-
gebnissen erforderten in. vielen Fällen die U m s t e 11 u n g 
der bisherigen B er e c h nun g s m et h o den. Es ist. d!;!S-
halb iilJ der Regel nicht möglich anzugeben, in welchem Maße 
Abweichungen zwischen den neuen und den bisher veröffent-
lichten Ergebnissen auf Änderungen in den Berechnungs-' 
methoden oder auf neuem statistischen Ausgangsmaterial 
beruhen. Isolieren lassen sich allein, 'und zwar auch nur für 
die wichtigsten Fälle, die zahlenmäßigen Auswirkungen der 
Änderungen in den K o n z' e p t e n und D e f i n i t i o n e n.:' 
Diese definitorischen Änderungen sind im einzelnen im Ab-
schnitt II erläutert. Ihr Einfluß auf die Ergebnisse wird im 
Abschnitt III für das Bruttosozialprodukt (in der Gliederung-
der Verwendungsseite) und das Volkseinkommen (gegli_edert 
nach Einkommen aus unselbständiger ·Arbeit und Einkommen· 
aus Unternehmer,tätigkeit und Vermögen) dargestellt. Für die 
Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
war es dagegen im allgemeinen 'nicht möglich, die definito-
risch bedingten Änderunglm größenmäßig aufzuzeigen, da für 
einige Wirtschaftsbereiche statistisches Ausgangsmaterial' be-
reits in der 'geänderten Abgrenzung verwendet wurde (z. B. 
hinsichtlich der gewerblichen Mieten)'. '., 

Die weitgehende Umstellung der Berechnungsmetqoden, 
verbunden n1it der erforderlichen Abstimmung der Ergebnisse 
im Gesamtzusammenhang der Berechnungen, führte dazu, daß 
im Zuge der Revision neben bedeutenden Korrekturen zum 
Teil auch, geringtfügige Änderung1en vorgenommen wu.rden. 
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Aus diesen geringfügigen Änderungen darf nicht auf die 
G e n a u i g k e i t der Zahlen geschlossen werden. Bei vielen 
Teilaggregaten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
stellen Abweichungen im Niveau einer Zeitreihe von ein bis 
zwei Prozent keinen signifikanten Unterschied dar. Für den 
Schätzenden ist das alte Ergebnis in diesen Fällen ebenso 
glaubwürdig wie das neue. Bei bestimmten Teilgrößen der 
Berechnungen gilt dies auch noch bei erheblich größeren pro-
zentualen Abweichungen. Ahnliches gilt für die jährlichen 
Veränderungsraten. Für das Bruttosozialprodukt z. B. stellen 
Abweichungen in den jährlichen Wachstumsraten nach neuer 
und bisheriger Berechnung Ms zu etwa einem halben Punkt 
im allgemeinen keine „echte" Verbesserung des Ergebnisses 
dar. Bei den Teilgrößen des Sozialprodukts trifft dies auch 
noch flir zum Teil wesentlich größere Spannen zwischen alten 
und neuen Angaben für die jährlichen Wachstumsraten zu. 

Bei der Umstellung der Berechnungen in k o n s t an t e n 
P reis e n auf das Basisjahr 1962 wurde im Prinzip von den 
bisher verwandten Deflationierungsverfahren ausgegangen, 
nur daß nunmehr den Berechnungen die Preisstruktur des 
Jahres 1962 statt 1954 zugrunde liegt. Die Berechnungen zei-
gen für die Berichtsjahre, wie sich die Mengen, bewertet zu 
Preisen von 1962, entwickelt haben. Die Wahl des Basisjahres 
ist nicht nur für das Niveau der Angaben in konstanten 
Preisen ausschlaggebend, sondern beeinflußt in gewissem 
Umfang auch die zeitliche Entwicklung der preisbereinigten 
Zahlen. Da die Preisrelationen der einzelnen Jahre mehr oder 
weniger voneinander abweichen, käme man zu einer anderen 
realeDJ Entwicklung,, wenn man statt 1962 ein anderes Jahr 
des Zeitraums 1960 bis 1968 gewählt hätte. Im Vergleich zu 
den bisher veröffentlichten Zahlen in Preisen von 1954 ist 
ferner zu beachten, daß die zur Deflationierung verwendeten 
einzelnen Preisreihen verbessert wurden. Der Preisindex des 
Sozialprodukts undi sevDJer TeHgrößen ist außerdem, da es 
sich um Indices mit jährliich wechselnder Wägung handelt 
(Paasche-Formel), durch Korrekturen der Ergebnisse in je-
weiligen Preisen beeinflußt. 

Es wird angestrebt, in Zukunft in kürz er e n Ab s t ä n-
d e n als bisher auf neue Basisjahre überzugehen, um trend-
mäßige Verschiebungen der Preisrelationen so früh wie mög-
lich in den preisbereinigten Ergebnissen zu berücksichtigen. 
Nächstes Basisjahr wird, wie in den anderen Ländern der 
Europäischen Gemeinschaften, voraussichtlich das Jahr 1970 
sein. Das schließt nicht aus, daß außerdem für Jahre zwischen 
1962 und 1970 noch behelfsmäßige Umrechnungen vorgenom-
men werden, wie sie bisher auch schon für Zwecke der Euro-
päischen Gemeinschaften durchgeführt wurden3). Für das 
relativ lange Festhalten an der Basis 1954 waren vor allem 
zwei Gründe ausschlaggebend: Einmal hat die Umstellung 
der als Ausgangsmaterial benötigten Preisindices des Amtes 
auf die Basis 1962 mehr Zeit beansprucht als zunächst ange-
nommen, zum anderen erforderte die Revision wegen des sich 
ständig ausweitenden laufenden Programms der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen mehr Zeit als ursprünglich 
geplant. 

II. Änderungen in den Konzepten und Definitionen 
Im folgenden werden die wichtigsten Änderungen in den 

Konzepten und Definitionen beschrieben, die im Zuge der 
Revision vorgenommen worden sind. Dabei werden zunächst 
diejenigen Änderungen in den Konzepten und Definitionen 
behandelt, die sich auf die Höhe des Bruttosozialprodukts 
auswirken. Hinsichtlich der Dbertragungen können im Rah-
men dieses Aufsatzes nur die wesentlichen Änderungen auf-
geführt werden. 

A. Änderungen in den Konzepten und Definitionen mit 
Auswirkung auf die Höhe des Bruttosozialprodukts 

1. Die u n t e r s t e 11 t e N e t t o m i e t e auf G e b ä u d e 
des S t a a t e s wurde im Rahmen der Revision fortgelassen, 
da sie einer tiefen Aufgliederung des Staatsverbrauchs nach 
Aufgabengebieten im Wege steht. Für die Gebietskörper-

3) Vgl. WiSta 1964/8, S. 457. 

schaften und die Sozialversicherung insgesamt ließ sich die 
unterstellte Nettomiete bereits schwierig ermitteln. Bei tie-
ferer Gliederung des Staatsverbrauchs muß man wegen der 
problematischen Schätzungen damit rechnen, daß das Ziel der 
Unterstellung nicht mehr erreicht wird. Mit der unterstellten 
Nettomiete wurde das Ziel verfolgt, die Leistungen des Staa-
tes, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf 
der Grundlage ihrer Herstellungskosten (Löhne und Gehäl-
ter, Vorleistungskäufe usw.) berechnet werden, so zu bewer-
ten, daß eine gewisse Verzinsung des eingesetzten Kapitals 
eingeschlossen ist. Man ging in den früheren internationalen 
Empfehlungen davon aus, daß bei Einbeziehung einer unter-
stellten Nettomiete auf öffentliche Gebäude die Leistungen 
des Staates im Wert etwa vergleichbaren Leistungen der Un-
ternehmen entsprechen. In den neuen internationalen Emp-
fehlungen hat man wegen der angestrebten tieferen Unter-
teilungen und der Schwierigkeiten der Schätzung auf die 
Unterstellung verzichtet. Der Beitrag des Staates zum Inlands-
produkt, der Staatsverbrauch und das Bruttosozialprodukt 
sind entsprechend geringer. 

2. V e r w a 1 t u n g s g e b ü h r e n (z. B. Paß-, Führer-
schein-, Konzessionsgebühren) und A n 1 i e g e r b e i t r ä g e 
werden nicht mehr, wie die Benutzungsgebühren, als Ver-
käufe des Staates, sondern als Ubertragungen an den Staat 
gebucht. Diese Änderung steht im Zusammenhang mit den 
neuen internationalen Systemen Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen. Es erschien zweckmäßig, diese Angleichung 
im Zuge der gegenwärtigen Revision vorzunehmen, da spä-
tere Umrechnungen für Zwecke der Europäischen Gemein-
schaften zu urrufanrgreich wären. Bisher wul'den in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik alle 
Einnahmen aus Gebühren und ähnlichen Abgaben als Gegen-
wert einer staatlichen Leistung betrachtet. Man ging davon 
aus, daß die staatlichen Verwaltungsleistungen zu einem 
erheblichen Teil letztlich von anderen Sektoren (Unterneh-
men, private Haushalte) verbraucht werden, und war deshalb 
bestrebt, den Staatsverbrauch so weit wie möglich hiervon 
zu bereinigen. Eine Zurechnung konnte zumindest in Höhe 
der gesamten Einnahmen aus Gebühren u. ä. vorgenommen 
werden. Die neue Regelung führt zu einer Anhebung des 
Staatsverbrauchs in Höhe der Verwaltungsgebühren und An-
liegerbeiträge, die nunmehr nicht mehr als Verkäufe von den 
Herstellungskosten der staatlichen Leistungen (Verwaltungs-
leistungen) abgesetzt werden. Entsprechend sind die Vor-
leistungen der Unternehmen und sonstigen Produzenten 
(Staat, private Organisationen ohne Erwerbscharakter) gerin-
ger. Das Bruttosozialprodukt erhöht sich in dem Maße, wie 
sich die Vorleistungen der Unternehmen vermindern. 

Soweit Verwaltungsgebühren von Unternehmen gezahlt 
werden, sind sie jetzt wie indirekte Steuei;n gebucht. Die 
indirekten Steuern im weiteren Sinne, die unter Berücksich-
tigung der Subventionen vom Nettoinlandsprodukt zu Markt-
preisen abzusetzen sind, um das Nettoinlandsprodukt zu Fak-
torkosten zu erhalten, umfassen daher nunmehr: Indirekte 
Steuern im engeren Sinn (Umsat:Z!steuer, Verb:rauchsteuern 
usw.), Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, Verwal-
tungsgebühren sowie Umlagen der Europäischim Gemein-
schaften bei Unternehmen (EGKS-Umlage). Verwaltungsge-
bühren von privaten Haushalten werden dagegen wie direkte 
Steuern u. ä. Abgaben als laufende Ubertragungen von den 
Haushalten an den Staat gebucht. Anliegerbeiträge werden 
als Vermögensübertragungen vom Unternehmenssektor an 
den Staatssektor nachgewiesen. 

3. In die B a u i n v e s t i t i o n e n wurden, den internatio-
nalen Empfehlungen folgend, nunmehr die Eigen 1 e i s tun-
g e n der p r i v a t e n H a u s h a 1 t e einbezogen, und zwar 
sowohl diejenigen der privaten Bauherren als auch solche, 
die gegen Bezahlung von anderen privaten Haushalten er-
bracht werden. Damit ist einerseits die Grenzlinie zwischen 
den Bauinvestitionen und dem Privaten Verbrauch zweck-
mäßiger gezogen, zum anderen gehen nunmehr - wenn auch 
nur schätzungsweise - die nicht unbedeutenden Leistungen 
der privaten Haushalte im Wohnungsbau in den Wert der 
neu erstellten Bauten ein. Das Bruttosozialprodukt ist gegen-
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uber den früheren Ergebnissen um die Eigenleistung der 
privaten Haushalte größer. Auf der Entstehungsseite wurde 
der Beitrag d,es Baugewerbes entsprechend erhöht. 

B. Änderungen in den Konzepten und Definitionen ohne 
Auswirkung auf die Höhe des Bruttosozialprodukts 

1. Im Zuge der Revision wurde die Gliederung nach Wirt-
schaftsbereichen in zwei Fällen nicht unwesentlich geändert, 
nämlich bei den K r e d i t i n s t i t u t e n und beim V e r-
s i c h e r u n g s g e w e r b e. Diese Änderung steht im Zu-
sammenhang mit der Aufstellung eigener Konten für Kredit-
institute und Versicherungsunternehmen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Da diese Konten nur auf der 
Grundlage von Gewinn- und Verlustrechnungen und Bilanzen 
erstellt werden können, mußten einige Gruppen der Abtei-
lung 6 „Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" der Sy-
stematik der Wirtschaftszweige, für die keine entsprechenden 
Unterlagen vorliegen, bei der kontenmäßigen Darstellung der 
Kreditinstitute4) und Versicherungsunternehmen unberück-
sichtigt. bleiben. Hierbei handelt es sich um Effektenbörsen 
und Einrichtungen, die überwiegend auf dem Gebiet der Ver-
mittlung von Bank- und Effektengeschäften tätig sind, ferner 
um Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler. Diese 
Einheiten sind jetzt in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen dem Bereich „Sonstige Dienstleistungen, soweit 
von Unternehmen und freien Berufen erbracht" zugeordnet. 
Der Beitrag der Kreditinstitute und Versicherungsunterneh-
men zum Bruttoinlandsprodukt vermindert sich entsprechend, 
dagegen erhöht sich derjenige des Bereichs „Sonstige Dienst-
leistungen". 

2. Die tatsächlich geleisteten bzw. empfangeneru z ins e n 
der Sektoren werden jetrzt im Rahmen der Einkommensver-
teilurugi ohne Korrektur um die unterstellte Bankgebühr ge-
bucht. Hierzu sei folgendes bemerkt: 

Die unterstellte Bankgebühr wird nach wie vor in Höhe 
der Differenz aus den Vermögen:serträgen und Zinsaufwen-
dungen der Kreditinstitute in das Produktionskonto der Kre-
ditirustitute eingestellt (für den Postscheck- und Postspar-
kassendienst in: daJS Produktionskonto des Bereichs „Nach-
richtenübermittlungi"). Dies ist erforderlich, um für die 
Kreditinstitute einen mit anderen Bereichen vergleichbaren 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt nachzuweisen. Die unter-
stellte Bankgebühr wird als Verkauf einer Dienstleistung 
gebucht; a1s Käufer dieser Bankdi,enstleistung kommen die 
Unternehmen, der Staat, die privaten Haushalte und die 
übrige Welt in Betracht. In die Vorleistungen, den Privaten 
Verbrauch usw. sind deshalb unberistellte Entgelte für Bank-
dienstleistungen einbezogen. Als Schlüssel für die Ermittlung 
der auf die Sektoren entfallenden Anteile der gesamten 
unterstellten Bankgebühr dienen Angaben sowohl über die 
Zinsaufwendungen als auch über die Zinseinnahmen der Sek-
toren. 

Um die Ersparnis der Sektoren durch diese Unterstellung 
nicht zu verfälschen, sind Gegenbuchungen auf den Einkom-
mensverteilungskonten (bzw. auf dem Konto der übrigen 
Welt) notwendig. Bei den Kreditinstituten (und dem Bereich 
Nadlrichtenübermittlung) al1s diem Empfänger der unterstell-
ten Bankgebühr ist ein Gegenposten auf der Ausgabenseite 
des Einkommensverteilungskontos erforderlidl; bei den in-
ländischen Sektoren, die Bankdienstleistungen in Anspruch 
n

1
ehmen („kaufen"). und auf dem Konto der übrigen Welt 

smd Gegenposten auf der Einnahmenseite einzustellen. Dabei 
ging man bisher so vor, daß an Kreditinstitute geleistete 
Zinsen um unterstellte Bankgebühren im Zusammenhang mit 
der Kreditgewährung gekürzt und daß von den Kreditinsti-
tuten gezahlte Zinsen um unterstellte Bankgebühren im Ein-
lagengeschäft erhöht wurden. Man unterstellte dabei, daß die 
Ertragszinsen der Kreditinstitute neben dem Zins im engeren 

. 4)_ Es sei in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, daß die-
Jemgen Wohnungsbauförderungsanstalten der Länder, die bisher 
als Teil des Staatssektors angesehen wurden sowie die Deutsche 
G l~ells~a t für öffentliche Arbeiten AG" (öffa) im ug~ der Re-

~ n in .den Bereich der Kreditinstitute einbezogen wurden 
(die Investitionen der öft'a werden jedoch beim Staat nachgewie-
sen, der sich in gleicher Höhe verschuldet). 

Sinne ein Entgelt für Dienstleistungen einschließen, während 
die Aufwandszinsen der Kreditinstitute bereits um ein ein-
behaltenes ienst e~stungsentgelt gekurzt sind. 

Dieser Nachweis ist theoretisch befriedigend, hat aber den 
Nachteil, daß die tatsächlidlen Zinsströme, die für viele ge-
samtwirtschaftliche Uberlegungen von Interesse sind, nicht 
unmittelbar gezeigt werden können. Aus diesem Grunde wer-
den jetzt - entsprechend den internationalen Empfehlungen 
-· in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die tat-
sächlichen Zinsströme nadlgewiesen. Die zuvor erwähnte 
Kiirzung der an Kreditinstitute geleisteten Zinsen bzw. Er-
höhung der von Kreditinstituten gezahlten Zinsen wird folg-
lich nicht mehr vorgenommen. Die nach wie vor erforder-
lichen Gegenposten für die unterstellten Bankgebühren auf 
den Einkommensverteilungskonten werden wie folgt ge-
bucht: Bei den Kreditinstituten (einschließlidl Nachrichten-
übermittlung) aLs Verkäufer der Bankdienstleistung,en in der 
Summe der geleisteten Erwerbs- und Vermögeruseinkommen, 
bei den Käufel!sekto.ren der Bankdienstleistungen in der 
Summe der von ihnen empfangenen Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen. Die Beiträge der Sektoren zum. Netto-
inlandspmdukt zu Faktorkosten wie auch ihr Anteil am 
Volkseinkommen bleiben gegenüber früher unverändert. 

Es sei erwähnt, daß in den neuen internationalen Systemen 
eine Gegenbuchung für die unterstellten Bankgebühren ent-
fällt. Dort wird zwar ebenfalls im Produktionskonto der Kre-
ditinstitute eine Bankgebühr in Höhe der Differenz zwischen 
Vermögenserträgen und Zinsaufwendungen der Kreditinsti-
tute unterstellt, sie wird jedoch nicht „Käuferbereichen" zu-
geordnet, sondern bei der Ermittlung des Bruttoinlandspro-
dukts global abgesetzt. Dadurch entfallen weitere Ausgleichs-
buchungen. Die Zweckmäßigkeit dieser Buchungsweise ist 
noch zu prüfen5). 

3. Den neuen internationalen Empfehlungen folgend, wer-
den jetzt Nettoprämien und Leistungen aus 
S c h ade n ver s i c h er u n g s v e r trägen (einschließ-
lich privater Unfall- und Krankenversicherung) als laufende 
Dbertragungen gebucht. Bisher wur:de vereinfachend davon 
ausgegangen, daß geleistete Nettoprämien (im Prinzip Brutto-
prämien abzüglich Verwaltungs- u. ä. Kosten) und empfan-
gene Schaidienversicherungsleistungen für jeden Sektor etwa 
gleich groß sind, so daß ein Auslas,sen d1es·er Ströme auf chle 
Höhe des verfügbaren Einkommens und der Ersparnis der 
Sektoren kaum einen Einfluß hat. Dies ist jedoch nicht der 
Fall, wenn maill die SchadeI11Versicherungsleist.ungren nicht 
nur bis zum Vertragspartner der Versicherungsunternehmen, 
sondern bis zum letzten Empfänger (Geschädigten) verfolgt. 
Bei den privaten Haushalten, die fast ausschließlich Emp-
fänger der Leistungen für Personenschäden sind, überwiegen 
in •chlesem Fall die empfangenen Schadenversidlerungislei-
stiungen - zu dienen u. a. Produktionsunternehmen mit 
ihren Prämien beitragen - die geleisteten Nettoprämien. 
Allein aus diesem Grund ist die nichtsaldierte Darstellung 
voru Nettoprämien und: Schadenversicherun.gslefsturugen bei 
den Sektoren von Vorteil. Darüber hinaus gibt sie ein bes-
seres Bild über den Anteil d!er Schiadenversicherun:gstrans-
aktionen an den Umverteilungsvorgängen in der Volkswirt-
schaft. 

Der Nachweis der Nettoprämien und Leistungen für Scha-
deI11Versicherun1gren steht im Zwammenhang mit der Auf-
stellung getrennter Konten für Versicherungsunternehmen 
(und · Kreditinstitute) innerhalb des Unternehmenssektors. 
Hierüber wird in einem besonderen Aufsatz in „Wirtschaft 
und Statistik" beridltet werden, so daß hier nicht näher dar-
auf eingegangen zu werden braucht. 

4. G e w e r b 1 i c h e M i e t e n werden nunmehr - im 
Einklang mit den neuen internationalen Systemen Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen - als Verkäufe bzw. 
Käufe von Dienstleistungen gebucht. Die Dienstleistung um-
faßt bei den gewerblichen Mieten neben dem Entgelt für die 

5) Das Bruttosozialprodukt ist bei diesem vorgehen um den Tell 
der unterst~llten Bankgebühren geringer, der nach dem weiter 
oben beschriebenen Verfahren der letzten Verwendung von Gü-
tern zugerechnet wird. 
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Verwaltungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie den indi-
rekten Steuern und Abschreibungen, die beim Vermieter an-
fallen, auch das Entgelt (Zinsen) für die zeitweise Uberlas-
sung des Sachvermögens. In der bisherigen Berechnung war 
man dagegen so vorgegangen, idaß Vorleistungen, Abschrei-
bungem, indirekte Steuern, Löhne und Gehälter usw., die 
beim Vermieter für das vermietete Sachvermögen anfallen, 
nicht dort berücksichtigt wurden, sondern beim Mieter. Beim 
Vermieter wurde als Einnahme folglich nicht die Bruttomiete, 
sondern nur im Rahmen der Einkommensverteilung eine 
Nettomiete (in der Miete enthaltene Verzinsung des Sachver-
mögens) nachgewiesen. 

Für die neue Regelung, die bereits 1960 vom Statistischen 
Bundesamt bei der Beschreibung des angestrebten Konten-
systems vorgeschlagen worden war, spricht u. a„ daß ge-
werbliche Mieten und W9hnungsmieten nunmehr gleich 
(nämlich als Entgelt für Dienstleistungen) behandelt werden. 
Die bisherige Aufspaltung hatte demgegenüber den Vorteil, 
daß der Umfang der gewerblichen Mieteinnahmen und -aus-
gaben in den einzelnen Wirtschaftsbereichen auf deren Bei-
trag zum Bruttoinlandsprodukt nicht unmittelbar einen Ein-
fluß hatte. Für bestimmte Analysen, die mehr von der Pro-
duktionstechnik als von der tatsächlichen Organisation des 
ProduktiionsablauEs aUJsgehen, ist diese Darstellungiswei,se von 
Vorteil (Input-Output-Rechnungen). Dennoch hat man in den 
neuen internationalen Systemen Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen - obwohl die enge Verknüpfung von Input-
Output-Tabellen mit den traditionellen Volkswirtschaftlichen 
Gesamtredlnungen ein wesentlidles Ziel der Revision dieser 
Systeme war - auf die zuvor beschriebene Aufspaltung der 
gewerblichen Mieten verzichtet, da sie bei tiefer Bereichs- , 
gliederung nur schwer zu handhaben ist6). 

Die neue Regelung für gewerbliche Mieten führt dazu, daß 
Wirtschaftsbereidle, deren Unternehmen in stärkerem Maße 
vermieten· als miete"u, einen' höheren Beitrag zum Brutto-
inlandsprodukt als bisher haben. Entsprechend ist der Beitrag 
der Bereiche, bei denen die Mietaufwendungen überwiegen, 
nunmehr geringer. , 

5. In Angleichung an die neuen internationalen Empfehlun-
gen werden Gebühren für Pa,tente, Urheberrechte 

, usw. nicht ~e r als Verkäufe bzw. Käufe von Dienstleistun-
gen, sondern als Einkommen aus immateri.ellen Werten nadl-
gewiesen7). Die neue Regelung führt'in de~ Enstehungsredl-
nung sowohl zu einer Minderung der Produktionswerte in 
Höhe der Gebühreneiwnahmen für Patente und Urheberrechte 
als audl der Vorleistungen·in Hö.he der von dien Unternehmen 
aufgewendeten Gebühren. Da von inländischen Wirtschafts-
einheiten mehr Gebühren für Patente, Urheberreclhte usw. 
an die übrige Welt geleistet werden, als sie von dort emp-

. fangen, erhöht sidl entspredlend das Bruttoinlandsprodukt. 
Das Bruttosoziaiprodukt wird hie11durdl nidlt beeinflußt. 
Zwar sind in der Ausfuhr und Einfuhr die Dienstleistungsvei;-

. kaufe bzw. -käufe (ohne Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men) entsprechend geringer, dafür erhöhen sidl jedodl die 
ebenfalls im Außenbeitrag enthaltenen Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen zwisdlen Inländern und der übrigen Welt. 

6. Die E i n k o m m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r-
b e i t umfassen nunmehr auch diejenigen Aufwendungen der 
Arbeitgeber für ihre Arbeitnehmer, die bisher mangels aus-
reichender statistisdler Angaben nidit berechnet werden 

· konnten un<l deshalb in dem als Restgröße ermittelten Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 7nthalten 

6) Es sei erwähnt, daß die neuen internationalen Systeme bei 
Pachten für Land weiterhin die Isolierung des dort im all.gemeinen 
überwiegenden Zinsanteils, d. h. die Berechnung von Nettopacht-
zinsen, empfehlen. Die Nettopachtzinsen für Land sind im Rahmen 

, der Einkommensverteilung darzustellen. Pachten für reproduzier-
bare Anlagen sind im Prinzip wie gewerbliche Mieten zu behandeln. 
- 7) Die neuen Systeme begründen die Behandlung der Gebühren 
für aten~e  Urheberrechte usw. als Einkommen damit, daß - an-
ders als bei der Vermietung reproduzierbaren Anlagevermögens -
die Prodllktion von immateriellen Werten (Patente, Urheberrechte 
usw,) nicht als Investition behandelt wird und nicht unmittelbar 
in der wirtschaftlichen Leistung der Volkswirtschaft erscheint (es 
besteht diesl;>ezügli!'.±1 eine Parallele zur Verpachtung von. Land). 

\ ' 

waren. Inzwischen liegeu mehr Informationen über diese Ein-
kommensbestandteile vor, so daß die Schätzung einer Zeit-
reihe gewagt werden konnte. Im wesentlichen handelt es sich 
dabei um zusätzliche Aufwendungen der Arbeitgeber im 
Krankheitsfall und für die Altersvorsorge. 

Im Falle der Aufwendungen für die zusätzliehe Altersvor-
sorge wurden die Zuführungen zu Pensions- und Unter-
stutzungskassen und, sofern die Altersvorsorge nidlt über 
Pensions- und Unte.rstützungiskas'Sen gelei'5tet wird, ein Be-
trag in Höhe der tatsäcbHdl gezahlten Betriebs ~ns nen in 
die Summe der Einkommen aus unselbstandiger Arbeit ein-
bezogen, nicht jedoch die Veränderung, der Pensionsrück.gtel-
lungen beim Arbeitgeber. Aufgrund der neuen internationalen 
Empfehlulllg€n ist d:ie Veränderun.g der PentSionsrückstellun-
gien beim Arbeitgeber nur dan111 dem Einkommen au-s unselb-
ständiger Arbeit zuzurechnen, wenn die Arbeitnehmer hierauf 
e~nen unverfallbaren Redltsanspruch haben. Dies ist in der 
Bundesrepublik bilsiher \m aUgemeinen nicht der Fall. 

Die neu einbezogenen Bestandteile des Einkommens aus 
unselbständiger Arbeit erscheinen, soweit es sich um Krank-
heits- und Altersvorsorge handelt, in den Tabellen neben 
den Arbeitgeberbeiträgen und der Bruttolohn- und -gehalt-
summe als eigener Posten. Vereinfachend wurde die Be-
zeidlnung „Zusätzlidle Sozialaufwendungen der Arbeitgeber" 
gewählt. Es ist zu beachten, daß dieser Strom im Haushalts-
sektor verbleibt - anders als die Arbeitgeberbeiträge zur 
Sozialversicherung, die in den Volkswirtschaftlidlen Gesamt-
rechnungen über den Haushaltssektor dem Staat zufließen. 
Dies ist auch bei der Darstellung der Nettoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit zu berücksichtigen. Es gilt folglich 
die Beziehung: 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
- Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 
- Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 
= Bruttolohn- und -gehaltsumme 
- Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung und Ab-

züge für Lohnsteuer 
Nettolohn- und -gehaltsumme 

+ Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 
Nettoeinkommen aus u~selbst ndiger Arbeit 

\ ' ' , 
7, In die Aufwendungen für die Verteidigung wurden im 

Zug·e der Revision - den neuen internationalen! Systemen 
folgend - diejenigen für die zivile Ver t e-i d i g u n g 
einbezogen. Bisher waren Ciie Ausgaben für die zivile Ver-
teidigung dem zivilen Verbraudi des Staates zugeordnet. Die 
Höhe des.gesamten Staatsverbraudis win;l durch diese Än-
derung nidlt berührt. 

8. Neu geregelt wurde im Zuge der Revision die Ab-
g r e n z u n g zwisdlen A u s r ü s t u n g s- und B a u i n v e-
s t'i t i o n e n. Sdlwierigkeiten bereitete von jeher die Frage, 
ob Aufzüge, Heizungen„ Lüftungsahlagen und ähnlidle Güter · 
aus der industriellen Produktion außerhalb des Baugewerbes 
den Ausrüstungs- oder Bauinvestitionen zugerechnet werden 
sollen. Bisher wurden diese Güter zu den Ausrüstungidnve-
stitionen geredlnet. Man stützte sidl dabei in erster Linie 
auf das Kriterium der Herkunft der Güter, demzufolge Erzeug-
nisse aus der industriellen und handwerklidlen Produktion··· 
außerhalb des Baugierwerbes, von bestimmten Ausnahm(ln ab'- , 
gesehen (Montagebau, Holzkonstruktionen u. -a.), den :Aus-
rüstungsgütern zugeordnet. wurden. Zweckmäßiger, für den 
weiteren ,:\usbau der Volkswirtsthaftlidlen Gesamtrechnun-
gen erscheint dagegen ~ in Ubereinstimmung ~it den inter-
nationalen Empfehlungen -:- der Gesidltspunkt, alle; diejeni-
gen tedlnisdlen Einridltungen und Ausstattungen, die mit 

·Bauten fest verbunden we~den  in die Bauinvestitionen ein-
zubeziehen. Aufzüge, Heizungen, Lüftungsanlagen_ und ähn-
liche Güter sind deshalb in den revidierten Ergebpissen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Bestandteil der 
Bauinvestitiop.en; die Ausrüstungsinvestitionen haben sich 
entspredlElnd er inder~  
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III. Erläuterungen zu den Ergebnissen 
A. Bruttosozialprodukt und Volkseinkommen 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t ist nadl den Ergeb-
nissen der Revision in jeweiligen Preisen in den Jahren 1960 
bis 1968 zwisdlen 1,6 °/o (1962) und 2,1 °/o (1966) größer als 
bisher nachgewiesen (Stand Januar-Heft 1970 von „Wirtschaft 
und Statistik"). In absoluten Zahlen ausgedrückt wurde es, 
wie Tabelle 1 zeigt, um 5,5 Mrd. DM (1960) bis 9,9 Mrd. DM 
(1966) angehoben. Die zeitliche Entwicklung der neuen Er-
gebnisse weicht jedoch nur relativ wenig von den bisher 
veröffentlichten ab. Von 1960 auf 1968 hat das Bruttosozial-
produkt in der revidierten Rechnung um 78,1 O/o, nach den 
alten Ergebnissen um 78,5 O/o zugenommen. Die jährlichen 
Veränderungsraten differieren bis· zu 0,4 O/o; die Abweichun-
gen sind am größten in den Jahren 1962 und 1966. Für 1962 
wird nunmehr ein Zuwachs von 8,3 statt 8,7 °/o nach alter 
Rechnung nachgewiesen, für 1966 von 6,6 statt 6,2 O/o. Es sei 
in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, daß aus der 
unveränderten zeitlichen Entwicklung von 1960 auf 1968 nicht 
der Schluß gezogen werden darf, daß auch im Zeitraum 1950 
bis 1959, für den zur Zeit noch keine revidierten Zahlen vor-
liegen, die Revision das bisherige Entwicklungsbild nicht be-
einflussen wird. Im Gegenteil ist zu erwarten, daß sich für 
die zweite Hälfte der fünfziger Jahre ein etwas stärkeres 
Wachstum ergibt als bisher nachgewiesen. Revidierte Zahlen 
für den Zeitraum 1950 bis 1959 können, wie eingangs gesagt, 
nicht vor Herbst 1970 vorgelegt woJlden. 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, haben die zuvor erläuterten 
Änderungen in den Konzepten und Definitionen zu rund 
einem Drittel zur Anhebung des Bruttosozialprodukts beige-
tragen. In den einzelnen Jahren betragen die definit o-
r i s c h e n Ä n d e r u n g e n, bezogen auf das bisher ver-
öffentlichte Bruttosozialprodukt, zwischen 0,6 und 0,7 O/o. Der 
Einfluß der definitorischen Änderungen war unterschiedlich: 
Durch den Fortfall der unterstellten Nettomiete auf Gebäude 
des Staates hat sich das Bruttosozialprodukt in den Jahren 
1960 bis 1968 um 0,2 bis 0,4 Ofo vermindert; die Buchung der 
Verwaltungsgebühren und Anliegerbeiträge als Ubertragun-

gen hat demgegenüber zu einer Erhöhung des Bruttosozial-
produkts um 0,3 bis 0,4 O/o und die Einbeziehung der Eigen-
leistungen der privaten Haushalte in die Bauinvestitionen 
zu einer Vergrößerung des Bruttosozialprodukts um 0,4 bis 
0,7 O/o geführt. 

Audi die zeitliche Entwicklung zµ k o n s t an t e n Pr e i-
s e n ist für den Zeitraum 1960 bis 1968 durdl die Revision 
nicht allzu sehr beeinflußt worden. Das zu Preisen des Jahres 
1962 berechnete Bruttosozialprodukt hat von 19{?0 au{ 1968 
um 40,5 °/o zugenommen; nadt der bisherigen Berechnung be-
trug das Wachstum in Preisen von 1954 41,0 °/o. In den ein-
zelnen Jahren war die Abweidlung zwischen alter und neuer 
Berechnung in konstanten Preisen am größten im Jahr 1966 
(0,6 O/o Wachstumsdifferenz). Vergleicht man die bisherige 
und neue Entwicklung in konstanten Preisen, so ist zu be-
achten, daß drei verschiedene Einflüsse von Bedeutung sind: 
Erstens der Ubergang von der Preisstruktur 1954 auf die-
jenige des Jahres 1962, zweitens die Korrekturen in jewei-
ligen Preisen für die einzelnen Berichtsjahre und drittens die 
Ergänzung und Verbesserung der zur DeflaÜonierung ver-
wendeten Preisreihen. Die Uberprüfung der Preisreihen er-
gab im Zeitraum 1960 bis 1968 bei einigen Teilaggregaten 
einen etwas steileren Preisverlauf als in der alten Berech-
nung, bei anderen Teilaggregaten wurde ein schwächerer 
Preisanstieg ermittelt. Alle genannten Einflüsse schlagen sich 
in der Korrektur des realen B_ruttosozialprodukts nieder. 

Die Auswirkungen der Revision auf das . V o l k s ein-
k o mm e n gehen etwas über die Korrektur beim Brutto-
sozialprodukt hinaus. Die Abweichungen gegenüber dem in 
der alten Berechnung nachgewiesenen Volkseinkommen be-
laufen sich auf 5,6 Mrd. DM (1962) bis 12,3 Mrd. DM (1966). 
Die Unterschiede in der zeitlichen Entwicklung zwisdlen 
neuer und alter Berechnung sind auch beim Volkseinkommen 
relativ gering. Im Volkseinkommen schlagen sidl ergänzend 
zu den bereits für das Bruttosozialprodukt genannten Korrek-
turen Änderungen in den Abschreibungen, indirekten Steuern 
und Subventionen nieder. Die Abschreibungen konnten zwar, 
da noch keine revidierten Zahlen über die Anfageinvesti-
tionen für den Zeitraum 1950 bis 1959 ~rliege~  noch nicht 

Tabelle 1: Bruttosozialprodukt und Volksclnkommen 
vergleich der revidierten mit den zuletzt veröffentlicp.ten Ergebnissen 

Gegenstand Einheit 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Bruttosozialprodukt ............ Mill.DM 302 300 332 600 360 100 384 000 420 900 460 400 490 700 494 600 538 500 
Differenz gegemiber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill. DM +5 500 +6 400 +5 600 +6 400 +7100 +7 700 +9 900 +9 500 +8700 
% + 1,9 + 2,0 + 1,6 + 1,7 + 1,7 + 1,7 + 2,1 + 2,0· + 1,6 

Defin\torische Änderung') ..... % + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,6 

- Abschreibungen ............... Mill.PM 25 730 29 260 33 480 37 190 41170 46 210 50 680 53 800 57 400 
Differenz gegenüber der 

610 bisherigen Berechnung') .... Mill.DM - 510 - 390 - 350 ..,-- - 790 - 870 -1520 -1220 .-1250 
% - 1,9 - 1,3 - 1,0 - 1,6 - 1,9 - 1,8 - 2,9 - 2,2 - 2,1 

- Indirekte Steuern .............. Mill.DM 43 370 47i!70 52 030 54 640 59 600 64 770 68 720 71 310 73 360 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM + 540 + 510 + 560 + 600 + 650 + 700 ·+ 740 + 890 + 960 
% + 1,3 + 1,1 + 1,1 +. 1,1 + 1,1 + 1,1 + 1,1 + 1,3 + 1,3 

Definitorische Änderung') ..... % + 1,2 + 1,1 + ·1,0 + 1,1 + . 1,1 + 1,1 + 1,1 + 1,2 +. 1,2 

+ Subventionen .............. , .... Mill.DM 2 500 2640 2 860 3 590 4120 5 830 5 790 5 600 7 580 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM + 430 + 130 + 160 + 310 + 510 +1950 +1 660 +1 580 +1 760 

=Volkseinkommen ............... Mill.DM 235 700 258 010 277 450 295 760 324 250 355 250 377 090 375 090 415 320 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM +5 900 +6 410 +5 550 +6 720 ' +7 750 +9 820 +12 340 +11 410 +10 750 
1 <J'o + 2,6 + 2,5 + 2,0 + 2,3 + 2,4 + 2,8 + 3,4 + 3,1 +· 2,7 

Definitorische Änderung') , .... % + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,7 1+ 0,7 + 0,6 + 0,6 

' 
Einkommen aus unselbständiger 

229 990 Arbeit .................... Mill.DM 142 830 160 510 177 480 190 440 208 420 !H7 560 248 000 266 020 
Differenz gegenüber der 

+3 330 +-3_620 +3 910 +4 060 +4180 +4590 +4630 +soso bisherigen Berechnung') Mill.· DM +3060 
% + ·2,2 -j- ·2,1 + 2,1 + 2,1 + 2,0 + 1,9" + 1,9 + '1,9 + 1,9 

Definitorische Änderung') . % + 1,9 + 1,8 + 1,8 + 1,7 .+ 1,6' + 1,5 + 1,5 + 1,p + 1,5 

Einkommen aus Unternehmer-
105 320 tlitigkeit und Vermögen ..... Mill.DM 92 870 97 500 99 970 115 830 125 260 129 530 127 090 149 300 

Differenz gegenüber der 
bisherigen Berechnung') Mill.DM +2840 +3080 +1930 +2 810 +3 690 +5 640 +'1750 +6 780 +5690 

% + 3,2 + 3,3 + 2,0 + 2;7 + 3,3 + 4,7 + 6,4 + 5,6· + 4,0 
Definitorische Änderung') . % - 1,4 - 1,4 - 1,4 - 1,5 - 1,1 - 1,0 - 1,0 - 1,2 - 1,1 

1) Stand Januar-Heft 1970 von „Wirtschaft und Statistik". - ·~ Gemesiien an d~ :zuletzt veröffentlichten Ergebnissen. 
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vollständig neu berechnet werden, eine im Zuge der Revision 
vorgenommene Uberprüfung der in der Berechnung zugrunde 
gelegten Nutzungszeiten für die einzelnen Gruppen von An-
lagegütern ergab jedoch etwas niedrigere Abschreibungen 
(um 1,0 bis 2,9 O/o in den einzelnen Jahren). Sie sind nadl 
wie vor zu Wiederbesdlaffungspreisen bewertet und beziehen 
eine Rückstellung für das vorzeitige Ausscheiden von An-
lagen durch Schäden ein. Die verminderten Abschreibungen 
führen in der Sozialproduktsberechnung zu einem höheren 
Volkseinkommen. In entgegengesetzter Richtung wirken sich 
die in der Revision durch die Einbeziehung der Verwaltungs-
gebühren der Produzenten erhöhten indirekten Steue,rn auf 
das Volkseinkommen aus, jedoch wird dieser Einfluß in den 
letzten Jahren durch größere Subventionen kompensiert. 
Ausschlaggebend für die Aufstockung der Subventionen wa-
ren neue Anhaltspunkte zur Einordnung der Liquiditätshilfe 
des Bundes an die Bundesbahn, die zutreffender nicht, wie 
bisher, als Vermögensübertragung, sondern als laufende 
Ubertragung (Subvention) angesehen wird. Diese Änderung 
wird in diesem Aufsatz nicht als definitorisdle Änderung be-
tradltet, da die Definition der Subventionen im Prinzip die 
gleiche geblieben ist wie bisher. 

Die im Zuge der Revision vorgenommenen Änderungen 
des Volkseinkommens schlagen sich in den Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, deren Gesamtbetrag in 
den Volkswirtsdlaftlichen Gesamtredlnungen als Differenz 
zwischen dem Volkseinkommen und den Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit ermittelt wird, voll nieder, soweit nicht 
die E i n k o mm e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t 
von Korrekturen betroffen sind. Hier wurden jedoch, wie im 
Abschnitt II B ausg,eführt wurde, die bisher noch nicht er-
faßten zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber in 
der beschriebenen Abgrenzung nunmehr in das Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen. Die betref-
fenden Beträge sind u. a. in der Tabelle über das Einkommen 
aus unselbständiger Ai;beit im Zahlenteil dieses Heftes nach-
gewiesen. Daneben hat sidl die Summe der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit insbesondere durch einige Korrek-
turen bei den Arbeitgeberbeiträgen erhöht. Dabei ging es 
u. a. um eine bessere Periodisierung der Krankenversiche-
rungsbeiträge sowie um die Anhebung des fiktiven Beitrags-
satzes für die unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensions-
fonds für Beamte. Der bisher verwendete Satz von 22 O/o, der 
anhand der Verhältnisse aus dem Anfang der fünfziger Jahre 
berechnet worden war, erschien nicht mehr aktuell und 
wurde auf 25 O/o der jeweiligen Aktivitätsbezüge heraufge-
setzt. Alle Änderungen der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit zusammengenommen belaufen sidl. in den Jahren 1960 
bis 1968 auf 1,90/o (1968) bis 2,20/o (1960). Die zusätzlichen 
Sozialaufwendungen, dlie in der Tabelle 1 allein ans definitio-
risdle Änderung betrachtet werden, betragen in den ein-
ze'lnen Jahren zwische!ll 1.5 unld 1,9 °/o der bisher nadrgewie-
senen Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit. 
Die zeitlidl.e Entwicklung der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit ist nadl den Ergebnissen der Revision etwas schwä-
cher als vorher (86,2 O/o im Vergleich zu 86,8 O/o von 1960 auf 
1968). Die ZUJSätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 
weisen im Berichtszeitraum eine geringere Zunahme als die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme und die Arbeitgeberbeiträge 
zur Sozialversicherung auf. 

Bei den Einkommen aus Unternehmer tätig-
k e i t und V e r m ö g e n sind die Abweichungen von neuer 
zu alter Berechnung von allen bisher betrachteten Größen 
der Sozialproduktsberedlnung prozentual am größten und 
betragen zwischen 2,0 O/o (1962) und 6,4 O/o (1966). In absoluten 
Zahlen schwanken die jährlichen Abweichungen zwischen 
1,9 Mrd. DM {1962) und 7,8 Mrd. DM (1966). Die Ausklamme-
rung der bisher aus Mangel an Unterlagen in den Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen enthaltenen zusätz-
lichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber hätte zu einem 
2,7 bis 3,1 O/o gerilllgeren Nachweis der Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen geführt. Alle definito-
rischen Änderungen zusammen, das heißt einschließlich der 
beim Volkseinkommen abgehandelten, ergeben in den Jah-

ren 1960 bis 1968 gegenüber den alten Ergebnissen um 1,0 
bis 1,5 O/o niedrigere Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen. Daß in der Revision für die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit dennoch höhere Zahlen als bisher aus-
gewiesen werden, liegt allein an den gegenüber früher voll-
ständigeren statistischen Ausgangsdaten und den verbesser-
ten Berechnungsmethoden für das Sozialprodukt. 

B. Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Brutto-
inlandsprodukt 

Das Br u t t o in 1 an d s p r o du kt hat sidl durch die 
Revision ähnlich wie das Bruttosozialprodukt erhöht. Da sich 
der Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt, um den Bruttoinlands- und 
Bruttosozialprodukt größenmäßig voneinander abweichen, 
etwas gegenüber den früheren Zahlen durch die Einbezie-
hung der Gebühren für Patente, Urheberrechte usw. vergrö-
ßert hat - es fließen per Saldo im Zeitraum 1960 bis 1968 
zwischen 0,1 Mrd. DM (1960) und 0,6 Mrd. DM (1966) mehr 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die übrige Welt als 
nach der alten Berechnung -, sind die Änderungen beim 
Bruttoinlandsprodukt entsprechend größer als beim Brutto-
sozialprodukt. Das Bruttoinlandsprodukt übertrifft im Zeit-
raum 1960 bis 1968 nadl. der revidierten Berechnung die bis-
herigen Zahlen zwisdlen 1.7 °/o (1962) und 2,2 O/o (1966). 

Die Korrektur des Bruttoinlandsprodukts geht in erster 
Linie auf eine beachtliche Anhebung des Beitrags des waren-
produzierenden Gewerbes zurück, der in allen Jahren ab 1960 
in absoluten Zahlen stärker korrigiert wurde als das Brutto-
inlandsprodukt, und zwar besonders in den letzten Jahren 
des Beobachtungszeitraums. In umgekehrter Richtung wirken 
sich auf die Höhe des Bruttoinlandsprodukts vor allem Kür-
zungen bei den Dienstleistungsbereichen aus. Auch der Bei-
trag der Land- und Forstwirtschaft liegt nach den rev1dierten 
Ergebnissen mit Ausnahme von 1966 unter den bisher nadl-
gewiesenen Werten, jedoch ist die Größenordnung der Än-
derungen wesentlich geringer. Kaum ins Gewicht fallen auch 
die Abweichungen beini Bereich Handel und Verkehr, dessen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt den der alten Berechnun-
gen etwas übersteigt. 

Die Änderung,en des Beitrags der L an d- und F o r s t-
w i r t s c h a f t zum Bruttoinlandsprodukt (vgl. Tabelle 2) 
beruhen vornehmlich auf einem verbesserten Verfahren zur 
Umrechnung der Ergebnisse von Landwirtschafts- auf Kalen-
derjahre, ferner auf revidierten Ang.aben über die Betiiiehs-
ausgaben in der Land- und Forstwirtschaft. 

Für das w a r e n p r o d u z i e r e n d e G e w e r b e wurde 
im Zuge der Revision ein um 6,3 Mrd. DM (1962) bis 16,8 
Mrd. DM (1968) größerer Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
ermittelt. Er weicht von den bisher nachgewiesenen Werten 
um 3,3 O/o (1962) bis 6,2 O/o (1967, 1968) ab. Ausschlaggebend 
für die Korrekturen waren die Ergebnisse des Zensus im 
Produzierenden Gewerbe für 1962 sowie der Kostenstruk-
turstatistiken für 1962 und 1966. Diese Unterlagen haben 
gezeigt, daß das bereits seit längerem festzustellende Ab-
sinken der Vorleistungsquoten (prozentualer Anteil der Vor-
leistungen am Bruttoproduktionswert) stärker war als bisher 
geschätzt. Ferner haben sie deutlidl gemacht, daß die Pro-
duktionswerte im warenproduzierenden Gewerbe durch Ver-
lagerungen des Schwerpunkts der wirtschaftlidlen Tätigkeit 
von Unternehmen stärker zu erhöhen waren, als dies aus den 
für die früheren Sdl.ätzungen verfügbaren Unterlagen hervor-
ging. Erhöht gegenüber den bisherigen Ergebnissen hat sich 
hauptsächlich der Beitrag des verarbeitenden Gewerbes, aber 
audl der Energiewirtsdlaft und des Baugewerbes. Der Beitrag 
des Bereichs Bergbau hat sich dagegen vermindert. 

Der Beitrag des Bereichs H a n d e 1 und V e r k e h r zum 
Bruttoinlandsprodukt ist um 0,7 °/o (1965) bis 2,9 O/o (1963) 
größer als bisher ausgewiesen. Neue Informationen für den 
Handel liegen insbesondere aus der Handels- und Gaststät-
tenzählung für 1959, der verbesserten Handelsberichterstat-
tung auf der Basis 1962, den Kostenstrukturstatistiken für den 
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Tabelle 2: Beiträge der W.irtschaftsberniche zum Bruttoinlandsprodukt 
Vergleich der revidierten mit den zuletz.t veröffentlichten Ergebnissen 

Gegenstand Einheit 1960 1961 
1 

1962 1963 1964 1965 1966 
1 

1967 1968 

Land- und Forstwirtschaft ······ Mill.DM 17 310 17 480 17 760 18 910 20 390 19 690 
1 

20 710 20 220 20 470 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM - 410 - 460 - 210 - 370 - lW - 440 + 440 - 670 - 660 
% - 2,3 - 2,6 - 1,2 - 1,9 - 0,6 - 2,2 + 2,2 - 3,2 - 3,1 

Warenproduzierendes Gewerbe .. Mill.DM 164 690 182 050 196 160 205 830 227 390 250 070 262120 257 200 288 310 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill. DM +6 610 +7 350 +6 250 +6830 +8480 +11 200 +13 850 +15 040 +16 840 
% + 4,2 + 4,2 + 3,3 + 3,4 + 3,9 + 4,7 + 5,6 + 6,2 + 6,2 

Handel und Verkehr ............ Mill.DM 59 310 64170 70 910 76 070 82 400 88 960 94 710 96 550 102 540 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM + 820 + 770 +1 240 +2150 +1 790 + 590 + 780 +1480 + 520 
% + 1,4 + 1,2 + 1,8 + 2,9 + 2,2 + 0,7 + 0,8 + 1,6 + 0,5 

Dienstleistungsunternehmen ..... Mill.DM 34 440 39 50() 43 040 47 470 52 270 58 560 64 710 69 350 75 470 
Differenz gegemiber der 

_:_3 990 -6140 bisherigen Berechnung') .... Mill.DM -1220 - 760 -1230 -1630 -2120 -2440 ---4 720 
% - 3,4 - 1,9 - 2,8 - 3,3 - 3,9 - 4,0 - 5,8 - 6,4 - 7,5 

Staat, private Organisationen o. E„ 
private Haushalte ············· Mill.DM 26 800 30 250 33 040 36 490 39 691) 44 740 49 850 52 750 56190 
Differenz gegenüber der 1 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM + 110 

1 

- 50 - 20 

1 

- 170 - 490 

1 

- 720 - 590 -1060 - 860 
% + 0,4 - 0,2 - 0,1 - 0,5 - 1,2 - 1,6 - 1,2 - 2,0 - 1,5 

Bruttoinlandsprodukt ........... Mill.DM 302 550 333 450 360 910 384 770 422 140 462 020 492100 496 070 539 180') 
Differenz gegenüber der 

+6 030 +6810 +7 540 +8190 +10 490 +10 070 9 500 bisherigen Berechnung') .... Mill.DM +5 910 +6 850 + 
% + 2,0 + 2,1 + 1,7 + 1,8 + 1,8 + 1,8 + 2,2 + 2,1 + 1,8 

1 ) Stand Januar-Heft 1970 von „Wirtschaft und Statistik". - ')Um die Differenz aus Vorsteuerabzug auf Investitionen und Investitionssteuer bereinigt. 

Handel 1960, 1961, 1964 und 1965, den Umsatzsteuerstatisti-
ken 1962, 1964 und 1966 und anderen Unterlagen vor. Ähn-
lich wie im warenproduzierenden Gewerbe ist auch im Handel 
bisher das Absinken der Vorleistungsquoten etwas unter-
schätzt worden, dagegen erreichen die neuen· Bruttoproduk-
tionswerte des Handels nicht ganz das bisherige Niveau. Im 
Verkehr betreffen die Korrekturen hauptsächlich die Sdliff-
faihrt, wo einig.e Unternehmen aufgrund der Verlagerung 
ihres wirtschaftlichen Schwerpunkts herauszunehmen waren. 
Weitere Korrekturen ergeben sich durch den Einbau des 
Verkehrszensus für 1961 und der Kostenstrukturstatistik 
1963. 

Der Beitrag der D i e n s t 1 e i s tun g s u n t e r n e h m e n 
ist im Zuge der Revision um 1,9% (1961) bis 7,5 O/o (1968) 
herabgesetzt worden. Ins Gewicht fällt insbesondere die Neu-
berechnung der Beiträge der Kreditinstitute und Versiche-
rungsunternehmen anhand vervollständigten statistischen 
Ausgangsmaterials, wobei zugleich die Berechnungsmethoden 
mit den neuen internationalen Empfehlungen abgestimmt 
wurden (hierüber wird in einem besonderen Aufsatz berich-
tet). In Ubereinstimmung mit diesen Empfehlungen wurden 
ferner die Effektenbörsen sowie die Einrichtungen, die über-
wiegend auf dem Gebiet der Vermittlung von Bank- und 
Effektengeschäften tätig sind, ferner die Versicherungsver-
treter und die Versicherungsmakler zum Bereich der „Son-
stigen Dienstleistungen" umgesetzt. Verringert hat sich auch 
der Beitrag des Bereichs Wohnungsvermietung, wofür einer-
seits eine Neuberechnung der Mieten, andererseits zusätz-
liche Informationen von Wohnbaugesellschaften über Vor-
leistungsquoten ausschlaggebend. waren. 

Der ·Beitrag der Sektoren a11ßerhalb des Unternehmens-
sektors - S t a a t, p r i v a t e 0 r g a n i s a t i o n e n ohne 
Erwerbscharakter, p r i v a t e Haus h a 1 t e (häusliche 
Dienste) - zum Bruttoinlandsprodukt liegt ab 1961 etwas 
unter den bisherigen Beträgen. Ausschlaggebend für diese 
Korrektur ist im wesentlichen der Wegfall der unterstellten 
Nettomiete des Staates auf öffentliche Gebäude (vgl. auch 
die Ausführungen zum Staatsverbrauch). Die U'berprüfung 
des Beitrags der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter anhand neuerer Unterlagen (z. B. Statistiken über 
Beschäftigte, Unterlagen von Gewerkschaften, Kirchen, Ver-
bänden usw.) führte dagegen zu einer· Anhebung der bis-
herigen Werte. Nach wie vor ist das statistische Ausgangs-
material für diesen Sektor recht unvollkommen. 

C. Verwendung des Sozialprodukts 
Auf der Verwendungsseite sind von der Anhe-

bung des Bruttosozialprodukts im Zuge der Revision in erster 
Linie die Bauinvestitionen betroffen. Größere Zahlen werden 
jetzt auch für den Privaten Verbrauch, den Staatsverbrauch 
(abgesehen von 1968) und, insbesondere in den letzten Jah· 
ren, für die Vorratsveränderung nachgewiesen. Verringert 
haben .sich demgegenüber die Ausrüstungsinvestitionen. Beim 
Außenbeitrag fallen die Abweichungen der neuen gegenüber 
den alten Zahlen wenig ins Gewicht. Die zeitliche Entwicklung 
wird durch die Revision bei allen Verwendungsarten nur un-
bedeutend beeinflußt. 

Für den P r i v a t e n V e r b r a u c h übersteigen die Er-
gebnisse der Revision die bisher veröffentlichten im Zeitraum 
1960 bis 1968 um 0,6 O/o (1962) bis 1,4 O/o (1960). Die Abwei-
chung ist etwas größer bei der Summe der Käufe privater 
Haushalte im Inland, die eine wichtige Zwischengröße bei 
der hauptsächlich angewandten Berechnungsmethode des Pri-
vaten Verbrauchs nach Lieferbereichen ist. Bei ihr betragen 
die Abweichungen im betrachteten Zeitraum zwischen 1,9 und 
3,0 O/o. Die Zunahme der Differenz zwischen der Summe der 
Käufe privater Haushalte im Inland (Inlandskonzept) und 
dem Privaten Verbrauch (Inländerkonzept) geht vor allem auf 
nunmehr höhere Schätzwerte für die Ausgaben von Auslän-
dern im Inland - insbesondere von Angehörigen auslän-
discher Streitkräfte - zurück. 

In der Berechnung der Käufe für den Privaten Verbrauch 
im Inland nach Li e f e r b e r e i c h e n haben sich vor allem 
die Käufe vom verarbeitenden Gewerbe erhöht. Ausschlag-
gebend hierfür waren Angaben über die Gliederung der 
Warenkäufe des Einzelhandels aus der Handels- und Gast-
stättenzählung für 1959, die erkennen ließen, daß Heizöl, 
Fahrzeuge usw. in stärkerem Maße von Unternehmen mit 
Schwerpunkt außerhalb des Einzelhandels an private Haus-
halte verkauft worden sind, als dies bis dahin angenommen 
worden war. Zur Verbesserung der Berechnungen haben auch 
die Ergebnisse der Efokommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63, der Handwerkszählung für 1962 und verschiedener 
Kostenstrukturstatistiken, darunter insbesondere für den 
Handel 1960, 1961, 1964 und 1965, beigetragen. Die Kauf-
summen von den übrigen Lieferbereichen wurden ebenfalls 
in den meisten Fällen korrigiert. Neuberechnet wurden die 
Wohnungsmieten, die jetzt etwas niedriger ausgewiesen 
werden. 
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Tabelle 3: Verweruduny des Sozialprodukts 
Vergleich der revidierten mit den zuletzt veröffentlichten Ergebnissen 

1 

1 

1 

1 1 
Gegenstand Einheit 1960 

1 
1961 1962 1963 1964 

1 
1965 1966 1967 1968 

Privater Verbrauch ................ Mill.DM 172 430 189 020 
1 

205 200 218 200 
1 

234 950 1 258 670 
1 

277 850 284 230 301 140 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM +2400 +2 260 +1170 +2 260 +2 050 +2 960 +2 960 +2 830 +3840 
0' + 1,4 + 1,2 + 0,6 + 1,0 + 0,9 + 1,2 + 1,1 + 1,0 + 1,3 1 J,o Definitorische Änderung') . , ... 10 - 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,1. 

1 
Staatsverbrauch ·················· Mill.DM 41120 46 390 &3 470 59 550 62 240 70 030 76 490 80 990 83 630 

Differenz gegenüber der 
bisherigen Bereclmung1) .... Mill.DM + 720 + 340 + 370 + 370 + 500 ' + 360 + 980 + 390 ' - 20 

01 + 1,8 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,8 + 0,5 + 1,3 + 0,5 - 0,0' /0 
Definitorische Änderung') ..... % + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,4 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 + 02 

Ausrüstungsinvestitionen .......... Mill.DM 32 540 38 300 41 890 43 060 47 250 ' 52 000 52 620 48 020 52 870 
Differenz gegenüber der 

-4640 bisherigen Berechnung') .... Mill.DM -3060 -2 360 -2770 -2910 -4350 -6200 -4980 -4180 
% - 8,6 - 5,8 - 6,2 - 6,3 - 8,4 ·-10,7 - 8,6 - 8,0 - 8;2 ' 

Definitorische Änderung') ..... % - 4,8 - 4,6 - 4,5 - 4,8 - 5,0 - 5,1 - 5,3 - 5,9 - 5,8 

Bauinvestitionen .................. Mill.DM 40 120 45 750 51 880 56 000 66 240 70 240 73 690 66 410 71910 
Differenz gegenüber der 

' bisherigen Berechnung') .... Mill.DM +5100 +5 700 +'6 340 +6 630 +8 690 +9 520 +9 390 +8 210 +9140 

Definitorische Änderung') .. , .. 
% + 14,6 + 14,2 + 13,9 + 13,4 + lß,1 + 15,7 + 14,6 + 14,1 + 14,6 
% + 9,7. + 9,4 + 9,1 + 8,9 + ,8,9 + 9,8 + 9,7 + 10,6 + 10,6 

, Vorratsveranderung •.............. Mill.DM +8 700 +6 600 +4000 +2100 +5 200 + 10 000 +3 600 -1300 +11 000 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM + 110 + 700 + 500 - + 500 -J;i 000 +1 600 ·+2 200 + 800 

Außenbeitrag ···················· Mill.DM +7 390 +6 540 +3 660 +5 090 +5 020 - 540 +6450 +16 250 +17 950 
Differen:z gegenubei der 

bisherigen Berechnung') .... Mill.DM + 230 - 240 - 10 + 50 - 290 + 60 - 50 + 50 - 420 

Ausfuhr ...................... Mill.DM 62 670 65)60 68 370 74 490 1!2 910 90 870 102_290 110 540 124 750 
Differenz gegenüber der 

bisherigen Berechnung') •••,• Mill.DM· - 240 ~ 650. - 580 - 500 - 620 - 550 -· 710 - 910 -1420 
% - 0,4 - 1,0 - 0,8 - 0,7 - 0,7 - 0,6 - 0,7 - 0,8 - J,J 

- Einfuhr ....... , . .' .......... Mill.DM 55 280 58 620 64 710 69 400 77 890 
1 

91 410 95 840 94 290 106 800 
Differenz gegenüber der 

-1000 , bisherigen Berechnung') .... Mill.DM - 470' 

1 

- 410 - 570 - 550 ~ 330 

1 

- 610 - 660 

1 

- 960 
% - 0,9 - 0,7 - 0,9 - 0,8 - 0,4 - 0,7 - 0,7 - 1,0 - 0,9· 

Bruttosozialprodukt ............... ·Mill.DM 302 300 332 600 1 360 100 384 000 420 900 460 400 490 700 494 600 538 500 
Differenz gegenüber der ' 

bisherigen Berechnung') •\•o• Mill.DM. +5 500 +6 400 +5 60o +6 400 +7100 +7 700 +9 900 +9 500 +s 100 
% + 1,9 + 2,0 + 1,6 ..1.. 1,7. + 1,7 + 1,7 + 2,1 + 2,0 + 1,6 

Definitorische Änderung') ..... % + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,8 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,6 

• 1)' Stand Januar-Heft l9'lO von „Winscha,ft und Statistik". ,- ') Gemessen an den zuletzt veröffentllchten Ergebnissen. • 
1 

In der Glietlerung nach V e r w e n d u n g s h a u p t g r u p-
p e n ergeben sich aufgrund der Revisi-0n deutlich höhere 

·Kaufsummen der privaten Hau,shalte' für Kleidung und 
u ~  ferner für Waren und Dieristleisti.tngen für die Haus-

. haltsführung sowie für 'waren und i~ns tleistungen für Ver-
kehrszwecke. Verringert haben sich die Ausgabensummen 
für Gas, Elektrizität,· Brennstoffe sowie für Waren und 

'.Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke. 
Für den S t a a t s v e r b r a u c h werden nunmehr in den 

1

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. im allgemeinen 
etwas größere Beträge nachgewiesen. Die Angaben liegen 
in den Jahren 1960 bis 1967 :zwischen 0,5 % (1965 und 1967) 
bis 1,8 O/o (1960) über den bisher veröffentlichten Ergebnissen. 
Für 1968 ist es bei cj.er alten Zahl geblieben, die jedoch noc4 
vorläufig ist. Die Ändemngen sind in den meisten Jahren vor· 
wiegend durch definitorische Abweichungen bedi:nlgt. Hierbei 
handelt es sich einerseits um den Fortfall der unterstellten 
Nettomiete auf öffentliche Gebäude, wodurch sich der Staats-
verbrauch Um 1,8 bis 2,5 O/o vermindert hat, andererseits UID 
die Herausnahme der Verwaltungsgebühren und Anlieger-
beiträge aus der Sum'me der vom Staat gegen Entgelt ab-
gegeb.enen Leistungen. Durch die :z.uletzt genannte AJ:dei:ung 
erhöht sich der· auf den "Eigenverbrauch des Staates entfal-
lende Teil der - an den~ u wendungen des Staates gemes-
senen - staatlichen Verwaltungsleistungen. Per Saldo führen 
beide Änderungen zu einem um 0,2 bis 1,0 °fo größeren 
Staatsverbrauch in den Jahren 1960 bis 1968. An weiteren 
Korrekturen sei auf die bereits bei Erläuterung der Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit erwähnte Anhebung der un-
terstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte 
hingewiesen. , 

Die Verringerung der Angaben über die Ausrüstungs-
i n v es t i t i o n e n in den Jahren 1960 bis 1968 um 5,8 °/o 
(1961) bis 10,7 O/o (1965) is.t in erster Linie definitorisch be-
dingt. Hierbei handelt es sich um die Umsetzung der Auf-

züge, Heizungen, Lüftungsanlagen und ähnlicher Güter aus 
der industriellen Produktion außerhalb des Baugewerbes {n 
die Bauin~estiti nen  Die Größenordnung dieser Güter 
schwankt zwischen 4,5 O/o (1962) und 5,9 O/o {1967) der bisher 
nachgewiesenen Ausrüstungsinvestitionen. Weitere Kürzun-
gen haben sich aus der Uberprüfung der geschätzten Investi-. 
tionsgüterquoten bei den Gütern aus inländischer Produktfon 
sowie aus verbesserten statistischen· Unterlagen· für das 
Handwerk (aus dem Zensus für 1962) ergeben. Korrigiert 
wurde auch der im Rechengang erforderliche Abzug von lang-
lebigen Gütern für Verteidigungszwecke (der Abzugsposten 
hat sich zum Teil vermindert). 

Bei den B au in v e s t i t i o n e n hat . die Revision zu 
einer deutlichen Erhöhung der .bisher nachgewiesenen Zahlen 
im Zeitraum 1960 bis 1968 geführt, und zwar um 13,4 O/o 
(1963) bis 15,7'% (1965). Ausschlaggebend ist die Einbezie-
hung der Aufzüge, Heizungen, Lüftungsanlagen und ähnlicher 
Güter (die'von den Ausrüstungsinvestitionen umgesetzt wor-
. den sind) sowie der früher, nur zum geringen Teil erfaßten 
Eigenleistungeh der privaten Haushalte im Wohnungsbau. 
Durch diese be~dien Änderungen· allein sind clie Bauinvestitio-
nen in deriiJaihren 1960 bi:s 1968 um 8,90/o (1963, 1964) bi$10,69/o 
(1967, 1968) gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen 
größer. Zur Anhebung der Bauinvestitionen haben ferner 
verschiedene Korrekturen beigetrag.en, die anhand neuer.er 
Unterlagen ermöglicht wurden. Sie betreffen u. , a. die ge-
schätzten Investitionsgüteranteile an den Handwerksumsät-
zen, die Berechnung der Hausanschlüsse an das Versorgungs-
netz von Strom, Gas und Wasser sowie die Sdlätzung der 
Grundstücksübertragungskosten. Letztere waren bisher nur , 
unvollkommen in der Summe der Bauinvestitionen erfaßt. 
Uberprüft und weitgehend umgestellt wurde audi die Berech-
nung der kleineren Reparaturen, die von den Leistungen des. 
Baugewerbes abzusetzen sind, um die Bauinvestitionen zu 
ermitteln. 
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Die Angaben über die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g sind 
im Rahmen der Revision insbesondere für die letzten Jahre 
(ab 1965) angehoben woI'den. Da Unterlagen über Vorrats-
bestände, die als Grundlage für die Berechnung -der jähr-
lichen Vorratsveränderung dienen, für die meisten Bereiche 
erst relativ spät anfallen und zum Teil für 1967 und 1968 noch 
nicht vorliegen, sind die neuen Zahlen für diese beiden Jahre 
noch mit größeren Unsicherheiten behaftet. 

Diie absoluten Beträge für Aus - un<d E i n f u h r von . 
Waren und Dienstleistungen haben sich durch die Revision 
etwas ermaßigt. Die Kürzungen belaufen sich in den Jahren 
1960 bis 1968 auf 0,4 bis 1,1 °/o bei der Ausfuhr und auf 0,4 
bis 1,0 °/o bei der Einfuhr. Sie sind vor allem auf verbesserte 
Cnterlagen über die unentgeltlichen Warenströme zurückzu-
führen. Da unentgeltliche Warenaus- und -einfuhren in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik 
im Prinzip nicht dargestellt werden, ergeben sich aus den in 
der Außenhandelsstatistik nach oben korrigierten Angaben 
für unentgeltliche Gtiterbewegungen geringere Beträge für 
die Ausfuhr und Einfuhr m den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen. 

D. Einkommen der privaten Haushalte und seine 
Verwendung 

In der Darstellung der Einkommen der privaten Haushalte 
und seiner Verwendung schlagen sich verschiedene bereits 
erwähnte Änderungen nieder. In dem gesamten Ein-
k o mm e n der privaten Haushalte, das in den Jahren 1960 
bis 1968 um 3,5 O/o (1962) bis 5,0 O/o (1966) angehoben worden 
ist, wirkt sich insbesondere die bereits beschriebene Erhö-
hung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit und der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen aus. 
Hinsichtlich des Anteils der Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen, der an private Haushalte fließt, ist 
zu beachten, daß diese Einkommen nunmehr vor Abzug der 
Zmsen auf Konsumentenschulden dargestellt werden. Die von 
privaten Haushalten empfangenen laufe!lden Ubertragungen 
haben sich um rund 8 O/o (1961) bis 10 O/o (1967) erhöht, und 
zwar hauptsächlich durch die Einbeziehung •der Leistungen 
von Scha:dienversicherungisunternehmen, deren Größenarm. 
nung der Tabelle über das Einkommen der privaten Haus-
halte und seine Verwendung im Zahlenteil dieses Heftes 
entnommen werden kann. Auf das verfügbare Einkommen 
der privaten Haushalte haben die Leistung'en von Schaden-
versicherungsunternehmen jedoch nur einen geringen Einfluß, 
da vom Gesamteinkommen neben den bisher nachgewiesenen 
geleisteten Dbertragungen der privaten Haushalte, wie 
Steuern, Sozialversicherungsbeiträge usw., jetzt auch Netto-
prämien für Schadenversicherungen abzuziehen sind, um 
zum verfügbaren Einkommen zu gelangen. 

Das v e r f ü g b a r ,e Ein k o mm e n der privaten Haus-
halte vor Abzug der nichtentnommenen Gewinne der Per-. 
sonerngesellschaften, Eiruzelunternehmen u. ä. übeI'steigt als 
Ergebnis der Revision die bisher nachgewiesenen Zahlen für 
den Zeitraum 1960 bis 1968 um 2,9 O/o (1963 und 1964) bis 
4,2 °/o (1966). Ohne nichtentnommene Gewinne betrachtet ist 
die Abweichung des verfligbaren Einkommens der privaten 
Haushalte geringer unid beträgt zwi1schen 0,6 O/o (1968) und 
1,4 O/o (1960). Die Angaben über die nichtentnommenen Ge-
winne der privaten Haushalte sind im Zuge der Revision um 
1,7 Mrd. DM (1960) bis 8,3 Mrd. DM (1966) angehoben wor-
den. Da sie weiterhin als Restposten berechnet werden müs-
sen, sind die Zahlen trotz Revision noch wenig gesichert. 
Sie enthalten u. a. die Finanzierung der Nettoinvestitionen 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter aus 
deren Eigenmitteln. Die von privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter aufgenommenen Investitionskredite wer-
den dagegen, im Einklang mit dem derzeitigen Nachweis der 
Anlageinvestitionen der privaten Organisationen ohne Er-

werbscharakter im Unternehmenssektor, im Finanzierungs-
saldo des Unternehmenssektors gebucht. Aus der gleichen 
Sicht werden Investitionszuschüsse des Staates an private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter als Vermögensüber-
tragungen an den Unternehmenssektor nachgewiesen. Die 
Behandlung der Investitionen der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter und ihrer Finanzierung ist noch un-
befriedigend; an der BereitJstellulllg verbersserter Angaben wird 
gearbeitet. Auch die Darstellung der Wohnbauinvestitionen 
der privaten Haushalte und ihrer Finanzierung ist noch zu 
verbessern. 

Die Korrektur des verfügbaren Einkommens der privaten 
Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne entfällt, von der 
Verwendung dieser Einkommen her gesehen, fast ausschließ-
lich auf den P r i v a t e n V e r b r a u c h. Die von der Bun-
desbank revidierte Reihe für den F i n a n z i e r u n g s-
s a 1 d o der privaten Haushalte zeigt keine ins Gewicht fal-
lenden Abweichungen gegenüber den früheren Ergebnissen. 

E. Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis 
und Investitionen des Staates 

Die folgenden Bemerkungen zu den Korrekturen- im Staats-
sektor beziehen sich auf die Tabelle über die laufenden Ein-
nahmen und Ausgaben, die Ersparnis und die Investitionen 
des Staates im Zahlenteil dieses Heftes. Als Ergebnis der 
Revision haben sich die l a u f e n d e n E i n ri a h m e n des 
Staates in den meisten Jahren ab 1960 geringfügig erhöht (bis 
0,6 °/o gegenüber den zuvor veröffentlichten Zahlen). Im we-
sentlichen haben hierzu eile Anhebung der unterstellten Bei-
träge an unterstellte Pensionsfonds für Beamte, der Nachweis 
der Verwaltungsgebühren als laufende lJbertragungen und 
cliie in Abschnitt II B erwähnte Buchung der gesamten unter-
stellten Bankgebühr des Staates unter den Einnahmen dieses 
Sektors beigetragen. Etwas größer waren die Änderungen 
bei den laufenden Ausgaben, die iJU Zeitraum 1960 
bis 1968 zu einer Aufstockung der bisher nachgewiesenen 
Beträge zwischen 1,1 O/o (1961) und 2,4 O/o (1965) geführt 
haben. Hier sind zunächst die den Staatsverbrauch betref-
fenden Korrekturen zu nennen (z. B. Behandlung der Ver-
waltungsgebühren und Anliegerbeiträge als Ubertragungen, 
Anhebung der unterstellten Einzahlungen in Pensionsfonds 
für Beamte, Fortfall der unterstellten Nettomiete des Staates), 
ferner vor allem die Einbeziehung der Liquiditätshilfe an die 
DeutsdJ.e Bundesbahn in die Subventionen. 

Die E r s-p a r n i s des Staates als Differenz von laufenden 
Einnahmen und Ausgaben liegt nach den neuen Ergebnissen 
in den Jahren 1960 bis 1968 bis zu 3,2 Mrd. DM unter den 
bisherigen Beträgen. Die vom Staat e m p f an gen e n 
V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n haben slch durch die 
jetzt einbezogenen Anliegerbeiträge erhöht; dagegen haben 
sich die vom Staat g e l e i s t e t e n Vermögens üb er-
t r a g u n g e n vor allem durch die Herausnahme der Liqui-
ditätshilfe an die Bundesbahn sowie durch eine geänderte 
Buchung der Sparprämien verringert. Die Korrektur der 
Sparprämien steht im Einklang mit Änderungen in der Finan-
zierungsrechnung der Deutschen Bundesbank, in der die 
Sparprämien nicht mehr wie bisher im Zeitpunkt der Gut-
schrift auf den Konten der Sparer, sondern im Zeitpunkt der 
Erfüllung des Prämienanspruchs ~der weitgehend dem der 
kassenmäßigen Ausgaben beim Staat entspricht) gebudJ.t wer-
den. Die Uberprüfung der B r u t t o an l a g ein v e s t i-
t i o n e n des Staates hatte in erster Linie eine bessere Zu-
ordnung der Bauinvestitiqnen auf den Zeitpunkt der Pro-
duktion zum Ziel, brachte ihsgesamt gesehen aber nur relativ 
geringe Änderungen. Der F i n a n z i e r u n g s s a l d o des 
Staates, in dem sich alle zuvor genannten Korrekturen nie-
derschlagen, liegt in dem betrachteten Zeitraum zwischen 0,2 
Mrd. DM (1965) und 1,3 Mrd. DM (1967) über den bisher ver-
öffenfüchten Zahlen. Dr. Günter Hamer 

- ~ 



Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1969 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Dieser Bericht über die Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen 1969 basiert auf revidierten Ergebnissen für die Jahre 
1960 bis 1968. Ein besonderer Aufsatz in diesem Heft unter-
richtet über die mit der Re v i s i o n verfolgten Ziele, die 
im Zuge der Revision vorgenommenen Änderungen in den 
Konzepten und Definitionen und die wichtigsten größenmäßi-
gen Abweichungen zwischen den neuen und den bisherigen 
Angaben für den Zeitraum 1960 bis 1968. 

Den Berechnungen in k o n s t an t e n P reisen liegt 
nunmehr die Preisbasis 1962 zugrunde. Die Ergebnisse zeigen, 
wie sich die Mengen, bewertet zu Preisen von 1962, ent-
wickelt haben. Es ist zu beachten, daß der Wechsel im Basis-
jahr nicht nur das Niveau der Angaben in konstanten Preisen 
beeinflußt, sondern in gewissem Umfang auch - wegen der 
unterschiedlichen Preisstrukturen 1954 und 1962 - die zeit-

liehe Entwicklung der preisbereinigten Zahlen. Dies trifft u. a. 
für die Entwicklung des realen Bruttosozialprodukts von 1968 
auf 1969 zu. Im Januar-Heft 1970 dieser Zeitschrift war z. B. 

, als Ergebnis einer ersten vorläufigen Schätzung für 1969 ein 
realer Zuwachs des Bruttosozialprodukts, in Preisen von 1954 
gemessen, von 8,4 °/o gegenüber 1968 nachgewiesen worden. 
Aufgrund der neuen Berechnungen ergibt sich, in Preisen von 
1962 ausgedrückt, eine hiervon etwas abweichende Zunahme 
von 8,0 °/o. Der Unterschied ist zum Teil auf nunmehr voll-
ständigere Ausgangsdaten für 1969, zum Teil aber auch auf 
den Wechsel im Basisjahr zurückzuführen. 

Der Bericht ist in der gewohnten Weise gegliedert. Die 
Texttabellen enthalten, um einen möglichst vo1'1ständigen 
Uberblick über die Ergebnisse der Revision zu geben, An-
gaben ab 1960. Aus diesem Grund mußte auf Halbjahreszah-
len verzichtet werden; sie soilen im nächsten Heft von „Wirt-
schaft und Statistik" erscheinen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Das bereits im Jahr 1968 sehr starke wirtschaftliche Wachs-

tum hat sich 1969 unvermindert fortgesetzt. Das Brutto-
s o z i a l p r o d u kt als umfassendster Ausdruck .der wirt-
schaftlichen Leistung der Volkswirtschaft erhöhte sich den 
jetzt durchgeführten.Berechnungen zufolge von 1968 auf 1969 
um 11,6 O/o auf 601„0 Mrd. DM. In Preisen von 1962 gerechnet 
übertra( die Zunahme im Jahr 1969 (um 8,0 O/o) noch den 
bereits beachtlichen realen Zuwachs im Jahr 1968, in dem 
das Bruttosozialprodukt in Preisen von 1962 um 7,2 O/o gegen-
über 1967, dem Stagnationsjahr, zug:enomm:eIJJ ·hatte. Seit 
dem Jahr 1960, in dem das reale Wachstum ebelllfalls sehr 
stark war, hatte es bisher keine so großen realeru Zuwachs-
raten gegeben wie in den beiden letzten: Jahren; in der Periode 
des vorangegangenen Konjunkturhöhepunktes (1964/65) ging 
die Zunahme des Sozialprodukts in konstanten Preisen nicht 
liber 6,7 O/o (1964) bzw. 5,6 O/o (1965) hinaus. Die Entwicklung 
in jeweiligen Preisen übertraf im Jahr 1969 deutlicher als 
zu konstanten Preisen diejenige im Jahr 1968. In der Zu-
nahme des nominellen Bruttosozialprodukts um 11,6 °/o im 
Jahr 1969 - gegenüber 8,9 O/o im Jahr 1968 - kommt der 
im Laufe des Jahres 1969 verstärkte Anstieg .der Preise zum 
Ausdruck. Der Preisindex des Bruttosozialprodukts auf der 
Basis 1962 hat sich von 1968 auf 1969 um rund 31/2 O/o erhöht, 
nachdem er von 1967 auf 1968 nur eine Steigerung um mnd 
l1/2 O/o aufzuweisen hatte. Wie im Rahmen der Verwendungs-
seite des Sozialprodukts näher ausgeführt wird, verteuerte 
sich der Private Verbrauch im Jahr 1969 schwächer als das 
Bruttosozialprodukt, nämlich um 21/2 O/o gegenüber 1968. 

Etwa die gleiche Zunahme wie das Bruttosozialprodukt 
weist im Jahr 1969 auch das Netto sozial pro du kt zu 
Marktpreisen auf(+ 11,70/o), das sich nach Abzug der 
Abschreibungen vom Bruttosozialprodukt ergibt. Die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen bewerteten Abschreibungen haben 1969 n'cht 
unwesentlich stärker zugenommen als 1968 ( + 11,0 O/o im 
Vergleich zu 6,7 O/o). Ausschlaggebend für diese Entwicklung 
war der beschleunigte Preisanstieg bei Investitionsgütern, 
insbesondere bei Bauinvestitionen, deren Preise sich von 
1968 auf 1969 um 6 % erhöhten. Zu einem gewissen Teil geht 
die relativ starke Zunahme der Abschreibungen im Jahr 1969 
auch auf die beachtliche Investitionstätigkeit in den beiden 
letzten Jahren zurück, durch die der Kapitalstock verstärkt 
zugenommen hat. Als Wiederbeschaffungspreise werden in 
der Beredinung im Hinblick auf das neue Umsatzsteuer-
system in der Regel Nettopreise zuzüglich Investitionssteuer 
zugrunde gelegt, soweit der Investor die Möglichkeit des 
Vorsteuerabzugs hat, sonst Bruttopreise. 

Zu Faktor kosten berechnet blieb 1969 die Zunahme 
des Nettosozialprodukts ( + 10,6 O/o) hinter .derjenigen zu 
Marktpreisen ( + 11,6 O/o) zurück. Dieser unterschiedliche Ver-

Tabelle 1: Sozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Netto- Indi- Netto- , Netto-
sozial- rekte so:i:ial- so:i:ial-

Brutto- Ab- pro- Steu- pro- Brutto- Ab- pro-
Jahr sozial- schrei- dukt ern1) 

dukt sozial- schrei- dukt 
pro- bun- zu ab:i:ügl. :tu pro- bun- zu 

Markt- Faktor- Markt· dukt gen preisen Sub- kosten dukt gen preisen 
(Sp.1- ven- (Sp.3- (Sp.6-
Sp. 2) tionen') Sp. 4) Sp. 7) 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

Mi!LDM 
1960 302 300 25 730 276 570 40870 235 700 328 400 28090 300 310 
1961 332 600 29 260 303 340 45 330 258 010 346 200 30 650 315 550 
1962 360100 33480 326 620 49170 277 450 360100 33480 326 620 
1963 384000 37190 346 810 51050 295 760 372 500 36360 336140 
1964 420 900 41170 379 730 55480 324 250 397 300 39 350 357 950 

1965 460 400 46 210 414190 58 940 355 250 419 500 42660 376 840 
1966 490 700 50680 440 020 62930 377 090 431 700 46050 385 650 
1967} 494 600153 800 440 800165 710 375 090 430 500 49110 381 390 
1968 ') 538 500 57 400 481100 65 780 415 320 461 500 52200 409 300 
1969 601 000 63 730 537 270 77 840 459 430 498 200 55 790 442410 

Verlmderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1961 +10,0 +13,7 + 9,7 +10,9 + 9,5 + 5,4 + 9,1 + 5,1 
1962 + 8,3 +14,4 + 7,7 + 8,5 + 7,5 + 4,0 + 9,2 + 3,5 
1963 + 6,6 +11,1 + 6,2 + 3,8 + 6,6 + 3,4 + 8,6 + 2,9 
1964 + 9,6 +10,7 + 9,5 + 8,7 + 9,6 + 6,7 + 8,2 + 6,5 

1965 + 9,4 +12,2 + 9,1 + 6,2 + 9,6 + 5,6 + 8,4 + 5,3 
1966 + 6,6 + 9,7 + 6,2 + 6,8 + 6,1 + 2,9 + 7,9 + 2,3 
1967} + 0,8 + 6,2 + 0,2 + 4,4 - 0,5 - 0,3 + 6,6 -1,1 
1968 3 ) + 8,9 + 6,7 + 9,1 + 0,1 +10,7 + 7,2 + 6,3 + 7,3 
1969 +11,6 +11,0 +11,7 +18,3 +10,6 + 8,0 + 6,9 + 8,1 

1960 = 100 
1961 110 114 110 111 109 105 109 105 
1962 119 130 118 120 118 110 119 109 
1963 127 145 125 125 125 113 129 112 
1964 139 ,160 137 136 138 121 140 119 
1965 152 180 150 144 151 128 152 125 
1966 162 197 159 154 160 131 164 128 
1967} 164 209 159 161 159 131 175 127 
1968 ') 178 223 174 161 176 141 186 136 
1969 199 248 194 190 195 152 199 147 

% des Bruttosozialprodukts 
1960 100 8,5 91,5 13,5 78,0 100 8,6 91,4 
1961 100 8,8 91,2 13,6 77,6 100 8,9 91,1 
1962 100 9,3 90,7 13,7 77,0 100 9,3 90,7 
1963 100 9,7 90,3 13,3 77,0 100 9,8 90,2 
1964 100 9,8 90,2 13,2 77,0 100 9,9 90,1 

1965 100 10,0 90,0 12,8 77,2 100 10,2 89,8 
1966 100 10,3 89,7 12,8 76,8 100 10,7 89,3 
1967} 100 10,9 89,1 13,3 75,8 100 11,4 88,6 
1968 ') 100 10,7 89,3 12,2 77,1 100 11,3 88,7 
1969 100 10,6 89,4 13,0 76,4 100 11,2 88,8 

1
) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge >:ur 

gesetzlichen Unfallversicherung, der von Unternehmen gezahlten Verwaltungs-
geblihren und der von der Europaischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Einschl. der Ausgaben des Staates für den 
Preisausgleich und der Zahlungen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl (EGKS). - ')Vorläufige Ergebnisse. 
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lauf ist auf den beachtlichen Anstieg der indirekten Steuern 
(im Prinzip bei der Kostenermittlung abzugsfähige Steuern) 
zunickzufuhren, die im Berichtsjahr um rund 17 °/o auf 86,0 
Mrd. DM zunahmen. Zwar haben sich auch die Subventionen 
erhöht - die nicht, wie die indirekten Steuern, vom Netto-
sozialprodukt zu Marktpreisen abzuziehen, sondern hinzu-
zufügen sind, um das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
zu erhalten -, jedoch fällt ihre Zunahme um 0,6 auf 8,2 Mrd. 
DM gegenüber derjenigen der indirekten Steuern vergleichs-
weise wenig ins Gewicht. Unter ,den indirekten Steuern hatte 
1969 insbesondere die Umsatzsteuer einen beachtlichen Auf-
kommenszuwachs zu verzeichnen. Hierbei ist zu bedenken, 
daß das Umsatzsteueraufkommen im Jahr 1968 durch die Ent-
lastung der Altvorräte im Rahmen der Umsatzsteuerreform 
um 4,4 Mrd. DM gekürzt war. Auf das Jahr 1969 entfiel da-
gegen nur eine Kürzung um 0,2 Mrd. DM. 

Vom Bruttosozialprodukt des Jahres 1969 unterscheidet sich 
das B r u t t o in 1 an d s p r o du kt, das die im Inland ent-
standene wirtschaftliche Leistung mißt, um den Saldo der Er-
werbs- und Vermbgenseinkommen zwischen Inländern und 
der ubrigen Welt in Höhe von 0,4 Mrd. DM. An die übrige 
Welt sind 1969 6,6 Mrd. DM Erwerbs- und Vermögensein-
kommen geflossen, aus der übrigen Welt haben inländische 
Wirtschaftseinheiten 6,2 Mrd. DM an Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen bezogen. Die Zuwachsrate des Brutto-
inlandsprodukts entspricht nominell ( + 11,5 °/o) und real 
( + 7,9 °/o) etwa derjenigen des Bruttosozialprodukts. 

Das Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 je durch-
schnittlich Erwerbstätigen stieg 1969, wie in der derzeitigen 
Konjunkturphase zu erwarten, nicht ganz so stark wie 1968. 
Bei einer Zunahme des realen Bruttoinlandsprodukts im Jahr 
1969 um 7,9 °/o und der durchschnittlichen Zahl der Erwerbs-
tätigen um 1,8 O/o (um 460 000 auf 26,68 Millionen) ergibt sich 
fur die gesamtwirtschaftliche P r o du k t i v i t ä t, gemessen 
am Wachstum der realen Leistung im Inland je Erwerbs-
tätigen, eine Zunahme um 6,0 O/o. Im Jahr 1968 hatte sich die 
Erwerbstätigenzahl - gegenüber 1967 - fast nicht verändert 
( + 0,2 O/o), so daß der Produktivitätszuwachs ( + 6,8 O/o) in 
etwa dem Anstieg des realen Bruttoinlandsprodukts ent-
sprach. Bezogen auf die von den Erwerbstätigen insgesamt 
geleisteten Arbeitsstunden war der Zuwachs der gesamtwirt-
schaftlichen Produktivität 1969 etwas hoher als je Erwerbs-
tätigen und betrug zwischen 61/2 und 7 °/o, Die durchschnittlich 
je Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit ging von 1968 auf 
1969 leicht zurück. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967} 1968 ') 
1969 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt und 
je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen L__ In Preisen von 1962 
1 Saldo der 
Erwerbs- Bruttoinlandsprodukt 

Brutto- u. Vermö- ---- - -~----

sozial- gensein- je durch-
produkt kommen schnitt!. zw. Inltin- insgesamt Erwerbs-dern u. der (Sp. 1-1 tätigen 
-- -- -

br ~e~  Sp. 2) 
-1 Zu-11960 21-Mill. DM · wa~s  = 100 wachs') 1960 

% =100 
-1- - 2-T-r-1-c-1 5 1 6 7 8 

1302 300 - 250 1302 550 328 590 100 100 
332 600 - 850 333 450 347 060 +5,6 106 +4,2 104 
360 100 - 810 360 910 360 910 +4,0 110 +3,3 108 
384 000 - 770 384 770 373 280 +3,4 114 +3,0 111 
420 900 -1240 422 140 398 500 +6,8 121 +6,3 118 

460 400 -1620 462 020 421 030 +5,7 128 +4,9 124 
490 700 -1400 492 100 433 010 +2,8 132 +3,1 127 
494 600 -1470 496 070 431 890 ---0,3 131 +2,8 131 

mggg 1 
- 680 539 180 462 210 +7,0 141 +6,8 140 
- 400 601 400 498 690 +7,9 152 +6,0 148 

1 

1) Ein Minuszeichen bedeutet, daß Ausländern mehr Erwerbs- und Vermögens-
einkornmen aus dern Inland zugeflossen sind als Inländern aus der übrigen Welt.-
') Veranderung gegenüber dem Vorjahr. - ')Vorläufige Ergebnisse. 

Der Schwerpunkt des wirtschaftlichen Wachstums lag 1969, 
wie schon 1968, beim warenproduzierenden Gewerbe. Der Bei-
trag dieses B e reich s zum Bruttoinlandsprodukt erhöhte 
sich 1969 in konstanten Preisen um 101/2 O/o, nachdem 
er 1968 bereits um rund 91/2 O/o zugenommen hatte. Mit der 
Zunahme des realen Bruttoinlandsprodukts ( + 7,9 O/o) hielt 

auch die Entwicklung im Bereich Handel und Verkehr Schritt, 
dessen Beitrag sich um rUnKi 8 6/o erhöhte (nach 5 °/o im Vor-
jahr). Die Dienstleistungsunternehmen hatten 1969 mit einem 
realen Zuwachs um 3 °/o etwa den gleichen AillStiegi wie im Vor-
jahr ( + 21/2 °/o) zu verzeichnen. AnnäherrudJ den gi!e:ichen realen 
Zuwachs wie die Dienstleistungsunternehmen hatte 1969 auch 
der Bereich der Land- und Forstwirtschaft aufzuweisen (nach 
41/2 O/o Zunahme im Jahr 1968). Bei allen Unternehmensberei-
chen zusammen betrug die Steigerung ihrer wirtschaftlichen 
Leistung, gemessen an der Entwicklung ihrer Beiträge zum 
Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962, im Jahr 1969 rund 
81/2 O/o im Vergleich zu 71/2 O/o im Jahr 1968. Für die Bereiche 
außerhalb des Unternehmenssektors (Staat, private Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter, häusliche Dienste) wurde 
ein realer Zuwachs von P/2 O/o ermittelt (nach 31/2 O/o 1968); 
er ist aus methodischen Gründen mit dem der Unternehmens-
bereiche nur bedingt vergleichbar. 

Auch in j e weil i g e n Preisen lag das warenproduzie-
rende Gewerbe mit einem Zuwachs von 131/2 °/o an der Spitze 
der Entwicklung. Es folgen die Dienstleistungsunternehmen, 
deren Beiträge von allen Unternehmensbereichen die stärk-
sten Preissteigerungen aufzuweisen hatten, mit einer nomi-
nellen Zunahme um 11 1/2 O/o. Stärker hinter der durchschnitt-
lichen Entwicklung aller Unternehmensbereiche ( + 12 O/o) 
blieben die nominellen Zunahmen von Handel und Verkehr 
( + 90/o) urudi der Land- und Forstwirtschaft ( + 61/2 O/o) zurück. 
Der Beitrag der Bereiche außerhalb des Unternehmenssektors 
entsprach mit einer Zunahme um 11 O/o annähernd derjenigen 
des gesamten Bruttoinlandsprodukts ( + 1l1/2°/o). Es sei dar-
auf hingewiesen, daß die Summe der Beiträge zum Brutto-
inlandsprodukt in jeweiligen Preisen seit dem IJbergang auf 
das neue Umsatzsteuersystem, also für die Jahre 
1968 und 1969, nicht unmittelbar das Bruttoinlandsprodukt 
ergibt. Buttoproduktionswerte und Vorleistungen der Unter-
nehmensbereiche werden nämlich in der Entstehurugsrechnung 
grundsätzlich einschließlich Umsatzsteuer nachgewiesen; die 
Produktionswerte schließen also Umsatzsteuer ein, auch wenn 
von den Käufern der Investitionsgüter der Vorsteuerabzug 
geltend gemacht werden kann. Das gesamte Bruttoinlands-
produkt ist dagegen, ebenso wie das Bruttosozialprodukt, um 
den Vorsteuerabzug auf Investitionen (zuzüglic'h Investitions-
steuer, die die Investoren aufzubringen haben) bereinigt. Will 
man, ausgehend von der Summe der Beiträge zum Brutto-
irulandsprodlu:k.t in jeweiligen Preisen, das gesiamte Brutto-
inlandsprodukt ermitteln, muß man folglich den Vorsteuer-
abzug auf Investitionen (abzüglic'h Investitionssteuer) global 
abziehen. Da die Bereiche außerhalb des Unternehmenssek-
tors praktisch von dem Vorsteuerabzug auf Investitionen 
nicht betroffen sind, kann die Korrektur auch noch für den 
Unternehmenssektor insgesamt vorgenommen werden. Es er-
gäbe aber ein verzerrtes Bild der Beiträge zum Bruttoinlands-
produkt, wollte man diesen Abzugsposten auf die einzelnen 
Unternehmensbereiche aufteilen. Dabei ist es gleichgültig, 
ob man an eine Aufteilung nach produzierenden Bereichen 
der betreffenden Investitionsgüter oder nach investierenden 
Bereichen denkt. Der Abzugsposten ist im übrigen, wie dies 
in der Tabelle über die Entstehung des Sozialprodukts im 
Zahlenteil dieses Heftes für 1968 geschehen ist, außer von 
der Summe der Produktionswerte und der Beiträge der Be-
reiche zum Bruttoinlandsprodukt auch von der Summe der 
Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und der 
Summe der in: den Bereichen entstandenen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen abzuziehen. Beim Netto-
inlandsprodukt zu Faktorkosten und bei den Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen ist eine Bereinigung 
nach investierenden Bereichen sinnvoll1); an der Bereitstel-
lung der entsprechenden Zahlen wird gearbeitet. 

Zum realen Zuwachs der La n d- und F o r s t wir t-
s c h a f t im Jahr 1969 trugen sowohl die Landwirtschaft als 
auch die übrigen Teilbereiche (Forstwirtsch.aft sowie Fische-
rei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung) bei. Der im 
Januar-Heft 1970 für 1969 nachgewiesene Rückgang des Bei-
trags der Land- und Forstwirtschaft wurde aufgrund inzwi-
schen neu angefallener Ausgangsdaten, insbesondere über 

1) Vgl. WiSta 1968/9, S. 442 f. 
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Tabelle 3: Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Brut,toinlandsprodukt 

Unternehmen 

1 
aren r du i~endes Gewerbe.)HandelUndV ~ e r - ---Dienstleistungen Staat, private Haushalte 

1 1 1 Kredit-1 : 
u.private Organisationen ; 

1 Ener-
ohne Erwerbscharakter 

Brutto- Land- ~ · r ·~· inlands- und gie- Ver- und und Woh- Son-
Jahr zu- zu- wirt- arbei- Bau- zu- Nach- zu- Ver- 'nungs- stige produkt Forst-sammen 

wirt- sammen schaft') tendes gewerbe sammen Handel richten- sammen siehe- ver- Dienst- Private 
schaft1) und Ge- über- mngs- mie- leistun- zu- Staat') Haus-

Berg-1 werbe 

1 

mitt- 1 unter- tung') gen') sammen halte 

1 
bau Jung 

1 
neh- usw.') 
men') 

In jeweiligen Preisen 
.Mill.DM 

l960 302 550 275 750 17 310 164 690 15 950 127 550 21190 59310 40 510 18 800 34 440 6 690 T 400 29 260' 26 800 21 840 4 960 
1961 333 450 303 200 17 480 182 050 16 040 141 360 24 650 64170 44160 20 010 39 500 7 340 9 390 22 770 30 250 24 950 5 300 
1962 360 910 327 870 17 760 196 160 16 580 151 680 27 900 70 910 49 820 21 090 43 040 8140 10 120 24 780 33 040 27 330 5 710 
1963 384 770 348 280 18 910 205 830 11450 158 340 30 040 76070 53110 22 960 47 470 8 970 11 390 27110 36 490 30 330 6 160 
1964 422 140 382 450 20 390 227 390 18 070 174 750 34 570 82400 57 550 24 850 52 270 9 960 12 730 29 580 39 690 33 180 6 510 
1965 462 020 417 280 19 690 250 070 18 930 194 520 36 620 88 960 62 710 26 250 58 560 11 030 14 090 33 440 44 740 37 760 6 980 
1966 492100 442 250 20 710 262 120 19 600 203 120 39 400 94710 66120 28 590 64 710 12 520 15 840 36 350 49 850 42 220 7 630 
1967} 496 070 443 320 20 220 257 200 19 700 200 420 37 080 96550 67 760 28 790 69 350 12 950 18 530 37 870 52 750 44 770 7 980 
1968 8) 539 180),) 486 790 20 470 288 310 22 420 226 180 39 710 102 540 71 130 31 410 75 470 13 930 20 900 40 640 56190 47 750 8 440 
1969 601 400f 544 790 21 800 327_350 "' ... "' 111 560 ... ... 84 080 "' "' „. 62 410 . " „. 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +10,2 +10,0 + 1,0 +10,5 + 0,6 +10,8 +16,3 + 8,2 + 9,0 + 6,4 +14,7 + 9,7 +25,4 +12,4 +12,9 +14,2 + 6,9 
1962 + 8,2 + 8,1 + 1,6 + 7,8 + 3,4 + 7,3 +13,2 +10,5 +12,8 + 5,4 + 9,0 +10,9 + 7,8 + 8,8· + 9,2 + 9,5 + 7,7 
1963 + 6,6 + 6,2 + 6,5 + 4,9 + 5,2 + 4,4 + 7,7 + 7,3 + 6,6 + 8,9 +10,3 +10,2 +12,5 + 9,4 +10,4 +11,0 + 7,9 
1964 + 9,7 + 9,8 + 7,8 +10,5 + 3,6 +10,4 +15,1 + 8,3 + 8,4 + 8,2 +10,1 +11,0 +11,8 + 9,1 + 8,8 + 9,4 + 5,7 
1965 + 9,4 + 9,1 - 3,4 +10,0 + 4,8 -rll,3 + 5,9 + 8,0 + 9,0 + 5,6 +12,0 +10,7 +10,7 +13,0 +12,7 +13,8 + 7,2 
1966 + 6,5 + 6,0 + 5,2 + 4,8 + 3,5 + 4,4 + 7,6 + 6,5 + 5,4 + 8,9 +10,5 +13,5 +12,4 + 8,7 +11,4 +11,8 + 9,3 
1967} 

1 

+ 0,8 + 0,2 - 2,4 - 1,9 + 0,5 -1,3 -5,9 + 1,9 + 2,5 + 0,7 + 7,2 + 3,4 +17,0 + 4,2 + 5,8 +.6,0 + 4,6 
1968 8) + 8,7 + 9,8 + 1,2 +12,1 +13,8 +12,9 + 7,1 "' 6,2 + 5,0 + 9,1 + 8,8 + 7,6 +12,8 + 7,3 + 6,5 -t; 6,7 + 5,8 
1969 +11,5 +11,9 + 6,5 +13,5 "' „. „, + 8,8 "' '" +11,4 "' „. . „ +11,1 „, ,, . 

1960 = 100 
1961 110 

1 

110 101 111 101 111 116 108 109 106 115 110 125 112 113 114 107 
1962 119 119 103 119 104 119 132 120 123 112 125 122 135 122 123 125 115 
1963 127 126 109 125 109 124 142 128 131 122 138 134 152 134 136 139 124 
1964 140 139 118 138 113 137 163 139 142 132 152 149 170 146 148 152 131 
1965 153 151 114 152 119 153 173 150 155 140 170 165 188 165 167 173. 141 
1966 

1 

163 160 

1 

120 159 123 159 186 160 "163 152 188 187 211 179 186 193 154 
1967} 164 161 117 156 124 157 175 163 167 153 201 194 247 187 197 205 161 
1968 8) 178 177 118 175 141 177 187 173 176 167 :'19 208 279 201 210 219 170 
1969 199 198 126 199 „. ,„ „. 188 ''' '" 244 ". ,,, . „ 233 . .. "' 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1960 100 91,1 5,7 54,4 5,3 42,2 • 7,0 19,6 13,4 6,2 11,4 2,2 2,5 6,7 8,9 7,2 1,6 
1961 100 90,9 5,2 54,6 4,8 42,4 7,4 19,2 13,2 6,0 11,8 2,2 2,8 6,8 9,1 7,5 1,6 
1962 100 90,8 4,9 54,4 4,6 42,0 7,7 19,6 13,8 5,8 11,9 2,3 2,8 6,9 9,2 7,6 1,6 
1963 100 90,5 4,9 53,5 4,5 41,2 7,8 19,8 13,8 6,0 12,3 2,3 3,0 7,0 9,5 7,9 1,6 
1964 100 90,6 4,8 53,9 4,3 41,4 8,2 19,5 1316 5,9 12,4 2,4 '3,0 7,0 9,4 7,9 1,5 
1965 100 90,3 4,3 54,1 4,1 42,1 7,9 19,3 lj,6 5,7 12,7 2,4 3,0 7,2 9,7 8,2 1,5 
1966 100 89,9 4,2 53,3 4,0 41,3 8,0 19,2 1 ,4 5,8 13,1 2,5 3,2 7,4 10,1 8,6 1,6 
1967} 100 89,4 4,1 51,8 4,0 40,4 7,5 19,5 13,7 5,8 14,0 2,6 3,7 7,6 10,6 9,0 1,6 
1968 ') 100 89,7 3,8 53,l 4,1 41,6 7,3 18,9 13,1 5,8 13,9 2,6 3,8 7,5 10,3 8,8 1,6 
1969 100 89,7 3,6 53,9 ,„ „. "' 18,4 "' ... 13,8 '"' . .. .„ 10,3 .,. .,, 

In Preisen von 1962 
Mill.DM 

1960 328 590 298 270 18 170 176 090 15 900 135 500 24 690 64 960 45 450 19 510 39 050 7120 9 010 22 920 30 320 24 460 5 860 
1961 347 060 315 480 18 350 188 010 16 070 145 060 26 880 67 770 47 400 20 370 41 350 7 610 9 560 24180 31 580 25 910 5 670 
1962 360 910 327 870 17 760 196 160 16 580 151 680 27 900 70 910 49 820 21 090 43 040 8140 10 120 24 780 33 040 27 330 5 710 
1963 373 280 338 940 18 680 202 290 17 200 156 510 28 580 72 980 51160 21 820 44 990 8 680 10 630 25 680 34 340 28 540 5 800 
1964 398 500 363 340 20 130 220 200 17 930 170 590 31 680 76 140 53 320 22 820 46 870 9 120 11 220 26 530 35 160 29 360 5 800 
1965 421 030 ' 384 490 17 880 236 200 18 280 185 030 32 890 80 69(} 56 830 23 860 49 720 9 540 11 930 28 250 36 540 30 740 5 800 
1966 433 010 395 060 18 330 242 160 18 890 188 580 34 690 82 500 58140 24 360 52 070 10 500 12 650 28 920 37 950 32 060 5 890 
1967} 431 890 392 820 20 200 236 440 18 380 184 380 33 680 82 570 58 430 24140 53 610 10 690 13 420 29 500 39 070 33110 5 960 
1968 8) 462 210 ' 421 790 21 060 258 970 19 780 204 170 35 020 86 760 60 570 26190 55 000 11120 14 320 29 560 40 420 34 350 6 070 
1969 498 690 457 670 21 560 285 810 '" "' ... 93 640 ,„ '•' 56 660 „. ". "' 41 020 , .. ,„ 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 5,6 + 5,8 + 1,0 + 6,8 + 1,1 + 7,1 + 8,9 + 4,3 + 4,3 + 4,4 + 5,9 + 6,9 + 6,1 + 5,5 + 4,21 + 5,9 ~ 3,2 
1962 + 4,0 + 3,9 - 3,2 +· 4,3 + 3,2 +· 4,6 + 3,8 + 4,6 T 5,1 + 3,5 + 4,1 + 7,0 + 5,9 + 2,5 + 4,6 + 5,5 + 0,7 
1963 + 3,4 + 3,4 + 5,2 + 3,1 + 3,7 + 3,2 + 2,4 + 2,9 + 2,7 + 3,5 + 4,5 + 6,6 + 5,0 + 3,6 + 3,9 + 4,4 + 1,6 
1964 + 6,8 + 7,2 + 7,8 + 8,9 + 4,2 + 9,0 +10,8 + 4,3 + '4,2 + 4,6 + 4,2 + 5,1 + 5,6 + 3,3 + 2,4 + 2,9 -
~  + 5,7 + 5,8 -11,2 +, 7,3 + 2,0 + 8,5 + 3,8 + 6,0 + 6,6 + 4,6 + 6,1 + 4,6 + 6,3 + 6,5 + 3,9 + 4,7 -

19 6 + 2,8 + 2,7 + 2,5 +; 2,5 + 3,3 + 1,9 + 5,5 + 2,2 + 2,3 + 2,1 + 4,7 +10,1 + ß,O + 2,4 + 3,9 + 4,3 + 1,6 
1967} - 0,3 -0,6 +10,2 -2,4 - 2,7 -2,2 -2,9 + 0,1 + 0,5 - 0,9 + 3,0 + 1,8 + 6,1 + 2,0 + 3,0 + 3,3 + 1,2 
1968 ') + 7,0 + 7,4 + 4,3 'T,9,5 + 7,6 +10,7 + 4,0 + 5,1 + 3,7 + 8,.'i + 2,6 + 4,0 + 6,7 + 0,2 + 3,5 + 3,7 + 1,8 
1969 + 7,9 + 8,5 + 2,4 +10,4 '•' "' > ••• + 7,9 "' ". + 3,0 ... "' .., + 1,5 .,, ... 

1960 = 100 
1961 106 106 101 107 101 107 109 104 104 104 106 107 106 105 104 106 97 
1962 110 110 98 lll 104 112 113 109 110 108 110 114 112 108 109 112 97 
1963 114 ,114 '103 115 108 116 116 112 113 112 115 122 118 112 113 117 99 
1964 121 122 111 125 113 126 128 117 117 117 120 128 125 116 116 '120 99 
1965 128 129 98 134 115 137 133 124 125 122 127 134 182 123 121 126 . 99 
1966 132 132 101 138 119 139 141 127 128 125 133 147 140 126 125 131 101 
1967} 131 132 111 134 116 136 ~~ 127 129 124 137 150 149 129 129 135 102 
1968 ') 141 141 116 147 124 151 134 133 134 141 156 159 129 133 140 '104 
1969 152 153 119 162 „. ... 144 „, . „ 145 '" . .. ... 135 '" 

' % des Bruttoinlandsprodukts 
1960 ·.100 90,8 5,5 53,6 

1 

4,8 
1 

41,2 7,5 19,8 13,8 5,9 11,9 2,2 2,7 7,d 9,2 7,4 1,8 
1961 ·100 90,9 ·5,3 $4,2 4,6 41,8 7,7 19,5 13,7 5,9 11,9 2,2 2,8' 7,0 9,1 7,5 1,6 
1962 100 90,8 4,9 54,4 4,6 42,0 7,7 19,6 13,8 5,8 11,9 2,3 2,8 6,9 9,2 7,6 .1,6 
1963 100 90,8 5,0 54,2 1 4,6 41,9 7,7 19,6 13,7 5,8 12,1 2,3 f!,8 6,9 9,2 7,6 1,6 
1964 100 91,2 5,1 55,3 4,5 42,8 7,9 19,1 13,4 4,7 11,8 2,3 ~  6,7 8,8 7,4 'J,5 
1965 100 91,3 .4,2 56,1 4,3 43,9 7,8 19,2 13,5 5,7 11,8 2,3 2,8 6,7 8,7 7,3 1,4 
1966 100 fll,2 4,2 55,9 4,4 43,6 8,0 19,1 13,4 5,6 12,0 2,4 2,9 6,7 8,8 7,4 '1,4 
1967} 100 91,0 4,7 $4,7 4,3 42,7 7,8 19,1 13,5 5,6 12,4 2,5 3,1 6,8 9,0 7,7 1,4 
1968 8) 100 91,3 4,6 56,0 4,3 44,2 7,6 18,8 13,1 5,7 11,9 2,4 3,1 6,4 8,7 7,4 J,3 
1969 '100 91,8 4,3 57,3 ... ••' '" 18,8 '" ... 11,4 „, ". " ' 8,2 "' . " 

1 

Fußnoten siehe Seite 69 oben. 
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Fußnoten zur Tabelle 3 
') Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - ') Einschl. Wasserversorgung. - 3) Ohne Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften sowie Vermitt-

lung von Versicherungen. - ') Einschl. Nutzung von Eigenfumerwohnungen. - ') Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht; einschl. der in Fußnote 
3 genannten Dienstleistungen. - 6 ) Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. - ') Häusliche Dienste und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. -
6) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Die Summe der Beitrage der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt ist 1968 um 3,8 Mrd. DM und 1969 um 5,8 Mrd. DM 
großer als das Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich daraus, daß m der Entstehungsrechnung die Verkäufe von Investitionsgütern. bei den ein-
zelnen Wirtschaftsbereichen einschl. Umsatzsteuer (soweit sie umsatzsteuerbelastet sind) nachgewiesen werden, in der Verwendungsrechnung jedoch die entsprechen-
den Käufe unter Berucksichtigung des Vorsteuerabzugs (soweit Abzugsmoglichkeit besteht) ggf. zuzügl. Investitionssteuer verbucht sind. Das Bruttoinlandsprodukt 
ist global um die Differenz aus Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen (Anlagen und Vorratsveranderung) und Investitionssteuer korrigiert und entspricht 
damit in der Bewertung dem Bruttosozialprodukt (vgl. WiSta 1968/9 S. 442 f.). 

die tierische Produktion, korrigiert. Nach den jetzt durch-
geführten Berechnungen erhöhte sich der reale Beitrag der 
Land- und Forstwirtschaft im Jahr 1969 - abgeleitet für den 
Teilbereich Landwirtschaft aus den Ergebnissen für die Land-
wirtschaftsjahre 1968/69 und 1969/70 - um 21/2 O/o. Der reale 
Zuwachs war.etwas geringer als im Vorjahr, in dem der Bei-
tiag der Land- und Forstwirtschaft in Preisen von 1962 um 
4112°/o zugenommen hatte. Aufgrund der seit Mitte 1968 stei-
genden Erzeugerpreise in der Land- und Forstwirtschaft stieg 
der nominelle Beitrag dieses Bereichs im Jahr 1969 ( + 6112 O/o 
gegenüber 1968) stärker als in konstanten Preisen. Im Jahr 
1968 war dagegen wegen der in der ersten Jahreshälfte 1968 
rücklimfigen Agrarpreise die Zunahme in jeweiligen Preisen 
( + 1 O/o gegenüber 1967) geringer als in konstanten Preisen 
( + 41/2 °/o) gewesen. 

Wesentlichen Anteil an der starken Zunahme des Beitrags 
des w a r e n p r o duz i e r enden Oe wer b e s zum rea-
len Bruttoinlandsprodukt iro Jahr 1969 (um 101/2 O/o) hatte das 
verarbeitende Gewerbe, dessen Beitrag aufgrund der zur Zeit 
vorliegenden Indikatoren um 12 °/o zugenommen haben dürfte. 
Etwa ebenso hoch war das reale Wachstum des Beitrags der 
Energiewirtschaft. Erheblich weniger sind hingegen die Bei-
träge des Bergbaus und des Baugewerbes zum Bruttoinlands-
produkt in Preisen von 1962 gestiegen, nämlich zwischen 
3 und 4 O/o. Auch in jeweiligen Preisen lag das verarbeitende 
Gewerbe mit einem Anstieg um fast 15 °/o an der Spitze der 
Entwicklung. Aufgrund kaum veränderter Energiepreise kam 
die Energiewirtschaft dagegen auf einen nominellen Zuwachs 
von nur etwa 11 °/o. Es folgt mit einem Zuwachs um ruµd 
81/2 °/o das Baugewerbe, dessen Leistung!'!n sich erheblich 
verteuerten. Im Bergbau betrug der nominelle Zuwachs etwa 
51/2 O/o. 

Am realen Zuwachs des Beitrags des. Bereichs H a n d e l 
und Verkehr im Jahr 1969 um rund 8 °/o waren die Teil-
bereiche Handel, Verkehr. und Nachrichtenübermittlung ohne 
großen Unterschied beteiligt. Im Teilbereich Nachrichtenüber-
mittlung betrug• der Zuwachs rund 9 O/o, im Handel etwa 8 O/o 
und im Verkehr etwa 7 O/o. Da die Preise in di•esen Bereichen 
gegenüber 1968 nur wenig gestiegen sind, ging die Zunahme 
des Beitrags des Bereichs Handel und Verkehr zum Brutto-
inlandsprodukt in jeweiligen Preisen ( + 9 O/o) nur wenig über 
den realen Anstieg ( + 8 O/o) hinaus. 

Bei den D i e n s t l e i s t u n g s u n t e r n e h m e n, deren 
realer Beitrag von 1968 auf 1969 um 3 O/o stieg, war die Zu-
nahme bei den Kreditinstituten und Versicherungsunterneh-
men - soweit sich das anhand der vorliegenden Indikaforen 
beurteilen läßt - etwa doppelt so hoch wie im Gesamt-
bereich. Auch bei der Wohnungsvermietung ging sie über 
die durchschnittliche Entwicklung hinaus. In jeweiligen Prei-
sen betrachtet, wurde der Zuwachs des Gesamtbereichs· 
( + 111/2 O/o) ebenfalls von dem 

0

des Bereichs Kreditinstitute 
und Versicherungsunternehmen sowie 'des Bereichs Woh-
nungsvermietung übertrpffen. Der Preisverlauf war in allen 
Teilbereidlen relativ stark nach oben gerichtet. 

Die Entwicklung der Bereiche außerhalb des Unternehmens-
sektors (Staat, private Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter, häusliche Dienste) wird weitgehend von derjenigen des 
Staates bestimmt. Die im Vergleich zum Vorjahr relativ' 
geringe Zunahme dieses Bereichs ( + 11/2 O/o 1969 im Vergleich 
zu 31/2 O/o 1968) erklärt sich u. a. aus der Arbeitszeitverkür-
zung im öffentlichen Dienst um rund 2 O/o Anfang 1969, die 
sich zum Teil in der realen Entwicklung niederschlägt. 

II. Verteilung des Volkseinkommens, verfügbare Einkommen der Sektoren 
· und ihre Verwendung 

A. Verteilung des Volkseinkommens 
Das anhaltende wirtschaftliche Wachstum im Jahre 1969 

führte, wie bereits erwähnt, zu einem Anstieg des V o l ks· 
ein k o mm e n s (Nettosozialprodlukt zu Fakto.rkosten) um 
10,6 O/o auf 459,4 M:vd. DM. Anders als im Jahr 1968, in dem 
die umsatzsteuerliche Entlastung der Altvorräte das Volks-
einkommen um 4,4 Mrd. DM erhöht hatte, spielte die Um-
satzsteuermiruderurug< durch di1e Entlastung der Altvorräte im 
Jahr 1969 ·(um 0,2 Mrd. DM) nl)r noch eine geringe Rolle. 
Läßt maru die Entlastungsbetrage außer Am;atz, ergibt sich 
im Jahr 1968 eine Zunahme des Volkseinkommens um 9,6 O/o 
(statt tatsächlichi 10,7 O/o) und im Jahr 1969 um 11,8 O/o (statt 
der erwähnten 10,6 O/o). - Je Einwohner gerechnet nahm das 
Volkseinkommeru 1969 um 9,2 O/o und, auf d~e durchschnittliche 
Erwerhstätigienzahl bezogen, um 8,8 °/o zu. 

Das ~ sein en setzte sich 1969 aus 299,4 Mrd. DM 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit unc:IJ 160,0 Mrd. DM 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen' zusam-
men. Das Wachstum der be~den E in kommen s a r t e n 
verlief 1969, wie schoIJJ im Vorjahr, recht unterschiedlich, Im 
Gegensatz zu der Entwicklung im Jahr 1968, die einen erheb-
lich stärkeren Anstieg der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit urid Vermögen ( + 17,5 O/o gegenüber 1967) als die der 
Einkommen aus uruse ~st ndiger Arbeit ( + 7,3 O/o) aufwies, 
nahmen im Jahr 1969 die Einkommen aus unselb-ständiger 
Arbeit ( + 12,5 O/o) deutlich mehr zu als die Einkommen aus 
Unterniehmei:itätigkeit uoo Vermö-gen, die sich um 7,2 O/o er-
höhten. Stellt man das Minderaufkommen an indirekten 
Steuern durch die Entlastung der Altvorräte in Rechnung, 

Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 

Brutt ein ~n Bruttoeinkommen 
aus aus 

Volks-
1 Unter-

Volks-

1 u--Jahr ein- unselb- nehmer- ein- uruielb- nehmer-kommen standiger tätigkeit ~en ständiger tätigI<eit 
Arbeit') und Ver- Arbeit') und Ver-

· mogen m6gen 

Mill.DM Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in% 

1960 235 100 142 830 92 870 

1 
1961 258 010 · 160 510 97 500 + 9,5 +12,4 + 5,0 
1962 277 450 177 480 99 Q70 + 7,5 +10,6 + 2,5 
1963 295 760 190 440 105 320 + 6,6 + 7,3 + 5,4 
1964 324 250 208 420 115 830 + 9,6 + 9,4 +10,0 

1965 355 250 229 990 125 260 + 9,6 +10,3 + 8,1 
1966 377 090 247 560 129 530 + 6,1 + 7,6 + 3,4 
1967} 375 090 248 000 127 090 - 0,5 

1 

+ 0,2 - 1,9 
1968 •) 415 320 266 020 149 300 +10,7 + 7,3 +17,5. 
1969 459 430 299 400 160 030 +10,6 +12,5 + ?,2 

1960 = 100 % des Volkseinkommens 
1960 100 100 100 100 60,6 39,4 
1961 109 112 105 100 62,2 37.,8 
1962 118 124 108' 100 64,0 36,0 
1963 125 133 113 100 64,4 35,6 
1964 138 146 125 100 64,3 35,7 

1965 151 161 135 100 64,7 35,3 
1966 160 17:1 139 100 65,7 34,3 
1967} 159 174 137 100 66,1 33,9 
1968 ') 176 186 161 100 64,1 35,9 
1969 195 210 172 

1 
100 65,2 ~  

• 1) Bruttolöhne und -gehlilter .und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 
(einschl. der Zusatzversicherung im offentl. Dienst und der fiktiven Pensions-
fonds für Beamte) sowie zusatzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber. -
') Vor läufige Ergebnisse. ' 
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Tabelle 5: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Nach-
Arbeit- richt-

Brutto- lieh: 
ein- Arbeit- Zusätz- Brutto- neh- Netto- Netto-

kom- geber- liehe lohn- mer- lohn- ein-
men bei träge Sozial- und beitrage und kom-zur aufwen- -gehalt- zur Lohn- -gehalt-

Jahr aus Sozial- dungen summe Sozial- steuer4) summe menaus 
unselb· unselb-
ständi· ver- der (Sp.1 ver- (Sp. 4 ständi-siehe- Arbeit- -Sp.2 siehe- -Sp. 5 ger rung') geber') u. 3) rung u. 6) ger 

Arbeit') Arbeit 
(Sp.7+ 
Sp. 3) 

--1- ---2---3---4- --5--6--7-~ 

Mill.DM 
1960 142 830 15 940 2 350 124 540111 730 7 910 1104 900 107 250 
1961 160 510 17 570 2 500 140 440 12 840 10 180 117 420 119 920 
1962 177 480 19 260 2 680 155540 14350 11 830 129 360 132040 
1963 190 440 20 780 2 760 166 900 15 380 13 310 138 210 140 970 
1964 208 420 21 770 2 840 183 810 16780 15 680 151 350 154190 

1965 229 990 23830 3 030 203130 18 720 15880 168 530 171 560 
1966 247 560 26430 3170 217 960 20 690 18790 178 480 181 650 
1967} 248 000126 960 3150 217 890 21130 19110 177650 180800 
1968 ') 266 020 29 780 3 490 232 750 23 610 21850 187 290 190 780 
1969 299 400 34 400 3 900 261100 27450 26930 206 720 210 620 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1961 +12,!I +10,2 + 6,!I +12,8 + 9,5 +28,7 +11,9 +11,8 
1962 +10,6 + 9,6 + 7,2 +10,8 +11,8 +16,2 +10,2 +10,1 
1963 + 7,3 + 7,9 + 3,0 + 7,3 + 7,2 +12,5 + 6,8 + 6,8 
1964 + 9,4 + !1,8 + 2,9 +10,l + 9,1 +17,8 + 9,5 + 9,4 

1965 +10,3 + 9,5 + 6,7 +10,5 +11,6 + 1,3 +11,4 +11,3 
1966 + 7,6 +10,9 + 4,6 + 7,3 +10,5 +18,3 + 5,9 + 5,9 
1967} + 0,2 + 2,0 - 0,6 - 0,0 + 2,1 + 1,7 - 0,5 - 0,5 
1968 ') + 7,3 +10,5 +10,8 + 6,8 +11,7 +U,3 + 5,!I + 5,5 
1969 +12,5 +15,5 +11,7 +12,2 +16,3 +23,2 +10,!I +10,4 

1960 = 100 
1961 112 

1 

110 106 

1 

113 109 129 112 112 
1962 124 121 114 125 122 150 123 123 
1963 133 130 117 13!1 131 168 132 131 
1964 146 137 121 148 143 198 U!I 14!1 

1965 161 149 129 163 160 201 161 160 
1966 173 166 135 175 176 238 170 169 
1967} 174 169 13!1 175 180 242 169 169 
1968 ') 186 187 149 187 

1 

201 276 

1 

179 178 
1969 210 216 166 210 234 340 197 196 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 
1960 100 11,2 1,6 87,2 8,2 5,5 73,5 75,1 
1961 100 10,9 1,6 87,5 8,0 6,3 73,2 74,8 
1962 100 10,9 1,5 87,6 8,1 6,7 72,8 U,3 
1963 100 10,9 1,4 87,7 8,1 7,0 72,6 74,0 
1964 100 10,4 1,4 88,2 8,1 7,5 72,6 74,0 

1965 100 10,4 1,3 88,3 8,1 6,9 ,73,3 7!1,6 
1966 100 10,7 1,3 88,0 8,4 7,6 72,1 73,4 
1967} 100 10,9 1,3 87,8 8,5 7,7 71,6 72,9 
1968 ') 100 11,2 1,3 87,5 8,9 8,2 70,!I 71,7 
1969 100 11,5 1,3 87,2 9,2 9,0 69,0 70,3 

1) Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 4. - ') Ohne gesetzliche Unfallversicherung. 
- ') Aufwendungen der Arbeitgeber für die betrieblichen Ruhegeldverpflich-
tungen in Hohe der gezahlten Betriebspensionen sowie die Zuführungen zu Pen-
sions- und Unterstützungskassen, ferner Beihilfen und Unterstützungen im 
Krankheiufall u. ä. - ') Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - ') Vorlaufige Ergeb-
nisse. 

ergeben sich für die Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermög.en in den beiden letzten Jahren weniger schwan-
kende Zuwachs·raten ( + 14,0 O/o 1968 und + 10,3 °/o 1969). Die 
gesamtwirtschaftliche Lohnquote, gemessen am Anteil der 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen, 
veränderte sich info1ge der unterschiedlichen Entwicklung 
der beiden Einkommensarten von 66,1 °/o (1967) über 64,1 O/o 
(1968) auf 65,2 O/o (1969) und erreichte fast wieder den An-
teilsMz vor der Rezes1siion (65,7 O/o im Jahr 1966). Hierbei ist 
zu beachten, daß die durchschnittliche Zahl der beschäftigten 
Arl>eitnehme.r in den beiden letzten Jahren (1968 und 1969) 
zugenommen hat, während diie durchschnittliche Zahl der 
Selbstimdigen und miföelfenden Familienangehörigen nach 
den vorliegenden Schätzungen weiter zurückgeg.angen ist. 
Der prozentuale Anteil der beschaftigten Arbeitnehmer an 
den Erwerbstätigen hat sich von 80,6 O/o (1967) über 81,0 O/o 
(1968) auf 81,7 O/o (1969) erhöht. 

Von der Summe der Einkommen aus unselbstärudiger Ar-
beit entfielen 1969 261,1 Mrd. DM auf Brutto 1 ö h n e 
undi -g e h ä 1 t er, 34,4 Mrd. DM auf Arb e i t geb e r-
b e i t r ä g e zur Sozialversicherung - wozu zur besseren 
Vergleichbarkeit mit den anderen Arbeitnehmergruppen auch 
untersitellte Beiträge an fiktive Pensionsfonds für Beamte 
gerechnet werden - und schließlich 3,9 Mrd. DM auf z u-
s ä t z 1 i c h e S o z i a 1 a u f w e n d u n g e n der Arbeitge-
ber. In die zusätzlichen Sozialaufwenidungen der Arbeitgeber 
ist neben den Zuführungen zu betrieblichen Pensiorus- und 
Unterstützungskassen ein Betrag in Höhe der von den Unter-
nehmen tatsächlich gezahlten RuhegeMer einbezogen. Dage-
geni bleibt die Veränderung der Ruckstellungen für betrieb-
liche Ruhegeldverpflichtungen (über 3 Mrd. DM 1969) außer 
Arusatz, da die Arbeitnehmer im allgemeinen keinen unver-
fallbaren Anspruch auf betriebliches Ruhegeld besitzen. Er-
wähnt sei ferner, daß im Zuge der Revision die Aufwendun-
gen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenishaltung, wie 
Essenyeld, Wohnungszuschüsse, Fahrtkostenzuschüsse u. digl., 
in die Bruttolöhne und -gehälter einbezogen worden sind. 
Sie dort eiD1zuordnen erschien zweckmäßige.r, da sie nicht 
unmittelbar im Zusammenhang mit „so2lialen Risiken" stehen. 

Die Zu n a h m e der Bruttolohn· und -gehaltsumme um 
12,2 6/o geht auf einen Anstieg der Durchschnittsver-
dieru;te um 9,4 6/o auf monatlich 994 DM und eine Er· 
höhung der durchschnittlichen Anzahl der beschäftigen Ar-
beitnehmer (Arbeiter, Angest,ellte, Beamte, u. ä .. ) um 2,6 O/o 
gegep.über 1968 zurück. Der Zugang an beschäftigten Arbeit· 
nehmern um 560 000 bestiandi nur zum kleineren Teil aus 
einhe.imirschen Arbeitskräfben; die Zahl der im Jahresdurch· 
schnitt beschäftigten ausländischen Arbeitnehmer lag um 
350 000 über ihrem Stand im Vorjahr. Der im Vergleich zur 
Entwicklung der Brutfolohn- und -g.ehaltsumme stärkere 
Ansitiieg der Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 
( + 15,5 O/o) erklärt sich weit!gehend aus der Anfang 1969 in 
Kr.aft getretenen Erhöhung des Beitrags,s-atzes in der Renten-
versicherung der Arbeiter und Angeste!Hen sowie der An-
hebung der Beitragsbemessungs·grenzen in der Rentenver-
sicherung einschließlich der knappschaftlichen Rentenver-
sichierunig und ab August 1969 in der gesetzlichen Kranken-
versicherung. Fe.rner wurden ab Mitte 1969 ruoo 1,5 Mill. 
Personen (insbesondere Lehrlinge) zusätzlich in die Arbeits-
losenversicherung einbezogen. Die zusätzlichen Sozialauf-

Tabelle 6: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbstätigen und: Einkommen aus uniselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen Bruttolohn- und Nettolohn- und 
aus unselbständiger Arbeit') -gehaltsumme -gehaltsumme 

Jahr je Einwohner 1 je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
jährlich 

1 uw ~ s  1 
jährlich 1 ZuwachSif jährlich 1 monatlich 1 Zuwachs') 1 monatlich 1 Zuwachs'). monatlich 1 Zuwachs') 

DM DM % DM % DM % DM % 
1960 

1 
4 252 

1 
8 982 7 053 688 

1 1 
513 432 

1961 4 593 ' + 8,0 9 703 + 8,0 7 743 645 + 9,8 565 +10,2 472 + 9,3 
1962 4 873 + 6,1 10 359 + 6,8 8 430 703 + 8,9 616 + 9,0 512 + 8,5 
1963 5 136 + 5,4 11 003 + 6,2 8 940 745 + 6,0 653 + 6,1 541 + 5,6 
1964 5 565 + 8,!I 12 019 + 9,2 9 673 806 + 8,2 711 + 8,9 585 + 8,3 

1965 6 020 + 8,2 13 083 + 8,9 10 530 878 + 8,9 775 + 9,0 643 + 9,9 
1966 8 323 + 5,0 13 924 + 6,4 11 320 943 + 7,5 831 + 7,2 680 + 5,8 
1967} 6 265 - 0,9 14J266 + 2,5 11 709 976 + 3,4 857 + 3,2 699 + 2,8 
1968 3 ) 6 901 +10,2 15,766 +10,5 12 472 

1 

1 039 + 6,5 909 + 6,1 732 + 4,7 
1969 7 537 + 9,2 17148 + 8,8 13 677 1140 + 9,7 994 + 9,3 787 + 7,6 

')Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 4. - ')Veränderung gegenüber dem Vorjahr. - •)Vorläufige Ergebnisse. 
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wendung.en der Arbeitgeber dürften, aus der Entwicklung 
fniherer Jahre zu folgern, 1969 um knapp 1/2 Mrd. DM zuge-
nommen haben. 

Die Arbeitnehmer hatten im Jahr 1969 al1s Abzüge von 
ihren Bruttolöhnen und -g1ehältern 27,5 Mrd. DM Arbeit-
n eh m erb e i träg: e zur Sozialversicherung und! 26,9 Mrd. 
DM L o h n; s t e u e r zu entrichten. Damit verblieben ihnen 
Netto 1 ö h n e und -geh älter in Höhe von 206,7 Mrd. 
DM. Die Nettolohllt" und -gehaltsumme erhöht·e sieb 1969 um 
10,4 O/o und damit merklidl weniger als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme ( + 12,2 °/o). Das beruhte neben einem stärkeren 
Anistieg der Arbeitnehmerbeiträg.e zur Sozialversicherung 
( + 16,3 °/o) vor allem auf der gesbiegenen Belastung durdl 
Lohnsteuer ( + 23,2 Ufo). Die wichtig•sten Grunde für die Zu-
nahme der Be~tr ge wurden bereits im Zusammenhang mit 
den Arbeitgeberbeiträgen aufgeführt. In dem recht hohen 
Anstieg der abgeführten LohUJSteuer kommt insbesondere 
die progressive Wirkunigi des Eilnkommensteuer,tarifs zum 
Ausdruck. Je durdlsclmittlich beschäftigten Arbeitnehmer ge-
rechnet, erhöhte Sich die Nettolohn- µnd -gehaltsumme 1969 
um 7,6 °/o, d. h. monatlidl um 55 DM auf 787 DM. Den pri-
vaten Haushalten standen neben der Nettolohn- und -gehalt-
summe die bereits erwähnten zusätzlichen Sozialaufwendun-
gen der Arbeitgeber zur Verfügung. Die um diese Beträge 
erhöhte Nettolohn- und -gehaltisumme - zur Unterscheidung 
als N e t t! o e· i n k o m m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r 
A r b e i t bezeichnet - belief sich 1969 auf 210,6 Mrd. DM. 
Ihr prozentualer Zuwachs entsprach demjenig·en der Netto-
lohn- und -gehaltsumme. 

Wie bereits erwähnt, erhöhten sJch im Jahr 1969 die Ein-
k o m m e n aus U n t e r n e h m er t ä t i 9 k e i t und V e r-
m ö gen um 7,2 O/o auf 160,0 Mrid. DM. Nicht unwesentlich 
stärker stieg ·die Belastung dieser Einkommen durdl direkte 
Steuern u. ä„ nämlich um 11,3 O/o. Kräftig zugenommen haben 
vor allem die Abführungen von Körperschaft!steuer (um mehr 
als ein Viertel), die neben den laufenden Vorauszahlun9en 
für 1969 bereits Abschlußzahlungen aus der Veranlagung 
der hohen Gewinne aus dem Jahr 1968 enthalten. Die 
übrigen in 1dieser Position enthaltenen direkten Steuern so-
wie die Sozialversicherungsbeiträige der Selbständigen, der 
Saldo der Schadenversicherungstransaktionen der Unterneh-
men mit eigener Recht.spersönlichkeit und die laufenden 
Ubertragungen an die übrige Welt wirkten sich auf den An-
stieg de'f Abzüge auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen nicht nennenswert aus. Die Nettoei n-
k o mm e IJJ aus U n t: e r n e h m er t ä t i g k e i t und 
V er m ö gen hatten aufgrund der steig.enden Belastung 
einen geringeren Zuwachs ( + 6,1 {)/o) als die entsprechenden 
Bruttoe1inkommen aufzuweisen ( + 7,2 O/o). Im Vorjahr hatte 
dagegen die Zunahme der Brutt e~n en aus Untemeh-
mertätigkeit1 und Vermög1en diejenige der Nettoeinkommen 
übertroffen(+ 20,2 O/o gegenüber + 17,5 O/o). 

Von der Summe der Netfoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen in Höhe von 123,9 Mvd. DM flossen 
den privaten Haushalten 97,5 Mrd. DM als e n t n o mm e n e 
G e w i ru Ill e und V e r m ö g e n s e i n k o mm e n zu, das 
waren 13,9 °/o mehr als im Vorjahr. Zinsen auf KonsUJIDen-
tenschulden sind von dieser Summe hereibs abgesetzt. Das 
Nettoeinkommen tles Staates aus Unternehmertätigkeit und 
Vermög,en ·bef!rug 1969, soweit sich das bisher ·übersehen 
läßt, ·etwa 3,4 Mrd. DM und war nur geringfügig größer 
als im Jahr 1968. Es ist zu berückosichtigen, daß in dieser 
Summe die Zinszahlungen des Staates, die sich prozentual 
stärker erhöht haben als die vom Staat empfangenen Er-
werbs- und Vermögenseinkommen, bereits abgesetzt sind. 
SeH der Revision enthält dieser Posten keine unterstellte 
Nettomiete für die Eigennutzung von Gebäuden des Staates 
mehr. Den nte e ~n mit eigener Rechtspersönlichkeit, 
den Personengesellschaften sowie Einzelunternehmen u. ä. 
standen zur Finanzierunig1 n i c h t e n t n o m m e n e G e-
w inne in Höhe von 23,0 Mvd. DM zur Verfügung. Gegen-
über dem Vorjahr haben die nlichtentnommenen Gewinne 
um etwa 5 Mrd. DM abgenommen. Auf die Entwicklung der 
nichtentnommenen Gewinne in den Jahren 1968 und 1969 
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Tabelle 7: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmer-
Brutto- Steuern tätigkeit und Vermögen 
einkom- u. ä. 1) auf ----- - -Entilommerie-- - ---- -
men aus Einkorn- Gewinne und Ver-

Jahr Unter- menaus mbgenseinkommen Nicht-nehmer- Unter-
tätigkeit nehmer- ins-

der 1 

entnom-
und Ver- tatigkeit gesamt . privaten des mene 

mögen und Ver- Haus- Staates') Gewinne') 
mogen halte') 

Mill.DM 
1960 92 870 20 890 71980 46 700 2 840 22 440 
1961 97 500 24 060 73 440 50 000 3 390 20 050 
1962 99 970 26 310 73 660 52 680 3 580 17 400 
1963 105 320 27 310 78 010 58 490 3 730 15 790 
1964 115 830 28 710 87120 63 580 3 930 19 610 

1965 125 260 29 190 96 070 71 420 3 810 20 840 
1966 129 sgo 30 210 99 320 75 180 3 710 20 430 
1967} 127 0 0 29 870 97 220 76 370 2 930 17 920 
1968 ') 149 300 32 460 116 840 85 540 3 320 27 980 
1969 160 030 36120 123 910 97 470 3 440 23 000 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 5,0 +15,2. + 2,0 + 7,1 +19,4 -10,7 
1962 + 2,5 + 9,4 + 0,3 + 5,4 + 5,6 -13,2 
1963 + 5,4 + 3,8 + 5,9 +11,0 + 4,2 - 3,8 
1964 +10,0 + 5,1 +11,7 + 8,7 + 5,4 +24,2 

1965 + 8,1 + 1,7 +10,3 +12,3 - 3,1 + 6,3 
1966 + 3,4 + 3,5 + 3,4 + 5,3 - 2,6 - 2,0 
1967} -1,9 -1,1 - 2,1 + 1,6 -21,0 -12,3 
1968 ') +17,5 + 8,7 +20,2 +12,0 +13,3 +56,1 
1969 + 7,2 +11,3 + 6,1 +13,9 + 3,6 -17,8 

1960 = 100 
1961 105 115 102 107 119 89 
1962 108 126 102 113 126 78 
1963 113 131 108 125 131 70 
1964 125 137 121 136 138 87 

1965 135 140 133 153 134 93 
1966 139 145 138 161 131 91 
1967} 137 143 135 164 103 80 
1968 ') 161 155 162 183 117 125 
1969 172 173 172 209 121 102 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1960 100 22,5 77,5 50,3 3,1 24,2 
1961 100 24,7 75,3 51,3 3,5 20,6 
1962 100 26,3 73,7 52,7 3,6 17,4 
1963 100 25,9 74,1 55,5 3,5 15,0 
1964 100 24,8 75,2 54,9 3,4 16,9 

1965 100 23,3 76,7 57,0 3,0 16,6 
1966 100 23,3 76,7 58,0 2,9 15,8 
1967} 100 23,5 76,5 60,1 2,3 14,1 
1968 ') 100 21,7 78,3 57,3 2,2 18,7 
1969 100 22,6 77,4 60,9 2,1 14,4 

1) Korperschaftsteuer, veranlagte Einkommensteuer, Notopfer Berlin der Kör-. 
perschaften, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, VermOgensteuer, Lastenaus-
gleichsabgaben (ohne Ab!Osungsbetrage) und die Differenz zwischen tatsächlichen 
Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfopds 
für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen offentlichen Unternehmen, 
ferner Pfiichtbeittäge der Selbständigen zur Sozialversicherung sowie von den 
Unternehmen mit eigener Reclltspersonlichkeit gezahlte Nettoprämien (abzüglich 
Schadenversicherungsleistungen) und laufende Übertragungen an die übrige 
Welt. - ') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - Nach 
Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - ') Nach Abzug der Zinsen auf 
öffentliche Schulden. - ') Unverteilte Gewinne (einschl. der Zunahme- netto -
der Pensionsrückstellungen) der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
(einschl. der netto im Haushalt verbuchten Offentlichen Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit und der Einzelunternehmen u. II. im Bereich „Kredit-
institute"), ferner nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der 
privaten Haushalte u. ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigen-
mittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
als Bauherren von Wohnungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und 
Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschafts-
anteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrück-
stellungex. der Einzelunternehmen und Personengesellschaften. - Ohne Unter-
nehmen im Bereich „Kreditinstitute". - ') Vorläufige Ergebnisse. 

wirkten sich d1e bereits erwähnten Sondereinflüsse aufgrund 
der steuerlichen Entlastunig der Altvorräte aus. 

B. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Den privateru Haus alt~n (einschließlich der privaten Orga-
n~sati nen ohne Erwerbscharakter) verblieben im Jahr 1969, 
nach Abzug der Zinisen auf KonsumenJtenschulden und der von 
ihnen geleistetew laufenden Ubertragungen von der Gesamt-
summe ihrer Einkommen rwerbs~ und Vermögenseinkom-
men sowie empfangen:e Einkommensübertragungien), als ver-
f ü g bares Ein k o m 11} e n 377,8 Mrd. DM. IndiiesemBetrag 
sind nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen und 



Tabelle 8: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte1) 

nach Einkommensarten 
Abzüglich: 

Verfüg- Entnom- Laufende Zinsen auf 
bares Nettoein- mene Übertra- Konsu-

Einkorn- kommen Gewinne gungen menten-
Jahr menohne aus und Ver- vom schulden, 

nicht- unselb- mögens- Staat') nicht-
entnom- ständiger einkom- (nach der zurechen ... 

mene Arbeit') men') Besteue- bare Über-
, Gewinne') rung) tragun-

gen') 

MilLDM 
1960 188 540 107 250 47 620 37 200 3 530 
1961 207 180 119 920 50 970 40 510 4 220 
1962 225 070 132 040 53 740 44 440 5 150 
1963 242 080 140 970 59 620 47 310 5 820 
1964 264 250 154 190 64 820 52 060 6 820 

1965 294 430 171 560 72 870 58 340 8 340 
1966 312 890 181 650 76 890 63 950 9 600 
1967} 319 550 180 800 77 950 70 440 9 640 
1968 7) 341 900 190 780 87 220 73 600 9 700 
1969 377 810 210 620 99 510 78 950 11 270 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1961 + 9,9 +11,8 + 7,0 + 8,9 +19,5 
1962 + 8,6 +10,1 + 5,4 + 9,7 +22,0 
1963 + 7,6 + 6,8 +10,9 + 6,5 +13,0 
1964 + 9,2 + 9,4 + 8,8 -t-10,0 +17,2 

1965 +11,4 +11,3 +12,4 +12,1 +22,3 
1966 + 6,3 + 5,9 + 5,5 + 9,6 +15,1 
1967} + 2,1 - 0,5 + 1,4 +10,1 + 0,4 
1968 7) + 7,0 + 5,5 +11,9 + 4,5 + 0,6 
1969 +10,5 +10,4 +14,1 + 7,3 +16,2 

1960 = 100 
1961 110 112 107 109 120 
'1962 119 123 113 119 146 
1963 128 131 125 127 165 
1964 140 144 136 140 193 

1965 156 160 153 157 236 
1966 166 169 161 172 272 
1967} 169 169 164 189 273 

'1968 7) 181 178 183 198 275 
1969 200 196 209 212 319 

% des verfügbaren Einkommens 
1960 100 56,9 25,3 19,7 1,9 
1961 100 57,8 U,6 19,6 2,0 
1962 100 58,7 23,9 19,7 2,3 
1963 100 58,3 24,6 19,5 2,4 
1964 100 58,4 24,5 19,7 2,6 

19ß5 100 58,3 24,7 19,8 2,8 
1966 100 58,1 24,6 20,4 3,1 
1967} 100 56,6 24,4 22,0 3,0 
1968 7) 100 55,8 2$,5 21,5 2,8 
1969 100 55,7 26,3 20,8 3,0 

1) Einschl. privater Organisatione'n ohne Erwerbscharakter. - '/ Nichtentnom-
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - ') Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit abzügl. Arbeitgeber- IU)d Arbeimehmerbeiträge zu öffentlichen 
Elni'ichtungen der sozialen Sicherung und Lohnsteuer. - 4 ) Einkommen der pri-
vaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen abzügl. der direkten 
Steuern auf diese Einkommen (z.B. Einkommensteuer u. ä., jedoch nicht der Steu-
ern im Zusammenhang mit dem 'Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer 
u. II.), der Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung sowie der 
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - ') Laufende Über- ' 
tragungen an private Haushalte abzügl. LohnsteUI'-" auf Pensionen und Kranken-
versicherungsbeitrag i:ler Rentner. - ') Steuer&,im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch (Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-, Jagd-
und Fischereisteuer), ferner Erstättungsbefrage im Rahmen der Sozialhilfe und 
Sozialversicherung, Strafen, Verwaltungsgebühren, freiwillige Beitrage 'Von Selb-
ständigen und i ~rwerbst t gen zur Sozialversicherung, Saldo der Ver-
sicherungstransaktionen zwischen Schadenversicherungsunternehmen und priva-
ten Haushalten, Einzelunternehmen u. a. ·sowie Saldo der laufenden Übertragun-
gen zwischen privaten Haushalten und der übrigen Welt. - 7) Vorläufige Er-
gebnisse. ' 

Personengesellschafteru nicht enthalten. Für die Berechnung 
des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte ein-
schließlich der nichtentnommenen Gewinne im Jahr 1969 feh-
len zur Zeit noch die erforderlichen Informationen zur Auf-
teillllJ!g der insgesamt ,im Unterillehmenssektor verbliebenen 
Gewinne auf Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
einerseits und auf Einzelunternehmen und Personengesell-
schaften andererseHs. Da.s verfügbare Einkommen der priva-
ten Haushalte setzte s.i<::hi 1969 aUrS ~  Mrd. DM Nettoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit, 99,5 Mrd. DM entnom-
menen Gewinnen und Vermögenseinkommen (nach der 
Besteuerung) und 79,0 Mrd. DM laufenden Dbertragungen 
vom Staat in Form von Renten, Pensionen, Unterstützung,en 
u. ä. (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen und des 
zweiprozentigen Krankenversidlerungsbetrages ·der Rentner) 
zusammen. Hinsichtlich der entnommenen Gewinne und Ver-

mögenseinkommen ist zu ba ~en  daß diese Einkommen hier 
vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden dargestellt 
sind. Um zum verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte 
u.ä. zu gelangen, sind von der Summe der genannten Netto-
einkommen neben Steuern im Zusammenhang' mit dem P:riva-
ten Verbrauch u, ä. nunmehr auch Zinsen auf Konsumenten-
schulden abzusetzen. Sie beliefen sich 1969auf rund2Mrd.DM, 
Insge.samt betrug im Jahr 1969 der Abzugsposten 11,3 Mrd, 
DM; neben Zinsen auf Konsumentenschulden und Steuern im 
Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch (1,9 Mrd. DM) 
sind hierin der Saldo der Einkommenslibertragungen zwi-
schen inländischen privaten Haushalten und der übrigen Welt 
(3,5 Mrd. DM). ferner Rüc'kerstattungen, Strafen, freiwillige 
Beiträge der Selbs1tändigen und Nichterwerbstätigen zur So-
zialversicherung sowie der Saldo der Nettoprämien und Lei-
stungen zwischen Schadenverrsicherungsunternehmen und 
plivaten Haushalten u, ä. (zUJSammen 3,9 Mrd. DM) enthalten. 

Mit einem Anstieg von 10,5 O/o gegenüber 1968 ist das ver-
fügbare Einkommen dei privaten Haushalte im Jahr 1969 
etwa in gleichem Maße angewachsen wie das Volkseinkom-
men ( + 10,6 O/o). Am stärksten von allen Einkommensarten 
erhöhten sich dlie entnommenen Gewinne und Vermögens-

Tabelle 9: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne -- ohne 

nicht- ni t~ 
.nicht-

Privater entnom-
Jahr entnom ... Ver- entnom- mene 

ins- rnene brauch ins- mene Gewinne Gewinne Gewinne gesamt der Ein- gesamt der Ein- der Ein-
zelunter- zelunter• zelunter-
nehmen nehmen nehmen 

1 u.ä. u.ä. 1 
u.ä.') 

Mill.DM 
1960 

1 

202 750 188 540 172 430 30 320 16110 14 210 
1961 219 890 207 180 189 020 30 870 18160 12 710 
1962 236 070 225 070 205 200 30 870 19 870 11 000 
1963 251 410 242 080 218 200 33 210 23 880 9 330 
1964 276 160 264 250 234 950 41 210 29 300 11 910 

1965 307 700 294 430 258 670 49 030 35 7-60 13 270 
1966 325 570 312 890 277 850 47 720 35 040 12j680 
1967} 330 210 319 550 

1 

284 230 45 980 

1 

35 320 10 660 
1968 ') 358 580 341 900 301 140 57 440 40 760 16 680 
1969 „. 377 810 332 260 '„ 45 550 "' 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 8,5 + 9,9 + 9,6 + 1,8 +-12,7 -10,6 
1962 + 7,4 -t- 8,6 + 8,6 - + 9,4 -13,5 
1963 + 6,5 + 7,6 + 6,3 + 7,6 +20,2 -15,2 
1964 + 9,8 + 9,2 + 7,7 +24,1 +22,7 +27,7 

1965 +11,4 + 11,4 +10,1 +19,0 +22,0 +11,4 
1966 + 5,8 + 6,3 + 7,4 - 2,7 -2,0 - 4,4 
1967} + 1,4 + 2,1 + 2,3 - 3,6 + 0,8 -15,9 
1968 ') ! + 8,6 + 7,0 

f 

+ 5,9 +24,9 

1 

+15,4 +56,5 
1969 '" +10,5 +10,3 "' +11,8 "' 

~~ des gesamten verfügbaren Einkommens 
1960 100 93,0 85,0 15,0 7,9 7,0 
1961 100 94,:it 86,0 14,0 8,3 5,8 
1962 100 95,3 86,9 13,l 8,4 4,7 
1963 100 96,3 86,8 13,2 9,5 3,7 
1964 100 95,7 85,1 14,9 10,6 4,3 
1965 100 95,7 84,1 15,9 11,6 4,3 
1966 100 96,1 85,3 14,7 10,8 3,9 
1967) 100 96,8 86,1 13,9 10,7 3,2 
1968r 100 95,3 84,0 16,0 11,4 4,7 
1969 „. „. .„ .„ '" .„ 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1960 y1 100 91,5 8,5 iy 1961 100 91,2 \( - 8,8 
1962 100 91,2 8,8 
1963 100 90,1 X 9,9 
1964 100 88,9 11,1 
1965 100 87,9 12,1 
1966 100 88,8 11,2 
1967} 1\ 100 88,9 11,l 
1968 ') 100 88,1 11,9 / - \ 1969 100 87,9 / ' 12,l 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter, - 2) Nichtent-
nommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. ä. 
in Einzelunternehmen und Personengesellschaften (ohne Unternehmen im Be-
reich „Kreditinstitute"), Eigenmittel der privaten Haushalte und privatc:n Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter als Bauherren von Wohnungen (ohne Auszah-
lungen der Bausparkassen und Tilgungen von Baudarlehen), Erwerb von GmbH-
und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) 
der Pensionsrückstellungen der Einzelunternehmen und Personengesellschaften.-
') Vorläufige Ergebnisse. 
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einkommen ( + 14 °/o); sie übertrafen die bereits relativ hohe 
Zunahme de•s Vorjahres (+ 12 O/o). Beachtlich ist auch die 
Entwicklung der Nettoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit, 
die mit einer Wachstumsmte von 101/2 °/o deutlich über der 
entsprechenden Zunahme des Vorjahres (5,5 °/o) liegt. Im 
Vergleich mit dem Zuwachs der Nettoeinkommen der priva-
ten Haushalte aus Erwerbistatigkeit und Vermögen war das 
Wachstum tler Nettoübertragungen vom Staat mit 71/2 O/o in 
dem betrachteten Zeitraum relativ ge:ring„ wenn auch etwas 
stärker als im Jahre 1968 ( + 4,5 °/o). Erheblich zugenommen 
hat gegenüber dem Vorjahr der Abzugsposten für Zinsen auf 
Konsumerutenschulden und nichtzurechenbare Ubertragungen 
( + 16 °/o). Aussch1aggebend für diese Entwicklung war -
neben den erhöhten Zinssätzen für die Inanspruchnahme von 
Krediten - das starke Anrwachsen d·er He:imatüberweisungen 
der auslandischen Arbeitnehmer. 

Vom verfügbaren Einkommen verwentleten die privaten 
Haushalte 1969 332,3 Mrd. DM für den Privaten Ver-
b r a u c h und sparten 45,6 Mvd. DM. Die E r s p a r n i s hat, 
n·ach den bisher vo.rliegenden Unt·erlagen zu urteilen, etwas 
stärker zug·enommen als das verfügbare Einkommen, wäh-
rend die Zunahme de1s Privaten Verbrauchs g·eringfügig hin-
ter der Entwicklung des verfügbaren Einkommens zurück• 
blieb. Für den Verbrauch wendeten die privaten Haushalte 
10,3 °/o mehr auf als im Jahr 1968, ihre Ersparnis (ohne nicht-
entnommene Gewinne der Eime1unternehmen und Personen-
gesellschaften gerechnet) erhöhte s-ich um fast 12 °/o. Die 
durchschnittlic:he Sparquote, gemessen als Anteil der Haus-
haltsersparni1s am verfügbaren Einkommen, erhöhte sich nach 
den vorliegenden Ergebnissen von 11,9 °/o im Jahr 1968 auf 
12,1 °/o im Jahr 1969. 

C. Laufende Einnahmen und Ausgaben und 
Investitionen des Staates 

Das anhaltend starke wirtschaftliche Wachstum ftihrte im 
Berichtsjahr zu einer erheblichen Zunahme der laufenden Ein-
nahmen des Staates (um 16 O/o), dlie wesentlich über diejenige 
des Vorjahres ( + 71/2 O/o gegenüber 1967) hinausging. Zwar 
nahmen auch die laufenden Ausgaben deutlich stärker zu als' 
im Vorjahr ( + 91/2 °/o im Jahr 1969 gegenüber 6 O/o im Jahr 
1968), jedoch blieb ihr AnsHeg merklich hinter dem der lau-
fenden Einnahmen zurück. Wie im Vorjahr nahmen die lau-
fenden Ausgaben des Staiate•s schwächer als das Bruttosozial-
produkt (1969 + 11,6 O/o) zu. Als Folge der unterschiedlichen 
Entwicklung der laufenden Eirnnahmen urud Ausgaben erhöhte 
sich die Ersparnis des Staates, die den Saldo zwi•schen lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben darstellt, ebenfalls beacht-
lich, und zwar von 201/2 Mrd. DM im Jahr 1968 auf 351/2 Mrd. 
DM im Berichlisjahr. Dieser Arustieg wirkt sich auch auf den 
Finanzie.runrgssaldo des Staates ,aus, der statt eines Defi-
zits (1968 rund -4 Mrd:. DM) erstmals seit mehreren Jahren 
wieder einen Dberschuß, und zwar in beachtlicher Höhe (rund 
7 Mrd. DM), aufwies. Die Aufwendungen des Staates für 
Bruttoanlageinvestitionen und die Vermögensübertragungen 
nahmen 1969 im Vergleich zu den laufenden Ausgaben zwar 
stärker zu - die Bruttoanla.geinvestitionen erhöhten sich um 
11 1/2 °/o und die Ve1mögensübertragungen um 24 °/o -, die 
Mehraufwendungen von rund 4 Mrd. DM für beide Aus-
gabengruppen machten jedoch nu:r einen relativ kleinen Teil 
der Ersparniszunahme von rund 15 Mrd. DM aus. 

Die 1 auf e n den E i n n ahmen des Staates betrugen 
1969 aufgrund der bisher vorliegenden Unterlagen 227,6 Mrd. 
DM. Sie bestanden aus 144,7 Mrd. DM Steuern (und steuer-
ähnlichen Einnahmen, jedoch ohne die aLs Vermögensüber-
tragung verbuchten Erbschaftsteuem und Ablösungsbeträge 
von Lastenausgleichsabgaben), 68,9 Mrd. DM Sozialversiche-
rungsbeiträgen, 4,8 Mrd. DM sonstigen laufenden Ubertra-
gungen (Verwaltungsgebühren, Strafen, Erstattungen, Zah-
lungen aus dem Ausland u„ ä.) und 9,2 Mrd. DM Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Die starke Zu-
nahme der Einnahmen beruhte in erster Linie auf der Ent-
wicklung der Steuereinnahmen' ( + 17,3 °/o) und der Sozialver-
sicherungsbeiträge ( + 15,l O/o). 

Die auffallende Steigerung der S t e u e rein, n, a h m e n 
ist zu eiinem wesentlichen Teil durch die Entwicklung der 
Steuern vom Umsatz bedingt. Unter Berücksichtigung der seit 
Anfang 1969 eingeführten Straßengtiterverkehrnteuer haben 
sie eine Zunahme von netto (d. h. ohne Einfuhrabgaben auf 
Regierungskäufe im Ausland und ohne die an Importeure 
aufgrund der bis Oktober geltenden Vorschriften des Ab-
sicherurugisgesetzes gezahlten Beträge, die bei der Einfuhr-
umsatzsteuer als durchlaufende Posten behandelt werden) um 
etwa ein Drittel aufzuweisen. Der Anstieg ist auf verschie-
dene Faktoren zurückzuführen, u. a. auf die Entlastung der 
Altvorräte im Jahr 1968, die 1969 praktisch abgeschlossen 
war (es wurden Anfa'll!g 1969 nur n-0ch 0,2 Mrd. DM Ent-
lastungsbeträge gewährt), und auf die Tariferhöhung 
um 10 O/o in tler Mitte des, Jahres 1968. Große Steige-
.rungsbeträge wiesen ferner die Einnahmen aus der Lohn-
steuer ( + 23 °/o) und aus der Körperschaftsteuer ( + 27 O/o) 
auf. Fü.r die Entwicklung der Lohnsteuer waren die verbes-
serte Beschäftigungslage, gestiegene Tarif- und Effketivver-
dienste sowie die Auswirkungen der Steuerprogression maß-
geberud, während in der beachtlichen Zunahme der Körper-
schaftsteuer die l'elativ schnelle Anpassung der Vorauszah-
lungen an die konjunkturelle Entwickliung zum Ausdruck 
kommt. Im Vergleich hierzu hat sich das Aufkommen an 
veranlagter Einkommensteuer, bei der sich die Vorauszah-
lungen nicht so schnell an die wirtschaftliche Entwicklung an-
paßten, nur wenig erhöht (um 41/2 %). Auch bei der Gewerbe-
steuer ( + 14 °/o) hat sich die Anpassung der Vomuszahlun-
gen an tlie wirtschaftliche Entwicklung nicht so schnell voIJ-
zogen wie bei der Körperschaftsteuer. Erst in der zweiten 
Jahreshälfte ist bei der Gewerbesteuer eine verstärkte An-
passung zu beobachten. Zu nennenswerten Mehreinnahmen 
kam es - z. T. aus zahlungstechnischen Gründen - ferner 
bei den Zöllen. 

Für die starke Zunahme der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g s-
b e i t .r ä g e waren neben dem Anstieg der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit eine Reihe gesetzlicher Änderungen 
ausschlaoggebend. Zu den letzteren zählen u. a. die Erhöhung 
des Beitragsatzes in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten von 15 °/o auf 16 °/o und die Anhebung der 
Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversicherung (ein-
schließlich knappschaftlicher Rentenversicherung von 1 700 
auf 1 800 DM im Monat) ab Anfang1 des Berichtsjahres sowie 
in der sozialen Krankenversicherung (von 900 DM auf 
990 DM im Monat) ab August 1969. Bei der sozialen Kran-
kenve1'sicherung war außerdem die Erhöhung der durch-

' schnittlichen Beitragssätze von Einfluß auf die Entwicklung. 
Die s o n s t i •g e n l a u f e n d e n U b e r t r a g u n g e n 

(Verwaltungsgebühren, Erstattungen, Zahlung.en aus dem 
Ausland u. ä.) haben 1969 um runtd 1/2 Mrd. DM auf 4,8 Mrd. 
DM zugenommen. Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang 
insbesondere die Einnahme aus dem Europäischen Ausrü-
stungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft, die sich auf 
1,2 Mrd. DM beliefen. Die Einkommen des Staates aus U n-
t e .r nehme r tätig k e i t und Vermögen haben 1969, 
im Vergleich zu den anderen Einnahmearten, relativ weni.g 
zugenommen. 

Die laufenden Ausgaben des Staates beliefen sich 
1969 auf 192,1 Mrd. DM. Sie setzten sich zu 93,2 Mrd. DM aus 
Dbertrngung;en (Renten, Pensionen, Unterstützungen, Sub-
ventionen u.ä.), zu 93,2 Mrd. DM aus dem Staatsverbrauch 
und zu 5,8 Mrd. DM aus Zinsen auf die öffentliche Schuld 
zusammen. Unter den laufenden Ausg·aben hat 1969 der 
Staatsverbrauch am stärksten zugenommen (um 11 1/2 O/o). Wie 
in dem Abschnitt über die Verwendung des Sozialprodukts 
näher ausgeführt wirdi, ·beruhte die Zunahme des Staatsver-
brauchs zu einem großen Teil auf der Entwicklung der Ver-
teidigunog.saufwendungen sowie der Personalausgaben. Dber-
durchschnittlich haben unter den laufenden Ausgaben außer-
dem die Zinsaufwendungen (um 10 °/o) zugenommen. Anderen 
Sektoren der Volk•swirtschaft und der üb.rigen Welt flossen 
an laufenden Ubertragung·en (Renten, Pensionen, Unterstüt-
zungen, Subventionen u.ä.) 71/20/o mehr zu als im Vorjahr. 
Innerhalb der laufenden Ubertragungen sind die Zahlungen 
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an private Haushalte (einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter) sowie Unternehmen annäherrnd gleich ge-
stiegen (um 71/z O/o). während c:lie Ubertragungen an die übrige 
Welt vornehmlich irrufolge eine,s erhöhten Beitrages zum 
Europäischen Ausrüstungs- und Garantiefonds für die Land-
wirtschaft stärker zugenommen haben. Die Entwicklung der 
verschiedenen Subventionszahlungen war - wie in den ver-
gangenen Jahren - auch irn Berichtsjahr recht urnterschied-
lich. Die Zahlungen an die Landwirtschaft für Gasölverbilli-
gung z.B. waren germger als im Vorjahr, während die Aus-
gaben für die Vorratshaltung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
und zur Stützung der Magermilch sowie die Zinszuschüsse 
gestiegen sind. Erhöht haben sich auch die Zahlungen an die 
Deutsche Bundesbahn,, allerding-s war die Entwicklung der 
Ausgaben für ·c:lie einzelnen Zwecke (z. B. Liquiditätshilfe, 
Leistungen ftir gestiegene Personalkosten) unterschieddich. 

In den gestiegenen Barleistungen der sozialen Kranken-
versicherung spiegelt sich u. a. die Zunahme der Löhne und 
Gehalter wider, die zu erhöhten Krankengeldern führte. In 
der Sozialhilfe verbesserte u. a. das ab Oktober in Kraft 
getretene Gesetz zur Änderung des Sozialhilfegesetzes die 
Leistungen. Die Pensionen erhöhten sich mit der Anhebung 
der Beamtengehälter. Vermindert haben sich gegenüber 1968 
insbesondere die Ausgaben der Kriegsopferversorgung und 
sonstige kriegsbedingte Zahlungen. Auch die Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung nahmen mit der weiterhin verbes-
serten Beschäftigungslage ab, allerdings mit Ausnahme der 
Schlechtwettergelder, die wegen der ungünstigen Witterungs-
verhältnisse zu Anfang und Ende des Jahres um mehr als 
die Hälfte gestiegen sind. 

Bei den laufenden U b er t r a g u n gen an p r i-
v a t e Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbs c h a r a kt er, die 1969 urn 71/2 °/o auf 
79,6 Mrd. DM stiegen, verlief c:lie Entwic:kl:ung1 der einzelnen 
Ubertragungsarten ebenfalls nicht einheitlich. Zugenommen 
haben u. a. die Renten aus der Rentenversicherung der Ar-
beiter und Arugestel!ten, aus der knappschaftlichen Renten-
versicherung und aus der Unfallversicherung, die Barleistun-
gen seitens der sozialen Krankenversicherung und der So-
zialhilfe sowie die öffentlichen Pensionen. Die Zunahme der 
Rentenzahlungen beruhte neben einer gewissen Vermehrung 
der Rentenempfänger auf der Erhöhung der allgemeinen Be-
messungsgrundlage in der Rentenversicherung' um 8,3 °/o für 
Altrenten, auf der Anhebung der Neurenten um 6,4 O/o sowie 
der Unfallrenten um 3,3 O/o ab Januar 1969. 

Die Er s p a r n i s des Staates (351/2 Mrd. DM) als Saldo 
der laufenden Einnahmen und Ausg.aben des Staates war 
1969 um rund 15 Mrd. DM (72,2 O/o) größer als im Vorjahr. 
Neben der Ersparnis verfügte der Staat über Mittel aus Ab-
schreibungen (3 Mrd. DM) und empfangenen Vermögens-
übertragungen (2 Mrd. DM). Der Summe aus Ersparnis, Ab-
schreibungen und empfangenen Vermögensübertragungen 
von insgesamt 40112 Mrd. DM standen Bruttoanlageinvesti-
tionen mit 23 Mrd. DM und geleistete Vermögensübertragun-
gen mit 101/2 Mvd. DM gegenüber, wodurch sidl ein Finan-
zierungstiberschuß vorn rund 7 Mrd. DM ergab. 

Die B r u t t o a n l a g e i n v e s t i t i o n e n umfassen in 
dieser Darstellung die Kaufe von neuen urud gebrauchten An-
lagen und Land sowie selbsterstellte Anlagen des Staates 
nach Abzug der Verkäuie von gebrauchten Anlagen und 
Land. Sie sind, worauf schon mehrfach hingewiesen wurde, 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip 

Tabelle 10: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen') Laufende Ausgaben') 

Vermögens- Finan-----T- da~~~- -- ------ darunter----
übertragungen Brutto- zierungs„ 

----r ~ ial- -Renten!' PCnsionen-,-i--- Ersparnis Ab- anlage- saldo') 
ins- ins- Unterstützungen, Staats- (Sp. 1 schrei- (Sp. 8 Jahr 2 versiehe- -Sp.4) -bungen vom Staat investi- bis 10 gesamt 

1 Steuern ) rungs- gesamt Subventionen u. a. ver- tionen') _ Sp. 11 zu- 1 an private brauch 1 empfan- 1 gelei-
1 beitrllge') sammen Haushalte! gen') stet') 1 und 12) __ f ___ --2-- --3-- ____ 4___ 5 1 6 ' 1 7-- --s--- --9-- 10 1 11 -12 ___ 1_3 _ 

Mill.DM 
1960 107 190 69 020 31 0'{0 85 430 42150 37 610 41120 21\760 1140 1480 4 970 9 490 + 9 920 
1961 121 060 79 200 34180 94 970 46 360 41 030 46 390 26 090 l 270 1 370 7 360 11 230 + 10 140 
1962 133 120 87100 37 700 106 640 50 760 45 050 53 470 26 480 1 460 1 320 9 360 14 020 + 5 880 
1963 141 550 92150 40 590 116 660 54 470 48 010 59 550 24 890 1 640 1 230 '7 190 16 260 + 4 310 
1964 153 700 100 600 43 470 124 940 59 830 52 860 62 240 28 760 1 850 1620 7 950 19 510 + 4 770 

1965 164 380 106 400 48 050 141 320 68 060 59 130 70 030 23 060 2 100 1 760 8 530 20 190 - 1800 
1966 177 790 113 810 53 220 153 290 72 800 64 420 76 490 24 500 2 400 l 660 8 070 21 020 - 530 
1967} 182 080 116 150 54 670 165 640 79 600 70 950 80 990 16 440 2 470 l 780 8 630 18 450 - 6 390 
1968 ') 196 090 123 340 59 880 175 440 86 590 74170 83 630 20 650 2 800 1 900 8 520 20 790 - 3960 
1969 227 640 144 660 68 940 192 090 93160 79 640 93 170 35 550 3 050 2 070 10 550 23 210 + 6 910 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +12,9 +14,7 +10,1 +11,2 +10,0 + 9,1 +12,8 +19,9 +11,4 - 7,4 +48,1 +18,3 

X 
1962 +10,0 +10,0 +10,3 +12,3 + 9,5 + 9,8 +15,3 + 1,5 +15,0 - 3,6 +27,2 +24,8 
1963 + 6,3 + 5,8 + 7,7 + 9,4 + 7,3 + 6,6 +11,4 -6,0 +12,3 - 6,8 -23,2 +16,0 
1964 + _8,6 + 9,2 + 7,1 + 7,1 + 9,8 +10,1 + 4,5 +15,5 +12,8 +31,7 +10,6 +20,0 

1965 + 6,9 + 5,8 +10,5 +13,1 +13,8 +11,9 +12,5 -19,8 +13,5 + 8,6 + 7,3 + 3,5 
1966 + 8,2 + 7,0 +10,8 + 8,5 + 7,0 + 8,9 + 9,2 + 6,2 +14,3 -5,7 -5,4 + 4,1 
1967} + 2,4 + 2,1 + 2,7 + 8,1 + 9,3 +10,J + 5,9 -32,9 + 2,9 + 7,2 + 6,9 -12,2 
1968 ') + 7,7 + 6,2 + 9,5 + 5,9 + 8,8 + 4,5 + 3,3 +25,6 +13,4 + 6,7 -1,3 +12,7 
1969 +16,1 +17,3 +15,1 + 9,5 + 7,6 + 7,4 +11,4 +72,2 + 8,9 + 8,9 +23,8 +11,6 

1960 = 100 
1961 113 

1 

115 110 

1 

111 110 109 113 120 111 

1 

93 148 

1 

118 
1962 124 126 121 125 120 120 130 122 128 89 188 148 

X 1963 132 134 131 137 129 128 145 114 144 83 145 171 
1964 143 146 140 146 142 141 151 132 162 109 160 206 

1965 153 154 155 165 161 157 170 106 184 119 172 213 
1966 166 165 171 179 173 171 186 113 211 112 162 221 
1967} 170 168 176 194 189 189 197 76 217 120 174 194 
1968 ') 183 179 193 205 205 197 203 95 246 128 171 219 
1969 212 210 222 225 221 212 227 163 268 140 212 245 

1) Laufende Einnahmen: Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, ferner empfangene laufende Übertragungen (Steuern, Sozialversiche-
rungsbeiträge, Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä.) von anderen Sektoren der Volkswirtschaft und von der tlbrigen Welt (einschl. der vom Staat gezahlten _ 
indirekten Steuern und Beiträge fü.r die staatlichen Bediensteten zur gesetzlichen Unfallversicherung).- ') Von anderen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. 
der vom Staat gezahlten indirekten Steuern), jedoch ohne die als Vermögensübertragungen gebuchte Erbschaftsteuer und Ablosungsbeträge von1Lastenausgleichsab-
gaben. - ') Arbeitgeber- und Versichertenbeiträge von anderen Sektoren und der übrigen Welt an öffentliche Einrichtungen der sozialen Sicherung einschl. offent-
licher usat ers r~gsanstalten  ferner unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte. - ') Laufende Ausgaben: Zinsen auf öffentliche Schulden, 
geleistete laufende Übertragungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen, Subventionen u. ä.) an andere Sektoren der Volkswirtschaft und an die übrige Welt sowie 
Staatsverbrauch. - 5) Abl6sungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben, Erbschaftsteuer, Anliegerbeiträge u. a. m. - ') Investitionszuschüsse, Kapitalleistungen im 
Rahmen des Lastenausgleichs und der Wiedergutmachung, Wohnungsbauprllmien, Sparprämien u, a. m. - ')Bruttoanlageinvestitionen: Kaufe von neuen Anlage-
gütern und selbsterstellte Anlagen (ohne langlebige Güter für militärische Zwecke und ohne Wohnungsbau) sowie Käufe von gebrauchten Anlagen und Land abzügl. 
der entsprechenden Verkäufe. - ')Veränderung der Forderungen minus Veränderung der Verbindlichkeiten. - •) Vorlaufige Ergebnisse. 
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zum Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Ver-
bindlichkeiten darzustellen und nicht zum Zeitpunkt der 
Zahlung. Für den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, 
daß angefangene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rech-
nungstellung a1s Anlageinvestitionen zu buchen sind. Bei 
vielen Einnahme- und Ausgabearten, bei denen eine Pflicht 
zur monatlichen Zahlung besteht (Angestelltenvergütung,en, 
Arbeiterlöhne, Sozialversicherungsbeiträge, Renten usw.). 
sinid ruese Verbuchungsvorschriften bei d:er Aufstellung des 
Staatskorufos relativ einfach zu erfüllen. Anders ist dies 
jedoch bei den Bauausgaben, bei denen erhebliche Abwei-
chungen in dem Verhältnis von Zahlungen und Leistungen 
vorkommen. Aus diesem Grunde mußten für den Nachweis 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die kassen-
mäßigen Bauausgaben der Finanzstatistik auf den Zeitpunkt 
der Leistung schätzungsweise umgestellt werden. Für das 
Jahr 1969 ergab diese Umrechnung für die Bruttoanlageinve-
stitionen des StaaLs einen Betrag von 23,2 Mrd. DM, der den 
Vorjahreswert um 111/2 O/o übersteigt. Die in diesem Posten 
erfaßten Bauinvestitionen haben um ruhd 121/2 °/o zuge-
nommen. 

Relativ stark haben sich 1969, wie schon erwähnt, die 
vom Staat g e leisteten Ver m ö g e n s üb er t r a g u n-
g e n erhöht. Die Zunahme um rund ein Viertel auf 101/2 Mrd. 
DM geht zum Teil auf die Umwan,dlung von Darlehen an die 
Deutsche Bundesbahn in Höhe von 0,9 Mrd. DM in einen 
Zuschuß zurück. Der Zuschuß wird in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen als Vermög·ensübertragung ge-
bucht, dem eine Verminderung der Forderungen des Staates 
an den Unternehmern;sektor, zu dem die Bundesbahn rechnet, 
gegenübersteht. Im Jahr 1969 haben ferner die Investitions-
zuschüsse des Staates an andere Unternehmensbereiche so-
wie ·die Zahlungen von Spar- und Wohnbauprämien zuge-
nommen. 

D. Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren 

Im folgenden werden die in den vorangehenden Abschnit-
ten genannten Angaben über das verfügbare Einkommen und 
die Ersparnis der Sektoren nom einmal im Zusammenhang 
dargestellt. Den infändischen Sektoren standen 1969 insge-
samt 529,5 Mrd. DM für den letzten Verbrauch und die Er-
sparnis zur Verfügung. Dieser Gesamtbetrng des verfüg-
b a r e n E i n k o m m e n s der inländischen S e k t o r e n 
leitet sich aus dem Nettosozialprodukt zu Marktpreisen in 
der Weise ab, daß die von Inländern an die übrige Welt 
geleisteten laufenden Ubertragungen abgesetzt und die aus 
der übrigen Welt empfangenen laufenden Ubertragungen hin-
zugefügt werden. Da der an die übrige Welt fließende Be-
trag, wie in den Vorjahren, die von Inländern empfangenen 
laufenden Ubertrngungen übersteigt (1969 um 7,7 Mrd. DM). 
war das insgesamt verfügbare Einkommen in der Volkswirt-
schaft entsprechend geringer als das Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen. Von dem Gesamtbetrag der verfügbaren Ein-
kommen entfiel der größte Teil (377,8 Mrd. DM) auf private 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunter-
nehmen u.ä.), die hiervon 332,3 Mrd. DM für den Privaten 
Verbrauch ausgaben und 45,6 Mrd. DM sparten. Vom Anteil 
des Staates am verfügbaren Einkommen in Höhe von 128,7 
Mrd. DM wurden 93,2 Mrd. DM für den Staatsverbrauch aus-
gegeben und 35,6 Mrd. DM gespart (dieser Betrag wurde zum 
Teil für Investitionen des Staates verwendet). Der restliche 
Teil des insgesamt verfügbaren Einkommens in: der Volks-
wirtschaft in Höhe von 23,0 Mrd. DM verblieb in Form nimt-
enfnommener Gewinne (einschl. der nichtentnommenen Ge-
winne der Einzelunternehmen u. ä.) im Unternehmenssektor. 
Die Auifwendiungen für deru letzten Verbrauch (Privater Ver-
brauch und Sta:atsverbraiuch) beliefen sich auf 425,4 M11di. DM, 
d:i:e Ersparnis a.Uer Sektoren betrug 104,1 Mrd. DM. 

Das verfügbare Einkommen der inländischen Sektoren er-
höhte sich 1W9 in gle'i.chem Ausmaß ( + 11,7 O/o) wie das 
NettosozialprD'dukt zu Marktpreisen. Hinter diesem Wachs-
t um blieb der letzt•e Verbrauch nur geringfügig zurück; der 

Tabelle 11: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden V crwendung des verfügbaren 
sozial- Übertra- Verfüg. Einkommens 

produkt gungen bares Jahr zwischen - - ---------~-zu Einkorn-
Markt- Inländern men') Privater Staats-und der preisen ilbrigen Ver- ver- Ersparnis 

Welt') brauch brauch 

Mill.DM 
1960 

1 

276 570 -2 710 273 860 172 430 41120 60 310 
1961 303 340 -3 630 299 710 189 020 46 390 64 300 
1962 326 620 -4200 322 420 205 200 53 470 63 750 
1963 346 810 -4500 342 310 218 200 59 550 64 560 
1964 379 730 -4870 374 860 234 950 62 240 77 670 

1965 414 190 -5830 408 360 258 670 70 030 79 660 
1966 440 020 -5 710 434 310 277 850 76 490 79 970 
1967} 440 800 -5900 434 900 284 230 80 990 69 680 
1968 ') 481 100 -6 940 474 160 301140 83 630 89 390 
1969 537 270 -7740 529 530 332 260 93 170 104 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 + 9,7 

X 
+ 9,4 + 9,6 +12,8 + 6,6 

1962 + 7,7 + 7,6 + 8,6 +15,3 - 0,9 
1963 + 6,2 + 6,2 + 6,3 +11,4 + 1,3 
1964 + 9,5 + 9,5 + 7,7 + 4,5 +20,3 

1965 + 9,1 + 8,9 +10,1 +12,5 + 2,6 
1966 + 6,2 + 6,4 + 7,4 + 9,2 + 0,4 
1967} + 0,2 + 0,1 + 2,3 + 5,9 -12,9 
1968 ') + 9,1 + 9,0 + 5,9 + 3,3 +28,3 
1969 +11,7 +11,7 +10,3 +11,4 +16,5 

1960 = 100 
1961 110 

X 
109 110 113 107 

1962 118 118 119 130 106 
1963 125 125 127 145 107 
1964 137 137 136 151 129 

1965 150 149 150 170 132 
1966 159 159 161 186 133 
1967] 159 159 165 197 116 
1968r 174 / \ 173 175 203 148 
1969 194 193 193 227 173 

% des :verfügbaren Einkommens 
1960 101,0 100 63,0 15,0 22,0 
1961 101,2 

X 
100 63,1 15,5 ·21,5 

1962 101,3 100 63,6 16,6 19,8 
1963 101,3 100 63,7 17,4 18,9 
1964 101,3 100 62,7 16,6 20,7 

1965 101,4 100 63,4 17,1 19,5 
1966 101,3 100 64,0 17,6 18,4 
1967} 101,4 100 65,4 18,6 16,0 
1968 ') 101,5 100 63,5 17,6 18,9 
1969 101,5 100 62,7 17,6 19,7 

1) Ein Pluszeichen bedeutet, daß Inländern mehr laufende Übertragungen aus 
der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inlandern; ein Minus-
zeichen bedeutet das Umgekehrte. - ') Nach der Einkommensumverteilung: 
Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen (vgl. Fußnote 4 zu Tabelle 7), 
laufende Einnahmen des Staates abzüglich laufende Ausgaben (soweit nicht Staats-
verbrauch) - vgl. Tabelle 10 -, ferner verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - vgl. 
Tabelle 8. - ') Vorlllufige Ergebnisse. 

Private Verbrauch nahm um 10,3 O/o und der Staatsverbrauch 
um 11,4 O/o zu. Die Ersparnis aller inländischen Sektoren stieg 
deutlich s•tärker (um 16,5 O/o). worin sith die beachtliche Zu-
nahme der Aniageinvestitionen widerspiegelt. 

An der Zun1ahme der Er s p a .r n i s im Jahr 1969 um rund 
15 Mrd. DM auf 104,1 Mrd. DM waren die Sektoren in recht 
unterschiedlichem Umfang beteiligt. Die Ersparnis des Staa-
tes stieg, wie ini Abschnitt über die Einnahmen und Ausgaben 
des Staates näher erläutert, in ung·ewöhnlichem Maße an, 
nämlich um rund 15 Mrd. DM auf 351 /2 Mrd. DM. Der Zuwachs 
der Ersparnisse der privaten Ha~s alte (ohne nichtentnom-
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä.) um rund 5 Mrd. 
DM auf 45,6 Mrd. DM war erheblich geringer, unterschied 
s·ich jedoch nicht wesentilich von der Ersparnisentwicklung 
der privaten Haushalte im Jahr 1968, in dem rund 51/2 Mrd. 
DM des Haushaltseinkommens zusätzlich gespart wurden. 
Nicht ganz den relativ hohen Vorjahresbetrag erreichten die 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen, die um rund 
5 Mrd. DM auf 23 Mrd. DM zurückgingen. Bei der Beurteilung 
dieser Entwicklung ist zu beachten, daß - wie bereits er-
wähnt - 1968 und 1969 die Gewinne der Unternehmen von 
der umsatzsteuerlichen Entlastung der Altvorräte unterschied-
lich beeinflußt sind. 
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Tabelle 12: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill. DM 

Jahr Alle Unter- Staat 
1 

Private 
Sektoren nehmen Haushalte') 

Ersparnis') 
1960 60 310 22 440 21 760 16110 
1961 64 300 20 050 26 090 18 160 
1962 63 750 17 400 26 480 19 870 
1963 64 560 15 790 24 890 23 880 
1964 77 670 19 610 28 760 29 300 

1965 79 660 20 840 23 060 35 760 
1966 79 970 20 430 24 500 35 040 
1967} 69 680 17 920 16 440 35 320 
1968 3) 89 390 27 980 20 650 40 760 
1989 104 100 23 000 35 550 45 550 

Saldo der Verm6gensübertragungen') 
1960 - 900' + 3 420 -3490 - 830 
1961 - 990 + 6110 -5 990 -1110 
1962 -1110 + 8 760 -8040 -1830 
1963 - 660 + 7 480 -5 960 -2180 
1964 - 600 + 8 240 -6330 -2 510 

1965 - 970 + 8 630 -6 770 -2830 
1966 --:- 740 + 9 610 -6410 -3940 
1967} - 690 +10 870 -6850 -4 710 
1968 ') - 660 +11 510 -6 620 -5 550 
1969 - 650 + 13 430 -8 480 -5 600 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermogensbildung')) 
1960 59 410 25 860 18 270 15 280 
1961 63 310 26160 20 100' 17 050 
1962 62 640 26160 18 440 18 040 
1963 63 900 23 270 18 930 21 700 
1964 77 070 27 850 22 430 26 790 

1965 78 690 29 470 16 290 32 930 
1966 79 230 30 040 18 090 31100 
1967} 68 990 28 790 9 590 30 610 
1968 ') 88 730 39 490 14 030 35 210 
1969 103 450 36 430 27 070 39 950 

Nettoinvestitionen') 
1960 55 630 47 280 8 350 -
1961 61 390 51430 9 960 -
1962 64 290 51 730 12 560 -
1963 63 970 49 350 14 620 -
1964 77 520 59 860 17 660 -
1965 86 030 67 940 18 090 -
1966 79 230 60 610 18 620 -
1967} 59 330 43 350 15 980 -
1968 3) 78 380 60 390 17 990 -
1969 96 640 76 480 20 160 -

Finanzierungssaldo') 
1960 + 3 780 -21 420 + 9 920 +15 280 
1961 + 1 920 -25 270 + 10 140 +17 050 
1962 - 1650 -25 570 + 5 880 + 18 040 
1963 - 70 -26 080 + 4 310 +21 700 
1964 - 450 -32 010 + 4 770 +26 790 

1965 - 7340 -38 470 - 1800 +32 930 
1966 0 -30 570 - 530 +31100 
1967} + 9 660 -14 560 - 6 390 +30 610 
1968 3) +10 350 -20 900 - 3960 +35 210 
1969 + 6 810 -40 050 + 6 910 +39 950 

-') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Abweichend 
von der Darstellung im Kontensystem der Volkswirrschaftlichen Gesamtrech-
nungen sind in die Ersparnis der Unternehmen (unverteilte Gewinne de~ Unter-
nehmen mit eigener Rechtspers6nlichkeit) die nichtentnommenen Gewinne der 
Einzelunternehmen u. a. einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist 
ohne diese nichtentnommenen Gewinne dargestellt. - ') V orlliufige Ergeb-
nisse. - 4) Empfangene minus geleistete V ermögensilbertragungen. - ')Die Ver-
mögensbildung ist gleich der Nettoinvestition und dem Finanzierungssaldo. -
') Kaufe von neuen Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen), Kaufe von ge-
brauchten Anlagen und von Land nach Abzug der entsprechenden Verkäufe, 
Vorratsveränderungen; abzüglich Abschreibungen. - ') Ein Pluszeichen vor den 
Zahlen bedeutet einen Finanzierungsüberschuß) ein Minuszeichen ein Finanzie-
rungsdefizit. 

Die Vermögen1sbildung der Volkswirtschaft und jedes ein-
zelnen Sektors hängt nicht nur von der Ersparnis, sondern 
auch von den empfangenen und geleisteten V e r m ö gen s-
ü b ertrag, u n gen ab. Im Jahr 1969 empfingen die Unter-
nehmen per Saldo 131/2 Mrd. DM und die übrige Welt 1/2 Mrd. 
DM. Diese Beträge brachten der Sta1at und die privaten Haus-
halte auf, deren geleistete Vermögensübertragungen die von 
ihnen empfangenen um 81/2 Mrd. DM (beim Staat) bzw. 
51/2 Mrd. DM (bei den privaten Haushalten) überstiegen. Das 
Bild hat sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig geändert. 
Der Staat hat 1969 per Saldo 2 Mrd. DM mehr geleistet als 
1968, die Unternehmen haben per Saldo 2 Mrd. DM mehr 
empfangen als 1968. Der Saldo der Vermög,ensübertragungen 
der privaten Haushalte und der übrig,en Welt blieb gegen-

über dem Vorjahr praktisch unverändert. Bei den erhöhten 
Vermögensübertragungen des Staates handelt es sich insbe-
sondere um Zahlungen des Bundes an die Deutsche Bundes-
bahn. Die im Zusammenhang mit der Aufwertung entstande-
nen Buchverluste der Deut:schen Bundesbank fanden 1969 in 
den Vermögensübertrag'ungen und Finanzierungsvorgängen, 
keinen Niederschlag, da anders als nach der Aufwertung 1961 
der Staat diesmal keine Schuld gegenüber der Bundesbank 
eingegangen ist. 

Ersparnis und Saldo der Vermögensübertragungen zusam-
men ergeben die V e r m ö g e n s b i 1 du n g der Sektoren. 
An der gesamten Vermögensbildung der Vol\cswirtschaft 
1969 waren die privaten Haushalte mit 40 Mrd. DM am stärk-
sten beteiligt. Es folgen die Unternehmen mit einer Ver-
mögensbildung von 361/2 Mrd. DM und der Staat mit 27 Mrcl. 

,DM. Gegenübel: 1968 hat sich das Bild erheblich verändert. 
Infolge des bereits erwähnten Rückgangs der nichtentnom-
menen Gewinne hat sich die Vermögensbildung der Unter-
nehmen um 3 Mrd. DM gegenüber 1968 verringert, während 
die des Staates sich mit einer absoluten Zunahme von 13 Mrd„ 
DM fast verdoppelt hat. Die Vermögensbildung der privaten 
Haushalte nahm, wie in den Vorjahren, weiter zu (um rund 
4112 Mrd. DM). 

Die Vermögensbildung eines Sektors entspricht der Netto-
investition und dem Finanzierungssaldo. Die N e t t o i n v e-
s t i t i o n e n (Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen) 
in der ,gesamten Volkswirtschaft haben sich 1969 um 181/2 

Mrd. DM auf 961/2 Mrd. DM erhöht. über die Entwicklung 
der Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsver-, 
änderung) wird im Rahmen der Verwendungsseite des So-
zialprodukts näher berichtet. An den Nettoinvestitionen wa-
ren die Unternehmen mit 761/2 Mrd. DM und der Staat mit 
20 Mrd. DM beteiligt. Gegenüber 1968 haben sich die Netto-
investitionen der Unternehmen beachtlkb. erhöht (um 261/2 O/o); 
wenn auch der Zuwachs geringer war als im Vorjahr, in dem 
die Nettoinvestitionen der Unternehmen um fast 40 °/o zu-
genommen hatten. Beim Staat entsprach ,die Zunahme der 
Nettoinvestitionen im Jahr 1969 ( + q. 010) etwa derjenigen 
des Vorjahres. - Das starke Wachstum der Nettoinvestitio-
nen der Unternehmen, verbunden mit dem erwähnten Rück-
gang der Vermögensbildung dieses Sektors, fünrte dazu, daß 
sich das F i n a n z i e r u n g s d e f i z i t der Unternehmen 
im Jahr 1969 erheblich vergrößerte, und zwar um 19 Mrd. DM 

Tabelle 13: Bruttoinvestitionen der Unternehmen 
und ihre Finanziernng 

Bruttoinvestitionen1) Finanzierung der Bruttoinvestitionen 

Brutto- Nicht- Saldo 
Jahr Ab- entnom- der Ver- Finan-ins- anlage- schrei- mene mogens- zierungs-gesamt investi- bungen Gewinne übertra- saldo') tionen') •) gungen•) 

Mill.DM 
1960 71 870 63170 24 590 22 440 + 3 420 21 420 
1961 79 420 72 820 27990 20 050 + 6110 25 270 
1962 83 750 79 750 32020 17 400 + 8 760 25 570 
1963 84 900 82 800 35 550 15 790 + 7 480 26 080 
1964 99180 93 980 39 320 19 610 + 8 240 32 010 

1965 112 050 102 050 44110 20 840 + 8 630 38 470 
1966 108 890 105 290 48 280 20,430 + 9 610 30 570 
1967} 94 680 95 980 51330 17 920 + 10 870 14 560 
1968 ') 114 990 103 990 54 600 27 980' + 11 510 20 900 
1969 137 160 123 660 60 680 23 000 +13 430 40 050 

% der Bruttoinvestitionen bzw. Finanzierungsmittel insgesamt 
1960 100 87,9 :f4,2 31,2 4,8 29,8 
1961 100 91,7 35,2 25,2 7,7 31,8 
1962 100 95,2 38,2 20,8 10,5 30,5 
1963 100 97,5 41,9 18,6 8,8 30,7 
1964 100 94,8 39,6 19,8 8,3 32,3 

1965 100 91,1 39,4 18,6' 7,7 34,3 
1966 100 96,7 44,3 18,8 8,8 28,1 
1967} 100 101,4 54,2 18,9 11,5 15,4 
1968 ') 100 90,4 47,5 24,3 10,0 18,2 
1969 100 90,2 44,2 16,8 9,8 29,2 

') Bruttoanlageinvestitionen und Vorratsveränderungen. - ') Käufe von neu7n 
Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen), Käufe von gebrauchten Anlagen und 
von Land nach Abzug der entsprechenden Verkäufe. - ') ygl. Fußnote 4 
zu Tabelle"',,7. - ')Empfangene minus geleistete Vermogensübertragungen. -
') Veranderung der Verbindlichkeiten minus Veränderung der Forderungen: -
') Vorläufige Ergebnisse. 
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auf 40 Mrd. DM, also fast um das Dappelte. Das Finanzie-
rungsdefizit der ubrigen Welt gegenüber inländischen Wirt-
schaftseinheiten hat sich dagegen um etwa 31/2 Mrd. DM auf 
6,8 Mrd. DM vermindert. In dieser Entwicklung drückt sich 
u. a. der gegenüber 1968 geringere Außenbeitrag aus. Die 
zusätzlichen Finanzierungsmittel stammten überwiegend vom 
Staat, der nach einem Finanzierungsdefizit von 4 Mrd. DM 
im Jahr 1968 im Berichtsjahr einen Uberschuß von 7 Mrd. DM 
erzielte. Der Finanzierungsüberschuß der privaten Haushalte 
erhöhte sich 1969 in etwa gleichem Umfang wie im Vorjahr 
(5 Mrd. DM) auf 40 Mrd. DM. 

Die F in an z i e r u n g s s i tu a t i o n der U n t e r n eh-
m e n ist - wie bereits erwähnt - im Jahr 1969 durch eine 
Verdoppelung des Finanzierungsdefizits gekennzeichnet. Be-
ziEht man die Darstellung auf die Bruttoinvestitionen der Un-
ternehmen, so ergibt sich folgendes Bild: Für die Finanzierung 
der Bruttoinvestitionen in Höhe von 137 Mrd. DM standen 
den Unternehmen rund 97 Mrd. DM an „eigenen Mitteln" zur 

Verfügung, von denen 601/2 Mrd. DM aus Abschreibungen 
(bewertet zu Wiederbeschaffungspreisen), 23 Mrd. DM aus 
nichtentnommenen Gewinnen und 131/2 Mrd. DM aus Ver-
mögensübertragungen (nach Abzug der von Unternehmen 
geleisteten Vermögensubertragungen) stammten. An „frem-
den Mitteln", gemessen am Finanzierungssaldo der Unter-
nehmen, wurden 40 Mrd. DM aufgenommen. Das im Ver-
gleich zum Vorjahr um rund 22 Mrd. DM größere Investi-
tionsvolumen der Unternehmen (Bruttoanlageinvestitionen 
und Vorratsveränderung) wurde zu 3 Mrd. DM aus zusatz-
lichen „eigenen Mitteln" und zu 19 Mrd. DM aus zusätzlichen 
„fremden Mitteln" finanziert. Der Anteil der „eigenen Mit-
tel" an der Finanzierung der Bruttoinvestitionen der Unter-
nehmen ging dadurch in den beiden letzten Jahren von rund 
80 auf 70 O/o zurück. Der 1969 auf fast 30 O/o gestiegene Anteil 
an „fremden Mitteln" blieb dennoch, wie Tabelle 13 zeigt, 
unter den relativ hohen Quoten zur Zeit des vorangegange-
nen Konjunktm:höhepunkts in den Jahren 1964 und 1965. 

III. Verwendung des Sozialprodukts 
Die Verwendungs s e i t e des Sozialprodukts ist im 

Jahr 1969 durch eine beachtliche Zunahme der Anlageinve-
stitionen sowie durch eine kräftige Ausweitung des letzten 
Verbrauchs gekennzeichnet. Für Anlagenkäufe wendeten die 
Investoren 1969 nach den zur Zeit vorliegenden Ergebnissen 
17,7 °/o mehr auf als im Jahr 1968. Besonders ausgeprägt war 
der Anstieg bei den Ausrüstungsinvestitionen, die sich um 
28,6 O/o erhöhten. Die Aufwendungen für Bauinvestitionen 
lagen 1969 um 9,7 O/o über den Vorjahresbeträgen. Die Vor-
ratszunahme war, wie im Vorjahr, relativ hoch und wird auf 
131/2 Mrd. DM geschätzt. An der kräftigen Ausweitung des 

letzten Verbrauchs hatten sowohl der Private Verbrauch als 
auch der Staatsverbrauch Anteil. Der Private Verbrauch er-
l].öhte sich um 10,3 O/o, der Staatsverbrauch um 11,4 °/o, Relativ 
stark nahm 1969 auch die Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen zu, und zwar um 13,8 °/o. Ihr Wadlstum wurde 
nicht unwesentlich von dem der Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen übertroffen, die im Zuge der starken Pro-
duktionsausweitung im Inland um 18,8 °/o zunahm. Der Außen-
beitrag ging aufgrund der sehr starken _Entwicklung der 
Einfuhr gegenüber dem Jahr 1968, in dem er seinen bis-
herigen Höchstbetrag (18,0 Mrd. DM) hatte, auf 15,2 Mrd. DM 
zunick. 

Tabelle 14: Verwendung des Sozialprodukts 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Jahr Brutto-

Privater 1 Staats- 1 
Anlage-

1 

Vorrats- 1 Außen- Brutto-
1 Privater 1 Staats- 1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Außen-sozial- Verbrauch verbrauch investi- verände- beitrag sozial- Verbrauch verbrauch investi- verände- beitrag produkt tionen rung produkt tionen rung 

Mill.DM 
1960 302 300 172 430 41120 72 660 + 8 700 + 7 390 328 400 183 150 45 260 80 870 + 8 800 +10 320 
1961 ' 332 600 189 020 46 390 84 050 + 6 600 + 6 540 346 200 194 700 48 120 88 880 + 6 700 + 7 800 
1962 360 100 205 200 53 470 93 770 + 4000 + 3 660 360 100 205 200 53 470 93 770 + 4 000 + 3 660 
1963 384 000 218 200 59 550 99 060 + 2100 + 5 090 372 500 212 530 57 190 96 040 + 2 100 + 4 640 
1964· 420 900 234 950 62 240 113 490 + 5 2()0 + 5 020 397 300 223 510 56 790 107 360 + 5100 + 4 540 

1965 460 400 258 670 70 030 122 240 +10 000 - 540 419 500 238 500 59 530 112 330 + 9 500 - 360 
1966 490 700 277 850 76 490 126 310 + 3600 + 6450 431 700 247 390 60 800 113 360 + 3 400 + 6 750 
1967} 

1 

494 600 284 230 80 990 114 430 - 1 300 + 16 250 430 500 248 880 62 810 103 840 - 1200 + 16 170 
1968 1) 538 500 301 140 83 630 124180 +11 000 +17 950 461 500 258 940 62 270 112 100 +11 000 +17 190 
1969. 601 000 332 260 93 170 146 870 +13 500 +15 200 498 200 278 770 64 800 126 450 +13 300 +14 880 

' Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 ' +10,0 + 9,6 +12,8 +15,7 

\ X 
+ 5,4 + 6,3 + 6,3 + 9,9 

X \/ 
1962 + 8,3 + 8,6 +15,3 +11,6 + 4,0 + 5,4 +11,1 + 5,5 
1963 + 6,6 + 6,3 +11,4 + 5,6 + 3,4 + 3,6 + 7,0 + 2,4 
1964 + 9,6 + 7,7 -h.-4,5 +14,6 A + 6,7 + 5,2 - 0,7 +11,8 X 1965 + 9,4 +10,1 +12,5 + 7,7 + 5,6 + 6,7 + 4,8 + 4,6 
1966 + 6,6 + 7,4 + 9,2 + 3,3 + 2,9 + 3,7 + 2,1 + 0,9 
1967} + 0,8 + 2,3 + 5,9 -9,4 1\ - 0,3 + 0,6 + 3,3 - 8,4 
1968 ') + 8,9 + 5,9 + 3,3 + 9,0 + 7,2 + 4,0 - 0,9 + 8,0 
1969 +11,6 +10,3 +11,4 +17,7 + 8,0 + 7,7 + 4,1 +12,8 

1960 = 100 
1961 110 110 113 116 V X 

105 106 106 110 

X X 
1962 119 119 130 129 110 112 118 116 
1963 127 127 145 136 113 116 126 119 
1964 ' 139 136 151 156 121 122 125 133 

1965 152 150 170 '168 128 130 132 139 
1966 162 161 186 174 /\ 131 135 134 140 
1967} 164 165 197 157 131 136 139 128 
1968 1 ) 178 175 203 172 141 141 138 139 
1969 199 193 227 202 152 152 143 156 

% des Bruttosozialprodul<ts 
1960 100 57,0 13,6 24,0 2,9 2,4 100 55,8 13,8 24,6 2,7 3,1 
1961 100 56,8 13,9 25,3 2,0 2,0 100 56,2 13,9 25,7 1,9 2,3 
1962 100 57,0 14,8 26,0 1,1 ' 1,0 100 57,0 14,8 26,0 1,1 1,0 
1963 1(10 56,8 15,5 25,8' 0,5 1,3 100 57,1 15,4 25,8 0,6 1,2 
1964 100 55,8 14,8 27,0 1,2 1,2 100 56,3 14,3 27,0 1,3 1,1 

1965 100 56,2 15,2 26,6 2,2 --0,1 100 56,9 14,2 26,8 2,3 --0,1 
1966. 100 56,6 15,6 25,7 0,7 1,3 100 57,3 14,1 26,3 0,8 1,6 
1967} 100 57,5 16,4 23,1 -0,3 3,3 100 57,8 14,6 24,1 --0,3 3,8 
1968° 1) 100 55,9 15,5 23,2 2,0 3,3 100 56,1 13,5 24,3 2,4 3,7 
1969 100 55,3 15,5 24,4 2,2 2,5 100 56,0. 13,0 25,4 2,7 3,0 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Die Preisen t w i c k 1 u n g der einzeinen Verwen-
dungsarten war unterschiedlich. Den geringsten Preisanstieg 
hatte von den Kategorien der letzten inlandischen Verwen-
dung der Private Verbrauch aufzuweisen, der sich 1969 um 
rund 21/2 °/o verteuerte. Die Teuerungsrate des Privaten Ver-
brauchs im Jahr 1969 ging nicht wesentlich uber die des Vor· 
jahres (rund 2 O/o gegenuber 1967) hinaus. Erheblich mehr als 
1968 sind im Jahr 1969 dagegen die Preise der Anlageinvesti-
tionen gestiegen, nämlich um rd. 41/2 O/o (1968 um 1 O/o). Dabei 
zogen sowohl die Preise für Ausrüstungsgüter als auch für 
Bauten an. Dre Ausrüstungsinvestitionen waren 1969 durch-
schnittlich um 3 °/o und die Bauinvestitionen um 6 °/o teurer 
als im Vorjahr. Am stärksten ist 1969 der Preisindex des 
Staatsverbrauchs gestiegen (um rund 7 °/o). in dem u. a. die 
Lohn- und Gehaltsanhebungen im öffentlichen Dienst zum 
Ausdruck kommen. Alle Kategorien der letzten inländischen 
Verwendung hatten einen Preisanstieg von 31/2 °/o aufzuwei-
sen. Um den gleichen Prozentsatz verteuerte sich 1969 die 
gesamte wirtschaftliche Leistung, gemessen am Preisindex 
des Bruttosozialprodukts. Es ist zu beachten, daß es sich bei 
den Preisindices in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen um Indices mit wechselnder Wägung handelt (Paa-
sche-Formel). Sie zeigen die Preisentwicklung gegenüber 
1962; die Preisveränderung gegenuber dem jeweiligen Vor-
jahr ist aus ihnen -· wegen der wechselnden Wägung - nur 
mit Einschränkungen abzulesen. 

Der P r i v a t e Verb r au c h erhöhte sich 1969, der 
Entwicklung der verfügbaren Einkommen der privaten Haus-
halte folgend, um 10,3 O/o auf 332,3 Mrd. DM. Berücksichtigt 
man, daß die Preise der von den Haushalten gekauften Waren 
und Dienstleistungen (einschließlich des Eigenverbrauchs der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter) um 2112 °/o 
gegenuber dem Vorjahr gestiegen sind, ergibt sich ein Zu-
wachs - preisbereinigt - von 7, 7°/o. Je Einwohner gerechnet, 
erhöhten sich die Käufe der privaten Haushalte für den Pri-
vaten Verbraum (ohne Eigenverbrauch der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter) von 1968 auf 1969 um 8,9 O/o 
auf 5 385 DM. In konstanten Preisen betrug die Zunahme je 
Einwohner 6,4 O/o. 

Besonders stark haben gegenüber dem Vorjahr .die Aus-
gaben der privaten Haushalte für Wohnungsnutzung, für Wa-
ren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke (einsd:!ließlich 
Nachrichtenübermittlung) sowie für persönlid:!e Ausstattung 
und .sonstige" Waren und Dienstleistungen, wie z.B. Dienst-
leistungen der Banken und Versicherungen, zugenommen. 
Die Ausgabensteigerung für diese drei Verwendungsgruppen 
dürfte, aus den zur Zeit verfügbaren Unterlagen zu sd:!ließen, 
zwischen 13 und 14 O/o betragen haben. Zur Entwicklung der 
Käufe von Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke 
sei darauf hingewiesen, daß insbesondere die Ausgaben für 
Kraftfahrzeuge, Kraftstoff u. ä. zugenommen haben, während 
für fremde Verkehrsleistungen nur wenig mehr' als im Jahr 
1968 aufgewendet wurde. Die Ausgaben der privaten Haus-
halte für neue Kraftfahrzeuge erhöhten sich um rund ein 
Drittel. Relativ hoch war 1969 auch die Zunahme der Käufe 
von Kleidung und Schuhen sowie von Waren und Dienst-
leistungen für die Haushaltsführung (soweit nicht Nahrungs-
mittel, Elektrizität, Gas, Brennstoffe usw.). Innerhalb der zu-
letzt genannten Gruppe waren es vor allem langlebige Ge-
brauchsgüter (Möbel u. ä.). die von den Haushalten in ver-
stärktem Umfang gE-kauft wurden. Die Käufe von Nahrungs-
und Genußmitteln folgten der Entwicklung des verfügbaren 
Einkommens zwar am schwächsten von allen Verwendungs-
gruppen, dennoch wurden hierfür rund 8 °/o mehr ausgegeben 
als ein Jahr zuvor. Der Preisverlauf war bei den einzelnen 
Verwendungsgruppen zum Teil recht unterschiedlich. Beson-
ders stark sind 1969, wie in den Vorjahren, die Wohnungs-
mieten gestiegen. Dberdurchschnittlich war der Preisanstieg 
gegenüber 1968 auch bei den Käufen von den Dienstleistungs-
bereichen (ohne Wohnungsvermietung). Nahrungs- und Ge-
nußmittel zusammen verteuerten sich etwas stärker als der 
gesamte Private Verbrauch. Weitgehend unverändert gegen-
über 1968 blieben u. a. die Preise für fremde Verkehrsleistun-
gen. Verbilligt haben sich gegenüber 1968 z.B. flüssige Brenn-
stoffe und Kraftstoffe. 

Der Staatsverbrauch betrug im Jahr 1969 93,2 
Mrd. DM, von denen 74,1 Mrd. DM auf den Verbrauch für 
zivile und 19,l Mrd. DM auf den Verbrauch für Verteidi-
gungszwecke entfielen. Im Vergleich zu seiner Entwicklung 
im Vorjahr ( + 3,3 O/o gegenüber 1967) ist der Staatsverbrauch 
1969 merklich stärker gewachsen ( + 11,4 O/o) und folgte eng 
der Entwicklung des Bruttosozialprodukts ( + 11,6 Ofo). An 
dem beachtlichen Anstieg waren die Verteidigungsaufwen-
dungen mit einer Zunahme um 131/2 -O/o und der Verbrauch 
für zivile Zwecke mit einer Zunahme um 11 °/o beteiligt. Im 
Verteidigungsbereich erklärt sich der starke Zuwachs vor 
allem daraus, daß die Aufwendungen im Jahr 1968, verglichen 
mit denen der Vorjahre, relativ niedrig waren (um 11/2 Mrd. 
DM geringer als 1967). Legt man der Betrachtung der zeit-
lichen Entwicklung des Verteidigungsaufwandes das Jahr 
1967 zugrunde, war der Aufwand 1969 nur etwa 1/2 Mrd. DM 
größer. Im zivilen Bereich beruhte der Ausgabenverlauf auf 
einem Anstieg sowohl der Personalausgaben (um 121/2 O/o) 
als auch der Käufe von Waren und Dienstleistungen (um 
9 °/o). Für die Zunahme der Personalausgaben waren neben 
einer gewissen Personalvermehrung eine Reihe von Lohn-
und Gehaltsverbesserungen maßgebend. Hierbei handelt es 
sich zum Teil um Anhebungen in der zweiten Hälfte des 
Jahres 1968, die sich 1969 erstmals ein volles Jahr auswirk-
ten (wie z. B . .die Erhöhung der Beamtengehälter Mitte de<> 
Jahres 1968), ferner um Lohn- und Gehaltserhöhungen im 
Laufe des Berichtsjahres. Zu den letzteren zählen die An-
hebung der Grundvergütungen der Angestellten und der 
Ecklöhne der Arbeiter um 4 °/o ab Januar sowie die Erhöhung 
der Grundgehälter der Beamten um den gleichen Prozentsatz 
ab April 1969. Außerdem erhöhten sich die Ortszuschläge für 
Beamte und Angestellte sowie der Sozialzuschlag für Arbeiter 
um 4 O/o im April 1969. Gegen Ende des Berichtsjahres er-
hielten ferner alle Gruppen eine einmalige Ubergangszahlung 
von 300 DM und eine erhöhte Sonderzuwendung (Erhö-
hung des Weihnachtsgeldes von 40 O/o auf 50 Ofo). Im Staats-
verbrauch schlägt sich ferner die Erhöhung ·der Arbeitgeber-
beiträge zur Rentenversicherung der beim Staat beschäftigten 
Arbeiter und Angestellten von 7,5 auf 8 °/o ab Januar 1969 
nieder. 

In konstanten Preisen nahm der Staatsverbrauch 1969 um 
4 °/o zu. Der Preisindex für den Staatsverbrauch, der neben 
der Preisentwicklung der vom Staat gekauften Waren und 
Dienstleistungen die Lohn- und Gehaltserhöhungen wider-
spiegelt, nahm hauptsächlich aufgrund der Lohn- und Gehalts-
entwicklung erhe'blich zu (um 7 O/o). 

Die An 1 a g ein v e s t i t i o n e n nahmen 1969 fast dop-
pelt so stark zu wie im Vorjahr - um 17, 7-0/o nach 9,0 O/o 
Zuwachs im Jahr 1968 - und kamen auf einen Betrag von 
146,9 Mrd. DM. Besonders stark erhöhten die Investoren ihre 
Käufe von Ausrüstungsgütern, deren Investitionssumme um 
mehr als ein Viertel (nach den zur Zeit verfügbaren Unter-
lagen um 28,6 O/o) auf 68,0 Mrd. DM gestiegen ist. Die Auf-
wendungen für Bauinvestitionen (78,9 Mrd. DM) hielten mit 
dieser Entwicklung bei weitem nicht Schritt und lagen 1969 
um 9,7 °/o über den Vorjahresbeträgen. Der Zuwachs ent-
sprach etwa dem des Jahres 1968, in dem die Bauinvestitionen 
um 8,3 °/o zugenommen hatten. Hinsichtlich der EntwiCklung 
der Bauinvestitionen ist zu beachten, daß die Bautätigkeit 
im ersten Quartal und gegen Ende des Jahres 1969 aus Wit-
terungsgründen behindert war. Die unterschiedliche Entwick-
lung von Ausrüstungs- und Bauinvestitionen wirct noch deut-
licher bei der Betrachtung zu konstanten Preisen. Wegen der 
stark gestiegenen Baupreise beruhte der größere Teil der 
Zunahme der nominellen Bauinvestitionen auf Preissteigerun-
gen; in konstanten Preisen von 1962 betrug der Zuwachs der 
Bauinvestitionen daher nur 31/2 O/o. Auch die Preise für Aus-
rüstungsgüter nahmen 1969 beschleunigt zu und führten zu 
einer Verteuerung der Ausrüstungsinvestitionen um rund 
3 °/o. In konstanten Preisen ergab sich für die Ausrüstungs-
investitionen dennoch ein Anstieg um rund ein Viertel ge-
genüber dem Vorjahr. Hinsichtlich der genannten Angaben 
zur Preisentwicklung der Ausrüstungs- und Bauinvestitionen 
sei darauf hingewiesen, daß der Investitionssteuersatz An-
fang 1969 von 8 auf 7 °/o gesenkt wurde, wodurch sich ein 
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Tabelle 15: Anlageinvestitionen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Jahr Brutt~~~--~ Brutto- 1 Aus- 1 Bau-anlage- rustungs- Bau- anlage- rüstungs-

investitionen investitionen 

Mill.DM 
1960 72 660 32 540 40 120 80 870 34 720 46150 
1961 84 050 38 300 45 750 88 880 39 640 49 240 
1962 93 770 41 890 51 880 93 770 41 890 51 880 
1963 99 060 43 060 56 000 96 040 42 740 53 300 
1964 113 490 47 250 66 240 107 360 46 450 60 910 

1965 122 240 52 000 70 240 112 330 49 440 62 890 
1966 126 310 52 620 73 690 113 360 49 010 64 350 
1967} 1114 430 48 020 66 410 103 840 44 600 59 240 
1968 ') 124 780 52 870 71 910 112 100 49 300 62 800 
1969 146 870 68 010 78 860 126 450 61 530 64 920 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 +15,7 +17,7 +14,0 + 9,9 +14,2 + 6,7 
1962 +11,6 + 9,4 +13,4 + 5,5 + 5,7 + 5,4 
1963 + 5,6 + 2,8 + 7,9 + 2,4 + 2,0 + 2,7 
1964 +14,6 + 9,7 +18,3 +11,8 + 8,7 +14,3 

1965 + 7,7 +10,1 + 6,0 + 4,6 + 6,4 + 3,3 
1966 + 3,3 + 1,2 + 4,9 + 0,9 - 0,9 + 2,3 
1967} -9,4 - 8,7 - 9,9 - 8,4 -9,0 - 7,9 
1968 1) + 9,0 +10,1 + 8,3 + 8,0 +10,5 + 6,0 
1969 +17,7 +28,6 + 9,7 +12,8 +24,8 + 3,4 

1960 = 100 
1961 116 118 114 110 114 107 
1962 129 129 129 116 121 112 
1963 136 132 140 119 123 115 
1964 156 145 165 133 134 132 

1965 168 160 175 139 142 136 
1966 174 162 184 140 141 139 
1967} 157 148 166 128 128 128 
1968 1) 172 162 179 139 142 136 
1969 202 209 197 156 177 141 

Investitionsarten in % der Bruttoanlageinvestitionen 
1960 100 44,8 55,2 100 42,9 57,1 
1961 100 45,6 54,4 100 44,6 55,4 
1962 100 44,7 55,3 100 44,7 55,3 
1963 100 43,5 56,5 100 44,5 55,5 
1964 100 41,6 58,4 100 43,3 56,7 

1965 100 42,5 57,5 100 44,0 56,0 
1966 100 41,7 58,3 100 43,2 56,8 
1967} 100 42,0 58,0 100 43,0 57,0 
1968 ') 100 42,4 57,6 100 44,0 56,0 
1969 100 46,3 53,7 100 48,7 51,3 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 
1960 24,0 10,8 13,3 24,6 10,6 14,1 
1961 25,3 11,5 13,8 25,7 11,5 14,2 
1962 26,0 11,6 14,4 26,0 11,6 14,4 
1963 25,8 11,2 14,6 25,8 11,5 14,3 
1964 27,0 11,2 15,7 27,0 11,7 15,3 

1965 26,6 11,3 15,3 26,8 11,8 15,0 
1966 25,7 10,7 15,0 26,3 11,4 14,9 
1967} 23,1 9,7 13,4 24,1 10,4 13,8 
1968 1) 23,2 9,8 13,4 24,3 10,7 13,6 
1969 24,4 11,3 13,1 25,4 12,4 13,0 

') Vorlaufige Erge\jnisse. 

etwas abgeschwächter Preisanstieg der Anlageinvestitionen 
gegenüber den betreffenden Erzeuger- bzw .. Baupreisen er-
gibt. 

Die für 1969 nachgewiesene Zahl über die Vorrats v e r-
ä n der u n g kann zu diesem Zeitpunkt nur einen groben 
Anhaltspunkt über die Lagerbi1dung geben. Da eine umfas-
sende kurzfristige Lagerstatistik fehlt, wurde versucht, aus 
anderen Quellen (z. B. kurzfristigen Statistiken über die 
Produktion, Umsätze und Einfuhr sowie Tendenzbefragungen 
usw.) eine Vorstellung über die Höhe der Vorratsverände-
rung zu gewinnen. Dabei spielte auch. die Abstimmung der 
Ergebnisse der Entstehungs- und Verwendungsseite eine 
Rolle. Fehler in der EnstehungsredJ.nung und in den übrigen 
Posten der Verwendungsrechnung schlagen sich. bei diesem 
Vorgehen, soweit sie sich nicht an anderer Stelle ausgleichen, 
in den Zahlen für die Vorratsveränderung nieder. Endgül-
tige Ergebnisse über die Vorratsveränderung für 1969 wer-
den die Investitionserhebung im warenproduzierenden Ge-
werbe, die HandelsberidJ.terstattung und andere Statistiken 
bringen, die allerdings nicht vor Anfang nädJ.sten Jahres 
verfügbar sein werden. 

Der Außenbeitrag im Jahr 1969 von 15,2 Mrd. DM 
ergab sich als Differenz zwisdJ.en der Ausfuhr von Waren 

und Dienstleistungen in Hohe von 141,6 Mrd. DM und der 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen in Höhe von 126,4 
Mrd. DM. Von der Ausfuhr entfielen 115,3 Mrd. DM auf 
Waren (in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen) und 26,3 Mrd. DM auf Dienstleistungsverkäufe 
u. ä. Die Einfuhr setzte sich. zu 95,1 Mrd. DM aus Waren-
käufen und 31,3 Mrd. DM aus Dienstleistungskäufen u. ä. 
zusammen. Wie in den Vorjahren war audl. 1969 der Saldo 
im Warenverkehr (20,2 Mrd. DM) größer als der Außenbei-
hag. Im Dienstleistungsverkehr ergab sich ein Defizit von 
5,0 Mrd. DM, wovon 0,4 Mrd. DM auf den Saldo der Er-
werbs- und Vermögenseinkommen entfielen. 

Jahr 

Tabelle 16: Ausfuhr und Einfuhr 

In jeweiligen Preisen In Preisen 
von 1962 

___ us ~--- ~~-Eiiifuhr::---== -------
Dienst-

W lei-
ins- a~~n ... stungs- ins-

gesamt fuhr') ~  e gesamt 
u.ä.') 

Mill.DM 

Dienst-
Waren- lei-

ein- stungs-
fuhr') kaufe 

u.ä.') 

Aus-
fuhr 

Ein-
fuhr 

1960 62670 50140 12530 55280 42190 13090 64110 53790 
1961 65160 52 720 12 440 58 620 43 480 15140 65 970 58170 
1962 68370 54650 13720 64710 47700 17010 68370 64710 
1963 74 490 60130 14 360 69 400 51 530 17 870 74 000 69 360 
1964 82 910 67 030 15 880 77 890 57 610 20 280 81 820 77 280 

1965 
1966 
1967} 1968 ') 
1969 

1961 
1962 
1963 
1964 

1965 
1966 
1967} 1968 ') 
1969 

90 870 73 480 
102 290 82 590 

1

110 540 89130 
124 a5o 1oi 100 
141 550 115 270 

17 390 91 410 
19 700 95 840 
21410 94 290 
23 250 106 400 
26 280 126 350 

68530 
70 910 
68020 
78980 
95100 

22 880 87 930 88 290 
24 930 97 360 90 610 
26 270 105 610 89 440 
27 420 119 800 102 610 
31 250 134 080 119 200 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 4,01 + 5,1 - 0,7 + 6,0 + 3,1 +15,7 + 2,9 + 8,1 + 4,9 + 3,7 +10,3 +10,4 + 9,7 +12,4 + 3,6 +11,2 
+ 9,0 +10,0 + 4,7 + 7,2 + 8,0 + 5,1 + 8,2 + 7,2 
+11,3 +11,5 +10,6 +12,2 +11,8 +13,5 +10,6 +11,4 

+ 9,6 + 9,6 + 9,5 +17,4 +19,0 +12,8 + 7,5 +14,2 
+12,6 +12,4 +13,3 + 4,8 + 3,5 + 9,0 +10,7 + 2,6 
+ 8,1 + 7,9 + 8,7 -1,6 - 4,1 + 5,4 + 8,5 -1,3 
+12,5 +13,4 + 8,6 +12,8 +16,1 + 4,4 +13,4 +14,7 
+13,8 +14,0 +13,0 +18,8 +20,4 +14,0 +11,9 +16,2 

1) Grenzüberschreitender Warenverkehr {Generalhandel abzügl. Lagerverkehr 
auf ausländische Rechnung, Rückwaren usw. zuzügl. elektr. Strom u. ä.; der 
Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Warenverkehr 
mit dem Währungsgebiet der DM-Ost. - ') Einschl. der Verkäufe von Waren 
und Dienstleistungen an ausländische Reisende, Regierungsstellen, Schiffe und 
Flugzeuge im Inland sowie der Erwerbs- und Vermögenseinkommen der In-
llinder aus der übrigen Welt. - ')Fußnote 2 gilt entsprechend. - ') Vorläu-
fige Ergebnisse. 

Sowohl die A u s f u h r als auch die E i n f u h r von 
Waren und Dienstleistungen haben 1969 beadl.tlidl. zugenom-
men. Die sdl.on hohen Zuwachsraten des Vorjahres wurden 
1969 insbesondere bei der Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen, die sidl. um 18,8 °/o erhöhte, deutlidl. übertroffen. 
Im Jahr 1968 hatte das starke wirtschaftliche Wachstum be-
reits zu einer Zunahme der Warenbezüge und Dienstlei-' 
stungskäufe aus der übrigen Welt um 12,8 O/o geführt. Auf 
Seiten der Ausfuhr ist die Beschleunigung der Entwicklung 
weniger deutlidl. (13,8 °/o Zunahme 1969 nach. 12,5 O/o im Jahr 
1968), jedoch ist hier als Sondereinfluß auf das Vorziehen 
der Warenlieferungen an das Ausland im Zusammenhang mit 
dem Gesetz zur wirtschaftlichen Absicherung Ende 1968 hin-
zuweisen, das Anfang 1969 das Wadl.stum der Exporte ab-
schwächte. An der Ausfuhrsteigerung im Jahr 1969 waren 
die Warenlieferungen und Dienstleistungsverkäufe prozentual 
fast in gleichem Maße beteiligt, im Gegensatz zum Vorjahr, 
in dem die Entwicklung der Dienstleistungsverkäufe hinter 
dem Wadl.stum der Warenbewegung nicht unwesentlich zu-
rück.blieb. Die Einfuhrzunahme im Jahr 1969 wurde ausschlag-
gebend durdl. den kräftigen Anstieg der Warenbezüge aus 
dem Ausland (um rund ein Fünftel) bestimmt, jedoch haben 
auch. die Dienstleistungskäufe merklich. zugenommen, insbe-
sondere im Vergleich zur Vorjahresentwicklung, die ein er-
heblich schwächeres Ansteigen der Dienstleistungskäufe 
zeigt. Besonders stark haben sidl. 1969 unter den Dienst-
leistungsausgaben die an das Ausland gezahlten Kapital-
erträge sowie Lizenz- und Patentgebühren erhöht. Audi die 
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Jahr 

Tabelle 17: Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweihgen Berichtsjahres) 
1962 = 100 

Letzte Letzte inländische 
Brutto- Ver- Verwendung von Gütern 
sozial ... Ein- wen ... ----i-- darunter~-

produkt fuhr') dung 
von 

Aus-
fuhr') 

1 1 
Gütern•; 

ins- l'rivater 1 Anlage-
gesamt 1 Ver- investi-

brauch tionen 1 

1960 92,1 102,8 93,6 92,7 

1 

94,1 89,8 97,8 
1961 96,1 100,8 96,7 96,4 97,1 94,6 98,8 
1962 100 100 100 100 100 100 100 
1963 103,1 100,1 102,6 103,0 102,7 103,1 100,7 
1964 105,9 100,8 105,1 105,9 105,l 105,7 101,3 

1965 109,8 103,5 108,7 1 109,8 108,5 108,8 103,3 
1966 113,7 

1 

105,8 112,3 

1 

114,0 112,3 

1 

111,4 105,1 
1967} 114,9 105,4 113,3 115,5 -114,2 110,2 104,7 
1968 ') 

1 

116,7 103,7 114,3 117,2 1111,3 111,3 103,8 
1969 120,6 106,0 117,8 121,2 119,2 116,1 105,6 

1 ---
1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland und dem Wahrungs-

gebiet der DM-Ost.-') Verbrauch, Investitionen und Ausfuhr.-') Vorlaufige 
Ergebnisse. 

Reiseausgaben von Inlimde.rn im Ausland haben 1969 we-
sentlich zugenommen. 

Die Preisentwicklung der Aus- und Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen war 1969 nach oben gerichtet, im Gegensatz 
zu den Jahren 1967 und 1968, in denen sowohl die Ausfuhr-
als auch die Einfuhrpreise zurückgegangen waren. Der Index 
der Ausfuhrpreise (in der Definition der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen) erhöhte sich 1969 um 1,7 °/o, wobei 
sich Waren- und Dienstleistungspreise ohne großen Unter-
schied entwickelten. Der Index der Warenausfuhr lag um 
1,8 °/o, derjenige der Dienstleistungsverkäufe u. ä. um 1,5 °/o 
über seinem durchschnittlichen Stand vom Vorjahr. Die Ein-
fuhrpreise zogen etwas stärker als die Ausfuhrpreise an und 
erhöhten sich um 2,2 O/o gegenüber dem Indexstand 1968. Der 
Abstand wäre größer gewesen, wenn sich nicht in den letzten 
Monaten 1969 aufgrund der Aufwertung die Warenpreise 
gegenüber den vergleichbaren Monaten 1968 ermäßigt hät-
ten. Für die Wareneinfuhr wurde in der vorliegenden Be-
rechnung ein Anstieg gegenuber dem Vorjahr um 2,3 O/o und 
für die Dienstleistungskäufe u. ä. um 2,8 O/o ermittelt. 

Zusammenfassung 

Das bereits im Jahr 1968 starke wirtschaftliche Wachstum 
hat sich 1969 unvermindert fortgesetzt. Die Zahl der Erwerbs-
tätigen ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen, der bisherige 
Höchststand (1965 und 1966) wurde jedoch noch nicht wieder 
erreicht. Der Produktivitätszuwachs war 1969 kaum geringer 
als im Vorjahr. Die je Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit 
ist leicht zurtickgegangen. Die wirtschaftliche Leistung ver-
teuerte sich stärker als im Jahr 1968. 

Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts erhöhten 
sich die Anlageinvestitionen und der letzte Verbrauch (Pri-
vater Verbrauch und Staatsverbrauch) relativ stark. Bemer-
kenswert hoch war die Ausweitung der Ausrüstungsinve:;;ti-
tionen. Größer als im Vorjahr war auch - nach den zur Zeit 
verfügbaren Unterlagen zu urteilen - die Vorratsverände-
rung. Der Außenbeitrag blieb dagegen aufgrund der sehr 
hohen Zunahme der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
unter seinem Vorjahreswert. Der Preisanstieg der Anlage-
investitionen und des Staatsverbrauchs ging deutlich über cj.en 
des Privaten Verbrauchs hinaus. 

Der Schwerpunkt des wirtschaftlichen Wachstums lag, wie 
schon 1968, beim warenproduzierenden Gewerbe. Die reale 
Entwicklung von Handel und Verkehr hielt mit der des ge-
samten Bruttoinlandsprodukts Schritt. Die real1m Beiträge der 
Land- und Forstwirtschaft und der Dienstleistungsbereiche 
haben ebenfalls, wenn auch wesentlich schwächer, zugenom-
men. Auch in jeweiligen Preisen lag das warenproduzierende 
Gewerbe an der Spitze der Entwicklung, gefolgt von den 
Dienstleistungsbereichen, die einen relativ hohen Preisanstieg 
zu verzeichnen hatten. 

Das Volkseinkommen nahm 1969 etwa gleich stark zu wie 
1968. Im Gegensatz zum Vorjahr, in dem sich die Einkommen 
aus Un1;ernehmertätigkeit und Vermögen weit mehr als die 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit erhöht hatten, war 
im Berichtsjahr die Zunahme der Einkommen aus unselJ:>-
ständiger Arbeit größer als die der Unternehmer- ,und Ver-
mögenseinkommen. 

Etwa den gleichen Anstieg wie das Volkseinkommen hatte 
das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte aufzu-
weisen. Recht ausgeprägt war die Zunahme der entnommenen 
Gewinne und ~r bgensein en  Die den privaten Haus-
halten vom Staat zugeflossenen laufenden U'bertragungen ' 
(Renten, Pensionen, Unterstützungen, Krankengelder u. ä.) 
nahmen erheblich weniger als die entt10mmenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen und auch weniger als die Netto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit zu. 

Dem Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) 
flossen im Berichtsjahr wesentlich mehr Steuern, Sozialver-· 
sicherungsbeiträge und andere laufende Einnahmen zu, als 
er für laufende Zwecke (Staatsverbrauch, Einkommensüber-
tragungen, Zinszahlungen) ausgab. Da die Ersparnis des 
Staates (Saldo der laufenden Einnahmen und Ausgaben) nur 
zum Teil für Anlageinvestitionen und Vermögensübertragun-
gen (Investitionszuschusse, Kapitalentschädigungen u. ä.) ver-
wendet wurde, ergab sich - im Anschluß an das Finanzie-
rungsdefizit des Vorjahres in Höhe von 4 Mrd. DM - im 
Jahr 1969 ein Finanzierungsübersdmß von rund 7 Mrd. DM. 

Neben dem starken Anstieg der Ersparnis des Staates hat 
auch die Ersparnis der privaten Haushalte - wenn auch weit 
weniger - zugenommen. Die nichtentnommenen Gewinne 
der Unternehmen waren dagegen geringer als im Vorjahr. 
Die Unternehmen haben, im Zusammenhang mit der r~ tigen 

Ausweitung ihrer Anlageinvestitionen, wesentlich _ mehr 
„fremde Mittel" aufgenommen als 1968. 

Dr .. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Streiks 1969 
Im Jahre 1969 haben 89 571 Arbeitnehmer in 86 Betrieben 

gestreikt, wodurch 249 184 Arbeitstage verlorengegangen 
sind. Damit hat sich die Zahl der Streiktage gegenüber 1968 
etwa verzehnfacht, doch erreicht sie nur zu knapp zwei 
Dritteln den Streikausfall des Jahres 1967. 

~ ~~· 
IB 

lß 

14 

12 

10 

STAT BUNDESAMT 9059 

DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

Aussperrnngen 

Streiks und 
Aussperrungen 
gle1chzeit1g 

66 67 68 69 
Bundesgeb1etb1s 1956 ohne SaarlarKl,b1s 1959 ohne Berhn 

Der Kreis der Wir·tschaftszwerge, die von Streiks betroffen 
wurden, war ziemlich groß. Dabei bildeten sich Schwerpunkte. 
Auf die Eisen- und Stahlerzeugung entfielen 41 O/o, auf den 
Schiffbau 23 O/o und auf den Steinkohlenbergbau rd. 20 O/o der 
Ausfalltage. 

Streiks 1) nach Ländern 

1967 1968 1969 

ßetei-1 Ver- ßetei-1 Ver- Betei-1 Ver-Land ligte lorene ligte lorene ligte lorene 
Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmer tage nehmer tage nehmer tage 

Schleswig-Holstein . 797 1 34\' - - 7 000 57 000 
Hamburg „.„.„. - - - - - -
Niedersachsen ..... 5 047 11 648 776 944 7 804 27171 
Bremen ·········· 1 600 3 200 - - 5 823 25 478 
Nordrhein-Westfalen 9 482 301 956 16 817 10 057 38 893 63 302 
Hessen ........... 18 459 59 866 1 631 11 615 58 696 
Rheinland-P!alz .... 210 1 404 - - 129 129 
Baden-Württemberg 23 972 10123 5 904 2 516 15 037 18 456 
Bayern „ „ „ „ „. 37 37 39 117 4 363 7175 
Saarland .......... - - - - 10 464 49 777 
Berlin (West) ...... - - - - - -

Bundesgebiet . , .. 59 604 389 581 25 167 25 249 
1 

89 571 249 184 

1 ) 1967 lag für 210 Arbeitnehmer mit 696 verlorenen Arbeitstagen, 1968 für 
1 278 Arbeitnehmer mit 9 751 verlorenen Arbeitstagen und 1969 für 81 Arbeit-
nehmer mit 1 215 verlorenen Arbeitstagen gleichzeitig der Tatbestand des Streiks 
und der Aussperrung vor. 

Im allgemeinen waren die Streiks nur von kurzer Dauer. 
Nur 11 °/o der Arbeiter streikten zwischen 7 und 24 Tagen, 
bei den übrigen 89 O/o betrug die Streikdauer weniger als 
7 Tage. Im Durchschnitt aller an Streiks Beteiligten ergab 
sich eine Streikdauer von 2,8 Tagen. 

In die Statistik der Streiks und Aussperrungen werden 
Arbeitsstreitigkeiten, an denen weniger als zehn Arbeitneh-
mer beteiligt waren oder die weniger als einen Tag dauerten1 
nicht einbezogen, es sei denn, daß dadurch insgesamt mehr 
als 100 Arbeitstage verlorengingen. Sch. 

Landwirtschaft 
Milcherzeugung und -verwendung 1969 
Die 1969 im Bundesgebiet erzeugte Milchmenge war mit 

22,21 Mill. t wieder etwas größer ( + 0,4 °/o) als im Vorjahr1). 

Allerdings war die Steigerung der Milcher,zeugung nicht mehr 
so kräftig wie in den vergangenen Jahren. Während in den 
Jahren 1967 und 1968 die Erzeugung von Kuhmilch in den 
süddeutschen Ländern stärker zugenommen hatte als in den 
norddeutschen, ergab sich im Berichtsjahr kein nennens-
werter Unterschied! (Nord ins·gesiamt 9,92 Mill. t + 0,5 °/o, Süd 
12,29 Mill. t + 0,4 ~  Die Zunahme der Milcherzeugung be-
ruht auf einer wieder etwas verbesserten Milchleistung je 
Kuh (3 779 kg gegen 3 771 kg im Vorjahr) und einem nur 
wenig höheren Kuhbestand. Der für das Berichtsjahr der 
Berechnung zugrunde gelegte Kuhbestand betrug bei der 
Dezemberzählung 1968 insgesamt 5,88 Mill. Tiere und war 
gegenüber dem Vorjahr um 0,2 °/o höher. Wahrend im Nor-
den die Milchleistung je Kuh etwa gleich geblieben ist 
(4 201 kg gegen 4 199). die Zahl der Kühe aber etwas anstieg 
( + 0,4 O/o), hat sich im Süden die Zahl der Tiere kaum ver-
ändert ( + 0,1 °/o). der Milchertrag je Kuh aber etwas mehr 

1) Vgl. Tabelle, S. 67':-. 

'Tabelle 1: Milchertrag je Kuh und Jahr 

119691
) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Gebiet 1967 1968 gegenüber Vorjahr 
1967 1 1968 1 19691) 

kg % 

Bundesgebiet ...... 3 707 3 771 3 779 +1,6 +1,7 +0,2 
Norden') ....... 4144 4199 4 201 -0,2 +1,3 +o,o 
Süden') ........ 3 413 3 485 3 496 +3,2 +2,1 +0,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - 3) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Bayern und Saarland. 

zugenommen (3496 gegen 3485 kg im Vorjahr). Im Vergleich 
zu den Steigerungen der Vorjahre ist diese Veränderung 
aber nur gering. Auf die zukünftige Entwicklung wird sich 
jedoch der im Dezember 1969 ausgewiesene Rückgang des 
Kuhbestandes um 0,6 °/o auswirken. 

MILCHERTRAG JE KUH UND TAG IN DEN MONATEN JUNI UND DEZEMBER 

kg 
16 

12 

Juni 1 Dezember 

Im Bundesgebiet 

STAT BUNDESAMT 70102 

Im Norden 
des Bundesgebietes 

kg 
16 

12 

Die großen Rauhfutterernten und dementsprechende Wei-
deertrirge der Jahre 1968 und 1969 boten für die Rindvieh-
haltung und insbesondere für die Fütterung der Milchkühe 
im Berichtsjahr eine ungewöhnlich günstige Grundlage. Be-
merkenswert war 1969 die gute Qualität des Heues, die sich 
nach Feststellungen der Landwirtschaftlichen Untersuchungs-
und Forschungsanstalten durch niedrige Rohfasergehalte und 
günstige Eiweiß- und Phosphorwerte vorteilhaft von denen 
der letzten Jahre abhob. Auch gute bzw. mittlere Futterniben-
ernten und die ständig steigenden Grün- und Silomaisernten 
sicherten eine gute Versorgung mit.wirtschaftseigenem Futter. 
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Tabelle 2: Mikb.verwendung 

Milchverwendung Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
gegenüber Vorjahr Anteil an der Gesamterzeugung 

Verwendungsart 
1967 1 1968 

1 000 t 

An Molkereien und Händler geliefert ............ 17 684 18 331 
Verfüttert .... ·~· ............................. 1 673 1 564 
Im Haushalt des Erzeugers: 

verarbeitet ................................ 454 391 
frisch verbraucht (Eigenverbrauch und Altenteil) 1 191 l 095 

Sonstig verwendet (z. B. Deputate, Vorzugsmilch-
absatz usw.) ................................ 715 740 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Mit der steigenden Milcherzeugung ist auch seit Jahren 
die Menge der an die Molkereien abgelieferten Milch größe.r 
geworden. Dabei hat sich der Anteil der Molkereianlieferung 
an der gesamten Milcherzeugung ständig vergrößert, vor-
wiegend deshalb, we]l die meist unwirtschaftliche Verwen-
dung zur Jungtierfütterung in den Betrieben laufend zugun-
sten von Milchaustauschfuttermitteln eingeschränkt wurde. 
Im Jahre 1969 war der Anteil der an Molkereien und Händler 

. gelieferten Milch an der Gesamterzeugung (18,6 Mill. t oder 
1,4 °/o mehr als 1968) mit 84 O/o so hoch wie nie zuvor. Im 
Norden wurden 8,93 MiII. t ( + 0,8 O/oj, im Süden 9,66 Mill. t 
( + 1,9 O/o) Milch abgeliefert, d. h. 90 O/o der gesamten Milch-
erzeugung in den norddeutschen und 79 °/o in den süddeut-

Schlachtungen 1969 

1 

Aus gewerblichen und Hausschlachtungen von Schlacht-
tieren in- und ausländischer Herkunft wurde im Bundesgebiet 
1969 insgesamt eine Schlachtmenge (Fleisch- und Schlacht-
fette ohne Innereien) von 3,84 Mill. t gewonnen, das sind 
rd. 40000 t ( + 1,1 O/o) mehr 1als im Vorjahr1). Von d!er Gesamt-
menge entfielen auf Sch.weine.fleisdi rid. 2,56 Mill. t ( + 0,6 O/o). 
Der Anteil des Schweinefleisches an der gesamten Schlad).t-
meillge ging geringfüglig zurück Uilld betrug 66,6 O/o (Vrnrjahr 
66,9 O/oj. Um diesen geringen Prozentsatz ist der Anteil des 
Rindfleisches auf 30,6 O/o (Vorjahr 30,3 O/o) gestiegen. Insge-
samt wuriden aus den RinderiscMachtungen: rdi. 1,18 Mill. t 
oder 27 000 t mehr Fieisch gewonnen als 1968 ( + 2.4 %) . De.r 
Anfall von Kalbfleisch hat, trotz der stark verminderten 
Kälberschlachtungen infolge des höheren durchschnittlichen 
Schlachtgewichtes, nur wenig abgenommen und lag mit rd. 
92 000 t etwa auf der Höhe des Vorjahres (- 0,5 O/o). 
Der Anteil des Kalbfleisches an der Gesamtschlachtmenge 
blieb mit 2.4 O/o gleich. Ebenso hat sich der wenig bedeutende 
Anteil 1aus Sch•af-, Pferide- und Ziegenschlachtungen (0,4 O/o) 
- insgesamt knapp 15 000 t (- 5,7 O/o gegen 1968) - nicht 
verändert. 

5,5 O/o (Vorjahr 4,3 O/o) der gesamten Rindfleischmenge 
stammten von den rd. 233 000 eingeführten Schlachtrindern, 
die 62 000 t Rindfleisch ( + 29 O/o gegenüber 1968) erbrachten. 
Die Schlachtrindereinfuhren hatten 1967 rd. 116 000 Tiere 
betragen und haben sich seitdem verdoppelt. Die weitaus 
meisten der eingeführten Schlachtrinder kamen 1969 aus 
Dänemark (155 000) und a,nderen Drittländern, nur rd. 17 000 
aus den Mitgliedstaaten der EWG. 

Die - seit 4 Jahren ansteigende - Zahl der inläI11dischen 
Schlachtrinder betrug 4,0 Mill. Tiere ( + 0,8 O/o gegenüber 
1968). Die gute Versorgung mit wirtschaftseigenen und zu-
gekauften Futtermitteln hat dlem Bestandsaufbau, der sich 
weiter fortgesetzt hat, zusammen mit der Nachfragesteige-
rung eine realistische Grundlage gegeben. Die Kälberschlach-
tungen sind im Berichtsjahr auf 1,1 Mill. Tiere aus dem Inland 
(- 17 O/o) zurückgegangen. Im Zuge der vermehrten Fleisch-
erzeugung wurden mehr Kälber, vor allem männliche Tiere 
zur Schlachtung aufgezogen bei gleichzeitig steigender Aus-
fuhr insbesondere nach Italien. So wurden von inländischen 
Kälbern rd. 82 000 t Kalbfleisch gewonnen, d. h. 6 000 t weni-
ger als im Jahre 1968. Dagegen hat sich aber die durch ver-
mehrte Schlachtungen stlä.rker a:usgemästetler Kälber aus 
dem Ausland gewonnene Schlachtmenge auf rd. 7 000 t ver-

1) Vgl. auch Tabelle, S. 67*. 

19691 ) 1967 1 1968 1 19691) 1967 1 1968 1 19691 ) 

% 
18 585 + 3,2 + 3,7 

1 

+ 1,4 81,4 82,9 83,7 
1 511 - 4,8 - 6,5 - 3,4 7,7 7,1 6,8 

345 -2,6 -13,9 -11,6 2,1 1,8 1,5 
1 062 - 4,9 - 8,1 - 3,0 5,5 4,9 4,8 

712 -3,6 + 3,5 - 3,9 3,3 3,3 3,2 

sehen Ländern (Vorjahr 90 O/o und 77 O/o). Der Anteil der ver-
fütterten Milch (1,51 Mill. t) ist im Bundesgebiet auf 6,8 O/o, 
in Norddeutschland mit 0.41 Mill. t auf 4,1 O/o und im Süden 
mit 1,1 Mill.tauf 9 O/o der Gesamterzeugung zurückgegangen. 
Auch die im Haushalt der Kuhhalter verarbeiteten oder ver-
wendeten und anderweitig abgegebenen Milchmengen: haben 
merklich abgenommen (vgl. Tabelle 2). besonders die Ver-
arbeitung zu Landbutter und Landkäse in Süddeutschland 
(-12 O/o gegenüber 1968). Der Anteil dieser Verwendungs-
arten an der gesamten Milchverwendung hat sich im Zuge 
der Konzentrationsbewegungen langsam aber stetig verrin-

gert. Pr. 

Mrll.Stuck SCHLACHTUNGEN VON RINDERN INLANDISCHER HERKUNFT Mrll.Stück 
2,5 r---.,----,------..,.---,----.-----.---, 2,5 

1,5 

Kühe 

1,0 - --
0,5 t----+----t-----+---t-----t----r---; 0,5 

1963 1964 1967 1968 1969 
STAT. BUNDESAMT 70108 

größert ( + 5 400 t gegen Vorjahr). Das durchschnittliche 
Schlachtgewicht ist deutlich angestiegen; bei den inländischen 
Kälbern auf 75 kg (Vorjahr 67 kg) und bei den ausländischen 
auf 91 kg (Vorjahr 85 kg). 

Tabelle 1: Fleischanfall 

1967 1 ;968 11969 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Fleischart gegen Vorjahr 
1967 1 1968 1 1969 

1 000 t % 

Von Tieren inländischer Herkunft (einschl. Hausschlachtungen) 

Rind ............... · 1106411100 111131 + 6,51 + 3,41 + 1,2 Kalb . . . . . . . . . . . . . . . . 100 90 85 - 3,7 - 9,9 - 6,5 
Schweine . . . . . . . . . . . . 2 287 2 504 2 522 + 4,2 + 9,5 + 0,7 
Schaf, Ziegen, Pferde.. 17 15 14 -17,2 - 6,8 - 5,9 

Zusammen ..... 1 3 468 1 3 710 1 3 734 1 + 4,5 1 + 7,0 1 + 0,7 

Von Tieren auslandischer Herkunft1) 

Rind ............... ·1 30 1 48 1 62 1-66,0 1 +59,9 
1 

+28,7 
Schweine ............ 29 37 33 -22,3 +26,6 - 9,8 

Zusammen') . · · · 1 62 1 87 1 103 1 -51,0 1 +40,4 1 +18,0 

Von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
Rind .............. ··1 1 095 

1 

1 149 '11 1761 + 0,51 + 4,91 + 2,4 Kalb ........ ········ 103 92 92 - 1,5 -10,5 - 0,5 
Schweine ............ 2 316 2 540 2 555 + 3,7 + 9,7 + 0,6 
Schaf, Ziegen, Pferde .. 17 16 15 -16,5 - 6,4 - 5,7 

Insgesamt ····· 3 530 1 3 797 1 3 837 + 2,4 / + 7,6,/ + 1,1 

1 ) Einschl. Tiere aus der Sowjet. Besatzungszone Deutschlands. - ') Einschl. 
Kalb und Schaf. 
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T.abelle 2: Geschladltiete Tiere inl nd~s er Herkunft 

Jahr Rinder 
Einheit Pferde 

zusammen 1 s~B~l~ -Kühe -r Färsen Veränderung 
Kälber Schweine Schafe Ziegen 

Gewerbliche Schlachtungen 
1 000 
1 000 

0/ 
10 

3 883,5 
3 911,7 
+ 0,7 

100,3 
93,8 

-6,5 

1 604,1 1 1 366,8 1 812,2 
1 632,1 1 394,9 791,0 
+ 1,7 + 2,1 -2,6 

1 313,9 
1 095,0 
-16,7 

24 166,5 
24 942,9 

+ 3,2 

395,9 
367,l 
-7,3 

6,4 
5,1 

-19,8 

16,4 
16,1 

-2,1 

Hausschlachtungen 
1968 . „ ................ . 
1969 ................... . 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

1 000 
1 000 

% 

121,8 
127,3 
+4,5 

1,7 
1,5 

-13,1 
33,4 1 34,3 33,0 37,1 

-1,0 +8,4 

52,5 
55,7 

+6,1 
42,2 1 3 816,2 39,2 3 223,0 

-7,0 -15,5 
' 

29,3 
31,6 

+7,6 

5,5 
4,9 

-10,4 

o,o 
0,0 
X 

An Kühen wurden mit rd. 1,4 Mill. mehr inländische Tiere 
gesdllachtet ( + 2,1 °/o) als im Vorjahr. Der gleichzeitige Rück-
g;ang der Färsensdllachtungen auf 847 000 Tiere (- 2,1 O/o) 
läßt auf die Ausdehnung der verlängerten Färsenmast, bei 
der die Färse noch ein Kalb bringt und erst als Jungkuh 
geschlachtet wird, schließen. Insgesamt wurden mit 2,28 Mill. 
weiblichen Rindern einschl. der Kühe rd. 13 000 Tiere mehr 
geschlachtet als im Jahre 1968. Auch die Zahl der geschlach-
teten Bullen hat mit rd. 1,67 Mill. Tieren um 1,7 O/o zugenom-
men. Dagegen hat sich die Zahl der Ochsenschlachtungen 
aus dem Inland auf rd. 95 000 (- 6,5 O/o) verringert. Das 
durchschnittliche Schlachtgewicht aller Rinder ist auf 276 kg 

·(Vorjahr 275 kg) leicht angestiegen, vornehmlich wegen der 
höheren Bullengewichte. Der Anteil der Hausschlachtungen 
bei Rindern und Kälbern, der um 3 O/o liegt, hat sich gegen-
über dem Vorjahr nicht wesentlich verändert. Die Rinder-
hausschladltungen haben etwas zu- ( + 4,5 O/o), die Kälber-
hausschlachtungen (- 7 O/o) abgenommen. 

Bei den Schweineschlachtungen spielen die eingeführten 
Tiere nur eine geringe Rolle. Im Berichtsjahr wurden rd. 
236 000 Tiere (Vorjahr 299 000) mit einer Gesamtschlacht-
menge von 33 000 t (Vorjahr 36 000 t) eingeführt. Davon 
kamen rd. 23 000 aus den EWG-Ländern, der weitaus größte 
Teil aus Drittländern, vornehmlich aus Dänemark, das be-
sonders schwere Schweine ausführte. 

Die Zahl der gewerblich gesch,lachteten Schweine aus dem 
Inland lag mit 24,94 Mill. Tieren um über 780 000 ( + 3,2 °/o) 
über der des Vorjahres, während die Hausschlachtungen auf 
3,22 Mill. Schweine, d. h. um rd. 600 000 (- 15,5 O/o) zurück-
gingen. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 28,17 Mill. in-
ländische Schweine geschlachtet. Das durchschnittliche 
Schlachtgewicht der gewerblich geschlachteten Schweine aus 

FLEISCHANFALLll AUS RINDER- UND SCHWEINESCHLACHTUNGEN 

Schweinefleisch 
Mill.! 

2,5 .----------------

Tiere ausländischer 
Herkunft 

1,0 

0,5 

1963 64 65 66 67 68 69 

STAT. BUNDESAMT 701Ö9 

1963 64 65 66 67 68 69 

Tiere 
inland1seher 

Herkunft 

l)Emschl.Sthlachtfetl, otme Innereien. 

dem Inland lag mit 88 kg (1968 87 kg), das der ausländischen 
Schweine mit 150 kg (1968 128 kg) höher als im Vorjahr. 
Der gesamte Fleischanfall von Inlandsschweinen übertraf mit 
2,52 Mill. t den des Vorjahres um 0,7 °/o. Die Anreize zur 
Bestandsau\idehnung, die von einem reibungslosen Absatz 
bei guten Preisen ausgingen, haben zu eirier kräftigen Be-
standsausdehnung geführt, die im Jahre 1970 zu einem we-
sentlich höheren Anfall von Schweinefleisch führen wird, der 
mit einem gleichzeitig höheren Anfall von Rindfleisch zu-
sammentrifft. Pr. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1969 

Gesamtbild der Entwicklung im Jahr 1969 
Im Jahr 1969 hat sich in der Industrie die Aufwärtsent-

wicklung fortgesetzt, die Ende 1967 begonnen hatte und die 
schon 1968 zu einer beachtlichen Zunahme von Produktion 
und Umsatz geführt hatte. Die Zahl der Beschäftigten stieg 
1969 im Jahresdurchschnitt um 5,2 O/o auf 8 310 000; sie er-
reichte im November mit 8 503 000 den Jahreshöchststand und 
damit fast wieder den Maximalwert vom November 1965 
(8 515 000). Wesentlich stärker erhöhte sich nominell der Um-
satz, nämlich um 16,0 O/o auf 470,5 Mrd. DM. Selbst wenn 
man berücksichtigt, daß die Steigerung der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte zu diesem Anwachsen beigetragen hat 
- der entsprechende Index stieg um 2,1 °/o -, so bedeutet 
dies doch zugleich eine kräftige reale Zunahme. Im Oktober 
1969 erreichte der Umsatz mit 45,8 Mrd. DM einen Wert, der 
alle anderen bisherigen Monatsergebnisse weit übertraf. 

Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden stieg 1969 dage-
gen nur um 5,4 °/o gegenüber 1968 an; die erhöhte Leistung 
wurde also mit einem relativ geringeren Einsatz des Pro-
duktionsfaktors Arbeit erbracht. Die Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden je Arbeiter und Monat erhöhte sich demzu-

% 

JÄHRLl.CHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 

Beschäftigte Geleistete Index der industriellen 
im Jahres- --Arbeiler·--Umsalzill-Nelloproduktion Erzeugerpreise11l ,_ 

durchschnitt slunden 
r-----------~ ----------~  

+1or------------ r-------1+10 

+ 5 f-----

- 5 -----------------1-5 
- ~----- ---------------~-  

1966 68 1966 68 1966 68 1966 68 1966 68 
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Tabelle l: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, der Pro-
duktion, des Umsatzes und der Erzeuge.rpreise der Industrie1) 

Prozent 
1 Index der 

Jahr Beschäf- """"'-1 '"""' "" Erzeuger-
Vierteljahr Arbeiter- industr · Umsatz') preise 

(Durchschnitt) tigte stunden N ett~ r - industr. dukuon') Produkte') 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1966 

1 

- 0,9 

1 

- 3,4 

1 

+ 1,1 

1 

+ 3,6 

1 

+ 1,8 
1967 - 6,5 -10,l - 2,8 - 1,9 - 1,0 
1968 + 0,7 + 3,1 +11,8 +14,5 + 3,8 
1969 + 5,2 + 5,4 +12,6 +16,0 + 2,1 

Zunahme ( +) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

1969 i. Vj, ..... + 5,0 + 5,7 +14,3 +16,6 + 0,4 
2. Vj. ..... + 5,4 + 6,3 +13,8 +16,4 + 1,6 
3. Vj. ..... + 5,2 + 5,1 +11,4 +16,2 + 2,6 
4. Vj. ..... + 5,0 + 4,8 +11,3 +15,0 + 4,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die dffentliche Versorgung.- ') Kalender-
monatlich. - ')Ab 1968 ohne in Rechnung gestellte Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

folge um weniger als 0,1 °/o. Gleichwohl stieg die Bruttolohn-
summe um 15,8 O/o auf 70,5 Mrd. DM, der Bruttolohn je Arbei-
terstunde um 9,9 O/o auf 5,90 DM. Bei den Angestellten blieb 
die Erhöhung der Bruttogehaltsumme um 14,4 O/o bzw. 9,1 O/o 
etwas hinter der der Arbeiterlöhne zurück. 

Rund 5 O/o mehr Besdläftigte als 1968 
Die Zahl der Beschäftigten hat sid:J. im Jahresdurchschnitt 

1969 gegenüber dem Vorjahr um 5,2 O/o auf 8 310 000 erhöht. 

Tabelle 2: Beschäftigte der Industrie1) 

Darunter 
Jahr Beschäftigte 

(Durch- Angestellte') Arbeiter') 
schnitt) 1 000 % 1 000 % 1 000 1 % 

1966 8 385 100 1 875 22,4 6 452 77,0 
1967 7 843 100 1 859 23,'1 5 927 '15,8 
196S 7 899 100 1879 23,8 5 967 75,5 
1969 8 310 100 1 969 23,'1 6 289 '15,7 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1966 - 76 

1 

-0,9 + 50 +2,'1 -126 

1 

-1,9 
1967 -542 -6,5 - 16 -0,8 -526 -8,1 
1968 + 57 + 0,7 + 20 + 1,1 + 40 + 0,'1 
1969 +411 + 5,2 + 90 + 4,8 +322 + 5,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - ') Einschl. 
kaufmännischer Lehrlinge und der Lehrlinge in den übrigen nichtgewerblichen 
Lehrberufen. - 8) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. 

Die Zunahme war bei den Arbeitern mit + 5,4 O/o etwas stär-
ker als bei den Angestellten ( + 4,8 °/o); der Anteil der Ange-

. stellten an der Beschäftigtenzahl ging dadurch geringfügig 
zurück. Im Verlauf des Jahres stieg die Zahl der Beschäftigten 
mit nur geringen Sd:J.wankungen ständig an; lediglich im 
Dezember ergab sich saisonüblich ein Rückgang, der aber 
weniger als 0,1 O/o ausmachte. Im Bergbau ging die Besd:J.äf-
tigtenzahl um 6,0 O/o zurück1). Dieser Durchschnittswert wird 
maßgeblich beeinflußt vom großen Gewicht des Steinkohlen-
bergbaus, auf den 1969 mit 257 000 etwa 81 O/o aller Besd:J.äf-
tigten der Gruppe entfielen und bei dem der Rückgang 5,5 O/o 
ausmachte. Die stärkste Minderung hatte hier der Eisenerz-
bergbau mit - 11,8 °/o zu verzeichnen. - Die Zunahme um 
4, 0 O/o bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
hat ihre Ursad:J.e vor allem in der Entwicklung der chemi-
schen Industrie ( + 5,9 O/o), auf die mit 567 000 fast ein Drittel 
der in der Hauptgruppe beschäftigten Arbeitnehmer entfiel. 
Bemerkenswert ist hier der Rückgang bei einigen bauabhän-
gigen Industriezweigen: Zementindustrie - 6,6 O/o, Kalkindu-
strie - 2,4 O/o und Ziegelindustrie - 9,9 O/o. In der Baubericht-
erstattung ergab sich demgegenüber für die Monate Januar 
bis November 1969 bei allen Zweigen des Bauhauptgewerbes 
zusammen eine deutliche Zunahme sowohl bei der durch-
schnittlichen Beschäftigtenzah'l als aud:J. beim Umsatz. Auf 
diese Erscheinung wird später bei den geleisteten Arbeiter-
stunden und beim Umsatz noch einmal eingegangen. Die 
Investitionsgüterindustrien, in denen 1969 mit 3 741 000 rund 

1) Vgl. die ausführlichen Tabellen auf den S. 68* ff. 

45 O/o aller in der Industrie Beschäftigten gezählt wurden, 
hatten mit + 7,9 °/o die stärkste Zunahme zu verzeichnen. 
Hier wurde die Entwicklung vor allem vom Maschinenbau 
( + 7,1 O/o auf 1 127 000), vom Straßenfahrzeugbau ( + 10,5 O/o 
auf 560 000) sowie von der elektrotechnischen Industrie 
( + 9,8 O/o auf 1 017 000) geprägt. Einen Rückgang hatten hier 
nur drei kleinere Industriezweige zu verzeichnen. 

Bei den Verbrauchsgüterindustrien ( + 4,4 O/o auf 1 992 000) 
sind vor allem die Textilindustrie ( + 4,1 O/o auf 509 000) so-
wie die Bekleidungsindustrie ( + 4,5 O/o mit 383 000) zu er-
wähnen. - Unter den Zweigen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien ( + 1,0 O/o auf 510 000) ragen mit ihrem Ge-
wicht die Brauereien (- 1,2 O/o) sowie die Fleischverarbeitung 
( + 5,5 °/o) heraus. 

Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 

Insgesamt wurden 1969 in der Industrie bei den Betrieben 
mit 10 und mehr Beschäftigten 11,9 Mrd. Arbeiterstunden ge-
leistet, das sind 5,4 O/o mehr als 1968. Diese Zunahme ist fast 

Tabelle 3: In der Industrie1) geleistete Arbeiterstunden 
Geleistete Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Arbeiterstunden gegenüber dem Vorjahr 
Geleistete \ 

Jahr ins- 1 je Arbei- Arbeiter Arbeiterstunden 
gesamt ter und ins- 1 je Arbei- Arbeiter I Monat gesamt ~ ~~ 1 

Mill. Std. 1 Stunden -1000 % 
1966 12 221 157,8 6 452 -3,4 -1,8 -1,9 
1967 10 986 154,5 5 927 -10,1 - 2,1 - 8,1 
1968 11 322 158,1 5 967 + 3,1 + 2,3 + 0,7 
1969 11 939 158,2 6 289 + 5,4 + 0,1 + 5,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. 

ausschließlich auf die Verstärkung der Belegschaften zurück.-
zuführen, denn die Zahl der Arbeiter erhöhte sich in der 
gleichen Zeit ebenfalls um 5,4 O/o, die Zahl der Stunden je 
Arbeite.r und Monat dagegen nur um weniger als 0.1 O/o auf 
158,2 Stunden. - Im Bergbau ging die Stundenzahl um 
6,80/o auf 463 Millionen zurück (Steinkohlenbergbau -6,1 O/o), 
dagegen stieg sie bei den Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien um 4,1 O/o auf 2 545 Millionen (chemische Indu-
strie + 5,8 O/o auf 670 Millionen); parallel zur Besd:J.äftigten-
zahl zeigt sich aud:J. hier ein Rückgang bei einigen bauabhän-
gigen Zweigen. - Unter den Zweigen der Investitionsgüter-
industrien ( + 9,4 O/o auf 5 244 Millionen) haben wiederum der 
Maschinenbau ( + 9,0 O/o), der Straßenfahrzeugbau ( + 12,2 O/o) 
sowie die elektrotechnische Industrie ( + 10,9 O/o) den Durch-
schnitt der Hauptgruppe nachhaltig beeinflußt. Dagegen blieb 
bei den Verbrauchsgüterindustrien die Textil- und Beklei-
dungsindustrie mit + 2,8 O/o bzw. + 2,5 O/o hinter dem Durch-
schnitt zurück; hier )laben sich vor allem die Kunststoffver-
arbeitung mit + 9,9 °/o und die papierverarbeitende Industrie 
mit + 6,2 O/o auf das Gruppenbild ausgewirkt. - Bemerkens-
wert ist der Rückgang der Stundenzahl bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien um 0,4 °/o. Die Zunahme bei der 
Fleischverarbeitung um 2,9 °/o wurde hier durd:J. Rückgänge 
in den großen Zweigen Brauerei (- 2,2 O/o) und Süßwaren-
industrie (- 0,7 °/o) mehr als ausgeglichen. 

Teils infolge der Zunahme der Besd:J.äftigtenzahl und der 
Arbeiterstunden, teils aber auch als Folge von Tariferhöhun-

Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industrie1) 

Bruttolohnsumme Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
gegenüber dem Vorjahr 

je gelei-1 je 
Bruttolohnsumme 

Jahr ins- stete Arbeiter 1 je gelei-1 je 
gesamt Arbeiter- und ins- stete Arbeiter 

stunde Monat gesamt Arbeiter- und 
stunde Monat 

Mill.DM! DM % 
1966 59 504 4,87 768 + 4,2 + 8,0 + 8,2 
1967 55 764 5,08 784 - 6,3 + 4,3 + 2,1 
1968 60 850 5,37 850 + 9,1 + 5,7 + 8,4 
1969 70 476 5,90 934 +15,8 + 9,9 + 9,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitllts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. 
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gen, stieg die Summe der im Jahre 1969 gezahlten Brutto-
löhne gegenüber dem Vorjahr um 15,8 °/o auf 70,5 Mrd. DM 
an. Je Arbeiterstunde und je Arbeiter und Monat machte die 
Zunahme 9,g O/o auf 5,90 DM bzw. 934 DM aus. Die An-
gestelltengehalter sind 1969 absolut um 14,4 O/o auf 34,1 Mrd. 
DM und je Angestellten/Monat um 9,1 O/o auf durchschnittlich 
1 445 DM gestiegen. Die Zuwachsrate blieb damit etwas 
hinter der der Lohnsumme zurück. Auch hier haben sowohl 
höhere Personalzahlen als auch Tariferhöhungen zum Anstieg 
beigetragen. 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industrie1) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Bruttogehaltsumme gegentiber dem Vorjahr 

Jahr 
Bruttogehaltsumme 1 Zahl 

1 je Ange- jeAnge-
insgesamt stellten insgesamt 1 stellten der Ange-

und Monat und Monat stellten 
Mill.DM 1 DM % 

1966 26 976 1 199 +10,3 + 7,4 + 2,7 
1967 27 703 1 242 + 2,7 + 3,6 - 0,8 
1968 29 844 1 324 + 7,7 + 6,6 + 1,1 
1969 34144 1 445 +14,4 + 9,1 + 4,8 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. 

Hohe Zuwachsraten beim Umsatz 
Stärker noch als das Vorjahr stand das Jahr 1969 für die 

Industrie im Zeichen einer starken Umsatzausweitung. Mit 
+ 16,0 O/o auf 470,5 Mrd. DM lag die Steigerung höher als 
in den letzten 10 Jahren. Dabei haben sich die Ausfuhrerlöse 
mit + 16,7 O/o noch etwas stärker erhöht als die Inlandsum-
sätze ( + 15,8 O/o). Der Anteil der Exporte am Gesamtumsatz 
hat sich dadurch aber nur geringfügig auf 19,9 O/o gehoben. 

Tabelle 6: Umsatz der Industrie1) 

Jahr J Gesamtumsatz') Inlandsumsatz') 1 Auslandsumsatz') 
!Mrd.DM! % Mrd.DM! % !Mrd.DM! % 

1968 
1 

405,6 
1 

100 325,2 
1 

80,2 
1 

80,4 
1 

19,8 
1969 470,5 100 376,7 80,1 93,8 19,9 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1969 1 +64,9 1 +16,0 1 +51,5 1 +15,8 1 + 13,4 

1 
+16,7 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - ') Ohne 
Umsatz-( Mehrwert-)steuer. 

Im Verlauf des Kalenderjahres ergab sich für den September 
mit + 18,8 O/o die höchste Zuwachsrate gegenüber dem Vor-
monat (Werksferien im August), während im Oktober mit 
45,8 Mrd. DM das bisher höchste Monatsergebnis erzielt 
wurde. · 

Im allgemeinen liegen umsatzmäßig die gleichen Gruppen 
und Zweige an der Spitze wie bei den Beschäftigten und 
den Arbeiterstunden. Der Bergbau erzielte 1969 um 5,3 O/o 
höhere Verkaufserlöse (Steinkohlenbergbau + 4,4 O/o), und 
bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien waren 
es 15,7 °/o mehr (chemische Industrie + 12,8 °/o, eisenschaf-
fende Industrie + 24,4 O/o). Trotz geringerer Beschäftigten-
und Stundenzahl haben sich die Umsätze auch bei den oben 
erwähnten bauabhängigen Industriezweigen erhöht: Zement-
industrie + 4,6 O/o, Kalkindustrie + 9,3 O/o, Ziegelindustrie 
+ 1,9 °/o; hier könnten besonders starke Rationalisierungs-
bemühungen wesentlich zu der unterschiedlichen Entwicklung 
beigetragen haben. - Die Investitionsgüterindustrien, auf 
die 1969 mit 173,9 Mrd. DM rund 37 O/o aller Industrieumsätze 
.entfielen, prägten mit einer Zuwachsrate von 22,7 O/o das 
Gesamtbild. Hier seien wiederum genannt der Maschinenbau 
( +: 23,2 °1&)., der Straßenfahrzeugbau ( + 22,0 %) sowie die 

· elektrotechnische Industrie ( + 22,5 O/o); auf diese drei Zweige 
zusammen entfielen mit fast 130 Mrd. DM fast 75 °/o der Grup-
penumsätze von 174 Mrd. DM. Bei.den Verbrauchsgüterindu-
strien ( + 13,0 O/o) sowie den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ( + 6,1 °/o) lag die Zuwachsrate unter dem Gesamt-
durchschnitt. Die kräftige Belebung der industriellen Tätigkeit 
hatte ihre Ursache also vor allem in der hohen Investitions-
bereitschaft der Unternehmen. 

UMSÄTZE IN DER IHDUSTRIE !) 
1962=10Q . „. -

log „r.tob ~ 1968 - 1969 1'g.!l<llslab 
·200 -----------~ -----------~ 
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r-------t-----r -- -t- ~  

1-'.--;;;;:--:;;o;:--t;o;c-::;;i{J'-----j 80 
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l)OhneUtnsatz-(Mehlwert-:)steuet 

Der Auslandsumsatz ist bei den Grundstoffen und Pro-
duktionsgütern um 16,4 O/o gestiegen, bei den· Investitions-
gütern um 16,8°/o und bei den Verbrauchsgütern sowie den 
Nahrungs- und Genußmitteln jeweils um etwas mehr als 21 °/o. 
Für den Bergbau ergab sich ein Exportrückgang um 2,7 °/o. 
Bei all diesen Veränderungswerten ist zu berücksichtigen, 
daß die Erzeugerpreise industrieller Produkte im Jahre 1969 
ebenfalls gestiegen sind. Mengenmäßig haben sich deshalb 
sowohl die Inlands- als auch die Auslandsumsätze in gerin-
gerem Ausmaß erhöht als wertmäßig. Gemessen wurden alle 
Umsatzwerte der beiden letzten Jahre ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer; die Daten für 1968 und 1969 sind also ver-
gleichbar. 

Getragen wird die industrielle Ausfuhr nach wie vor von 
den zehn in Tabelle 7 genannten Industriezweigen, auf die 
1969 mit zusammen 77,5 M:;-d. DM nach wie vor 82,5 °/o d!'lr 
gesamten industriellen Exporterlöse entfielen. Auch die Rei-

Tabelle 7: Die 10 größten Exportindustrien nach der Höhe 
ihres Auslandsumsatzest) am gesamten Auslandsumsatz 

der Industrie 

Industriegruppe 1968 1969 
Mill. DM! %') Mill. DM I %') 

Maschinenbau ................. 18 661 20,7 19 393 20,7 
Straßenfahrzeugbau ....•..•.... 13 288 16,5 15 374 16,4 
Chemische Industrie ··········· 12 916 16,1 14 944 15,9 
Elektrotechnische Industrie 8 071 10,0 9 500 10,J 
Eisenschaffende Industrie ....... 5195 6,5 6 411 6,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie ··················· 2 911 3,6 3 485 3,7 
Textilindustrie ················ 2 539 
Feinmechanische und optische 

3,2 3118 3,3 

sowie Uhrenindustrie ......... 1 638 2,0 1 965 2,1 
Kohlenbergbau ..... ·. „ ........ 1 840 2,3 1 774 1,9 
Schiffbau ····················· 1 326 1,6 1493 1,6 

Zusammen .•...... ·j 66 385 
1 

82,5 
1 

77 457 
1 

82,5 
Alle übrigen ....... 13 976 17,5 16 328 17,5 

Auslandsumsatz insgesamt ...... 80 361 100 
1 

93 783 100 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - •) Die Prozentsätze in den Spalten 2 
und 4 stellen ·den Anteil der aufgeführten Gruppen am gesamten industriellen 
Auslandsumsatz dar. 
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ANTEIL DER INDUSTRIEGRUPPEN AM AUSLANDSUMSA TZ 11 

Maschinenbau 

Straßenfahrzeugbau 

Chemische Industrie 

Elektrotechmsche 
Industrie 

E1senschattende 
lndUstne 

Eisen-, Blech-und 
Metallwarenmdustr1e 

Textilmdustr1e 

Femmechan1sche 
und optische 

sowie Uhrenmdustne 

Kohlenbergbau 

Schiffbau 

Alle ubr1gen 
Industriegruppen 

STAT. BUNDESAMT 70097 

~  
~  

12 16 20% 
1) Ohne Umsatz-(Meh1we1t-) steuer. 

henfolge dieser Zweige hat sich kaum verändert. Lediglich der 
Kohlenbergbau ist durch den Rückgang beim Steinkohlen-
bergbau um einen Platz zurückgefallen; mit einem Anteil von 
1,9 O/o liegt er jetzt hinter der feinmechanischen und optischen 
Industrie, deren Anteil leicht auf 2,1 °/o gestiegen ist. Der 
Maschinenbau konnte seine Exporterlöse 1969 um 16,4 O/o stei-
gern, der Straßenfahrzeugbau um 15,7 °/o, die chemische In· 
dustrie ebenfalls um 15,7 O/o und die elektrotedmtsdle Indu-

Tabelle 8: Die Industrie nach dem Anteil des 
Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 

Industriegruppe 

Schiffbau ............•............•.....•... 
Straßenfahrzeugbau ........•.. „ . „ ......... . 
Maschinenbau .............•...............•. 
Fe.inmech.anische und optische sowie Uhren-

1ndustr1e .................... . 
Feinkeramische Industrie ......•.............. 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstotr-

industrie) ..................•.............. 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 

sonstiger Bergbau ......................... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgeräte-Industrie .....................• 
Kali- und Steinsa!zbergbau, Salinen •..........• 
Kohlenwertstotrindustrie ..•................... 
Eisenschaffende Industrie ............•........ 
Kohlenbergbau ..•............••............. 
Elektrotechnische Industrie .................. . 

Industrie ingesamt ......•.................... 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... . 
Ledererzeugende Industrie .................... . 
Gummi· und asbestverarbeitende Industrie ..... . 
Glasindustrie ...................... „ .... „ .. 
NE-Metallindustrie ......................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ................ . 
Kunststotrverarbeitende Industrie ...•.......... 
Torfindustrie .............................. . 
Textilindustrie ............•................. 
Stahl- und Leichtmetallbau .................. . 
Holzschlitr, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ...............•....... 
Lederverarbeitende Industrie ................. . 
Stahlverformung .............•............... 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ............ . 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie ........ . 
Schuhindustrie ..•........................... 
Holzverarbeitende Industrie .......•........... 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ..... . 
Meta!lerzbergbau ........................... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie .....•. 
Bekleidungsindustrie ........................ . 
NE-Metallgießerei .......................... . 
Industrie der Steine und Erden ....•........... 
Mineralblverarbeirung ..........•..•.......... 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ...... . 
Ernährungsindustrie .......•................. 
Tabakverarbeitende Industrie ................ . 
Eisenerzbergbau ............................ . 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

Auslandsumsatz in % des 
Gesamtumsatzes') 
1968 1969 

46,4 
44,8 
40,1 

37,8 
32,1 

30,8 

28,6 

28,8 
27,8 
22,2 
24,4 
24,2 
23,2 

19,8 

18,3 
16,8 
18,2 
15,9 
20,1 
16,0 
13,6 
12,6 
12,0 
14,9 

ll,4 
12,4 
1'.!,0 
10,6 

8,9 
7,5 
7,1 
8,2 

11,0 
7,2 
5,0 
4,4 
3,8 
3,6 
2,6 
2,7 
1,7 
0,4 

45,4 
42,5 
37,8 

37,8 
33,5 

31,6 

28,5 

28,4 
27,9 
24,8 
24,2 
22,4 
22,3 

19,9 

18,3 
17,9 
17,5 
17,1 
16,3 
15,6 
1S,9 
13,3 
13,3 
13,2 

12,8 
12,6 
11,6 
10 4 
9,8 
8,7 
7,8 
7,6 
7,3 
7,2 
5,6 
4,3 
4,1 
3,7 
3,1 
3,1 
1,7 
0,7 

strie um 17,7 O/o. Soweit die vier größten Zweige; im einzelnen 
sind die Veränderungsraten aus der tief gegliederten Tabelle 
auf S. 70* f dieses Heftes zu ersehen. 

Die Dezember-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß dieses 
Heftes noch nicht vor; sie wurden deshalb mit Hilfe der Ver-
änderungsraten der übrigen elf Monate geschätzt. Es ist aber 
anzunehmen, daß mögliche Schätzfehler das Jahresergebnis 
nicht mehr als um 1 O/o beeinflussen. Das Gesamtbild wird 
dadurch also kaum verfälscht. Ber. 

lndustriel.le Produktion 1969 
Die seit 1968 zu beobachtende Expansion der Industriepro-

duktion1) in der Bundesrepublik hat sich im 1. Halbjahr 1969 
erst r ~ fortgesetzt. Der Produktionsindex für diie gesamte 

Industrie erreidlte einen Stand von 144,6 gegenüber 126,0 im 
1. Halbjahr 1968 und hat sich damit um 15 O/o erhöht. Die Ent-
wicklung wurde ausgelöst durch eine kräftige Zunahme der 
Bestelltätigkeit des In- und Auslandes. Im Zeitraum Januar 
bis März 1969 erhielt die Industrie um 26 O/o und von April 
bis Juni 1969 um 22% höhere Inlandsaufträge gegenüber 
den entspredlenden Vorjahreszeiträumen. Die Belebung der 
Auslandsnachfrage, die im ersten Vierteljahr um 31 O/o und 
im zweiten Vierteljahr 1969 um 28 O/o zunahm, war intensiver 
als der Auftragseingang aus dem Inland. Der Aufsdlwung der 
gesamten industriellen Erzeugung im ersten Halbjahr 1969 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum erstreckte 
sich, wenn audl mit unterschiedlicher Intensität, auf alle 
Hauptgruppen. Sehr dynamisch verlief die Entwicklung bei 
den Investitionsgüterindustrien ( + 22 O/o). wo neben der leb-
haften Bestelltätigkeit aus dem Inland weitere Impulse vom 
beachtlichen Anstieg der Auslandsaufträge ausgingen. Die 
Zunahme der Grundstofferzeugung ( + 13 O/o) und bei der Ver-
brauchsgüterindustrie ( + 14 °/o) hielt sich im Rahmen der 
durchschnittlichen Veränderung der gesamtindustriellen Er-
zeugung; die Belebung im Bergbau ( + 4 O/o) sowie bei der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ( + 6 O/o) war weniger 
ausgeprägt. 

Tabelle 1: Veränderungen der industriellen Produktion1) 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Investi- Ver· Nahrungs-

Gesamte Industrie') stoff- und uons„ brauchs- und 
Jahr Produk- güter- güterindu- Genuß-

tionsgüter- mittel-
industrien industrien strien•) Industrien 

1962 Veränderungen in % des Vorjahres') = 100 

1963 103,4 + 3,4 + 4,3 + 2,5 
1 

+ 1,9 + 4,9 
1964 112,3 + 8,6 +13,2 + 7,5 + 6,6 + 5,3 
1965 118,2 + 5,3 + 5,7 + 6,9 + 6,4 + 4,3 
1966 120,3 + 1,8 + 3,5 - 0,4 + 2,4 + 3,1 
1967 117,4 -2,4 + 2,7 - 7,0 - 4,4 + 2,2 
1968 131,2 +11,8 +14,2 +12,5 +14,4 + 5,6 
1969') 147,6 +12,5 +11,9 +18,7 +11,4 + 4,6 

1) Errechnet aus von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Indices. -
') Einschl. Bergbau, Öffentliche Energiewirtschaft und Bauhauptgewerbe. -
') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Errechnet aus Indexziffern 
mit Dezimalstelle. - ')Vorläufiges Ergebnis. 

Anhand der Viertelj,ahreszahlen wird erkennbar, daß sidl die 
Auftriebskräfte bis Ende 1969 absdlwädlten. Die Zuwachsrate 
der Industrieproduktion gegenüber der Vorjahreszeit, die im 
ersten Vierteljahr 160/o, im zweiten Vierteljahr 140/o betragen 
hatte, ermäßigte sich auf 11 O/o im dritten Vierteljahr und auf 
10 O/o im 4. Vierteljahr 1969. Die Absdlwächungistendenzen 
waren, der inidlulstriellen N achfregesituation entisprechend, nicht 
in allen Hauptgruppen gleidl stark; sie waren am ausgepräg-
testen bei den traditionellen Verbraudlsgüterindustrien, die 
allerdings 1968 eine besondiers lebhafte Aufwärtsentwick· 
lung - als Reaktion auf die Rezession des Jahres 1967 - zu 
verzeichnen hatten. 

1) Alle Angaben für das zweite Halbjahr und die Jahreszahlen 
1969 sind vorläufig. Die Prozentzahlen und Ausführungen im Text 
beziehen sich auf den von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinig~ 
ten Index der industriellen Nettoproduktion (1962 = 100), bei dem 
Preisveränderungen ausgeschaltet sind. über Konzept und Be-
rechnungsmethode vgl, WiSta 1968/3. 
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VIERTELJÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN DER INDUSTRIELLEN NETTDPRODUKTION 
Zu-bzw. Abnahme gegeouber dem gleichen V1ertel1ahr des Vorjahres 

Index 1962..,lOOvon Kalenderunregelm<ißlgke1ten bereinigt 
% % 

+25 -------- ---------- ------~ +25 

+20 

+15 1---------+--

+10 t---------+-- +10 

+5 

-5 

-10 -----lt---------+-----------1 -10 

-I5 t--r--,-, .,--111-,--1v-+--,--11 -.-11-1 - - ---l ----- - - - ~- -  I,,..j) -lS 

1967 1968 1969 

STAT. BUNDESAMT 70105 1) Vorläufige Ergebnisse. 

1969 starke Expansion der industriellen Erzeugung 
Insgesamt gesehen hat die industrielle Produktion 1969 

den Stand des Vorjahres um 12,5 O/o überschritten. Es waren 
nahezu alle Industriezweige am Aufschwung beteiligt. Eine 
A,usnahme bildeten lediglich der Eisenerz- und der Metall-
erzbergbau (beide - 3,1 O/o) unld die NE-Umsclunelzwerke 
(-4.4 O/o). 

Ein Vergleich des industriellen Produktionsverlaufs in der 
Bundesrepublik und in den Ländern der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft zeigt, daß auch dort eine kräftige Bele-
bung eingetreten ist. In dem vom Statistischen Amt der Euro-
päischen Gemeinschaften errechneten Index der industriellen 
Produktion (ohne Baugewerbe und ohne Nahrungts- und Ge-
nußmittelindustrie) spiegelt sich diese Entwicklung wider. 
Demnach erhöhte sich die Industrieproduktion 1969 in der 
EWG um 12,4 O/o (vorläufiges Ergebnis). Uber diesem Durch-
schnitt blieb die Entwicklung nur in Frankreich ( + 14,4 O/o) 
und in der Bundesrepublik ( + 14,1 °/o). Auffallend ist die ver-
hältnismäßig niedrige Zuwachsrate in Italien ( + 2,2 O/o). 

Tabelle 2: Jahreszuwachsraten der Produktion1) in der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Prozent 

Land Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber Vorjahr 
1965 1 1966 1 1967 1 1968 1 1969') 

Bundesrepublik 
Deutschland ........ + 5,5 + 1,7 - 3,4 +13,3 +14,1 

Frankreich ........... + 0,9 + 7,3 + 2,6 + 4,2 +14,4 
Italien .............. + 5,0 +13,2 + 8,3 + 6,9 -'- 2,2 
Niederlande .......... + 6,4 + 6,8 + 4,8 +12,2 -i-12,9 
Belgien .. „ „ „. „ „. + 2,8 + 1,8 - + 7,1 +10,8 
Luxemburg „ „ „ „ „ + 0,9 - 4,5 + 0,9 + 5,6 +12,4 
EWG ............... + 4,7 + 5,4 + 0,8 + 8,4 +12,4 

1) Industrie ohne Baugewerbe und Nahrungs- und Genußmittelindustrie -
den Prozentzahlen liegen von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigte Indices 
(1963 = 100) zugrunde; veröffentlicht im: Statistischen Amt der Europäischen 
Gemeinschaften - Industriestatistik 1969 - Nr. 3. - ') Geschätzte Zahlen. 

Im Durchschnitt waren in der Industrie der Bundesrepublik 
im Jahre 1969 5,2 O/o Arbeitskräfte mehr beschäftigt als im Jahr 
zuvor2). Besonders hervorzuheben ist der Beschäftigtenzu-
wachs in den NE-Metallgießereien ( + 15 O/o gegenüber 1968), 
im Fahrzeugbau ( + 11 O/o), ·in der elektrotiechnischen Industrie 
( + 10 O/o) und in der Kunststoffverarbeitung ( + 9 O/o), ferner 
aber in einer ganzen Anzahl von Industriezweigen3). Dem-
gegenüber stand eine Verminderung der Zahl der Arbeits-
kräfte im gesamten Bergbau (- 6,0 °/o), in der Kohlenwert-

2) Monatliche Iindustrieberichterstattung. - 3) Vgl. Aufsatz „Be-
schäftigte und Umsatz der Industrie 1969" in diesem Heft, s. 83 ff. 

stoffindustrie (-1,1 O/o) und in der Industrie der Steine und 
Erden (- 0,1 O/o). Die Zahl der Angestellten ist um 4,8 O/o, die-
jenige der Arbeiter um 5,4 °/o gestiegen. Es wurden 5,4 °/o Ar-
beite:rstunden mehr gele]stet als im Jahre 1968, obwohl die 
durchschnittliche Zahl der Arbeitstage für die gesamte Indu-
strie um 0,3 O/o geringer war als 1968. Das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten stieg um 7,6 O/o gegenüber dem Vorjahr, 
dasjenige je Arbeiter und je geleisteter Arbeiterstunde um 
7,4 bzw. 6,8 O/o. 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten der Produktionsergebnisse 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

Jahr Jährliche Zunahme der Produktionsergebnisse') je 
Beschäftigten 1 Arbeiter Arbeiterstunde 

1963 + 4,0 + 5,1 + 6,2 
1964 + 8,0 + 8,5 + 9,0 
1965 + 3,6 + 4,1 + 5,4 
1966 + 2,3 + 3,5 + 4,8 
1967 + 4,4 + 6,2 + 8,1 
1968 +11,3 +11,3 + 8,6 
1969') + 7,6 + 7,4 + 6,8 

1) Produktionsergebnis der Industrie ohne Öffentliche Energiewirtschaft und 
Bauhauptgewerbe. - ')Januar bis November. 

Beobachtet man einen längeren Zeitraum, so ergibt sich, 
daß die Zahl der Arbeiter von 1962 bis 1967 ständig sank, 
1968 wieder geringfügig und 1969 verstärkt anstieg. Ebenso 
verhielt es sich mit den geleisteten Arbeiterstunden. Dem-
gegenüber hat das Produktionsvolumen nach dem Index der 
industriellen Nettoproduktion von 1962 bis 1969 um nahezu 
48 O/o zugenommen; der Produktivitätsfortschritt je geleistete 
Arbeiterstunde betrug für den gleichen Zeitraum rund 60 O/o. 

Tabelle 4: Entwicklung der Beschäftigun!!f und der Produktion 
in der Industrie1) 

1962 = 100 

Gelei- Produi<- Produktionsergebnis je Beschäf- stete tions-Jahr tigte Arbeiter Arbeiter- volu-
stunden men') Be;ichäf-1 Arb 't !Arbeiter-tigten et er stunde 

1963 99,1 
1 

98,1 96,8 103,1 104,0 105,l 106,2 
1964 99,5 98,0 97,0 111,7 112,3 114,0 115,8 
1965 101,4 99,3 97,4 117,9 116,3 118,7 122,1 
1966 100,5 97,4 94,0 119,6 119,0 122,8 127,9 
1967 93,9 89,4 84,5 116,ß 124,2 130,4 138,2 
1968 94,6 90,0 87,0 130,7 138,2 145,2 1 

150,1 
19693) 99,3') 94,6') 91,9') 147,5 148,0') 155,3') 159,5') 

1) Gesamte Industrie ohne Öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauhaupt-
gewerbe. - ') Index der industriellen Nettoproduktion, von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigt. - ') Vorläufiges Ergebnis. - ') Januar bis November. 

Der Nachfrageboom bei der Industrie zeigte 1969 keine 
Ermüdungsersd:leinungen. Die Auftrags ein g ä n g e la-
gen insgesamt gesehen 1969 um 22 O/o über denjenigen von 
1968 und übertrafen das sehr hohe Vorjahresniveau beträcht-
lich. Die Zuwachsraten der Aufträge von inländischen Kun-
den und die Auslandsnachfrage lagen dabei in etwa auf 
gleichem Niveau ( + 23 O/o bzw. + 22 O/o). Die Bereitschaft der 
industriellen Unternehmen zu verstärkten Investitionen ließ 
den Auftragseingangsindex für die Investitionsgüterindu-
strien gegenüber 1968 um 31 O/o (1968 gegenüber 1967 + 19 O/o) 
steigen, aber auch die Nad:lfrage nach Erzeugnissen der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien war äußerst rege 
( + 18 O/o). Obwohl nach den Unterlagen der monatlichen In-
dustrieberichterstattung die Wachstumsrate der Löhne und 
Gehälter in der Industrie 1969 gegenüber 1968 um 16 O/o bzw. 
14 °/o höher lag, hat drie verbesserte Einkommenslage der 
privaten Haushalte sich nicht auf die Nachfrage nach Erzeug-
nissen der Verbrauchsgüterindustrien ausgewirkt, denn die 
Inlandsaufträge dieses Bereichs konnten mit einer Zuwachs-
rate von rund 12 O/o diejenige von 1968 ( + 13 O/o) nicht ganz 
erreichen. Der Verbrauchsgüterbereich wurde stärker von 
der Auslandsnachfrage ( + 23 O/o) gespeist. Allgemein ist in 
den meisten Industriezweigen der Auftragseingang 1969 
stärker gestiegen als die Produktion, so daß sich die Auf-
tragsbestände nicht verringert, ja zum Teil erhöht haben. 
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Tabelle 5: Auftragseingang in der IndU1strie 
Wertinc:IJices zu jeweiligen Preisen, 1962 = 100 

Zuwachsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in °/o 

Gesamte Industrie') Grundstoff- und Investitionsgüter- Verbrauchsgüter-
Jahr ProduktionsgiJ.terindustrien industrien industrien2) 

~Gesa t 
1 Inland !Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland- Gesamt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland 

1963 + 5,1 + 2,4 +16,9 + 3,3 + 0,6 +16,0 + 7,3 
1 

+ 3,8 +17,1 + 3,7 + 2,5 +19,1 
1964 +14,6 +15,2 +12,4 +15,9 +18,0 + 7,4 +15,1 +15,0 +15,0 +12,0 +12,1 +11,4 
1965 + 6,3 + 6,1 + 7,0 + 2,3 + 0,8 +10,0 + 8,3 + 9,4 + 5,5 + 8,7 + 8,7 + 7,5 
1966 - 0,2 - 3,1 +11,8 + 3,3 + 0,8 +13,9 - 2,2 - 6,8 +10,8 - 1,4 - 2,6 +11,8 
1967 - 0,5 - 3,6 +10,2 + 0,3 - 3,1 +12,8 - 0,6 - 4,7 + 8,8 - 1,5 - 2,5 + 9,6 
1968 +15,2 +14,6 +16,9 +12,3 +12,7 +10,7 +19,0 +18,4 +19,9 +12,5 +11,8 +18,7 
19693) +22,4 +22,9 +21,5 +17,5 +19,0 +12,7 +31,3 +34,6 +25,6 +11,8 +10,5 

1 

+23,3 

1) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindu-
. ßtrien. - 3) Vorlaufige Ergebnisse. 

WERTINDICES VOM AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN JEWEILIGEN PREISEN I• 
kal ende1monatl ich. 1962 • 100 

- Auftragseingang ••••• Umsatz 

Logar1thm1sche1 GESAMTE INDUSTRIE i.ogar1thm1scher 
Maßstab Maßstab 

21!0 
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200 

180 
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140 

120 

100 

240 

220 

200 

180 

160 

140 

120 

Insgesamt 

A J 
1966 

„, 

J A J A J 
1967 1968 1969 

1) stat1st1k des Auftragseingangs m ausa:ewähften /lldustnezwe1gen, veröffenf/1cht m fächser1e D 
''lndustne und Handwerk'', Reihe 6-den Auftragsemgangsmd1ces hegen bis 1967 die Auftrags-
emgangswerte mit Umsatzsreuer, ab 1968 ohne Umsatzsteuer zugroode. Auch die Umsatzwerte 
sind bis l.967 Brruttowerte und ab J.96.B Nett1Merle, d.h. Fakt111enwerte ohne m Rechnung gestellte 
Mehrwertsteuer. 

STAT. BUNDESAMT 70106 

Die Entwicklung in den einzelnen Industriezweigen 
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Infolge der gedämpften Entwicklung der Kohlenförderung 
·und der rückläufigen Produktion im Eisenerz- und Metall-
erzbergbau nahm die bergbauliche Erz_eugung im ganzen nur 
um 3,4 O/o zu. Die Förderung von S t ein k o h 1 e hielt sich 
mit rund 112 Mill. t auf dem Niveau des Vorjahres. Trotz 
des rückläufigen Steinkohlenverbrauchs der Industrie führte 
die sonstige verstärkte Inlandsnachfrage, vor allem der 
Kraftwerke, und der erhöhte Einsatz für die Kokserzeugung 
zu einem Abbau der Haldenbestände an Steinkohle von rund 
8,4 Mill. t Ende 1968 auf rund 2,6 Mill. t Ende 1969. Auch die 
Haldenbestände an Z e c h e n k ok s nahmen infolge erhöh-
ter Nachfrage de·s In- und Auslandes bei ansteigender Pro-
duktion ( + 4,6 D/o gegenüber 1968) ganz erheblich von 
1,1 Mill. t auf 35 000 t ab, eine Menge, die etwa dem Bestand 
des Jahres 1956 entspricht. Der zunehmende Bedarf an Zechen. 

koks führte neben den Lieferverpflichtungen an das Ausland 
zu einem Engpaß im zweiten Halbjahr 1969. Die B rau n-
k oh 1 e n f ö r der u n g ist im Zusammenhang mit der erhöh-
ten Nachfrage der Elektrizitätswerke um 5,8 °/o angestiegen, 
während die He11stellung von· Braunkohlenbriketts nur eine 
geringfügige Zunahme aufwei·st ( + 1,4 O/o). Die Produktions-
erhöhung im K a 1 i- und St e ins a 1 z b e r g b au ( + 5,8 °/o) 
blieb unter der Zunahme im Jahre 1968 ( + 7,8 °/o). Bei die-
sem exportintensiven Industriezweig wurde die Förderung 
von Kalirohsalzen und die Herstellung von absatzfähigen 
Kalisalzen in Anpassung an die noch immer hohen Lager-
bestände und an die !lrschwerten Exportmöglichkeiten nur 
mäßig erhöht ( + 2,8 %) . Der Absatz von Kalidüngesalzen 
an die inlänidische Landwirtschaft stieg 1969 um 9 O/o an. Bei 
der Gewinnung von Stein-, Hütten- und Salinensalz hielt die 
Produktionssteigerung ( + 9 °/o) an, da zu der verstärkten 
Nachfrage für Gewerbe- und Industriesalz der vermehrte 
Bedarf an Steinsalz zum Streuen der Verkehrswege im Win" 
ter kam. Bei der E r d ö 1- und Erd g a s gewinn u n g 
( + 14 O/o) hat sich die unterschiedliche Entwicklung verstärkt 
fortgesetzt. Während die Erdölförderung um 1.3 °/o auf rund 
7,9 Mill. t zurückging, nahm die Gewinnung von Erdgas mit 
einer Zunahme von 42 D/o einen sehr günstigen Verlauf. Im 
Gebiet zwischen Weser und Ems, das den höchsten Anteil 
an der gesamten Gewinnung in Höhe von rd. 8,2 Mrd. cbm 
hat, ist vor allem die neue Förderung bei Siedenburg erwäh-
nenswert. Aber auch bei zahlreichen Feldern in den Gebieten 
Emsmündung, westlich der Ems und im Alpenvorland hat 
die Erdgasausbeute erheblich zugenommen. Die Fördermenge 
an Erdgas wurde vorwiegerul über öffentliche Versorgungs-
unternehmen an die Letztverbraucher geleitet. Aber auch die 
unmittelbare Belieferung der Industrie - insbesondere der 
eisenschaffenden und der chemischen Industrie - erhöhte 
sich beträchtlich. 

Die E 1 e kt r i z i t ä t s erze u g u n g hat im Berichtsjahr 
die gleiche Zuwachsrate ( + 11 °/o) wie im Vorjahr zu ver-
zeichnen. Der gestiegene Strombedarf wurde durch eine 
wesentliche Steigerung der Elektrizitätserzeugung in Wärme-
kraftwerken best11itten. Die Elektrizitätserzeugung aus Was-
serkraft ging weiter zurück. ' 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüter· 
in du s tri e n betrug die Zuwachs·rate 12 °/o. Die beacht· 
liehen Zunahmen im Jahr 1968 mit + 14 °/o wurden demnach 
nicht erreicht. Während im Vorjahr von Quartal zu Quartal 
<ar11steigenc:1Je Z:uwachisraren zwischen 10 und 16 °/o auftraten, 
waren im abgelaufenen Jahr, entsprechend der Entwicklung 
des Auftragseinganges, eine Abnahme der Zuwachsraten 
(14 D/o und 11 O/o) zu beobachten. Die 1 n du s tri e der 
S t ein e und E r den ( + 4,9 O/o), die ihre stärksten Impulse 
vom Hoch- und Tiefbau erhält, blieb wegen der mäßigen 
Hochbautätigkeit hauptsächlich im 1. Hj. 1969 hinter der all-
gemeinen Konjunkturentwicklung zurück. Das wirkte sich 
vornehmlich auf die für den Hochbau typischen Baustoffe, 
wie z. B. Mauer- und Dachziegel, aus, während Materialien 
für ·den Tief- und Straßenbau, z. B. Betonsteinerzeugnisse, 
Bausand und Kies nennenswerte Zunahmen aufweisen konn-
ten. Von der günstigen Beschaftigungslage der eisenschaf-
fenden Industrie und der chemischen Industrie angeregt, 
nahm die Herstellung von feuerfesten sowie säurebeständi-
gen Baustoffen und gebranntem Kalk erheblich zu. Die Ze-
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Tabelle 6: Index der industriellen Nettoproduktion 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 

l ~ -l 
Ab-

1966 1967 1968 1969 2) nahme 
1 i s~ ___ l ______ I __ w~r 

Indexgruppe 

1962 ~ 100 % 

Gesamte Industrie') . . . . . . . . . . . . . 120,3 1 117,4 

90,0 

83,5 
53,5 

131,2 

93,4 

85,2 
48,3 

147,6 

96,6 

86,5 
46,8 

+12,5 

+ 3,4 

+ 1,5 
- 3,1 

Bergbau ...................... . 
darunter 
Kohlenbergbau ............... . 
Eisenerzbergbau .............. . 
Metallerzbergbau ............. . 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen ............... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung ... . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien .............. . 
darunter 
Industrie der Steine und Erden . 
Eisenschatfende Industrie ..... . 
i~en-  ~ta l- und Temper-
gießere1 ................... . 

NE-Metallindustrie .......... . 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie ..... . 
Chemiefaserindustrie ........ . 

Mineralölverarbeitung ........ . 
Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie .................. . 

Flachglaserzeugende und 
-veredelnde Industrie 

Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie .................. . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugende Industrie .. . 

Investitionsgüterindustrien ..... . 
Stahl- und Leichtmetallbau .... . 
Maschinenbau ............... . 
Straßenfahrzeugbau .......... . 
Elektrotechnische Industrie ... . 
Feinmechanische und optische .. 

sowie Uhrenindustrie ........ . 
Uhrenindustrie ............. . 

Stahlverformung ............. . 
Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie ............. . 

Verbrauchsgüterindustrien ..... . 
darunter 
Feinkeramische Industrie ..... . 
Hohlglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie 
Ledererzeugende Industrie .... . 
Schuhindustrie .............. . 
Textilindustrie ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ··················· Ernährungsindustrie .......... 

Brauerei .................... 
Tabakverarbeitende Industrie .. 

Öffentliche Energiewirtschaft .... 
Elektrizitatserzeugung und 

-verteilung .................. 
Ga~er eugung und -verteilung .. 

95,8 

91,0 
'58,1 
111,4 

125,2 
133,5 

121,2 

129,2 

119,6 
108,2 

94,1 
119,4 

148,7 
174,8 
164,2 1 

123,9 

126,9 

113,5 

115,0 

117,3 
105,4 
109,5 
127,0 
122,6 

122,6 
109,0 
104,1 

123 7 

118,4 

109,3 

126,4 
91,4 

104,0 
109,2 

118,8 
117,5 
121,6 
122,0 

131,6 

133,9 
117,3 

121,3 

120,3 
148,9 

118,5 

132,7 

113,5 
112,4 

86,3 
121,6 

161,6 
194,3 
171,7 

111,3 

117,3 

112,2 

118,0 

109,1 
95,4 

101,8 
108,4 
120,2 

117,6 
110,7 
91,9 

117,4 

113,2 

102,2 

121,8 
80,7 
92,3 

101,9 

121,4 
121,6 
124,0 
120,9 

137,3 

140,3 
118,9 

121,3 

129,7 
171,2 

133,3 

151,6 

120,0 
128,8 

100,7 
141,5 

189,0 
267,0 
190,3 

133,2 

135,5 

121,6 

131,3 

122,7 
89,9 

107,9 
135,4 
141,4 

134,1 
130,4 
109,6 

124,2 

129,5 

115,2 

136,6 
91,8 

103,9 
118,2 

128,2 
127,2 
127,1 
130,6 

153,4 

155,6 
140,0 

1) Einschl. Bauhauptgewerbe. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

117,6 

137,2 
195,8 

151,0 

169,7 

125,9 
145,2 

112,9 
159,6 

216,9 
323,5 
199,7 

157,1 

151,0 

137,2 

143,2 

145,6 
110,0 
124,6 
164,3 
166,3 

155,5 
142,2 
134,5 

154,0 

144,2 

125,8 

155,0 
95,5 

110,2 
129,9 

134,1 
133,3 
135,3 
136,2 

175,0 

177,0 
162,6 

- 3,1 

+ 5,8 
+14,4 

+13,3 

+11,9 

+ 4,9 
+12,7 

+12,1 
+12,8 

+14,8 
+21,2 
+ 4,9 

+17,9 

+11,4 

+12,8 

+ 9,1 

+18,7 
+22,4 
+15,5 
+21,3 
+17,6 

+16,0 + 9,0 
1 22,7 

+24,0 

+11,4 

+ 9,2 

+13,5 
+ 4,0 
+ 6,1 
+ 9,9 

+ 4,6 
+ 4,8 
+ 6,5 
+ 4,3 

+14,1 

+13,8 
+16,1 

menterzeugung konnte gegenüber 1968 um 6 °/o auf rund 
35 Mill. t gesteigert werden. 

Mit -dem allgemeinen wirtschaftlichen Aufwärtstrend setzte 
sich 1969 di~ Stahlmarktkonjunktur weiter fort. Bei höchst-
möglicher Auslastuil'g der Erzeugungskapazitäten erzielte die 
e i s e n s c h a ff e n d e I n d u s t r i e eine ähnlich hohe 
Zuwachsrate ( + 13 O/o) wie im Vorjahr ( + 15 O/o). Um 10 O/o 
auf 45,3 Mill. t stieg die Stahlerzeugung, die Roheisenerzeu-
gung nahm um 11 O/o auf 33,8 Mill. t zu, und mit 32,2 Mill. t 
wurden 12 °/o mehr Walzstahlerzeugnisse als im Vorjahr, dem 
bisher besten Stahljahr, hergestellt. Obwohl die Werke der 
eisenschaffenden Industrie etwa 25 °/o ihrer Walzstahlerzeug-
nisse mehr als im Vorjahr an inlän>dische Verbraucher liefer-
ten, die Einfuhr in -den ersten elf Monaten um 7,8 °/o zunahm 
und die Ausfuhr in dieser Zeit um 4,9 O/o zurückging, blieb 
d'ie Versorgung vieler Bereiche des westdeutschen Stahl-
marktes nahezu während des ganzen Jahres angespannt. Da 
die Auftragseingä.nge ab August nicht mehr das sehr hohe 
Niveau -der vorangegangenen Monate erreichten, die Liefe-

rungen aber unter Ausnutzung neuer Kapazitäten uber die 
jeweiligen Auftragseingänge hinaus anstiegen, trat eine 
leichte Entspannung des Stahlmarktes ein; aber im Dezember 
gingen wieder wesentlich mehr Auftrage ein als Lieferungen 
erfolgten. Die Erzeugung der Eisen-, Stahl- und Temper-
gießereien stieg 1969 um 12 °/o auf 4,7 Mill. t und damit zu-
gleich um 4,4 O/o über das bisherige Maximum im Jahre 1965 
mit 4,5 Mill. t. Entsprechend der Erzeugung nahmen die Lie-
ferungen zu. Sie blieben jedoch während des ganzen Jahres 
hinter den zeitgleichen Auftragseingängen zurück, so daß die 
Auftragsbestände stetig anstiegen. Die NE - Met a 11 in-
d u s tri e ( + 13 O/o) konnte durch den anhaltenden Verbrauch 
von NE-Metallen in anderen Industrien die Produktion stei-
gern. Die Zuwachsrate von 1968 ( + 16 O/o) wurde jedoch nicht 
wieder erreicht, wobei allerdings das niedrige Niveau von 
1967 zu berücksichtigen ist. 

Die c h e m i s c h e In du s tri e ( + 15 O/o) erzielte 1969 
erneut eine beachtliche Produktionszunahme, die, wie in den 
Vorjahren, wesentlich zu der Aufwärtsentwicklung der 
Grundstoff- undi Produktionsgüterindustrien insgesamt bei-
trug. Dem Trend der in- und ausländi-schen Nachfrage fol-
gerud, waren die Zuwachsraten in der ersten Jahreshälfte 
(+ 170/o) stärker als im 2. Hj. 1969 (+ 130/o). Wenn auch 
fast alle Chemie-Sparten an der günstigen Entwicklung teil-
nahmen, so haben mit dem Ausbau der Petro-Chemie vor 
allem die organischen Grundchemikalien sowie deren Weiter-
verarbeirung zu Kunststoffen, Synthesekautschuk, syntheti-
schen Fäden und Fasern sowie Teerfarbstoffen zuldiesem Erfolg 
beigetragen. Bemerkenswerte Produktionserweiterungen wa-
ren auch bei den konsumnahen Produkten, wie z.B. Geschirr-
spül- und Feinwaschmitteln, Kosmetika, fotochemischen Ma-
te~ialien zu verzeichnen. Dagegen wies die bereits 1968 
stagnierende Düngemitte 1 produktion nur eine mäßige 
Zunahme auf, die allein von der stark verbesserten Bestell· 
tätigkeit der inländischen Landwirtschaft getragen wurde, 
während der Düngemittelexport deutlich rückläufig (- 9 O/o) 
war. Der Produktionsanstieg in de,r Mine r a 1 ö 1 v e r a r-
b e i tun g ( + 4,9 O/o) war weniger ausgeprägt als im Vorjahr 
( + 11 O/o). Innerhalb der einzelnen Hauptprodukte der Roh-
ölverarbeitung zeichnete sich eine unterschiedliche Entwick-
lung ab. Uberdurchschnittliche Zunahmen ergaben sich bei 
Rohbenzin ( + 12 O/o), Flugturbinenkraftstoff ( + 17 O/o), Heiz-
ölen ( + 9 O/o), Schmierölen und -fetten ( + 12 O/o) sowie bei 
Raffinerie- und Heizgasen ( + 9 O/o). Dagegen wuvden bei Mo-
torerubenzin ( + 0,5 O/o) und Bitumen ( + 3,6 O/o) die Zuwachs-
~aten des Vorjahres ( + 6 O/o bzw. 14 O/o) nicht erreicht, bei 
Dieselkraftstoff (-2,3 O/o) wurde der Produktionsausstoß des 
Vorjahres sogar unterschritten. An dem Rohöleinsatz, der 
gegenüber 1968 um 6,8 O/o auf insgesamt 96,9 Mill. t anstieg, 
hatte das Erdöl aus der Inlandsförderung nur noch einen 
Anteil von 7,9 O/o (1968: 8,5 O/o). Die Produktionsausweitung 
in der g um m i- und a s b es t v e rar b e i t e n den In-
d u s tri e ( + 18 O/o) wurde sowohl von der Reifenherstellung 
als auch der Fertigung von Weich- und Hartgummierzeugnis-
sen bestimmt. Die Reifenhersteller profitierten an der Expan-
sion des motorisierten Straßenverkehrs und der Fahrzeuge für 
Erdbewegungen. So stieg die Produktion von Pkw-Reifen 
um 16 O/o auf über 31 Mill. St, die von Lkw- und Decken 
für Erdbewegungsmaschinen um 27 O/o auf 3 Mill. St. Auch 
bei Fahrrad-, Moped- und Kraftraddecken waren beachtliche 
Zunahmen zu verzeichnen. Innerhalb der Weichgummiwaren 
trat eine differenziei;te Entwicklung auf. Während die Her-
stellung von Transportbändern sich um 28 °/o erhöhte, ging 
durch das Vordringen der Kunststoffe die Fertigung von Be-
sohlmaterial zurück. Stärkere Produktionserhöhungen zeigte 
dtie flachglaserzeugende Industrie (+110/o), 
an der sowohl das im Bausektor verwendete Fenster- und 
Gußglas als auch das überwiegend vom Fahrzeugbau aufge-
nommene Sicherheitsglas beteiligt waren. Bei S ä g e w e r -
ken und in der holzbearbeitenden Indu-
s tri e ( + 13 °/o) war der Proiduktionszuwachs mehr ausge-
prägt a~s in den Vorjahren (1967: +3,l O/o; 1968: + 8,40/o). 
Diese Entwicklung wurde vornehmlich bedingt durch einen 
höheren Bedarf an Faserholz für Zellstoff und Holzschliff 
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sowie an Holzspanplatten, die nicht nur in der Möbelindu-
strie, sondern auch in anderen Bereichen neue Anwendungs-
gebiete erobert haben. In der Z e 11 s t o ff-, Papi e r- und 
P a p p ein du s tri e ( + 9,1 °/o) hielt der Produktionsan-
stieg 1969 an. Er erstreckte sich auf alle wichtigen Erzeug-
nisse dieses Zweiges. Besonders deutlich war die Belebung 
bei der Papier- und: Pappeproduktion. Die starke Nachfrage 
kam in der Zuil!ahme der Zeituil!gsdruck- und Schreib-
papiere zum Ausdruck, die dias Prodiuktionsndveau des Vor-
jahres um 16 °/o bzw. 11 °/o übertrafen. Auch die Herstellung 
von Kunstfaser- und Edelzellstoff ( + 9 O/o) nahm durch den 
erhöhten Bedarf auf dem Chemiefasersektor zu. Bei den vor-
wiegend Investitionsgüter herstellenden eisen- und 
m e t a 11 ver a r b e i t enden Industrien ( + 19 O/o) hat 
die Prodiuktion ,im J1ahr 1969, nachidem sie bereit<s von 1967 
auf 1968 stark angestiegen war ( + 13 O/o), das Ergebnis des 
Vorjahres wieder erheblich überschritten. Diese Entwicklung 
erhielt ihre stärksten Impulse im 1. Vj. 1969 ( + 23 O/o), die 
jedoch im 2. Vj. geringfügig nachließen ( + 21 °/o) und sich im 
3. Vj. (+ 160/o) und im 4. Vj. (+ 150/o) weiter abschwächten. 
An dem Produktionsanstieg dieser Hauptgruppe waren alle 
hierzu zählenden Zweige in unterschiedlicher Intensität be-
teiligt, wobei bei sehr ausgeprägten Zunahmen bei den Be-
stelleingängen insgesamt die aus den Inlandsaufträgen her-
rührenden Auftriebskräfte etwas stärker waren als die aus 
den Aufträgen des Auslandes. 

Von allen zu den Investitionsgüterindustrien zählenden 
Zweigen wies die E i s e n -, B 1 e c h - u n d M e t a 11 w a -
r e n in du s tri e ( + 24 °/o), nachdem sie von 1967 auf 1968 
verhältnismäßig wenig zugenommen hatte ( + 5,8 °/o), bei etwa 
gleich starker Zunahme der Inlands- und Auslandsaufträge' 
den stärksten Anstieg auf. Bei diesem Industriezweig, der 
wichtiger Zulieferer nahezu aller Industrien ist, nahm vor 
allem die Fertigung von leichten Preß-, Zieh- und Stanzteilen, 
von Spezialbedarfsartikeln aus Blech und NE-Metall sowie 
von Kraftwagenzubehör und Fahrrad- und Kraftradeinzel-
teilen zu. Wie schon im Vorjahr, ging auch 1969 die Herstel-
lung von Kohlenherden weiter zurück. Der leichte Rückgang 
bei Konservendosen aus Feinblech ist auf die zunehmende 
Substitution durch andere dauerhafte Verpackungsmittel zu-
rückzuführen. Die erhebliche Produktionszunahme im St a h 1-
b au ( + 22 °/o), der nicht nur 1967, im Jahr der allgemeinen 
rückläufigen Entwicklung in der Industrie, sondern auch noch 
1968 als einziger Zweig innerhalb der Investitionsgüterindu-
strien unter dem Produktionsniveau des vorhergegangenen 
Jahres geblieben war, ist nahezu ausschließlich auf die über-
aus in1Jeil!sive Belebung der Inlandisnachfrage zurückzuführen. 
Hier nahm nicht nur die Fertigung von Stahl- und Leicht-
metallkonstruktionen, sondern auch ·die von Rohrleitungen 
und Dampfkesseln im Zusammenhang mit dem erhöhten Be-
darf der Bauwirtschaft und der Energiewirtschaft sehr kräftig 
zu. Beachtlich war auch der Produktionsanstieg in der 
S t a h 1 v e r f o r m u n g ( + 23 O/o), wo vor allem die Herstel-
lung von Schmiedestücken, Preß-, Zieh- und Stanzteilen so-
wie von Geräten für die Landwirtschaft stark zunahm. Im 
Straßen fahr zeug bau ( + 21 O/o), der wesentlich die 
Entwicklung bei den Investitionsgüterindustrien bestimmt, 
ist der weitere Aufschvrnng durch die besonders starke Aus-
weitung der Aufträge aus dem Inland geprägt worden, wo-
bei hervorzuheben ist, daß sich von 1968 auf 1969 die Ein-
fuhr von Straßenfahrzeugen um 39 °/o erhöht hat, ohne daß 
dadurch der Anteil der Einfuhr am gesamten Produktions-
wert dieses Industriezweiges wesentlich verschoben wurde 
(1968: 9,9 O/o; 1969: 11 O/o). Bei insgesamt weiterer Ausweitung 
der Fertigung von Personenkraftwagen und Lastkraftwagen 
hielt die rückläufige Tendenz bei Personenkraftwagen bis 
1 Liter Hubraum an. Auch bei Krafträdern aller Klassen er-
gaben sich beachtliche Rückgänge. Die e 1 e k t r o t e c h n i -
s c h e I n d u s t r i e wies einen Produktionsanstieg von 
18 O/o auf, der damit der Zuwachsrate von 1967 auf 1968 ent-
sprach, wobei sich jedoch das Expansionstempo in den einzel-
nen Vierteljahren deutlich verlangsamte (1. Vj.: 22 O/o, 2. Vj. 
21 O/o, 3. Vj. 15 O/o, 4. Vj. 14 O/o). Bei insgesamt stark zuneh-
menden Auftragseingängen waren die Bestelleingänge des 
Inlandes etwa gleich stark wie die des Auslandes, doch 

zeichnete sich auch hier gegen Ende des Jahres ein leichtes 
Nachlassen der Bestelltätigkeit ab. Der Produktionsanstieg 
erstreckte sich mit wenigen Ausnahmen auf alle wichtigen 
Erzeugnisse dieses Industrrezweiges. Besonders ausgeprägt 
war er bei Elektrowärmegeräten und elektrischen Tonauf-
nahme- und Wiedergabegeräten sowie bei Rundfunkemp-
fangsgeräten, und zwar auch bei Tischgeräten, die in den 
letzten Jahren gegenüber den Transistoren etwas zurück-
geblieben waren„ Aber nicht nur bei den für den langlebigen 
Gebrauch bestimmten Geräten, sondern auch bei typischen 
Investitionsgütern, wie zum Beispiel Elektrowerkzeugen, 
Schweißgeräten, Elektromotoren und Generatoren sowie 
elektrischen Meßgeräten, waren recht beachtliche Produk-
tionszunahmen :;i:u verzeichnen. Der Produktionszuwachs im 
Maschinenbau ( + 160/o) war im Berichtsjahr wesent-
lich ausgeprägter als im Jahr 1968 ( + 6,0 O/o) und wurde 
überwiegend durch eine überaus starke Belebung der In-
landsbestellungen getragen (+ 460/o), die auch noch gegen 
Ende des Jahres anhielt. Der Produktionsanstieg gegenüber 
1968 erstreckte sich vor allem auf Maschinen für die Bauwirt-
schaft und typische Maschinen für die Investitionsgüterindu-
strien, wie z.B. Metallbearbeitungsmaschinen sowie Ma-
schinen- und Präzisionswerkzeuge. Recht erhebliche Stei-
gerungen zeigten sich auch bei Maschinen für die Landwirt-
schaft. Bei Ackerschleppern hielt offensichtlich die Nachfrage 
nach stärkeren Maschinen an, während die Fertigung von 
Ackerischleppem bis 24 PS 1sta:rk rückläufig war. Bei der 
feinmechanischen und optischen Industrie 
einschl. Uhrenindustrie (+ 160/o) waren die vom 
Auslandsmarkt herrührenden Impulse wesentlich bestimmend 
für die Entwicklung dieses sehr exportorientierten Industrie-
zweigs. Sehr starken Zunahmen bei Fotoapparaten, beson-
ders der Preisklassen von 30-150 DM, sowie bei Betriebs-
meß- tulld Kontrollgeräten stail!den recht ausgeprägte Abnah-
men bei Ferngläsern, deren Einfuhr sehr stark gestiegen ist, 
gegenüber. Die Zunahme im S c h i f f b a u ( + 10,6 O/o) wurde 
fast ausschließlich durch umfangreiche Auslandsbestellungen 
sowohl von Seeschiffen als auch von Binnenschiffen getragen. 
Der am Ende des Jrahres 1969 zu verzeichnende Bestand an in 
Arbeit befindlichen Schiffseinheiten insgesamt hat sich gegen-
über der gleichen Vorjahreszeit um 5 °1.o erhöht. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n war nach 
dem sehr ausgeprägten Aufschwung der ProdukUon von 
1967 auf 1968 ( + 14 O/o) erneut eine Produktionszunahme zu 
verzeichnen (+ 11 O/o). An der Aufwärtsentwicklung waren 
alle Industriezweige, wenn auch in unte11schiedlichem Aus-
maß, beteiligt. Die aus diem Intand stammenden Bestellungen 
bei den Verbrauchsgüterindustrien sind ab 2. Quartal nicht 
mehr so kräftig gestiegen wie in den Monaten zuvor. In An-
passung der Produktion an die veränderte Auftragslage hat 
sich das Wachstum im Laufe des Jahres 1969 abgeschwächt, 
wie die Zuwachsraten gegenüber der gleichen Vorjahreszeit 
von 13 O/o im ersten Halbjahr und 8,8 O/o im zweiten Halbjahr 
1969 zeigen. Die Abschwächung der Auftriebskräfte war am 
ausgeprägtesten bei den klassischen Verbrauchsgüterindu-
strien; bei der ledererzeugenden Industrie und bei der Schuh-
industrie verlief die Produktion im 4. Quartal sogar unter 
Vorjahresniveau. 

In der Text i'l in du s t r ie ( +19,9%) rschlug sich die 
Nachfrage nach Enderzeugnissen in überdurchschnittlichen 
Produktionserhöhungen bei den konsumnahen Wirkereien 
und Strickereien und bei den Zweigen, die Heimtextilien her-
stellen, nieder, wie den Teppkhwebereien, den Möbelstoff-
und Dekorationsstoffwebereien sowie in der Gardinenindu-
strie. Bei den übrigen Webereisparten und auf der Spinner-
stufe hielten sich die Zunahmen in engeren Grenzen. An der 
Prodiuktiorusbelebung der B e k 1 e i dun g s in <l u s tri e 
( + 9,5 O/o) hatten nicht alle Fachzweige Anteil. Zunahmen bei 
Fertigkleidung für Männer und Frauen aus Geweben, Leder 
und Pelzwerk, bei Arbeits- und Berufsbekleidung sowie bei 
Miederwaren, standen Produktionsrückgänge bei Leibwäsche 
(Männer und Frauen) gegenüber. Die 1 e d e r e r z e u g e n d e 
Industrie, die im Vorjahr erstmalig wieder einen Auf-
schwung genommen hatte, erzielte eine Produktionszunahme 
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von 4,0 O/o, die sich im wesentlichen auf Leder für Polster-
möbel und Lederwaren sowie auf einige Arten von Gewichts-
leder beschränkte. Der Schuhindustrie ( + 6,1 O/o) ge-
lang es trotz wachsender Importe, die Erzeugung von Leder-
straßenschuhen und von leichten Straßenschuhen mit Ober-
teil nicht aus Leder ( + 8,7 O/o) zu erhöhen. In der sonstigen 
l e der verarbeitenden Industrie ( + 7,1 O/o) nahm 
die Nachfrage nach Sattler-, Täschner- und Galanteriewaren 
aus Leder, Textil- und Kunststoffen zu. Auch die Erzeugung 
von technischen Lederartikeln stieg an. 

Inder holzverarbeitenden Industrie(+ 160/o) 
hat sich das Wachstum verstärkt. Beachtliche Produktions-
zunahmen wies die hier ausschlaggebende Möbelindustrie 
sowohl bei vollständigen Einrichtungen, Einzelmöbeln als 
auchi bei Büro- und Schulmöbeln auf. Die übrigen Sparten 
warteten ebenfalls mit erhöhten Ausstoßziffern auf, wie z.B. 
Bauelemente (Sperrtüren, Fenster usw.) und Holzbauten. 
Auf die Herstellung von Paletten aus Holz ging ein Impuls 
von der anhaltenden Rationalisierung im Transportsektor 
aus. In der f e i n k e r a m i s c h e n I n d u s t r i e ( + 9,2 O/o) 
belebte sich das In- und Auslandsgeschäft sowohl bei den für 
den Konsum bestimmten als auch bei den von der Industrie 
und der Bauwirtschaft aufgenommenen Erzeugnissen. Eine 
überdurchschnittliche Produktionsausweitung hatte die 
Hohlglasi1n1dustrie (+ 140/o) zu verze,ichnen, an der 
neben den Verpackungszwecken dienenden Getränkeflaschen, 
Konservenglas u. ä. auch Haushalts- und Wirtschaftsglas so-
wie technisches Hohlglas (Glasbausteine und Betonglas) betei-
ligt waren. In der k u n s t s t o ff v e r a r b e i t e n d e n 
In du s tri e ( + 21 O/o) setzte sich mit der allgemeinen Hoch-
konjunktur die Produktionsausweitung fort. Bei insgesamt 
stark erhöhten Auftragseingängen (Inland + 22 O/o, Ausland 
+ 28 O/o gegenüber dem Vorjahr) waren die Impulse aus der 
Investitions- und Verbrauchsgüterindustrie sowie aus der 
Bauwirtschaft besonders stark, so daß die Produktionsanlagen 
meist voll ausgenutzt werden konnten. Uberdurchschnittliche 
Zuwachsraten waren daher bei Kunststoffhalbzeugen wie z. B. 
Folien, Kunstleder, Schaumstoffen, Bauplatten, Rohren und 
Profilen sowie bei Einzelteilen aus Kunststoff für Maschinen, 
Fahrzeuge, elektrotechnische Erzeugnisse und Bauten zu ver-
zeichnen. Bei Ve_rpackungsmitteln, Lager- und Transportbe-
hältern wurden ebenfalls die Vorjahreszahlen sehr beacht-
lich übertroffen. In der p a p i e r - u n d p a p p e v e r a r -
b e i t enden Industrie ( + 12 °/o) profitierten in erster 
Linie die Produzenten von Wellpappe, Kartonagen und 
Faltschachteln vom wachsenden Bedarf der Wirtschaft an 

Verpackungsmitteln. Der Absatz von Geschäftsbüchern und 
Bürohilfsmitteln sowie von Hartpapier und Zellstoffwatte-
waren stieg an. Auch die D r u c k e r e i - u n d V e r v i e l -
fältigungisin:dustrie (+ 13°/o) erfuhr eine kräfti.g.e 
Produktionsbelebung. Hier nahmen die Druckaufträge für 
Geschäftspapiere unci Druckereierzeugnisse für Verpackungs-
zwecke sowie für Werbungsmaterial zu. Die Erlöse für den 
Druck von Büchern, Zeitungen und Zeitschriften wuchsen im 
Zuge der konjunkturellen Belebung. 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n du s t r i e, 
die weniger konjunkturempfindlich ist als andere Industrie-
bereiche, erhöhte ihre Erzeugung um 4,6 O/o und erreichte 
damit eine Zuwachsrate, wie sie auch in fcrüheren Jahren zu 
beobachten war. Die Entwicklung bei den vielen zum Teil 
heterogenen Zweigen verlief unterschiedlich. Uberdurch-
schnittliche Prodruktdonserfolge wies erneut d1e fleischverrur-
beitende Industrie ( + 9,2 °/o) auf, bei der sidJ. die Nachfrage 
nach arbeitssparenden Konserven beaditlich belebte. Die 
fischverarbeitende Industrie ( + 16 O/o) erhöhte vor allem das 
Angebot an Marinaden und Fischkonserven. Sehr beaditliche 
Fortschritte erzielte auch die stärke- und kartoffelverarbei-
tende Industrie ( + 14 O/o). Innerhalb der Getränkeindustrie, 
die gut ein Fünftel des Umsatzes der Ernährungsindustrie 
abdeckt, ist die Ausweitung des Bierausstoßes der Braue-
reien ( + 6,5 °/o) hervorzuheben, die von der wachsenden 
Massenkaufkraft und dem warmen Sommer profitierten. Das 
gilt auch für die Mineralbrunnen- und Limonadenindustrie. 
In den übrigen Sparten der Getränkeindustrie verlief die 
Entwicklung in ruhigeren Bahnen. Sehr beachtliche Produk-
tionszunahmen erzielten die Hersteller von tiefgefrorenen 
Lebensmitteln wie Obst, Gemüse, Fleisch, Fisch sowie von 
Kartoffelerzeugrus•sen; auch: bei industriell erzeugtem Speise-
eis wuchs d'ie Nach.frage weiter kräftig an. Der Wandel in 
den Verzehrgewohnheiten begünstigte in der Brotindustrie 
( + 5,1 O/o) die Herstellung von Kleingebäck und Feinback-
waren im stärkeren Maße als von Brot. Die Süßwarenindu-
strie, eines der bedeutendsten Zweige dieses Bereiches, die 
Nährmittelindustrie sowie die milchverarbeitenden Zweige 
haben den Vorjahresstand leicht überschritten bzw. behaup-
tet. Rückläufig war die Erzeugung der obst- und gemüsever-
arbeitenden Industrie (- 3,3 O/o). Die tabakverarbeitende In-
dustrie erzielte eine Zuwachsrate von 4,3 O/o gegenüber 8 O/o 
im Jahre 1968. Produktionszunahmen waren nur bei Ziga-
retten und Zigarillos festzustellen; bei Zigarren, Stumpen 
und Rauchtabak hat sich der Produktionsrückgang weiter fort-
gesetzt. Pt. 

Bauwirtschaft 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1969 

Ergebnis der Totalerhebung 
Alljährlich zum 30. Juni melden alle Betriebe des Bau-

hauptgewerbes ihre widitigsten Daten zur Totalerhebung. 
Dabei ist mit diem Begriff .Betrieb" nicht im strengen Sinne 
die örtliche Einheit, auch nicht die einzelne Baustelle, gemeint. 
Gesonderte Fragebogen sind vielmehr nur für den einzigen 
Betrieb eines Unternehmens, für die Hauptniederlassung, für 
jede selbständige Zweigniederlassung bzw. Filiale einschließ-
lich ihrer Baustellen und Bauhöfe sowie für alle Arbeits-
gemeinschaften auszufüllen. Während der Monatsbericht im 
Bauhauptgewerbe nur hochgerechnete Zahlen für das Bau-
hauptgewerbe insgesamt liefert und in erster Linie der 
kurzfristigen Konjunkturbeobachtung dient, ermöglicht die 
Totalerhebung eine Analyse der Betriebs- und Beschäftigten-
struktur, weil ihre Ergebnisse nach Beschäftigtengrößen-
klassen und nach Wirtschaftszweigen gegliedert werden. Dar-
über hinaus gestattet sie einen Einblick in die Maschinenaus-
stattung des Bauhauptgewerbes. 

Um die Ergebnisse der Totalerhebung 1969 zeitgerecht ver-
öffentlichen zu können, mußten die Ergebnisse für das Saar-
land geschätzt werden. Insofern sind die hier vorgelegten 
Ergebnisse als vorläufig zu betrachten1). Da auf dieses Bun-

1) Die endgültigen Ergebnisse der Totalerhebung 1969 werden 
veröffentlicht im Heft I der Fachserie E, Reihe 2, das voraussicht-
lich im April ~  erscheint. 

desland aber im Durchschnitt aller Erhebungsmerkmale nur 
etwa 1,5 °/o der Bundessumme entfallen, kann sich ein mög-
licher Schätzfehler höchstens in der Kommastelle auswirken. 
Angaben über Neugründungen und Auflösungen können nicht 
gemacht werden, weil die entsprechenden Meldungen bei 
Redaktionsschluß nur von einigen Bundesländern vorlagen. 

Betriebe 
Am 30. Juni 1969 wurden im Bauhauptgewerbe 65 239 Be-

triebe mit 1 553 000 Beschäftigen erfaßt. Das waren 183 Be-
triebe weniger als im Vorjahr, aber etwas über 2 °/n mehr 
Beschäftigte. Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten je 
Betrieb stieg infolgedessen 1969 geringfügig auf 23,8 an (1968 
= 23,2). Mehr als die Hälfte aller Betriebe zählte weniger 
als 10 Beschäftigte und knapp drei Viertel weniger als 20 Be-
sdiäftigte. Nur 4,4 O/o der Betriebe beschäftigten mehr als 
100 Personen. 

Die Tatsache, daß am 30. Juni 1969 gegenüber dem Vorjahr 
„nur" 183 Betriebe, aber 701 weniger Inhaber (vgl. Tabelle 3) 
ermittelt wurden, könnte darauf sdiließen lassen, daß Einzel-
firmen in Gesellschaften umgewandelt wurden und daß Eigen-
tümer zu Angestellten geworden sind. Ferner mögen Be-
triebszusammenlegungen eine Rolle gespielt haben. Es ist 
aber auch nicht auszuschließen, daß zumindest ein Teil dieses 
Unterschiedes auf fehlerhafte Ausfüllung der Meldebogen 
zurückgeht. 
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Tabelle 1: Betriebe, Beschäftigt'e und Ums,atz des Bauhauptgewerbes nach Betriebsgrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebungt) 

Betriebe Beschaftigte J ahtesumsatz 1968 
ohne J einschl. Betriebe 

mit ... Beschaftigten ~ -~ ---i-~~ ~- --- ~- - ~ un~~~~ -~ l  __ - ~ - ~~ ~ ~~~~ -
Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Umsatz-
(Mehrwert-)steuer 

Mill.DM 

1 ............................... 6 087 9,3 6 079 
2- 4 ........... ............. 13 293 20,3 13 284 
5- 9 .......................... 15 654 23,9 15 416 

10- 19 ......................... - 13 265 20,3 12 898 
20- 49 .......................... 10 300 15,7 10 627 
50- 99 .......................... 4 092 6,3 4106 

100-199 ........................... 1 824 2,8 1 847 
200-499 .......................... 762 1,2 816 
500 und mehr ...................... 145 0,2 166 

Insgesamt .............. 65 422 100 65 239 

1) Saarland: Geschätzte Ergebnisse, 

Die Entwicklung bei der Zahl der Betriebe war in den 
kleinen G r ö ß e n k lass e n bis 19 Beschäftigte gegen-
läufig zu der in den Größenklassen ab 20 Beschäftigte: Wäh-
rend sich die Abnahmen auf die vier kleinen Größenklassen 
beschränkten, hatten sämtliche Größenklassen ab 20 Beschäf-
tigte Zugänge zu verzeichnen. Einen relativ hohen Zuwachs 
von 14,5 O/o wies die Größenklasse mit 500 und mehr Beschäf-
tigten auf. 

Die drei großen Zweige des Bauhauptgewerbes (Hoch-
und Ingenieurhochbau, Tief- und Ingenieurtiefbau und Stra-
ßenbau) verzeichneten Zugänge bei der Zahl der Betriebe. 
Auch ihre Anteile an der Gesamtzahl der Betriebe stiegen, 
und zwar jeweils um 0,2 O/o. Der kombinierte Zweig des Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbaus verlor 145 Betriebe(= 2,90/o), wahr-
scheinlich zugunsten der obengenannten drei Zweige. Das 
läßt auf eine zunehmende Spezialisierung bei den Baubetrie-
ben schließen. Die Betriebe des Hoch-, Tief- und Ingenieur-
baus einschließlich Straßenbau hatten an der Gesamtzahl 
einen Anteil von knapp 60 O/o. Die Anzahl der Zimmerer-, 
Dachdecker- und Verputzerbetriebe fiel im Durchsdmitt um 
1,7 O/o. Ihr Anteil an den Betrieben insgesamt ging infolge-
dessen von 37,60/o am 30. Juni 1968 auf 37,1 O/o am Stichtag 
1969 zurück. Der Spezialbau insgesamt wies ebenso wie im 

Tabelle 2: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz 
im Bauhauptgewerbe nach Zweigen 

Ergebnis der Totalerhebungt) 

Betriebe 1 Beschäftigte Jahresumsatz 
Stand Juni 1969 1968 

Zu-(+) IZU--(+f ohne jeinschl. bzw. bzw. 
Gewerbezweig Abnah- Abnah-

me(-) me(-) Umsatz-
gegen gegen (Mehrwert-) 
Juni Juni steuer 
1968 1968 

Anzahl Mill.DM 

Hoch- und Ingenieur-
hochbau .... , ....... 25 465 +100 565 336 + 6 838 11 001 12 314 

Tief- und Ingenieur-
tief bau ............. 4 694 +113 142 613 +10 229 3 253 3 710 

Straßenbau , .... , . , , .. 3 252 + 66 172 214 + 8 414 4 722 5 384 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau ........ 4 927 -145 444148 +i2:s4s 9180 11 086 
Hoch-, Tief- und Inge-

nieurbau zusammen .. 38 338 +134 1324 311 +38 329 28156 32 493 

Zimmerei und Inge-
nieurholzbau .. , , , . , , 10 273 -271 58 779 - 1667 1 505 1 678 

Dachdeckerei 6 749 -143 49 924 - 477 1 507 1 684 
Stukkateurgewerbe, 

Gipserei und Ver-
putzerei ............ 7174 -15 66 554 - 2112 1 217 1 376 

Zimmerer-, Dachdecker-

175 2571- 4 256 
und Verputzerbetriebe 
zusammen .......... 24196 -429 4 229 4 737 

Schornstein-, Feue-
rungs- und Industrie-
ofenbau .......... , .• 312 + 7 11 279 ~ 1912 321 357 

Dämmung und 
Abdichtung „ „ •.... 1 727 +113 31 589 + 1543 967 1 087 

Brunnenbau und nicht-
bergbauliche Tief-
bohrung. „ ....... „ 288 - 2 6 678 - 90 183 203 

Abbruchgewerbe ..... 378 - 6 4 038 - 146 116 130 
Spezialbau zusammen ·I 2 7051 +112 1 53 584 1- 605 I 15871 1 778 
Bauhauptgewerbe 

insgesamt ........... 65 239 -183 1553152 +33 468 33 972 39 008 

1) Saarland: Geschätzte Ergebnisse. 

1 

9,3 6,1 0,4 
20,3 39,6 2,6 
23,6 105,9 7,0 
19,8 181,6 11,9 
16,3 314,5 20,7 

6,3 282,2 18,6 
2,8 248,1 16,3 
1,3 220,8 14,5 
0,3 120,9 8,0 

100 1 519,7 100 

6,1 
39,8 

104,3 
176,9 
315,2 
283,8 
251,3 
236,7 
139,0 

1 
1 553,2 

0,4 
2,6 
6,7 

11,4 
20,3 
18,3 
16,2 
15,2 

8,9 
100 

} 7 361,4 

6 524,6 
5 778,0 
5 355,7 
5 488,l 
3 463,8 

33 971,6 

} 8 207,1 

7 430,9 
6 600,3 
6 702,4 
6 275,2 
3 792,3 

1 39 008,3 

Jahre 1968 einen Betriebszugang von mehr als 4 °/& auf, was 
wiederum auf die relativ hohe Zunahme ( + 7,0 O/o) bei den 
Betrieben des Isolierbaus zurückzuführen ist. Die wachsende 
Spezialisierung der Baubetriebe dürfte sich auch hier aus-
gewirkt haben. 

Beschäftigte 
Trotz des Beschäftigtenzuwachses um etwas mehr als 2 O/o 

wurde der Beschäftigtenstand von Juni 1966 (1,7 Mill.) auch 
1969 im Bauhauptgewerbe nicht erreicht. 

Die Entwicklung in den einzelnen G r ö ß e n k lass e n 
(Tab. 1) verlief ähnlich wie bei der Zahl der Betriebe: Die 
Beschäftigtenzahl fiel in den unteren Größenklassen (1 bis 
19 Beschäftigte) - mit einer geringfügigen Ausnahme bei 
den Betrieben mit 2 bis 4 Beschäftigten - und stieg aus-
nahmslos in den Größenklassen ab 20 Beschäftigte. Den rela-
tiv größten Beschäftigtenzuwachs hatten die Betriebe mit 
500 und mehr Beschäftigten (15 O/o). In diesen Betrieben waren 
8,9 O/o der Beschäftigten insgesamt tätig (Jun.i 1968 = 8 9/&). 

Innerhalb der elf Zweige wiesen nur die vier großen 
Zweige des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus einschließlich 
Straßenbau und der Isolierbau Zuwachsraten bei der Zahl 
der Beschäftigten auf. Der Tief- und Ingenieurtiefbau lag 
dabei mit einem Anstieg von knapp 8 O/o an der Spitze. Der 
Anteil der in diesem Zweig beschäftigten Personen an der 
Gesamtzahl stieg infolgedessen von 8,7 °/& am 30. Juni 1968 
auf 9,2 °/o im Jahre 1969. In allen anderen Zweigen wurden 
in der Totalerhebung 1969 weniger Beschäftigte ermittelt als 
im Vorjahr. Der Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofen-
bau hatte die größten Einbußen. Der verstärkte Einsatz von 
Verputzmaschinen hat offensichtlich dfe rückläufige Entwick-
lung bei den Beschäftigten des Verputzergewerbes beein-
flußt. 

Die meisten B e s c h ä f t i g t e n j e B et r i e b hatten 
mit 90 (Juni 1968 = 85) der kombinierte Zweig des Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbaus und mit 53 (1968 = 51) der Straßen-
bau. Aufgrund des beachtlichen Beschäftigtenrückgangs im 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau fiel die durch-
schnittliche Zahl der Beschäftigten hier von 43 im Vorjahr 
auf 36 am 30. Juni 1969. Nur im Zimmerer-, Dachdecker- und 
Verputzergewerbe waren je Betrieb weniger als 10 Personen 
tätig. . 

Während die Gesamtzahl der Beschäftigten im Bauhaupt-
gewerbe von Juni 1968 auf Juni 1969 um 2,2 O/o stieg, wich 
die Veränderungsrate bei den einzelnen Bes c h ä f t i g t e n-
g r u p p e n teilweise erheblich davon ab. Die seit Jahren 
zu beobachtende rückläufige Entwicklung bei der Zahl der 
gewerblichen Lehrlinge setzte sich auch im Jahre 1969 fort 
(-11,6 O/o). Im Jahre 1950 betrug der Anteil der gewerb-
lichen Lehrlinge an der Gesamtzahl der Beschäftigten noch 
fast 10 9/&. 1960 war er bereits auf 3,5 °/o abgesunken und 
machte am 30. Juni 1969 nur noch 2 O/o aus. Wie schon 1968 
nahm auch 1969 die Zahl der Maurer - allerdings nur ge-
ringfügig - ab. Demgegenüber st'ieg die Anzahl der Bet n~ 
bauer beträchtlich.. Die veränderte Bautechnik mit wachsender 
Bedeutung des Betonbaus und des Einbaus von Betonfertig-
teilen macht sich hier bemerkbar. Der relativ hohe Zuwachs 
bei den technischen Angestellten dürfte auf die ständig 
steigenden technischen Anforderungen bei der Durchführung 
moderner Bauvorhaben zurückzuführen sein. Die vermehrten 
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Tabelle 3: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach der Stellung 1m Betrieb 
Ergebnis der Totalerhebungl) 

Be~ a - 1 

tlgte 1 Ende 
Juni 1969 Ste!rung im Betrieb 

- 1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen Juni 1968 

Anzahl 

Inhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 046 
Unbezahlte mithelfende 

Familienangehörige ...... . 
Kaufmannische Angestellte .. 
Technische Angestellte 
Poliere, Schachtmeister und 

6 036 
77 014 
54 819 

Meister . . . . . . . . . . . . . . . . 45 875 
Hilfspoliere, Hilfsmeister 

und Vorarbeiter.......... 81 004 
Maurer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 517 
Betonbauer . . . . . . . . . . . . . . . . 30 864 
Zimmerer . . . . . . . . . . . . . . . . 111 166 
Übrige Baufacharbeiter . . . . . 132 979 
Sonstige Facharbeiter . . . . . . 147 060 
Helfer und Hilfsarbeiter . . . . 447 608 
Gewerbliche Lehrlinge...... 31164 

Insgesamt ..... 1 553 152 [ 

1 ) Saarland: Geschätzte Ergebnisse. 

701 

+ 36 
+ 2 733 
+ 3 805 

+ 2204 

+ 1 863 
- 356 
+ 3 803 
+ 7 810 
- 1 021 
+10 000 
+ 7 373 
- 4081 
+33 468 

-1,0 

+ 0,6 + 3,7 
+ 7,5 

+ 5,0 

+ 2,4 
- 0,1 
+14,1 
+ 7,6 
- 0,8 
+ 7,3 
+ 1,7 
-11,6 
+ 2,2 

01 
!O 

Anteil 
an der 

Gesamt-
zahl der 
Beschilf-

tigten 

4,6 

0,4 
5,0 
3,5 

2,9 

5,2 
20,3 
2,0 
7,2 
8,6 
9,5 

28,8 
2,0 

100 

Aufgaben im kaufmännischen und organisatorischen Bereich 
lassen sich an der steigenden Zahl der kaufmännischen An-
gestellten ablesen. Ganz allgemein macht die Entwicklung 
deutlich, daß durch die fortschreitende Mechanisierung und 
die veränderte Bautechnik die Nachfrage nach qualifizierten 
Fachkräften höher ist als die nach Hilfskräften. Der Anteil 
der Helfer und Hilfsarbeiter an der Gesamtzahl der Beschäf-
tigten ging von 34,2 O/o im Jahre 1960 auf 28,8 O/o im Jahre 
1969 zurück. 

Umsatz 
In der Totalerhebung werden sowohl die Umsätze im Juni 

als auch die des, vorherigeheruderu Kalenderjahres erfaßt. Da die 
Juni-Umsätze in der monatlichen Bauberichterstattung ver-
öffentlicht werden, kann hier auf ihre Darstellung verzichtet 
werden. Bei der Interpretation der Umsätze des Jahres 1968 
muß das veränderte Steuersystem, das am 1. Januar 1968 
in Kraft trat und für die Bauwirtschaft den Ubergang von 
der Ist- auf die Sollversteuerung bedeutete, berücksichtigt 
werden. Die dadurch bedingte veränderte Erfassung und Dar-
stellung der Umsätze, die steuerrechtlichen Besonderheiten 
und die Beeinträchtigung der Vergleichbarkeit mit den Um-
sätzen früherer Jahre wurden bereits so eingehend erläutert2), 
daß hier zum besseren Verständnis der Umsatzwerte in den 
Tabellen 1 undi 2 ruur kurz auf die Problematik eingegangen 
zu werden braucht. 

Während die Umsätze ohne Mehrwertsteuer nur Umsätze 
aus Lieferungen und Leistungen enthalten, die n a c h dem 
31. Dezember 1967 ausgeführt und abgerechnet wurden („ Um-
sätze neuer Art"), sind in den Umsätzen einschließlich Mehr-
wertsteuer neben den Bruttowerten der „Umsätze neuer Art" 
auch die Zahlungseingänge für Lieferungen und Leistungen 
eingeschlossen, die vor dem 1. Januar 1968 bewirkt wurden 
(„Umsatzüberhänge"). Sie unterlagen gemäß § 27, Abs. 2 
UStG noch der alten Umsatzsteuer. Nettoangaben sind für 
diese Umsatzüberhänge nicht möglich, weil wegen der Kumu-
lativwirkung dies alten Steuersystems der Steuersatz im Ein-
zelfall nicht bekannt war. Die Differenz zwischen den aus-
gewiesenen Umsätzen ohne und einschließlich Mehrwert-
steuer enthält also nicht nur die Steuer, sondern auch die 
Umsatzüberhänge. Aus den Schwierigkeiten, die die Einfüh-
rung der Mehrwertsteuer sowohl für die meldepflichtigen Be-
triebe als auch für die Statistik mit sich brachte, erklären 
sich auch die Abweichungen zwischen dem in der Totalerhe-
bung für das Jahr 1968 ermittelten Umsatz ohne Mehrwert-
steuer und der Summe der Nettoumsätze aus den zwölf Mo-
natsberichten des Jahres 1968. Die Abweichungen bei den 
Umsätzen einschließlich Mehrwertsteuer waren gering. 

Die im Juni 1969 erfaßten 65 239 Betriebe hatten 1968 einen 
Umsatz von knapp 34 Mrd. DM ohne Mehrwertsteuer und von 

2) Vgl. WiSta 1968/8, S. 395; 1969/3, S. 165. Eine zusammenfassende 
Darstellung „Zur Vergleichbarkeit der Umsatzwerte in der Bau-
berichterstattung" enthält auch das Heft 5 der Fachserie E, Reihe 1, 
1969 „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 

39 Mrd. DM einschließlich Mehrwert- bzw. Umsatzsteuer. 
Etwas mehr als ein Fünftel des Gesamtumsatzes entfiel auf die 
Betriebe mit 1 bis 19 Beschäftigten. Die Anteile der vier 
Größenklassen von 20 bis 499 Beschaftigten am Gesamt-
umsatz bewegten sich zwischen 16 und 19 °/o. 

Der sowohl von der Zahl der Betriebe als auch der Zahl 
der Beschäftigten her gesehene größte Zweig des Bauhaupt-
gewerbes, der Hoch- und Ingenieurhochbau, hatte auch an 
dien Umsätzen den größten Anteil (32,4 O/o). RundJ 83 O/o aller 
Umsätze wurden von den vier Zweigen des Hoch-, Ti,ef- und 
Ingenieurbaus erbracht, rid. 12 °/o von den Zimmerer-, Dach-
decker- und Verpultzerbetrieben und ro. 5 °/o von den Betrie-
ben des Spezialhaus. 

Geräte 

In den Gerätebestand, der in der Totalerhebung erfragt 
wird, sind nur diejenigen Geräte einbezogen, die Eigentum 
der Baubetriebe sind. Gemietete Geräte bleiben ausgeschlos-
sen. Bei der Analyse der Geräteausstattung ist ferner zu be-
achten, daß auch bei zahlenmäßig gleichbleibendem oder nur 
leicht ansteigendem Bestand die Kapazität stark wachsen 
kann. Neu zugegangene Geräte sind oft leistungsstärker als 
alte, die abgestoßen wurden. 

Tabelle 4: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe 
bei ausgewählten Gerätea.rten 

Ergebnis der Totalerhebungt) 

Geräteart 

Bestand Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Juni1967Juni1968Junil969 gegen 
1 1 

Juni19681Juni1969 

Juni19671Juni1968 
i-~~~ n~ -a l % 

w 
Betonmischer ············· 181 204 177 367 '1 801 - 2,1 - 0,3 
Fahrmischer (Transport-

betonmischer, Agitatoren) .. 2 055 2 235 + 8,8 
Verputzmaschinen ......... 8 043 8 508 9 376 + 5,8 +10,2 
Turmdrehkrane ··········· 35 522 36 993 39 159 + 4,1 + 5,9 
Bauaufzüge ··············· 55157 53 243 52 219 - 3,5 -1,9 
Forderbander .............. 24 404 24 061 23 595 -1,4 -1,9 
Stahlrohr- und Stahlprofil-
gerüste in Tonnen 83 034 87 891 97 217 + 5,8 +10,6 

Kompressoren ............. 34 848 36 386 38 748 + 4,4 + 6,5 
Bagger ··················· 32 344 34 298 37 001 + 6,0 + 7,9 
Last-(Nutz-)Kraftwagen 76 083 78 036 82 422 + 2,6 + 5,6 
Autokrane und Mobilkrane .. 1 606 1 783 1 955 +11,0 + 9,6 
Zugmaschinen, Traktoren ... 4 359 4 422 4 571 + 1,4 + 3,4 
Planierraupen ············· 17 957 17 679 18 241 -1,5 + 3,2 
Schurfwagen (Scraper) ..... 550 533 573 - 3,1 + 7,5 
Erdhobel (Grader) 2 280 2 472 2 800 + 8,4 +13,3 
Lader .................... 12 254 13 083 14 286 + 6,8 + 9,2 
Schutter (Vorderkipper, 
Dumper) ................ 9 929 10 138 10 507 + 2,1 + 3,6 

Straßenbaumaschinen 
für Betonstraßen 

Fertiger und Verteiler 1 579 1 553 1 498 -1,6 - 3,5 
für Schwarzdecken 

Fertiger ············ 4 518 4 571 4 672 + 1,2 + 2,2 
Mischanlagen ....... 1 599 1 554 1 487 -2,8 - 4,3 
Bitumen-, Teer-, 

Gußasphaltkocher .. 5 028 5 486 5 282 + 9,1 - 3,7 
Straßenwalzen (Glattwalzen) 18 207 18 752 19 821 + 3,0 + 5,7 
V erdichtungsmaschinen ') .... 26 541 27 833 29 627 + 4,9 + 6,4 
Gummiradwalzen .......... 873 1 038 +18,9 
Bodenstabilisierungs-(Ver-

mörtelungs-)maschinen 184 190 221 + 3,3 +16,3 
Rammgeräte') ... „ ... „ .. · 11 975 10 743 10 625 -10,3 -1,1 

1 ) Saarland: Geschätzte Ergebnisse. - ') Ohne Straßenwalzen, ohne Beton-
innen- und -außenrüttler, aber einschl. Schaffußwalzen. - ') Gestell und Bär; 
ohne Handrammen. 

Der bereits bei den Erhebungen 1967 und 1968 beobachtete 
Rückgang bei einigen Maschinen setzte sich auch 1969 fort, 
so bei den Bauaufzügen, Förderbändern, den Fertigem und 
Verteilern für Betonstraßen und den Mischanlagen für die 
Fertigung von Schwarzdecken sowie den Rammgeräten. Wie-
derum war auch der Bestand an Betonmischern nickläufig, 
was sich durch die fortschreitende Verwendung von Trans-
portbeton erklären läßt. Demzufolge stieg der Bestand an 
Fahrmischern um 8,8 °/o. Beachtenswert waren ferner die Zu-
gänge bei den Stahlrohr- und Stahlprofilgerüsten, den Erd-
hobeln, Gummiradwalzen sowie den Bodenstabilisierungs-
maschinen. Bei diesen Geräten lagen die Zuwachsraten zum 
Teil weit über 10°/&. Bei den Auto- und Mobilkranen ( + 9,6 O/o) 
und den bereits erwähnten Verputzmaschinen ( + 10,2 O/o) 
dürfte hauptsächlich die Rationalisierung als Investitions-
grund anzusehen sein. Jä. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatz und Beschäftigte 

imGroßhandel1969 
Die Großhandelsunternehmen im Bundesgebiet setzten im 

Jahre 1969 ohne in Rechnung gestellte Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer zu jeweiligen Preisen 13,1 °/o mehr um als im Jahre 
1968. Unter Berücksichtigung des im Berichtsjahr um 2,5 °/o 
gestiegenen Index der Großhandelsverkaufspreise betrug die 
Umsatzzunahme 10,2 °/o. Diese höheren Umsätze wurden von 
einer um 2,4 O/o gestiegenen Anzahl der Beschäftigten erreicht. 

Geht man von den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
1966 aus, die einen Umsatz des gesamten Großhandels in 
Höhe von 240,7 Mrd. DM festgestellt hatte, so ergibt sich 
unter Zugrundelegung der von der monatlichen Repräsen-
tativstatistik ermittelten Veränderungsraten für 1969 ein 
Umsatz von rd. 280 Mrd. DM ohne Mehrwertsteuer. 

Die Ergebnisse der repräsentativen Großhandelsstatistik 
resultieren aus den Angaben von mehr als 8 000 Unterneh-
men unterschiedlicher Größe und stellen Durchschnitte aus 
positiven und negativen Entwicklungen dar, da sowohl stark 
expandierende Firmen als auch solche mit zurückgehender 
Geschäftstä\igkeit neben der Masse der sich durchschnittlich 
entwickelnden Großhandlungen an den monatlichen Erhebun-
gen beteiligt sind. 

Bei der Auswertung der monatlichen Ergebnisse muß ferner 
beachtet werden, daß infolge der nachträglichen Berücksich-
tigung von verspätet eingehenden Angaben die Meßzahlen 
der vorangegangenen 12 Berichtsperioden ständig neu be-
rechnet werden und sich auch bei den Umsatzwerten und 
den Beschäftigtenzahlen für 1968 noch geringfügige Korrek-
turen ergeben habenl). 

Entwicklung des Umsatzes 
Im Jahre 1969 nahmen die Umsätze der Großhandelsunter-

nehmen im Bundesgebiet innerhalb des allgemeinen wirt-
schaftlichen Aufschwungs kräftig zu. Sie erhöhten sich, je-
weils verglichen mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum, 
im ersten und zweiten Vierteljahr um je 12 °/o, im dritten 
Quartal um 16 % und im letzten Quartal um 13 °/o. 

Die Umsatzentwicklung des vergangenen Jahres ist ge-
kennzeichn·et durch recht unterschiedliche Preiseinflüsse in 
den einzelnen Fachbereichen. Während sich im Großhandel 
mit Rohstoffen und Halbwaren sowie mit sonstigen Fertig-
waren stärkere Preiserhöhungen auf das Umsatzvolumen 
auswirkten, waren im Großhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln sowie im Textilgroßhandel geringere Preiserhöhun-
gen und im Großhandel mit Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln insgesamt sogar gewisse Abschwächungen erkennbar. 
Im einzelnen ergibt sich folgendes Bild. 

Die Unternehmen des Großhandels mit G et r e i de, 
F u t t er- und Dünge m i t t e 1 n konnten ihre Umsätze 
1969 gegenüber 1968 um fast 13 °/o steigern. Die volumen-
mäßige Zunahme belief sich - bei leicht rückläufigen Prei-
sen - auf etwas mehr als 13 °/o. Unter diesem durchschnitt-
lichen Ergebnis bli:eb der einzelwi:rtschafUiche Düngemittel-
handel ( + 7 °/o), darüber lagen jene Genossenschaften, deren 
wirtschaftlicher Schwerpunkt der Absatz von Düngemitteln 
war(+ 220/o). 

Beim Großhandel mit R o h s t o ff e n und Ha 1 b w a-
r e n, der einen Umsatzanteil von etwa 40 °/o auf sich ver-
einigt, wirkte sich im Berichtsjahr die Preisentwicklung be-
sonders kräftig aus ( + 14 O/o zu jeweiligen Preisen; + 10 O/o 
preisbereinigt). So wiesen z. B. der Handel mit Eisen, Stahl 
und -halbzeug (+ 250/o; + 150/o), dessen durchschnittliche 
Wachstumsquote derjenigen der Walzstahlkontore entsprach, 
der NE-Metallhandel (+ 320/o; + 140/o) und der Handel mit 
Schrott, Abbruchmaterial und Nutzeisen ( + 26 °/o; + 13 °/o) Zu-
wachsraten auf, die zu einem wesentlichen Teil auf Preiserhö-
hungen beruhten. Demgegenüber waren die Unterschiede zwi-
schen der Veränderung der Werte und des Volumens im Bau-

1) Vgl. auch Tabelle, S. 81*. 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Großhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. ~ Großhandel mit) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

1967 1 1968 1 19691) 

brutto') 1 netto') 
gegenüber 

1966 1967 1968 

Großhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0 + 11 + 3 + 13 

Gh. m. Getreide, Futter- und Düngemitteln 
darunter mit: 
Getreide und Futtermitteln (auch mit 

Düngemitteln) .................... . 
einzelwirtschaftlich ............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Düngemitteln ................•...• · · 
einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .•............. 

Gh. m. Rohstoffen und Halbwaren ..... . 
darunter mit: 
textilen Rohstoffen und Halbwaren .... . 
Häuten und Fellen .................. . 
techn. Chemikalien und Rohdrogen ... . 
festen Brennstoffen ................. . 
Mineraldlerzeugnissen ............... . 
Eisen (ohne Roheisen), Stahl und 

-halbzeug ........................ . 
NE-Metallen ....................•... 
Rund-, Gruben- und Faserholz 
Schnittholz (ohne Brennholz) ......... . 
sonstigen Holzhalbwaren ............. . 
Baustoffen ......................... . 
Flachglas .......................... · 
Installationsbedarf für Gas und Wasser 
Schrott, Abbruchmaterial und Nutzeisen 

Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln .... 
darunter mit: 
Nahrungs- und Genußmitteln verschie-

dener Art') ...................... . 
einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Gemüse, Obst und Gewürzen ......... . 
einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Mehl ............................. . 
einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Süßwaren ......................... · 
Milcherzeugnissen und Fettwaren ..... . 

einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Eiern und lebendem Geflügel ...•...... 
Fischen und Fischerzeugnissen ........ . 
Fleisch und Fleischwaren ............ . 
Kaffee .................. · · .... · · · · · 
Wein und Spirituosen ............... . 
Bier und alkoholfreien Getränken ..... . 
Tabakwaren ...•............•..... · · 

Gh. m. Textilwaren, Heimtextilien und 
Schuhen ..................... ······· 
darunter mit: 
Textilwaren verschiedener Art') 

einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Meterware und Schneidercibedarf ..... . 
~ -  t ~ - und Kurzwaren ........ . 

Heuntextilien ...................... . 
Schuhen und Schuhwaren ........... . 

Gh. m. sonstigen Fertigwaren ......... . 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren ......... . 

einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Elektroerzeugnissen') ................ . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten . 
Uhren ...................... ·· · ·· · · 
Edelmetall- und Schmuckwaren ...... . 
Kraftwagen und Krafträdern ......... . 
Kraftfahrzeugteilen ................. . 
Werkzeugmaschinen ............•.... 
Baumaschinen ........•.•............ 
technischem Bedarf') ................ . 
Lacken, Farben, Tapeten u. 11. • ••••••• 
Leder und Schuhmacherbedarf ......• 
pharmazeutischen Erzeugnissen ....... · 
Papier und Pappe ................... · 
Papierwaren, Schul- und Büroartikeln .. · 

-1 

-2 
-4 
+ 1 
+ 8 + 1 
+15 

-3 

-12 
-16 
+ 6 
-5 
+ 8 
-2 
-16 
-9 
-9 
-4 
-6 
+ 4 
-4 
+ 2 

+ 5 

+ 8 
+ 8 
+ 9 
-1 
-1 
-7 
+ 4 
-5 
+10 
+ 2 
+14 
+10 
+25 
-10 
-3 
+ 4 
-5 
+ 8 
+ 3 
+ 7 

-3 

-3 
-3 
-0 
-4 
-7 
-2 
-0 

-4 
-6 
-6 
-6 
-3 
+ 1 
-9 
-4 
-10 
+ 1 
-15 
-22 
-7 
+ 2 
-14 
+ 9 
-6 
+ 1 

+ 2 

+ 3 
+ 4 
+ 2 
-8 
-5 
-11 

+16 

+18 
+11 
+ 8 
+ 9 
+22 

+19 
+26 
+10 
+12 
+12 
+10 
+ 7 
+ 7 
+29 

+ 7 

+11 
+11 
+11 
-1 
-2 
+ 2 
-0 
-12 
+ 6 + 8 
+11 
+10 
+15 
+ 6 
+ 0 
-5 
-3 
+ 8 + 5 + 7 

+11 

+17 
+18 
+12 
+ 7 
+13 
+ 2 
+10 

+15 

+16 
+16 
+16 
+14 
+23 
+ 5 + 6 + 7 
+17 
+14 
+11 
+16 
+ 6 
+15 
+20 
+25 
+10 

-4 

-3 
-1 
-5 
-16 
-13 
-19 

+ 7 

+11 
+ 7 
+ 1 
-0 
+11 

+10 
+17 
+ 1 
+ 2 
+ 1 
-0 
-2 
-4 
+18 

+ 0 

+ 4 
+ 4 
+ 4 
-6 
-6 
-3 
-6 
-17 
+ 0 
+ 2 
+ 6 
+ 5 
+ 9 + 0 
-5 
-9 
-4 
-2 
-5 
-2 

+ 
+ 6 
+ 7 
+ 2 
-3 
+ 3 
-7 
+ 1 

+ 5 

+ 6 + 6 
+ 5 
+ 4 
+12 
-4 
-3 
-3 
+ 6 
+ 5 + 1 + 6 
-4 
+ 6 
+10 
+14 
+ 0 

+13 

+12 
+13 
+12 
+15 
+ 7 
+22 

+14 

-2 
+ 5 
+14 
+ 4 
+ 3 

+25 
+32 
+13 
+15 
+13 
+11 
+ 9 
+22 
+26 

+ 9 

+10 
+11 
+10 
+15 
+15 
+10 
+ 7 
-0 
+10 
+ 7 
+ 2 
+ 4 
-4 
+ 6 
-1 
+23 
+ 6 
+11 
+ 9 
+ 5 

+ 7 

+ 4 
+ 4 
+ 4 
+ 3 
+12 
+ 9 
+16 

+18 

+18 
+18 
+18 
+20 
+22 
+10 
+15 
+26 
+13 
+38 
+46 
+18 
+14 
+ 6 
+ 9 
+13 
+12 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - ')Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
- ') Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - ') Sofern anderweitig nicht genannt. 

stoffhandel ( + 11 °/o; + 9 O/o) geringer; beim Großhandel mit 
technischen Chemikalien und Rohdrogen ( + 14 O/o; + 15 O/o) so-
wie mit Mineralölerzeugnissen ( + 3 °/o; + 7 O/o) zeigten sie so-
gar eine umgekehrte Tendenz. Von allen 14 beobachteten Wirt-
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schaftszweigen blieb lediglich der Großhandel mit textilen 
Rohstoffen und Halbwaren unter seinen Vorjahresumsätzen. 

Innerhalb des Großhandels mit N a h r u n g s- u n d G e-
n u ß mit t e 1 n ( + 9 °/o; + 7 O/o) waren die Umsatzver-
änderungen im Berichtsjahr sehr unterschiedlich. Die Unter-
nehmen mit gemischtem Sortiment, die fast zwei Fünftel der 
Umsätze dieses Fachbereichs tätigten, berichteten eine Zu-
nahme von 10 O/o, preisbereinigt von 9 °/o. Höhere Umsatz-
ausweitungen verzeichneten der Großhandel mit Fleisch und 
Fleischwaren ( + 23 O/o; + 15 O/o), mit Gemüse, Obst und Ge-
würzen ( + 15 O/o; + 7 °/o) sowie mit Wein und Spirituosen 
( + 11 °/o; + 12 °/o). Der Handel mit Kaffee sowie mit Eiern 
und lebendem Geflügel setzte mengen- und wertmäßig je 6 O/o 
mehr um, während die übrigen Geschäftszweige - mit Aus-
nahme des Großhandels mit Fischen und Fischerzeugnissen 
(- 1 O/o; - 4 O/o) - ihre Umsatzwerte von 1968 um 2 bis 9 O/o 
übertrafen. 

Von dien Unternehmen des Handels mib Text i 1 waren, 
H e im t e x t i 1 i e n u n d S c h u h e n, die nur 3 O/o aller 
Großhandelsumsätze tätigten, wurden im Berichtsjahr ins-
gesamt 7 O/o höhere Umsatzwerte angegeben, die sich nach 
Abzug der 1969 eingetretenen Preisveränderung auf 6 °/o re-
duzieren. Gegenüber den Umsatzsteigerungen der vier beob-
achteten Geschäftszweige des Handels mit Textilien, die 
wertmäßig zwischen 3 und 12 O/o lagen, weitete der ebenfalls 
in diesem Fachbereich nachgewiesene Großhandel mit Schu-
hen und Schuhwaren seinen Absatz um 16 O/o aus. 

Der Großhandel mit s o n s t i g e n F e r t i g w a r e n 
( + 18 O/o; + 15 O/o) zeigte in allen 15 Geschäftszweigen Um-
satzausweitungen, die zwischen 6 und 46 °/o betrugen. Der 
expansivste Zweig, der Baumaschinenhandel ( + 46 O/o; 
+ 41 O/o) hat 1969 wieder die Umsatzhöhe des Jahres 1965 
erreicht. Dagegen erzielten der Werkzeugmaschinenhandel 
( + 38 O/o; + 29 O/o) und der Kraftfahrzeughandel ( + 26 O/o; 

· + 25 O/o) 1969 ihre höchsten Umsätze seit dem Basisjahr der 
Großhandelsstatistik (1962). 

Auch im Jahre 1969 wurden die Großhandelsunternehmen 
aufgrund ihrer Vorjahresumsätze nach drei Größenklassen 
gesd:lichtet und den 1968 nach gleichen Grundsätzen gebil-
deten Größenklassen gegenübergestellt. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, daß der Kreis der in einer Größenklasse zu-
sammengefaßten Unternehmen infolge des Hineinwachsens 
bzw. des Absteigens von Unternehmen sich von Jahr zu Jahr 
etwas ändert. Im Berid:ltsjahr ergab sich für den Großhandel 
insgesamt und für die Fachbereiche Rohstoffe und Halbwaren, 
Nahrungs- und Genußmittel sowie sonstige Fertigwaren eine 
Abstufung der durchsd:lnittlichen Wachstumsquoten von der 
obersten zur untersten Größenklasse. 

Tabelle 2: Umsatzentwicklung im Großhandel 
nach Umsatzgrößenklassen 1) 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 1969 gegenüber 1968 in•/, 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz') 
von ... bis unter ... DM 

Wirtschaftsgliederung 1 000 000 unter bis unter 5 000 000 
1 000 000 5 000 000 und mehr 

Großhandel insgesamt .... + 7,0 + 9,6 +15,2 
Getreide, Futter- und 
Düngemittel. .......... +32,3 +10,8 +11,4 

Rohstoffe und Halbwaren + 3,8 +12,5 +17,2 
Nahrungs- und 

Genußmittel .......... + 1,9 + 3,2 +11,4 
Textilwaren, Heimtexti-
lien und Schuhe ....... + 0,0 +13,0 + 4,9 

Sonstige Fertigwaren .... +11,0 +13,0 +21,5 

1) Ohne im Jahre 1969 gegründete Unternehmen, deren Angaben nur im Ge-
samtergebnis der Geschäftszweige enthalten sind. Die Einordnung der Unter-
nehmen in die Größenklassen wurde flir beide Jahre aufgrund der jeweiligen 
Vorjahresumsätze vorgenommen. - 1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 

Im Jahre 1969 nahm die Gesamtzahl der in den Großhan· 
delsunternehmen tätigen Personen gegenüber 1968 im Jahres-
durchschnitt um 2,4 O/o zu. Damit erhöhte sich die Beschäf-
tigtenzahl g•egenüber dem Basisjahr der Großhandelsstatistik 

(1962) um 3,7 O/o und dürfte - ausgehend von der 1960 von 
der Handels- und Gaststättellllählung ermittelten Besd:läftig-
ten - nunmehr rd. 1,1 Millionen betragen. 

Tabelle 3: Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Großhandel 
Prozent 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Wirtschaftsgliederung 1967 1 1968 1 1969 

1966 
gegenüber 

1967 1 1968 

Großhandel insgesamt ................... -1,7 +0,1 +2,4 
Getreide, Futter- und Düngemittel ...... +o,o -2,5 +0,3 
Rohstoffe und Halbwaren .....•........ -2,9 +o,5 +1,5 
Nahrungs- und Genußqiittel ............ +o,o +0,3 +2,5 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe .. -4,1 -1,5 +1,7 
Sonstige Fertigwaren .................. -2,3 +0,6 +3,7 

Die Besd:läftigtenzahl stieg im Fachbereich Getreide, Futter-
und Düngemittel nur geringfügig ( + 0,3 O/o), in den Bereichen 
Rohstoffe und Halbwaren ( + 1,5 O/o) sowie Textilien, Heim-
textilien und Schuhe ( + 1,7 O/o) etwas stärker. Bemerkens-
wert.er waren die Zunahmen bei den Bereichen Nahrungs-
und Genußmittel (+2,50/o) undsonstigeFertigwaren (+3,7%). 

In der Berichterstattung erfolgt keine Differenzierung der 
tätigen Personen nach der geleisteten Arbeitszeit,· da 1960 
die Zahl der Beschäftigten im Großhandel, die eine kürzere 
als die volle, branchen- und ortsübliche Wochenarbeitszeit 
tätig waren, nur 5,8 O/o betrug. Dies sollte bei der Beurteilung 
der Ergebnisse, insbesondere für einzelne Geschäftszweige, 
berücksichtigt werden. 

Der durd:lschnittliche Personalstand erhöhte sich 1969 ins-
besondere beim Großhandel mit Kraftfahrzeugteilen, mit 
Fleisch und Fleischwaren (je + 13 O/o) sowie mit Baumaschi-
nen ( + 9 9/o), Geschäftszweige, deren Umsätze sich im glei-
chen Ausmaß bzw. weit stärker ausdehnten. Eine Verringe-
rung der durchschnittlichen Besd:läftigteruzahl wurde u. a. für 
den Großhandel mit Süßwaren (-10-0/o), mit Leder und 
Schuhmacherbedarf (- 5 9/o) sowie mit Kaffee (- 4 O/o) er-
rechnet. 

Entwiddung des Umsatzes je Beschäftigten 
Der Umsatz je Beschäftigten betrug 1969 nach den 

Unterlagen der monatlichen Großhandelsberichterstattung 
269 000 DM. Da keine Unterlagen über die Anzahl der Teil-
beschäftigten vorliegen, konnten diese bei der Berechnung 
dieser Kennziffer nicht b'erüc:ksichtigt werden. Die Umsatz-
leistung je Beschäftigten war im Großhandel mit Getreide, 
Futter- und Düngemitteln (394 000) sowie mit Rohstoffen und 
Halbwaren (374 000) - Bereid:len, in denen das Strecken-
geschäft und die Handelsvermittlungstätigkeit eine Bedeu-
tung haben - besonders hoch. Weit darunter lagen die Er-
gebnisse für den Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
(147 000) und mit Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen 
(132 000), die fast ausschließlich das Lagergeschäft betreiben. 

Tabelle 4: Um!:atz je Beschäftigten im Großhandel 
1962 = 100 

Wirtschaftsgliederung 1965 1966 1967 1968 19691) 
brutto') 1 netto') 

Großhandel insgesamt .•.. 120 
1 

121 123 134 126 139 
Getreide, Futter- und 
Düngemittel. .......... 120 125 123 126 123 136 

Rohstoffe und Halbwaren 117 118 118 133 125 139 
Nahrungs- und Genuß-

mittel ........•....... 131 134 141 148 141 150 
Textilwaren, Heim-
textilien und Schuhe ... 118 118 118 131 121 128 

Sonstige Fertigwaren .... 117 118 115 128 119 136 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - ')Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Wie in der Tabelle 4 dargestellt ist, war die Umsatzleistung 
je Beschäftigten im Großhandel 1969 rd. 10 O/o höher als 1968, 
Die reale Mehrleistung je Beschäftigten nahm für den gesam-
ten Großhandel um 80/o zu. He. 

- 95 -



Umsatz und Beschäftigte 
im Einzelhandel 1969 
Entwicklung des Umsatzes 1) 

Nach den endgültigen Ergebnissen der monatlichen Bericht-
erstattung setzten die Einzelhandelsunternehmen im Bundes-
gebiet 1969 zu jeweiligen Preisen 10,2 O/o mehr um als 1968. 
Werden die im Verlauf des Berichtsjahres eingetretenen 
Preisveränderungen berücksichtigt, so verbleibt ein Anstieg 
des Umsatzvolumens von 8,6 °/o. Diese beachtliche Geschäfts-
ausweitung wurde ohne eine nennenswerte Zunahme der 
im Einzelhandel tätigen Personen .erreicht, so daß· sich auch 
die Pe!lsona!leistung (Umsatz je Beschäftigten) um 10 bzw. 90/o 
verbesserte. Unter Zugrundelegung der Ergebnisse der Um-
satzsteuerstatistik 1968, nach denen der Umsatz des gesamten 
Einzelhandels 149,8 Milliarden DM betrug, erg'ibt die Fort-
schreibung mit der Wachstumsrate von 10,2 O/o einen Betrag 
von rd. 165 Milliarden DM für 1969. Während des Berichts-
jahres verstärkte sich die unterschiedliche Entwicklung zwi-
schen dem Absatz von Nahrungs- und Genußmitteln ( + 7 O/o) 
und von den übrigen Konsumgütern ( + 12 °/o). Innerhalb 
der Kategorie der dauerhaften Verbrauchsgüter wurden ins-
besondere Kraftfahrzeuge, Möbel, Elektroerzeugnisse wie 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte verstärkt nachgefragt. 
Der auch innerhalb des Einzelhandels nachgewiesene Absatz 
von Landmaschinen und von Büromaschinen und1 -möbeln 
stieg 1969 um gutJ ein FüDJftel. 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. = Einzelhandel mit) 

Einzelhandel insgesamt ............ . 

Eh. m. Waren verschiedener Art 
(ohne Gemischtwaren) ........... . 

Eh. m. Nahrungs- und Genußmitteln 
und Gemischtwaren ............. . 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, Schuhen . 
Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf .... 
Eh. m. Elektro- und optischen 

Erzeugnissen, Uhren ............ . 
Eh. m. Papierwaren und Druck-

e.tzeugnissen ................... . 
Eh. m. pharmazeutischen, kosmeti-

schen und ahnlichen Erzeugnissen .. 
Eh. m. Kohle und Mineralöl-

erzeugnissen ................... . 
Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und 

Büroeinrichtungen .............. . 
Eh. m. sonstigen Waren ........... . 

Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
der Umsatzwerte gegenilber Vorjahr 
1966 1 1967 1 1968 1 1969 

+ 5,3 

+ 9,0 

+ 5,2 
+ 3,6 + 7,2 

+ 4,6 

+ 8,0 

+ 9,3 

+ 1,4 

+ 0,9 
+ ö,3 

' 

+ 1,2 

+ 3,4 

+ 2,9 
-1,7 
- 0,0 

- 1,9 

+ 5,2 

+ 7,3 

+ 1,9 

- 5,7 
+ 3,8 

+ 4,3 

+ 9,3 

+ 4,6 + 2,2 + 2,4' 

+ 3,8 

+ 4,4 

+ 7,8 

1 

+ 8,6 

- 2,4 
+ 2,1 

+10,2 

+ 8,8 

+ 7,4 
+11,3 
+12,4 

+11,4 

+10,2 

+10,0 

+ 5,1 

+23,8 + 9,1 

Bei den zu 10 Wirtschaftsgruppen zusammengefaßten Ge-
schäftszweigen ergab sich 1969 im einzelnen zunächst für 
den Einzelhandel mit W a r e n v e r s c h i e d e n e r A r t 
wie im Vorjahr eine Umsatzausweitung von 9 °/o. 

Innerhalb des Einzelhandels mit N a h r u n g s- und G e-
n u ß m i t t e l n und G e m i s c h t w a r e n ( + 7 O/o zu je-
weiligen Preisen; preisbereinigt + 5 °/o) erzielten der Handel 
~t Getränken ( + 9 °/o) und! mit• Tabakwaren ( + 7 O/o) Absatz-

steigerungen, die wert- und mengenmäßig fast gleich waren, 
während beim Handel mit Gemtise und Obst eine wertmäßige 
Zunahme ( + 9 O/o), unter Berücksichtigung der im Berichtsjahr 
eiI11getretenen Breissteigerungen, jedoch eine volumenmäß.ige 
Einbuße (- 1 °/o) zu verzeichnen war. In den übrigen Zwei-
gen wirkten sich die Preisveränderungen weit weniger aus. 

Im Einzelhandel mit Be k 1 e i dun g, Wäsche und. 
Schuhen ( + 11 O/o; + 10 O/o) veränderten sich die Preise 
1969 in allen Wirtschaftsklassen nur geringfügig. Von allen 
beobachteten Zweigen berichteten die Sparten Oberbeklei-
dung, Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren sowie Sport- und 
Campingartikel die höchsten, Meterware, Handarbeiten und 
Handarbeitsbediarf die geringsten Umsatzzunahmen. 

Die Absatzausweitungen des Einzelhandels mit H a u s r a t 
und Wohnbedarf (je + 12 O/o) wurden insbesondere von 
den Unternehmen des Möbelhandels und des Handels mit 
MetaH- und Kunststoffwaren• verschiedener Art erzielt. 

1) Vgl. auch Tabelle, s. 82*. 

Innerhalb des Einzelhandels mit E 1 e kt r o- und o p t i-
s c h e n Erz e u g n i s s e n und U h r e n ( + 11 °/o; + 10 O/o) 
waren Elektroerneugnis1se, Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
gerate bei einem gegenüber 1968 nahezu gleichem Preis-
niveau besonders gefragt ( + 13 O/o). Die ü!Jrigen fünf beob-
achteten Geschäftszweige berichteten Wachstumsquoten von 
8 bis 11 O/o. 

Beim Einzelhandel mit P a pi er w a r e n und Dr u c k-
e r zeug n iss e n ( + 10 °/o; + 7 O/o) erreichten die Unter-
nehmen des Zeitschriften- und Zeitungshandels nicht den 
durchschnittlichen Zuwachs. 

Noch unterschiedlichere Umsatzveränderungen verzeichnete 
der Einzelhandel mit p h a .r m a z e u t i s c h e n, k o s m e-
t i •s c h e n und ä h n 1 ich e n Erzeugnissen ( + 10 O/o; 
+ 8 O/o). Hier waren die Apotheken, die Unternehmen des 
Handels mit Parfum und Körperpflegemitteln und die Dro-
gerien sehr erfolgreich, während der Einzelhandel mit Fein-
seifen, Bürsten und Reinigungsmitteln, nicht zuletzt wegen 
der zunehmenden Verlagerung der Absatzwege, unter seinen 
Vorjahresumsatzen blieb. 

Der Einzelhandel mit K oh 1 e und Mine r a l ö 1 erz e u g-
n iss e n ( + 5 °/o; + 3 O/o) wies 1969 für die Tankstellen, die 
ihre Ware in eigenem Namen verkaufen, eine wertmäßige 
Umsatzausdehnung von 7 O/o aus, die - bei Berücksichtigung 
der Preisrückgänge - einer volumenmäßigen Steigerung von 
12 O/o ent·sprach. 

Vom Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen 
und Büroeinrichtungen (+ 240/o; + 220/o) waren, 
wie oben erwähnt, der Handel mi:t Fahrzeugen, mit Land-
maschinen sowie mit Büromaschinen und -möbeln besonders 
expansiv. 

Die Umsatzveränderungen der auf Grund der jeweiligen 
Vorjahresumsätze nach Größen k 1 a1s s .e n geschichteten 
Einzelhandelsunternehmen war 1969 wieder sehr unterschied-
lich. In 9 der 18 dar·gestellten Geschäft>szweige und für den ge-
samten Einzelhandel ist eine deutliche Abstufung der Um-
satzzunahmen erkennbar; diese Entwicklung ist jedoch in-
folge des Aufstiegs zahlreicher Unternehmen in die jeweils 
höhere Klasse zum Teil rechnerisch bedingt. 

Tabelle 2: Umsatzentwicklung im Einzelhandel nach Umsatz-
größenklassen 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte 1969 gegenüber 1968 
in •/o 

Unternehmen 
mit Jahresumsätzen') 

von ... bis unter ... DM 
unter 1 100 000 1 2 Mill. 

100 000 bis 2 Mill. und mehr 

Wirtschaftsgliederung 

Einzelhandel insgesamt ................. . - 2,4 + 9,2 +13,7 
darunter Einzelhandel mit: 
Waren verschieden<« Art, Hauptrichtung 

Nichtnahrungsmittel ................ . - 5,4 - 0,4 + 9,7 
versch. Nahrungs- und Genußmitteln') und 

Gemischtwaren (ohne Reformwaren) .. - 6,7 + 6,2 +13,9 
Tabakwaren ......•.............•.... - 9,6 +12,0 + 0,6 
Textilwaren verschiedener Art') ....... . + 2,5 + 8,4 + 6,5 
Oberbekleidung ..................... . + 7,9 +19,2 +18,l 
Teppichen und Gardinen ............. . + 7,0 +10,l + 7,2 

- 3,9 + 5,5 +13,1 
+ 3,0 + 7,3 +10,2 
-10,l +13,7 +17,6 
- 7,6 +12,8 +19,5 

Schuhen und Schuhwaren ............ . 
Metall- und Kunststoffwaren .......... . 
Mobeln ............................ . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten . 
feinmech. und optischen Erzeugnissen .. . + 0,1 + 9,6 +13,7 
Uhren und Schmuckwaren ............ . + 4,2 + 9,6 +21,0 
Büchern und Fachzeitschriften ........ . -·s,s + 7,0 +21,9 
Brennstoffen ........................ . '+ 3,4 + 3,0 +16,4 
Kraftwagen und Kraftradern .......... . +23,3 +20,2 +26,6 

-12,l + 8,6 +44,7 
+ 7,4 +20,1 +16,1 

Büromaschinen und -mobeln .......•... 
Nähmaschinen ...................•... 
Landmaschinen ..................•... +45,6 +28,0 +17,0 

• 1 ) .Ohn<:. ausgeprägten Schwerpunkt. - ')Die Einordnung der Unternehmen 
in dte Größenklassen wurde für beide J ahte aufgrund der jeweiligen Vorjahres-
umsätze vorgenommen. 

Die Davstellung der nach, B1 ei ti r i e b 'S f' 0' r m e n gegli.e-
derten EinzelhandeLsunternehmen zeigt für 1969 fast aus-
schließlich höher.e Zunahmen der Umsatzwerte 'als in den Vor-
jahren. Bemerkenswert erscheint das nahezu gleich·e Wachs-
tum ( + 9 °/o) für die Gesamtheit der Warenhaus.- und der 
Versandhande1sunt·ernehmen sowie die des g.esamten in der 
Position Ubrige Unternehmen enthaltenen Fachhandels, das 
von den Filialunternehmen ( + 18-0/o) noch übertroffen wurde. 
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Tabelle 3: Umsatzentwicklung im Einzelhanldel nach Betriebs-
formen 
Prozent 

Betriebsform 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. ~ Einzelhandel mit) 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
der Umsatzwerte 

gegenuber dem Vorjahr 
-1967 l--1968Tl969 

Einzelhandel insgesamt .................... . + 1,21 + 4,3 +10,2 

Warenhausunternehmen 
Eh. m. Waren versch. Art, Hauptrichtung 

Nichtnahrungsmittel ..................... . + 3,7 
davon die Warengruppe: 
Nahrungs- und Genußmittel. . . . . . . . . . . . . . . + 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . + 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Sonstige Waren und tibriger Umsatz . ... . . . . + 

7,5 
1,4 
3,7 
5,6 

Versandhandelsunternehmen1) • • • • • • • • • • • • • • • + 1,2 
darunter Einzelhandel mit: 
Waren versch. Art, Hauptrichtung 

Nichtnahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,0 
Textilwaren verschiedener Art"t) . . . . . . . . . . . - 4,4 
Buchern und Fachzeitschriften . . . . . . . . . . . . + 4,1 

Konsumgenossenschaften und sonstige 
Verbraucherorganisationen 

Eh. m. versch. Nahrungs- und Genußmitteln') 
und Gemischtwaren (ohne Reformwaren) . . . + 2,3 

Filialunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,3 
darunter Einzelhandel mit: 
versch. Nahrungs- und Genußmitteln') und 

Gemischtwaren (ohne Reformwaren) . . . . . + 4,2 
SUßwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 12,0 
Kaffee, Tee und Kakao . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3, 7 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,0 
Textilwaren verschiedener Art') . . . . . . . . . . . + 3,2 
Oberbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +11,2 
Schuhen und Schuhwaren . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,4 
Metall- und Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . - 6,0 
Möbeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,6 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten . . . . + 9,3 
Zeitschriften und Zeitungen . . . . . . . . . . . . . . . + 5,2 
Feinseifen, Bürsten und Reinigungsmitteln. . . - 1,0 
Kraftwagen und Kraftradern . . . . . . . . . . . . . . -14,4 

Übrige Unternehmen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 
darunter Einzelhandel mit: 
Waren verschiedener Art, Hauptrichtung 

Nichtnahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,1 
versch. Nahrungs- und Genußmitteln') und 

Gemischtwaren (ohne Reformwaren) . . . . . + 2,7 
Süßwaren .............................. - 1,6 
Kaffee, Tee und Kakao •.................. - 7,0 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,6 
Textilwaren verschiedener Art') . . . . . . . . . . . - 3,1 
Oberbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 6,1 
Schuhen und Schuhwaren . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 
Metall- und Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . - 3,2 
Mobeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,1 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten . . . . - 2, 7 
Zeitschriften und Zeitungen . . . . . . . . . . . . . . . + 4, 7 
Feinseifen, Btirsten und Reinigungsmitteln . . - 0,5 
Kraftwagen und Krafträdern . . . . . . . . . . . . . . - 5,2 

+ 9,2 

+12,3 
+ 6,4 
+ 9,6 
+12,7 

+- 6,6 

+ 8,5 
- 2,2 
- 2,4 

+ 4,1 

+10,0 

+15,2 
- 0,4 
- 6,8 
+ 0,9 
+19,0 
+ 6,8 
+ 9,0 
+ 2,4 
- 8,8 
+ 5,8 
+ 4,6 
- 5,4 
+ 5,7 

+ 2,4 

+25,6 

+ 3,0 
- 6,1 
- 8,3 
+ 2,2 
+ 0,2 
+ 1,7 
+ 0,8 
- 3,6 
+ 8,9 
+ 6,0 
+ 9,5 
- 4,5 
- 4,2 

+ 8,6 

+ 8,6 
+ 8,5 + 6,6 
+11,3 

+ 9,3 

+ 9,3 
+ 6,3 + 15,3 

+ 6,0 

+18,2 

+17,1 
- 5,4 
- 4,9 
+ 6,3 
+17,4 
;t 21,7 
+14,9 
- 0,6 
+17,5 
+ 0,3 
+ 8,8 + 8,6 
+37,8 

+ 9,3 

+ 0,3 

+ 4,4 
+ 1,2 
+' 5,4 
+ 6,6 
+ 6,3 
+16,3 
+ 5,8 + 8,3 
+14,5 
+13,7 + 4,3 
- 5,3 
+23,4 

1 ) Des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nichtnah-
rungsmittel, mit Textilwaren verschiedener Art, mit Schuhen und Schuhwaren 
und mit Buchern und Fachzeitschriften. - ') Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
Bei dieser letztgenannten Kategorie der Unternehmen mit 
fünf und mehr Verkaufsstellen wurden die Ergebnisse auch 
1969 durch die Eröffnung bzw. in einzelnen Geschäftszweigen 
besonders durch die Aufgabe der fünften Verkaufsstelle ein-
zelner Unternehmen beeinflußt. 

Im einzelnen ergaben sic:h bei den Warenhausunternehmen 
innerhalb der vier Warengruppen beac:ht!iche Wachstums-
veränderungen gegenüber 1968. 

Bei den in die Berichterstattung einbezogenen Geschäfts-
zweigen des Versandhandels ( + 9 O/o) und bei den Konsum-
genossenschaften und sonstigen Verbraucherorganisationen 
( + 6 °/o) verlief die Entwicklung günstiger als 1968. 

Die Ergebnisse für die Filialunternehmen ( + 18 Ofo) zeigen 
in den einzelnen Klassen Umsatzveränderungen zwisc:hen 
+ 38 O/o und - 5 O/o gegenüber 1968, die z. T. aus den o. a. 
Gründen zu erklären sind. 

Auf d:ie Ubvigen Unte·rnehmen eD'tfielen 1969 rd. 68 O/o der 
Umsätze des Einzelhandels. Von den einzelnen Geschäfts-
zweigen wurden im Berichtsjahr überwiegend höhere Um-
satzzunahmen als in den Vorjahren mitgeteilt. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl!) 
Die Gesamtzahl der in den Einzelhandelsunternehmen 

durchschnittlich tätigen Personen nahm auch 1969 nur gering-
fügig zu ( + 0,7 O/o); dabei ging die Anzahl der Vollbeschäf-

2) Vgl. Fachserie F, Reihe 3. 

tigten leicht zurück (- 0,8 O/o). während die Zahl ,der Teilzeit-
beschäftigten weiter kräftig zunahm ( + 7,7 °/o). Die Gesamt-
zahl der im Einzelhandel beschaftigten Pensonen dürfte nun-
mehr gut 2 Millionen betrageni, von denen rd. ein Fünftel als 
Teilrzeitbeschciftigte tätig sind, d. h. eine kürzere als die volle, 
branchen- und ortisübliche Wochenarbeitszeit leisten. 

Stellt man die im Berichtsjahr stark gestiegenen Umsätze 
der etwa gleich gebliebenen Zahl der Beschäftigten gegenüber, 
so ergibt sich ein durchschnittlicher Urns·atz von rd. 88 000 DM 
je Beschäftigten (dabei sind zwei Teilzeitbeschäftigte als ein 
Vollbeschäftigter gerec:hnet). Die Umsatzleistung je Besc:häf-
tigten stieg damit gegenüber 1968 um 10 O/o, volumenmäßig 
um 90/o. He. 

Umsatz und Beschäftigte 
im Gastgewerbe 1969 

In die seit 1962 auf repräsentativer Basis durchgeführte 
Statistik des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes (Gast-
gewerbe) sind mit Ausnahme der Kantinen, Eisdielen, Trink-
und Imbißhallen alle Betriebsarten des Gastgewerbes einbe-
zogen. Die Umsätze werden zu jeweiligen Preisen gerechnet; 
beim Vergleich sind daher Preisveränderungen zu berücksich-
tigen. Es handelt sich jeweils um vorläufige Angaben, die nach 
bisherigen Erfahrungen sich nur unwesentlich ändern. 

Entwidclung des Umsatzest) 
Das Gastgewerbe hat nach Stagnation in den Jahren 1Q66 

bis 1968 mit zeitlicher Verzögerung 1969 Anschluß an den all· 
gemeinen wirtschaftlichen Aufschwung gefunden. Der Umsatz 
stieg im Berichtsjahr gegenüber 1968 um rd. 6 Ofo. Da nach vor-
läufigen Ergebnissen der Statistik der Preise für Leistungen 
im Gastgewerbe die Preise sich nur geringfügig erhöht haben, 
konnte das Gastgewerbe nach drei Jahren auch real wieder 
einen Zuwachs erzielen. 

Diese relativ günstige Entwicklung ist in den beiden Berei-
chen des Gastgewerbes, im Gaststättengewerbe und vor allem 
im Beherbergungsgewerbe festzustellen; sie entspricht im 
Beherbergungsgewerbe damit weitgehend der Entwicklung 
des Fremdenverkehrs im Beherbergiungisstätten (Beherber-
gungsstatistik). 

1) Vgl. aueh Tabelle, S. 83•f. 

Tabelle 1: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewe,rbe 

Wirtschaftszweig Umsatz') Be8chäftigte') Teilzeit-
Wirtschaftsklasse beschäftigte') 

1 1968 1 1969 1968 1 1969 1 1968 1 1969 

1962 = 100 
"' 

Gastgewerbe') ........... 121,4 128,6 100,3 100,5 139,8 145,0 
Gaststattengewerbe') 
Gast~ und Speise-

. ... 118,0 124,2 99,5 99,1 144,3· 148,9 

·wirtschaften ......•... 117,7 124,4 99,4 99,3 144,4 148,2 
Bahnhofswirtschaften ... 104,5 108,2 94,3 91,7 141,4 150,6 
Cafes ................ 122,2 124,7 101,0 100,8 143,9 156,7 
Bars, Tanz- und 

Vergnügungslokale .... 130,7 134,7 102,4 98,9 146,2 149,l 

Beherbergungsgewerbe ... 131,1 141,2 102,2 103,9 127,0 133,7 
Hotels ................ 134,6 145,3 105,3 107,3 140,4 149,1 
GasthOfe ............. 126,6 136,6 102,3 104,2 111,8 115,9 
Fremdenheime und 
Pensionen ........... 129,0 137,2 91,9 92,5 142,4 152,1 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Gastgewerbe') . . . . . . . . . . . -0,1 + 5,9 -1,0 +0,2 -1,1 +3,7 
Gaststattengewerbe')..... -0,3 +5,2 -1,3 --0,4 -2,0 +3,2 
Gast- und Speise-
wirtschaften . . . . . . . . . . --0,2 +5,7 -1,3 --0,1 -2,4 +2,6 

Bahnhofswirtschaften ... -2,9 +3,5 -3,4 -2,8 -1,1 +6,5 
Cafes . . . . . . . . . . • . . . . . + 1,4 +2,0 +0,4 --0,2 +5,3 +8,9 
Bars, Tanz- und 

Vergnügungslokale . . . . -1,2 +3,1 -3,4 -3,4 --4,3 +2,0 

Beherbergungsgewerbe .. 
Hotels ......... „ .... . 
Gasthofe ............ . 
Fremdenheime und 
Pensionen .......... . 

+0,2 
+1,7 
-1,4 

-2,4 

+7.7 
+7,9 
+7,9 

+6,4 

--0,2 
+0,4 
--0,9 

--0,6 

+1,7 
+1,9 
+1,9 

+0,7 

+2,0 
+5,3 
-1,9 

+4,9 

+5,3 
+6,2 
+3,7 

+6,8 

1) Zum Gesamt-Bruttoumsatz (einschl. Mehrwertsteuer) rechnen nicht nur der 
Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels- und 
sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im 
Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen aus eigeiler Landwirt-
schaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt 
worden sind. - ')Voll- und Teilbeschäftigte, einschl. tätige Inhaber, mithelfende 
Familienangehörige und Lehrlinge. - ') Teilzeitbeschäftigte, die eine kürzere als 
die volle betriebs- und ortsübliche Wochenarbeitszeit im Betrieb tätig sind. --
•) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen. 
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Im Gaststättengewerbe hatten die Gast- und Speisewirt-
sdlaften die höchste ( + 6 O/o), die Cafes die geringste Umsatz-
steigerung ( + 2 O/o). Im Beherbergungsgewerbe war die Ent-
wicklung der einzelnen Betriebsarten weniger differenziert, 
die Umsatzzunahmen bewegten sidl zwisdlen 6 und 80/o. 

Tabelle 2: Verpflegungs- und Dbernachtungsumsatz 
im Beherbergungsgewerbe 

Wirtschaftszweig 
Wirtschaftsklasse 

1968 1969 1968 1 1969 

1962 = 100 
Zu- ( +) bzw. Ab-

nahme(-) gegenüber 
dem Vorjahr in % 

Verpfiegungsumsatz1) im 
Beherbergungsgewerbe .... . 
Hotels ................. . 
Gasthöfe .............. . 
Fremdenheime und 
Pensionen ............. . 

Übernachtungsumsatz') im 

125,0 
126,8 
123,4 

122,3 

134,3 
135,l 
133,7 

132,2 

-1,4 
+ 0,1 
- 2,4 

- 5,9 

Beherbergungsgewerbe..... 157,8 175,5 + 5,6 
Hotels . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162,6 183,1 1 + 5,7 
Gasthöfe . . . . . . • . . . . . . . . . 164,3 186,4 + 9,5 
Fremdenheime und 1 

•--P-en_s_io_n_en __ · ._._· _„_._·_· _· ._._· -'. _1_4_2_,o __ , __ 1_s_o_,4_ + 2,7 

+ 7,4 + 6,4 + 8,3 

+ 8,1 

+11,2 
+12,6 
+13,4 

+ 5,9 

1) Umsatz (einschl. Mehrwertsteuer) aus Verpflegung, Ausschank und sonsti-
gem Verkauf in der Gaststätte einschl. Bedienungsgeld sowie Getränke-, Ver-
gnügungs- und Sektsteuer. - ') Umsatz (einschl. Mehrwertsteuer) aus Über-
nachtung (ohne Frühstück) und Bildern (ohne medizinische Bäder). 

Die Aufgliederung der Umsätze im Beherbergungsgewerbe 
nach Verpflegung, Ausschank und sonstigem Verkauf bzw. 
nach Dbernadltung bestätigt die bisherige Erfahrung, daß der 
1Jbemachtungsumsatz im allgemeinen größere Steigerungs-
raten aufweist als der Verpflegungsumsatz. Die beträchtliche 
Zunahme des Dbernachtungsumsatzes ist hauptsächlich auf 
einen verstärkten Reiseverkehr zurückzuführen; dies wird 
durch die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungs-
stätten bestätigt, die eine Zunahme der Fremdenübernadl-
tungen in Betrieben des Beherbergungsgewerbes um 6 O/o 
nadlweist. 

Hinsichtlich der saisonalen Entwicklung in den einzelnen 
Betriebsarten haben sich gegenüber dem Vorjahr insofern 
Änderungen ergeben, als - bedingt durch den von schönem 
Wetter begünstigten Urlaubs-, Erholungs- und Ferienreise-
verkehr im Sommer 1969 - der Umsatz in den Beherber-
gungsbetrieben noch mehr zugunsten der Spitzenmonate Juli 
und August verschoben hat, während die jahreszeitliche Ent-
wicklung der Gaststättenumsätze wesentlidl ausgeglichener 
verlief (vgl. Schaubild). 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
Die Zahl der Beschäftigten (einschl. Teilzeitbesdläftigten) 

hat 1969 im Gaststättengewerbe etwas abgenommen, im 
Beherbergungsgewerbe jedoch leimt zugenommen. Die Zahl 
der Teilzeitbeschäftigten, deren Anteil an der Gesamtzahl der 
im Gastgewerbe beschäftigten Personen 1969 über 20 O/o be-
trug, ist gegenüber dem Vorjahr in allen Betriebsarten des 
Gastgewerbes gestiegen. Der zusätzliche Bedarf an Arbeits-
kräften ist somit fast ausschließlidl durch Teilzeitbeschäftigte 
gedeckt worden. Sta. 

Außenhandel 
Außenhandel im 4. Vierteljahr 1969 

Bei der Beobadltung der Außenhandelsentwicklung kom-
men die Ergebnisse des 4. Quartals häufig zu kurz, weil zur 
gleichen Zeit bereits die Jahresergebnisse vorliegen und be-
handelt werden1). In den Jahresergebnissen werden die sai-
sonalen und konjunkturellen Veränderungen allerdings oft 
nur ungenügend sichtbar. Deshalb soll an dieser Stelle eine 
kurze Auswertung der Außenhandelsdaten für das 4. Quartal 
1969 gegeben werden. 

Gesamtiiberbllck 
Nachdem sich im Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-

land vom 2. zum 3. Quartal 1969 wieder in stärkerem Maße 
saisonale Einflüsse durchgesetzt hatten, brachte das 4. Quar-
tal 1969 für Einfuhr und Ausfuhr neue Höc:hstwerte. Die Ein-
f u h r, die vom 1. Quartal 1968 (19 Mrd. DM) bis zum 
2. Quartal 1969 (24,6 Mrd. DM) um insgesamt 5,6 Mrd. DM 

t) Vgl. WiSta 197()/1, s. 27 ff und '/2, s. 101 tr. 

gewachsen war, nahm zum Jahresende nodlmals um 1,4 Mrd. 
DM zu und erreichte einen Wert von rund 26 Mrd. DM. Die 
Ausfuhr, die allein vom 2. zum 4. Quartal 1968 (28,7 Mrd. 
DM) um insgesamt 5,9 Mrd. DM gestiegen war und dieses 
Niveau im 2. und 3. Qua'l'!Jal 1969 wiedergewonnen hatte (28,5 
bzw. 28,6 Mrd. DM). erzielte in einem erneuten Aufschwung 
( + 2,3 Mrd. DM) im letzten Quartal einen Wert von 30,9 
Mrd. DM. 

Am Anstieg der Importe gegenüber dem V o r q u a r t a 1 
um 6 °/o waren vor allem Fertigwaren-Enderzeugnisse 
( + 10 °/o) und -Vorerzeugnisse ( + 9 O/o) beteiligt, während die 
Bezüge von Halbwaren ( + 1 °/o) und Rohstoffen stagnierten. 
Unter den Ernährungsgütern ( + 5 O/o) standen höheren Ein-
fuhren von Nahrungsmitteln tierisdlen Ursprungs ( + 11 O/o) 
und pflanzlichen Ursprungs ( + 6 O/o) geringere Bezüge von 
Genußmitteln (- 1 O/o) und lebenden Tieren (- 22 O/o) gegen-
über. Auch bei den Exporten ( + 8 O/o) bestimmten Enderzeug-
nisse ( + 10 O/o) und Vorerzeugnisse ( + 4 O/o) die Entwicklung, 
bei einer schwachen Zunahme der Lieferungen von Halb-
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

'1 Zu-(+) bzw. 

Ausfuhr 1 

Abnahme(-) gegen 
Vierteljahr Einfuhr Saldo entsprechendes Vj. 

des Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM '% 

1966 t. v;. 18 111 18 957 + 846 +11,2 + 9,1 
2. v;. 18 248 19 624 +1 376 + 4,7 +12,8 
3. Vj. 17 632 19 890 +2 259 - 0,4 +15,3 
4. v;. 18 679 22 157 +3478 -1,8 +12,9 

1967 t. v;. 16 446 20 777 +4 331 -9,2 + 9,6 
2.v;. 17 462 21 901 +4439 - 4,3 +11,6 
3. v;. 16 893 20 688 +3 795 -4,2 + 4,0 
4. v;. 19 382 23 679 +4 297 + 3,8 + 6,9 

1968 1. v;. 18 994 23 337 +4 343 +15,5 +12,3 
2. v;. 19 415 22 844 +3429 +11,2 + 4,3 
3. v;. 20 518 24 671 +4153 +21,5 +19,3 
4. Vj. 22 252 28 699 +6 447 +14,8 +21,2 

1969 t. v;. 22 842 25 607 +2 765 +20,3 + 9,7 
2. Vj. 24 606 28 498 +3892 +26,7 +24,7 
3. v;. 24 562 28 553 +3 991 +19,7 +15,7 
4. v;. 25 990 30 900 +4911 +16,8 + 7,7 

waren ( + 2 O/o) und einem merklichen Rückgang der Roh-
stoffausfuhren (- 4 °/o). Die Exporte von Ernährungsgütern 
( + 11 O/o) wurden durch verstärkte Lieferungen von Nah-
rungsmitteln pflanzlichen Ursprungs ( + 23 °/o, darunter Wei-
zen, Gerste und Kakaoerzeugnisse) und Genußmitteln 
( + 16 °/o, vorwiegend Hopfen) getragen. 

Die Vor j a h r es ergebnisse, die durch die bekannten 
Sondereinflüsse2) beeinträchtigt waren, wurden bei der Ein-
fuhr im 4. Quartal 1969 um 3,7 Mrd. DM oder 17 °/o und bei 
der Ausfuhr um 2,2 Mrd. DM oder 8 O/o übertroffen. Dabei 
lagen die Bezüge von Enderzeugnissen ( + 31 °/o) und Vor-
erzeugnissen ( + 25 O/o) um mehr als ein Viertel höher als im 
4. Quartal 1968, und auch die Importe von Halbwaren ( + 18 °/o) 
stiegen kräftig. Die Einfuhren von Rohstoffen und Ernäh-
rungsgütern ( + 2 °/o) nahmen demgegenüber nur unwesent-
lich zu. Bei der Ausfuhr lagen die Erlöse für Fertigwaren um 
9 °/o höher als im Vorjahr, während sie sich bei den Halb-
waren ( + 1 O/o) kaum änderten und bei den Rohstoffen 
(- 14 O/o) kräftig zurückfielen. Die größte relative Zunahme 
hatten jedoch - allerdings bei absolut geringen Werten -
die Exporte von Ernährungsgütern zu verzeichnen ( + 23 O/o). 

Die Au ß e n h an de l s b i l an z, deren Aktivsaldo im 
3. Quartal 1969 mit 4 Mrd. DM kaum gegenüber dem Vorjahr 
zurückgegangen war, schloß im 4. Quartal 1969 mit einem 
Ausfuhrüberschuß in Höhe von 4,9 Mrd. DM und blieb damit 
beachtlich unter dem Vorjahresergebnis ( + 6,4 Mrd. DM), das 
allerdings auf Grund der genannten Sondereinflüsse beson-
ders hoch ausgefallen war. 

Die Wechselkursänderungen der D-Mark (Freigabe des 
Wechselkumses am 29. September 1969 bzw. Aufwertung 
am 27. Oktober 1969) machten sich bereits bei den Durch-
schnittswerteill der Einfuhr bemerkbar. Sie sanken vom 3. 
zum 4. Qt11arl!al 1969 um rund 3 °/o, wobei vor allem die Durch-
schnittswerte (1962= 100) für Ernährungsgüter (von 113,5 auf 
l 07, 1), Rohstoffe (von 92,9 auf 90,2) und Halbwaren (von 111,2 auf 
108,1) zurückgingen. Aber auch bei den Fertigwarenimporten 
machte sich ein Nachgeben der Durchschnittswerte (von 100,1 
auf 98,7) bemerkbar. Bei der Ausfuhr standen einer Zunahme 
der Durchschnittswerte für Rohstoffe (von 84,9 auf 86,6) und 
Halbwaren (von 89,5 auf 92,4) im ganzen kaum geänderte 
Durchschnittswerte bei Fertigwaren gegenüber, so daß der 
Durchschnittswert der Gesamtausfuhr vom 3. zum 4. Quartal 
1969 praktisch nicht zunahm. Gegenüber dem Vorjahr lagen 
im 4. Quartal nur die Durchschnittswerte der Einfuhr von 
Ernährungsgütern (- 1,4 O/o) und Rohstoffen (- 3,6 O/o) nied-
riger, während die Durchschnittswerte der Einfuhr von Halb-
und Fertigwaren ( + 2,9 O/o) und der Ausfuhr insgesamt 
( + 2,4 O/o, darunter Fertigwaren mit + 2,5 O/o) noch merklich 
höher waren als vor Jahresfrist. Das Austausch ver-
h ä 1 t n i s (Terms of trade). das zum 2. Quartal 1969 auf 
98,4 abgesunken war, stieg dadurch zum 4. Quartal auf 102,4. 

2) Vgl. WiSta 196911, s. 42, 12, s. 168 und 3, S. 277. 
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Widltige Warengruppen 

An der Zunahme der Einfuhr vom 4. Quartal 1968 zu 1969 
um 3,7 Mrd. DM oder 17 O/o waren Erzeugnisse der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien ( + 1,6 Mrd. DM oder 
24 O/o) und Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien ( + 1,1 
Mrd. DM oder 29 °/o) absolut und relativ am stärksten betei-
ligt. Demgegenüber blieben die Importe von Erzeugnissen 
der Verbrauchsgüterindustrien ( + 464 Mill. DM oder 15 °/1>), 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien (+ 136 Mill. DM 
oder 7 O/o) und von bergbaulichen Erzeugnissen ( + 107 Mill. 
DM oder 5 O/o) zum Teil beachtlich hinter dem allgemeinen 
Durchschnitt zurück. Die Bezüge an Erzeugnissen der land-
wirtschaftlichen Urproduktion (- 65 Mill. DM oder 2 6/o) 
waren sogar rückläufig. 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen1 ) 

19681 1969 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Warengruppe bzw. -zweig 
4. Vj. 1969 

4. Vj.13. Vj. r 

gegen 
4. Vj. , 3. Vj.14. Vj. 

1969 1968 
Mill.DM 1 % 

NE-Metalle und Metallhalbzeug. 1813 2245 2 375 9,1 + 5,8 +31,0 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie, Tabakwaren ....... 2072 1 979 2208 8,5 +IJ,6 + 6,6 
Chemische Erzeugnisse ........ 1 632 1 902 1 955 7,5 + 2,8 +19,8 
Maschinenbauerzeugnisse ...... 1420 1645 1767 6,8 + 7,4 +24,4 
Eisen und Stahl. .............. 1075 1 309 1605 6,2 +22,6 +49,3 
Textilien ..................... 1451 1528 1 595 6,1 + 4,4 + 9,9 
Erdol, Erdgas und bituminöse 

Gesteine „ „ „ „ .. „„. „ „ 1 513 1480 1478 5,7 - 0,1 -2,3 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 921 1 065 1 235 4,8 +16,0 +34,2 
Straßenfahrzeuge ············· 698 774 937 3,6 +21,0 +34,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

7041 2,7 und Pappe „ „ „ „ „ „ „ „. 605 735 - 4,2 +16,3 
Bekleidung ................ · · · 423 548 5281 2,0 - 3,6 +24,9 
Mineralölerzeugnisse ·········· 599 551 489 1,9 -11,3 -18,4 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 324 359 398 1,5 +11,0 +23,0 
Sonstige Waren ............... 7 707 8442 8 716 33,5 + 3,2 +13,1 

Insgesamt ········ 22252 24562 25 990 100 + 5,8 +16,8 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Die Gesamtentwicklung im Vergleich zum, Vorjahr wurde 
wieder von einigen wenigen Warengruppen bestimmt. Allein 
auf NE-Metalle und -Metallhalbzeug(+ 562 Mill. DM), Eisen 
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und Stahl ( + 530), „Sonstige Waren"3) ( + 372). Maschinen-
bauerzeugnisse ( + 347), chemische Erzeugnisse ( + 323), elek-
trotechnische Erzeugnisse ( + 31S) und Straßenfahrzeuge 
( + 239) entfielen nahezu drei Viertel der Einfuhrsteigerung. 
Aber auch die Importe von Textilien ( + 144), Bekleidung 
( + 105). Zellstoff und Papier ( + 99) sowie von Erzen ( + 94) 
stiegen dem Werte nach noch beachtlich. Relativ zum Teil 
noch stärker erhöhten sich - bei absolut geringeren Werten 
- die Bezuge von Stahlbauerzeugnissen ( + 127 °/o). Kohlen 
( + 42 °/o), Erzeugnissen der Stahlverformung ( + 39 °/o), Pa-
pier- und Pappewaren ( + 37 °/o). Druckereierzeugnissen 
( + 28 O/o) und Lederwaren ( + 26 °/o). Rücklaufig waren -
neben den bereits genannten Erzeugnissen der Land- und 
Forstwirtschaft - die Einfuhren von Erdöl (- 35 Mill. DM 
oder 2 °/o) und von Mineralölerzeugnissen (- 110 Mill. DM 
oder 18 O/o). 

Bei der Aus f u h r verbarg sich hinter der Zunahme im 
Bereich der Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien 
( + 1,3 Mrd. DM oder 8 O/o). der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ( + 523 Mill. DM oder 7 °/o). der Verbrauchs-
güterindustrien ( + 265 Mill. DM oder 8 O/o), der Land- und 
Forstwirtschaft ( + 105 Mill. DM oder 35 O/o) und der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien ( + 71 Mill. DM oder 11 O/o) 
im einzelnen eine sehr viel differenziertere Entwicklung. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen!) 

1968 1969 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj. 1969 
Warengruppe bzw. -zweig 

4. Vj.13. Vj.1 
gegen 

4. Vj. 3. Vj.14. Vj. 
1969 1968 

Mill.DM 1 
o• ' •O 

Maschinenbauerzeugnisse ...... 6116 5 967 6481121,0 + 8,61 + 6,0 Straßenfahrzeuge ............. 4089 3830 4 645 15,0 +21,3 +13,6 
Chemische Erzeugnisse ........ 3887 4128 4 079 13,2 - 1,2 + 4,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse 2 626 2 635 3 051 9,9 +15,8 +16,2 
Eisen und Stahl. . „ „ „ . „ „ .. 1 593 1 700 l· 705 5,5 + 0,3 + 7,0 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 1271 1183 1 336 4,3 +12,9 + 5,2 
Textilien ..................... 1024 l 042 1102 3,6 + 5,8 + 7,6 
NE-Metalle und Metallhalbzeug. 743 652 867 2,8 +32,9 +16,7 
ein e a~is e und optische I 
Erzeugnisse; Uhren ......... 692 683 747 2,4 + 9,4 + 8,0 

Erzeugnisse der Ernährungs-
-1,1 +10,8 industrie, Tabakwaren ....... 658 737 729 2,4 

Wasserfahrzeuge .............. 362 287 301 1,0 + 4,9 -16,7 
Sonstige Waren ............... 5 639 5 709 5857 19,0 + 2,6 + 3,9 

Insgesamt ........ 28 699 28 553 30 900 100 + 8,2 + 7,7 

') Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

An der Wertsteigerung der Ausfuhr vom 4. Quartal 1968 
zu 1969 um 2,2 Mrd. DM oder 8 °/o waren in besonderem Maße 
Straße11Jfahrzeuig,e ( + 556 Mill. DM), elektrotech11ische Er-
zeugnisse ( + 425), Maschinenbauerzeugnisse ( + 364), che-
mische Erzeugnisse ( + 192). NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
( + 124) sowie Eisen und Stahl ( + 112) beteiligt. Ihnen folgten 
Exporte von Textilien, Kunststofferzeugnissen, EBM-Erzeug-
nissen, feinmechanischen Erzeugnissen, Erzeugnissen der Zie-
hereien und Kaltwalzwerke mit Zunahmen zwischen 78 und 
49 Mill. DM. Andererseits vergrößerte sich der Kreis der 
Warengruppen und -zweige, die nicht mehr die Exportwerte 
des r ~ res erreichten. Vor allem betroffen hiervon waren 
die Lieferungen von Luftfahrzeugen (-104 Mill. DM), Kohlen 
(-96 Mill. DM) und Wasserfahrzeugen (-60 Mill. DM), we-
niger ausgeprägt die Ausfuhren von Kalidüngemitteln, Mine-
ralölerzeugnissen, Schnittholz, Stahlbauerzeugnissen, Leder 
und Lederwaren sowie Bekleidung. 

Widltige Ländergruppen 
Die regionale Entwicklung des Außenhandels im 4. Quartal 

1969 - im Vergleich zum 4. Quartal 1968 - wurde bei der 
Einfuhr maßgeblich vom Warenverkehr mit den west-
lichen Industrieländern und den europäischen Ostblocklän-
dern beeinflußt. Die Importe aus diesen Ländergruppen (nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern) stiegen überdurch-

3) waren, die in dieser Gliederung nicht zugeordnet werden 
können, darunter Güter der Bundesregierung. 

schnittlich um 18 bis 24 °/o. Die Bezüge aus den Entwicklungs-
ländern ( + 4 O/o) undl den asiatischen Ostblockländern ( + 2 O/o) 
verlangsamten sich demgegenüber merklich. 

Hauptanteil an de.r Einfohrzunahme um 3,7 Mrd. DM 
hatten einige wenige Länder, die zu den wichtigsten 
Handelspartnern der Bundesrepublik zählen. Allein auf 
Belgien-Luxemburg ( + 671 Mill. DM). die Nie·derlande 
( + 555). die Vereinigten Staaten ( + 512) und· Frankreich 
( + 507) entfielen mehr als zwei Drittel der Importstei-
gerung. Zusammen mit den Bezügen aus- der Schweiz 
(+ 225). Großbritannien (+ 177), Japan (+ 155). Osterreich 
( + 130) und Schweden ( + 117) lieferten diese neun Länder 
für 3 Mrd. DM mehr Waren als im 4. Quartal 1968. Aber 
auch die Importe aus Sl.i.dafrika ( + 85 Mill. DM). der Sowjet-
union ( + 70). der Tschechoslowakei ( + 66). Jugoslawien 
( + 61) und Norwegen ( + 56) erhöhten sich wertmäßig noch 
beachtlich. Unter den Vorjahresergebnissen blieben dagegen 
die Einfuhren aus Lybien (- 80 Mill. DM), Kanada (- 46), 
Saudi-Arabien (- 39) und auch die Bezüge aus Italien, Bul-
garien, dem Sudan, Honduras, Peru, dem Iran, Katar, Maskat 
und Oman sowie den Philippinen erreichten nicht mehr den 
Vorjahresstand. 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ländergruppe Zu- C+l bzw. Zu-(+) bzw. 
(nach Herstel- Abnahme(-) Abnahme(-) 

lungs- bzw. 4. Vj. 1969 gegen 4. Vj. 1969 gegen 
Verbrauchs- 3. Vj.14. Vj. 3. Vj.14. Vj. 

!ändern) 1969 1968 1969 1968 
Mill. % Mill.! % ,• DM DM 

!nsgesamt') . ~ ... 25990 100 + 5,8 +16,8 30 900 100 + 8,2 + 7,7 

Industrialisierte 
westliche· Länder 20 588 79,2 + 7,0 +19,6 25 734 83,3 + 9,2 + 8,5 
EWG-Länder ... 11153 42,9 + 6,0 +18,2 12059 39,0 + 7,5 + 9,6 
ERTA-Lander 4202 16,2 +13,1 +22,3 7209 23,3 +13,2 + 7,8 
Vereinigte Staa-
ten und Kanada 3000 11,5 -1,7 -f-18,4 3294 10,7 + 8,1 + 3,3 

Übrige Länder .. 2233 8,6 +14,2 +23,6 3171 10,3 + 8,1 +11,4 

Entwicklungs-
länder „ „ „ „. 4174 16,1 -1,9 + 4,4 3 707 12,0 + 1,4 + 4,2 
Afrika „„ „ „. 1 583 6,1 + 4,7 + 2,9 855 2,8 + 6,1. +12,9 
Mittel- und 

Sudamerika ... 1266 4,9 -10,6 +12,2 1205 3,9 -3,0 -4,5 
Asien .......... 1 316 5,1 - 0,2 - 0,2 1631 5,3 + 2,4 + 7,1 
Ozeanien ...... 8 0,0 -27,3 - ~  15 0,0 +19,1 - 3,9 

Ostblockländer .. 1204 4,6 +16,2 +18,7 1394 4,5 + 9,8 + 2,7 
Europa „ „ „ „ 1101 4,2 +17,1 +20,6 1226 4,0 + 8,8 + 9,9 
Asien .......... 103 0,4 + 7,3 + 2,a 168 0,5 +17,7 -30,5 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbei:larf, Polargebiete und nicht ermittelte 
Länder. 

Bei der Au s fuhr bestimmten höhere Exporte in die 
EWG-Länder, die EFTA-Länder, die übrigen Industrieländer, 
nach Afrika und in die europäischen Ostblockländer mit Zu-
wachsraten zwischen 8 und 13 O/o das Biid. Die Ausfuhren nach 
Nordamerika ( + 3 O/o) und Asien ( + r O/o) wuchsen dagegen we-
niger rasch, und die Lieferungen nach Lateinamerika (- 4, 50/o), 
Ozenanien (- 4 °/o) und in die asiatischen 0.stblockländer 
(- 30,5 O/o) waren rückläufig. 

Der Anstieg der Ausfuhr um 2,2 Mrd. DM gegenüber dem 
4. Quartal 1968 resultierte im wesentlichen aus einer kräf-
tigen Zunahme der Exporte nach Belgien-Luxemburg ( + 457 
Mill. DM). den Niederlanden (+ 300), Italien (+ 276), der 
Schweiz ( + 200), Finnland ( + 121), den Vereinigten Staaten 
(+ 100), Osterreich und der Sowjetunion (jeweils+ 99), höhe-
ren Ausfuhrwerten im Verkehr mit Norwegen, Ägypten, 
Schweden ur:id Japan und niedrigeren ExporterlOsen gegen-
über der Volksrepublik China (- 71 Mill. DM), den Philip-
pinen (- 49), Bulgarien (- 39) und Britisch-Honduras (- 32). 
Die Lieferungen nach Frankreich, dem wichtigsten Handels-
partner der Bundesrepublik, lagen dagegen nur unwesentlich 
höher als im Vorjahr(+ 1°/o). 

Uber die Entwicklung der Handelsbilanz wird im Aufsatz 
„Außenhandel 1969 nach Herstellungs- und Verbrauchslän-
dern"4) im ·einzelnen berichtet. J. J. 

4) W1Sta 1970/2, S. 101 ff. 
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Außenhandel 1969 nach Herstellungs-
und Verbrauchsländern 

Nachdem im Januarheft dieser Zeitschrift im wesentlichen 
auf der Grundlage der Ergebnisse für Januar/November be-
reits ein erster Uberblick über die Entwicklung des Außen-
handels ,der Bundesrepublik Deutschland im abgelaufenen 
Jahr 1969 gegeben worden ist, wird im folgenden Beitrag 
uber die inzwischen vorliegenden endgültigen Zahlen der 
Einfuhr und Ausfuhr für 1969 in der Gliederung nach Her-
stellungs- und Verbrauchsländern (Warenwege) berichtet. 
Wie in den vergangenen Jahren sollen auch diesmal wieder 
in den folgenden Heften weitere Beiträge über den Außen-
handel nach Waren und über den Außenhandel nach Ein-
kaufs- und Käuferländern (Handelswege und mittelbarer 
Handel) folgen. 

Gesamtentwicklung 

Begünstigt durch eine kräftige konjunkturelle Expansion 
in den meisten großen Industrieländern und eine entspre-
chende Entwicklung im Inland, hat sich der .deutsche Außen-
handel auch im Jahre 1969. stark ausgeweitet. Der Außen-
handelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der Bundesrepublik 
Deutschland lag 1969 mit 212 Mrd. DM um 17 °/o höher a1s im 
Vorjahr. Damit konnte die Bundesrepublik im Welthandel 
ihren zweiten Platz hinter den Vereinigten Staaten und. vor 
Großbritannien auch 1969 halten. 

Der Wert der Einfuhr stieg im Sog einer starken In-
landsnachfrage und als Folge der Maßnahmen zur außenwirt-
schaftlichen Absicherungt) von 1968 auf 1969 beschleunigt 
weiter, und zwar um 20,7 °/o auf 98,0 Mrd. DM. Nach Aus-
schaltung der Auslandsbezüge von Regierungsgütern betrug 
die Zuwachsrate 20,5 O/o. Die Ausfuhr erhöhte sich bei 
einer 'anhaltenden Auslandsnachfrage gegenüber dem Vor-
jahr um 14 °/o auf 113,6 Mrd. DM. · 

Von der Zunahme der Einfuhr um insgesamt 16,8 Mrd. 
DM entfielen allein 14,8 Mrd. DM auf die Gruppe der indu-
strialisierten westlichen Länder, in denen 1969 rund vier Fünf-
tel der deutschen Importe ihren Ursprung hatten. Am stärk-
sten beteiligt waren dabei die Partnerländer der EWG mit 

1) Vgl. hierzu „Im Sog des Booms", a resgu~ ten 1969/70 des 
~a ersta ligenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung, Nr. 56. 

Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs- bzw. 1968 1969 
Zu- ( +) bzw. Ab-

nahme (-) 
Verbrauchsland 1969 gegen 1968 

Mill.DM ~ 

1 % 
Einfuhr 

Industrialisierte westl: Länder 62 095 

1 

76 937 +14 842 +23,9 
EWG-Länder ··········· 33 453 42 431 + 8 979 +26,8 
EFTA-Länder 12 666 15 230 + 2 564 +20,2 
Verein. Staaten .;,;ci ~~ d  9 974 11 490 + 1 516 +15,2 
Übrige Lander .......... 6 002 7 785 + 1 783 +29,7 

Entwicklungsländer 15 582 16 995 + 1 413 + !J,1 
Afrika ............. „„. 5 900 6 509 + 609 +10,3 
Mittel- und Südamerika .. 4 470 5 198 + 728 +16,3 
Asien ··············· 5 167 5 256 + 89 + 1,7 
Ozeanien ··············· 46 32 - ·14 -29,8 

Ostblockländer ........... · 1 3 410 3 971 + 561 +l-6,4 
Europa . „. „ .... „. „ .. 3 057 3 601 + 544 +17,8 
Asien .................. 353 369 + 16 + 4,7 

Insgesamt .„ .. , 81179 1 98 000 1 +16 821 1 +20,7 

Ausfuhr 
Industrialisierte westl. Länder 81 867 

1 

94 183 + 12 316 +15,0 
EWG-Länder ··········· 37 368 45 177 + 7 809 +20,9 
EFT A-Lllnder .......... 22 587 25 602 + 3 015 +13,3 
Verein. Staaten und Kanada 11 942 11 894 - 48 - 0,4 
Übrige Länder „ .... „ „ 9 971 11 510 + 1 539 +1,5,4 

Entwicklungsländer ........ 12 900 14 036 + 1 137 + 8,8 
Afrika. „ ...... „ ....... 2 645 3 087 + 443 +lfp 
Mittel- und Südamerika .. 4 477 4 750 + 273 + 6,1 
Asien ·················· 5 732 6147 + 415 + '7,2 
Ozeanien ··············· 46 51 + 5 +11,4 

Ostblockländer ············ 4 512 5 083 + 570 +12,7 
Europa ......... , ....... a 783 4 365 + 572 +15,1 
Asien ·················· 729 727 - 2 -(1,3 

Insgesamt ····· 99 551 
1 

113 559 +14 007 +14,1 

einer Steigerung um fast 9,0 Mrd. DM. Aus den EFT A-Län-
dern wurden 1969 fÜr 2,6 Mrd. DM mehr Waren eingeführt, 
wahrend die Bezüge aus Nordamerika und den übrigen indu-
strialisierten Ländern um 1,5 bzw. 1,8 Mrd. DM gewachsen 
sind. Die Importe aus den Entwicklungsländern erhöhten sich 
schließlich noch um 1,4 Mrd. DM und die aus dem Ostblock 
um 0,6 Mrd. DM. 

Auch bei der A u s f u h r nach Ländergruppen lag das 
Schwergewicht der Steigerung bei den Lieferungen nach den 
industrialisierten westlichen Landern, die im abgelaufenen 
Jahr 83 °/o der deutschen Exporte auf sich vereinigten. Von 
der Gesamtzunahme der Ausfuhr um 14,0 Mrd. DM fielen 
12,3 Mrd. DM auf diese Gruppe, darunter allein 7,8 Mrd. DM 
auf die EWG-Partner und 3,0 Mrd. DM auf die EFTA-Lander. 
Während die Exporte nach Nordamerika 1969 etwa auf der 
Vorjahreshcihe verharrten, nahmen die übrigen industriali-
sierten Länder um 1,5 Mrd. DM und die Entwicklungsländer 
um 1,1 Mrd. DM mehr deutsche Waren auf als 1968. Der Wert 
der Ausfuhren in den Ostblock nahm gleichzeitig um 0,6 Mrd. 
DM zu2). 

EWG-Länder 

Der Warenaustausch der Bundesrflpublik mit den anderen 
Landern der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft weitete 
sich im Jahre 1969 in beiden Richtungen überdurchschnittlich 
aus. Die Importe aus dem EWG-Raum, die im Vorjahr 
bereits um 21 °/o zugenommen hatten, wuchsen 1969 noch 
rascher um 27 O/o auf 42,4, Mrd. DM: Die deutschen Ex p o r t e 
in die Partnerländer der Gemeinschaft - im Vorjahr um 
17 O/o gestiegen - erhöhten sich im Berichtsjahr um 21 O/o auf 
45,2 Mrd. DM. Als Folge dieser expansiven Entwicklung ge-
wannen die EWG-Länder auch 1969 Weiter an Bedeutung. Ihr 
Anteil am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik nahm 
bei den Importen von 41,2 auf 43,3 O/o und bei den Exporten 
von 37,5 auf 39,8 O/Q zu. 

'!abelle 2: Außenhandel mit den EWG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 

1 

1968 
1 

1969 1 Zunahme 
V ~rbrau sland 1 ~·gegen 1968 

Mill.DM 1 % 
Einfuhr 

Frankreich ................ , ,9178 

1 

12 697 

1 

2 919 

1 

2!J,9 
Belgien-Luxemburg ...... 6 798 8 987 2189 32,2 
Niederlande ......•........ 8 810 11 256 2 446 27,8 
Italien ................... 8 066 9 491 1 425 17,7 

Zusammen .... ·I 33 453 1 42 431 1 8 9711 1 26,8 

Ausfuhr 
Frankreich ............... ·1 12 242 

1 

15 121 

1 

2 880 

1 

23,5 
Belgien-Luxemburg ........ 7 444 9 278 1 834 24,6 
N iedetlande ............... 10 114 11 518 1 404 13,9 -
Italien ................... 7 568 9 260 1 692 22,4 

Zusammen .... ·1 37 368 
1 

45177 
1 

7 809 l 20,9 

Innerhalb der Einfuhren aus der Gemeinschaft stiegen die 
Warenbezüge aus Belgien-Luxemburg ( + 32 O/o), Frankreich 
( + 30 °/o) und den· Niederlanden. ( + 28 °/o) überdurchschnitt-
lich, während die Zuwachsrate der Impurte italienischen Ur-
sprungs 18 O/o betrug. ·Auf der Ausfuhrseite nahmen relativ 
am stärksten die Lieferungen nach Belgien-Luxemburg 
( + 25 O/o), Frankreich ( + 24 O/o) und Italien ( + 22 O/o) zu., Die 
Zuwachsrate der deutschen Exporte nach den Niederlanden 
lag dagegen mit 14 O/o unter dem EWG-Durchschnitt und nied-
riger als im Vorjahr ( + 17 O/o). 

EFTA-Länder 
Der Warenverkehr mit deri Ländern der Europäischen Frei-

handelsvereinigung (EFTA) weitete sich im Jahre 1969 ver-
hältnismäßig stark aus, obwohl die Zuwachsraten im Durch-
schnitt dieser Ländergruppe wiederum niedriger als im Ver-
kehr mit den EWG-Ländern waren und auch knapp unter 
dem Gesamtdurchschnitt der Einfuhr und Ausfuhr lagen. Die 
Importe aus der EFTA, die 1968 um 15 O/o gestiegen 

, waren, nahmen 1969 um 20 O/o auf 15,2 Mrd. DM zu. An dieser 
Zunahme waren alle sieben Herstellung~l nder beteiligt, und 

2) Vgl. Tabelle, S. 87* f. 

- 101 



Tabelle 3: Außenhandel mit den EFTA-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Großbritannien ........... . 
Norwegen ............... . 
Schweden ............... . 
Dänemark ............... . 
Schweiz ................. . 
Österreich ............... . 
Portugal ................. . 

Zusammen .... ·I 

Großbritannien ........... . 
Norwegen ............... . 
Schweden ............... . 
Dänemark ............... . 
Schweiz ................. . 
Österreich ............... . 
Portugal ................. . 

Zusammen .... . 

Zunahme 
1969 gegen 1968 1968 1 1969 

lli~  ~ --~----  -- ~ --

Einfuhr 
3 407 
1 084 
2 489 
1 243 
2 480 
1 766 1 

196 
12 666 1 

Ausfuhr 
4 028 
1 426 
3 860 
2 419 
5 708 
4 420 

737 
22 587 1 

3 917 1 
1 360 
2 896 
1 464 
3147 
2190 

257 
15 230 1 

4 591 
1 635 
4 369 
2 747 
6 572 
4 857 

831 
25 602 

510 
276 
408 
220 
667 
425 

59 
2 564 

563 
. 209 

520 
328 
863 
438 

94 
3 015 

15,0 
25,4 
16,4 
17,7 
26,9 
24,0 
29,7 
20,2 

14,0 
14,6 
13,5 
13,6 
15,1 
9,9 

12,8 
13,3 

zwar mit Zuwachsraten zwischen 30 und 15 °/o. Absolut am 
stärksten trugen hierzu die Warenbezüge aus der Scqweiz, 
Großbritannien, Osterreim und Schweden bei. Die A u s-
f u h r in die Europäische Freihandelszone - 1968 nur um 
9,5 O/o gestiegen - lag im Jahre 1969 bei einem Wert von 
25,6 Mrd. DM um 13 O/o höher als im Vorjahr. Auch hier 
verteilte sich der Zuwachs auf alle Verbrauchsländer mit Ver-
änderungsraten zwiscqen + 15 und + 10 O/o. Wertmäßig fielen 
dabei ebenfalls die Exporte nach der Schweiz, Großbritannien, 
Schweden und Osterreich besonders ins Gewicht. 

Der bereits seit Jahren rückläufige Anteil der EFTA-Länder 
am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik verminderte 
sich von 1968 auf 1969 in geringem Maße weiter, und zwar 
bei den Importen von 15,6 auf 15,5 °/o und bei den Exporten 
von 22,7 auf 22,5 O/o. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
lm Warenaustausch mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 

und Kanada) stand 1969 einer Zunahme der Im p orte um 
15 .O/o auf 11,5 Mrd. DM eine geringe Abnahme der Ex-
p o r t e um 0,4 O/o auf 11,9 Mrd. DM gegenüber. Im Außen-
handel mit den Vereinigten Staaten allein war eine Zunahme 
der Importe um 16 O/o und ein Rückgang der Exporte um 2 O/o 
zu verzeichnen. Diese Entwicklung führte zu einem scharfen 
Absinken des deutsdl.-amerikanischen Aktivsaldos der Wa-
renverkehrsbilanz von knapp 2 Mrd. DM 1968 auf 0,4 Mrd. 
DM 1969. Im Warenverkehr mit Kanada erhöhten sich die 
Importe kanadischen Ursprungs um 10 °/o, während die Lie-
ferungen der Bundesrepublik zum Verbrauch in Kanada 
gleichzeitig um 14 % wuchsen. 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 1968 
1 

1969 
1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1969 gegen 1968 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ......... · 1 8 850 

1 

10 252 
1 

+1 402 
1 

+15,8 
Kanada •.•............... 1125 1 238 + 114 +10,1 

Zusammen ..... f 9 974 1 11 490 1 +1 516 1 +15,2 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten ......... · j 10 835 

1 

10 635 
1 

- 201 
1 

-1,9 
Kanada .................. 1106 1 259 + 153 +13,8 

Zusammen ..... 11 942 
1 

11 894 
1 

- 48 1 -0,4 

Der Anteil Nordamerikas am gesamten deutsdl.en Außen-
handel ging bei den Einfuhren von 12,3 auf 11,7 °/o und bei 
den Ausfuhren von 12,0 auf 10,5 O/o zurück. 

Ubrige industrialisierte westlldle Länder 
Der Warenverkehr mit den übrigen industrialisierten Län-

dern3) erhöhte sich von 1968 auf 1969 relativ stark, und zwar 
3) Island, Rep. Irland, Finnland, Spanien, Gibraltar, Malta, Jugo-

slawien, Griechenland, Türkei, Rep. Südafrika, Japan, Australi-
scher Bund und Neuseeland. 

bei den Im p o r t e n um 30 O/o auf 7,8 Mrd. DM und bei den 
Exporten um 15 O/o auf 11,5 Mrd. DM. Ihr Anteil am 
gesamten Außenhandel lag 1969 bei 7,9 bzw. 10 O/o. An der 
Zunahme der Importe waren hauptsächlich höhere Bezüge 
japanischer, jugoslawischer, finnischer, südafrikanischer und 
spanischer Provenienz beteiligt. Auf der Ausfuhrseite wurden 
insbesondere mehr deutsche Waren nach Spanien, Jugosla-
wien, Finnland und der Republik Südafrika geliefert. 

Entwicklungsländer 
Der Warenaustausch mit den 111 außereuropäischen Ent-

wicklungsländern nahm 1969 in beiden Richtungen um je 9 °/o 
auf 17,0 bzw. 14,0 Mrd. DM zu. Ihre Bedeutung im Gesamt-
außenhandel der Bundesrepublik verminderte sich bei den 
Einfuhren von 19,2 auf 17,3 O/o und bei den Ausfuhren von 
13,0 auf 12,4 °/o. Relativ und absolut am stärksten stiegen 
die Importe aus lateinamerikanischen ( + 16 °/&) und afrika-
nischen Entwicklungsländern ( + 10 O/o), während in der Ge-
genrichtung das Hauptgewicht der Zunahme bei den Liefe-
rungen nach den afrikanischen und asiatischen Ländern dieser 
Gruppe lag ( + 17 bzw. + 7 O/o). 

Ostblockländer 
Im Außenhandel mit den elf Ostblockländern in Europa 

und Asien waren auch im abgelaufenen Jahr - wie 1968 -
die Wachstumsraten in Einfuhr und Ausfuhr niedriger als im 
Gesamtdurchschnitt. Die Importe aus dem Ostblock nahmen 
von 1968 auf 1969 um 16 O/o auf 4,0 Mrd. DM zu, während die 
Exporte nach diesen Ländern um knapp 13 O/o auf 5,1 Mrd. DM 
stiegen. Ihr Anteil am ·gesamten Außenhandel der Bun-
desrepublik verminderte sich bei den Einfuhren leicht (von 
4,2 auf 4,1 °/o) und verblieb ausfuhrseitig bei 4,5 O/o. Mehr be-
zogen wurden in erster Linie Waren tschechoslowakischer 
( + 50 O/o), sowjetischer ( + 11 °/o) und ungarischer Herkunft 
( + 30 O/o). Die Zunahme der Exporte entfiel vor allem auf 
höhere Lieferungen nach der Sowjetunion ( + 45 O/o) und der 
Tschechoslowakei ( + 16 O/o) bei rückläufigen Ausfuhren nach 
der Volksrepublik China (-11 O/o). Bulgarien (-190/o) und 
Rumänien (- 2 O/o). 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Ostblockländern 
1 Zu-(+) bzw. 

Herstellungs- bzw. 1968 
1 

1 

1969 Abnahme(-) 
Verbrauchsland 1969 gegen 1968 

Mill.DM 1 
0' 
--

,o 

Einfuhr 
Ostblockländer in Europa .. · 1 3 057 3 601 +544 

1 

+17,8 
darunter: Sowjetunion ..... 1 n5 l 305 +129 +11,0 

Polen ........... 478 531 + 53 +11,1 
Tschechoslowakei 461 689 +229 +49,6 
Ungarn ......... 311 403 -t- 92 +29,6 
Rumänien ...... 416 464 + 48 +11,4 
Bulgarien ....... 212 207 - 5 - 2,8 

Ostblockländer in Asien .... 353 

1 

369 + 16 + 4,7 
darunter: Volksrepublik 

China ········· 341 344 + 3 + 0,9 
Zusammen .... ·I 3 410 1 3 971 

\ 
1 +561 1 +16,4 

Ausfuhr 
Ostblockländer in Europa ... 3 783 

1 

4 355 +572 

1 

+15,1 
darunter: Sowjetunion ..... 1 094 1 584 +490 +44,8 

Polen ........... 593 612 + 19 + 3,2 
Tschechoslowakei 707 823 +115 +16,3 
Ungarn ......... 339 354 + 15 + 4,5 
Rumänien ...... 741 729 -11 -1,5 
Bulgarien •...... 303 247 - 56 -18,6 

Ostblockländer in Asien .... 729 727 - 2 -0,3 
darunter: Volksrepublik 

China ········· 697 618 - 79 -11,3 
Zusammen ..... 4 512 

1 
5 083 +570 

1 
+12,7 

Die wichtigsten Länder 

Auf die z w ö 1 f wichtigsten Herstellungs- und Ver-
brauchsländer zusammen entfielen im Jahre 1969 allein 151 
Mrd. DM oder 72 O/o des gesamten Außenhandelsumsatzes der 
Bundesrepublik. Zu ihnen zählten die EWG-Partnerländer, 
die Vereinigten Staaten, die EFTA-Länder (mit Ausnahme von 
Norwegen und Portugal) sowie Japan und Spanien. 
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AUSSENHANDEL MIT AUSGEWÄHLTEN HANDELSPARTNERN l) 
nach Herstellungs-u. Verbrauchslandern 

Eintuhrd_Austuhr 

15 r--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

12 r-~~~~~~~~~~~~~~~~- ~- -

15 

12 

12 12 :lüiidld: Niederlande •••• 
9 • ·:·: 9 

0 ·:·: :::: :::: :;:;: :::: ·:·: =:·: :::= :::: 0 

Italien • •:•: :::: 
6 •••• .·:· •••• •••• •••• 6 ., illd' ::i:mfttliÜÜL, 
6 6 

: 1 E=m D IB:I 0 Etl f::::I fül flfill1 : Großbritannien 

1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 
1) Gemessen am Umsatz 1968, Reihenfolge nach dem 

STAT BUNDESAMT 70098 Landerverze1chms fur die Auflenhandelsstatisltk. 

Stellt man jedoch unter den Herstellungsländern der Ein-
fuhrwaren und unter den Verbrauchsländern der Ausfuhr-
waren jeweils getrennt die zwölf wichtigsten Partnerländer4) 
fest, so ergibt sich eine etwas abweichende Auswahl und 
Rangfolge. Bei der Einfuhr kommt Libyen in die Auswahl, 
während Spanien ausscheidet, und bei der Ausfuhr fällt Ja-
pan zugunsten Jugoslawiens aus. 

Zu den fünf wichtigsten L i e f e r a n t e n der Bundes-
republik, die zusammen mehr als die Hälfte aller Einfuhren 
erbrachten, gehörten im Jahre 1969 Frankreich (12,7 Mrd. 
DM), die Niederlande (11,3), die Vereinigten Staaten (10,3). 
Italien (9,5) und Belgien-Luxemburg (9,0). Zusammen mit 
Großbritannien, der Schweiz, Schweden, Libyen, Osterreich, 
Japan und Dänemark bezog die Bundesrepublik aus diesen 
Ländern Waren im Werte von 70,5 Mrd. DM, das sind 72 °/o 
der Einfuhr. Bedeutendste Ab n eh m e r l ä n der deutscher 
Exportguter waren im Berichtsjahr Frankreich (15,1 Mrd. DM). 
die Niederlande (11,5). die Vereinigten Staaten (10,6), Bel-
gien-Luxemburg (9,3) und Italien (9,3). Zusammen mit wei-
teren sieben Verbrauchsländern4) nahmen sie deutsche Waren 
im Werte von 82,6 Mrd. DM oder 73 O/o der Gesamtausfuhr 
auf. 

Die in ihrer Bedeutung nächstwichtigen zwölf Herstellungs-
und Verbrauchsländer stellten 1969 rund 15 O/o der Einfuhren 
und 13 O/o der Ausfuhren, während die übrigen 128 Lander-
positionen der Außenhandelsstatistik zusammen nur noch mit 
14 O/o am Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland be-
teiligt waren. 

4) Vgl. Tabelle, s. 87* f. 

Außenhandelsbilanz 
Da die Einfuhr ( + 21 O/o) der Bundesrepublik Deutschland 

im Jahre 1969 wesentlich stärker gewadlsen ist als die Aus-
fuhr ( + 140/o), hat sich der Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz 
erstmals seit 1965 wieder verringert, und zwar von 18,4 Mrd. 
DM 1968 um 2,8 Mrd. DM auf 15,6 Mrd. DM 1969. Die Ausfuhr 
lag damit im Jahre 1969 um 160/o höher als die Einfuhr. Das 
Ungleichgewidlt im Außenhandel, das seit 1966 ständig ge-
wadlsen ist, hat sich somit im Jahre 1969 insgesamt noch nicht 
grundlegend gebessert, obwohl die Maßnahmen zur außen-
wirtschaftlichen Absicherung - vom Absicherungsgesetz im 
November 1968 über die Wechselkursfreigabe bis zur Auf-
wertung der DM im Oktober 1969 - zweifellos gegen Ende 
des Jahres einen Tendenzumschwung in der Entwicklung der 

AUSSEHHANOEL NACH LANDERGRUPPEN 
Herstellungs- und Verbrauchslander 

Mrd.DM -Ausfuhr m! u~r~~~~  "'""""'' EmftJhr - uii ~~  Mrd.DM 
~~-~~~-~~~~~~~~~~~~~--~ 

w -------- ~--~----r--~~~-t---~~~ 

Alle Lander 
Gesamtem- und -ausfuhr 

26 }------

24 
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11 

Vereinigte Staaten ~nd Kanada 

- --
~ 

---------,-·----
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HandelsMlanz eingeleitet haben. Im Rahmen der Z a h 1 u n g s-
b i 1 an z5) der Bundesrepublik Deutschland bewirkte der im-
mer noch hohe Aktivsaldo im Außenhandel wiederum einen 
beachtlichen Uberschuß der Leistungsbilanz ( + 15,0 Mrd. DM 
gegenüber 18,5 Mrd. DM im Vorjahr). 

Maßgebend beteiligt an der Ermäßigung des Aktivsaldos 
war die Entwicklung im Außenhandel mit Nordamerika, die 
durch ein Stagnieren der deutschen Exporte und eine noch 
verhältnismäßig kräftige Zunahme der deutschen Importe ge-
kennzeichnet war. Der Ausfuhrüberschuß gegenüber Nord-
amerika verminderte sich dadurch von knapp 2 MI'd. DM im 
Jahre 1968 auf 0,4 Mrd. DM im Jahre 1969. Aber auch gegen-
über den Partnerländern der EWG war eine merkliche Ab-
nahme des Aktivsaldos der Warenverkehrsbilanz von 3,9 auf 
2,7 Mrd. DM zu verzeichnen. Leicht rückläufig war ferner der 
Ausfuhrüberschuß im Warenverkehr mit der Gruppe der 
„ übrigen" industrialisierten Länder (von 4,0 auf 3,7 Mrd. 
DM}. In geringem Umfange trug auch die Zunahme des 
Passivsaldos gegenüber den Entwicklungsländern von 2,7 auf 
3,0 Mrd. DM zur Gesamtentwicklung bei. Lediglich im Waren-
austausch mit der EFTA bewirkte der absolut höhere Export-
zuwachs eine Steigerung des Aktivsaldos von 9,9 auf 10,4 
Mrd. DM. Im Verkehr mit dem Ostblock ergab sich im Ver-
gleich zum Vorjahr keine ins Gewicht fallende Veränderung 
des Ausfuhrüqerschusses (1,1 Mrd. DM}. 

In der vierte 1 j ä h r 1 ich e n Entwicklung des Außen-
handels nach Ländergruppen zeigt sich die Tendenz zum 
Abbau des Aktivsaldos im Vergleich zum vorjährigen Verlauf 
etwas deutlicher. Im Warenverkehr mit den EWG-Partnern 
sank der Aktivsaldo nach dem unter den bekannten Sonder-
einflüssen entstandenen hohen Ergebnis für das vierte Quar-
tal 1968 von 1,6 Mrd. DM auf 0,6 Mrd. DM im ersten Viertel-
jahr und weiter auf 0,5 Mrd. DM im zweiten Vierteljahr 1969 
ab. Im dritten Quartal 1969 übertraf der Saldo mit 0,7 Mrd. 
DM wieder den Vorjahresstand, um dann im vierten Viertel-
jahr auf 0,9 Mrd. DM anzusteigen. Im Warenaustausch mit 
der EFTA war zwar auch ein scharfer Rückgang des Ausfuhr-
übersdrnsses vom vierten Quartal 1968 (3,2 Mrd. 'DM) auf 
2,2 Mrd. DM im ersten Quartal 1969 zu verzeichnen; die 
Salden der _folgenden beiden Vierteljahre lagen jedoch wie-
der merklich über dem Vorjahresniveau. Erst im vierten Vier-
ti;,ljahr wurde mit einem Ausfuhrüberschuß von 3,0 Mrd. DM 
ein leichter Rückgang gegenüber 1968 sichtbar. Der erneute 
Wandel im Außenhandel mit Nordamerika wurde bereits im 
ersten Vierteljahr 1969 durch ein starkes Absinken des Sal-
dos von + 0,7 Mrd. DM auf -1,0 Mrd. DM eingeleitet. Im 
zweiten Quartal ergab sich .zwar wieder ein Aktivsaldo, der 
aber nur 0,2 Mrd. DM unter dem Vorjahresergebnis blieb. 
Dem im dritten Quartal 1969 fast ausgeglichenen Warenver-
kehr folgte dann im letzten Vierteljahr wieder ein Aktivsaldo, 
der mit 0,3 Mrd. DM um mehr als die Hälfte niedriger war als 
im Vorjahr. 

Die Aktivsalden im Außenhandel mit den übrigen: indu-
strialisierten Ländern lagen mit Ausnahme des zweiten Vier-
teljahres in allen Quartalen 1969 unter den Vorjahreswerten, 
während im Warenaustausch mit den Entwicklungsländern 
(ebenfalls mit Ausnahme des zweiten Quartals) stets höhere 
Passivsalden in Erscheinung traten. Die Aktivsalden gegen-
über dem Ostblock bewegten sich in den ersten beiden Quar-
talen des abgelaufenen Jahres noch sichtbar über dem Vor-
jahr, um dann in der zweiten Jahreshälfte deutlidl. zurück-
zugehen. 

In einer besonderen Ubersicht6) im Tabellenanhang dieser 
Zeitschrift we:i;den die Außenhandelssalden nach ein z e 1-
n e n Herstellungs- und Verbrauchsländern aufgegliedert, und 
zwar geordnet nach wichtigen Uberschuß- bzw. Defizitländern. 
Es zeigt sich dabei, daß im ganzen nur verhältnismäßig we-
nige Länder den Hauptanteil des Bruttoüberschusses bzw. des 
Bruttodefizits erbracht haben7). 

5) Vgl. hierzu „Monatsberichte der Deutschen Bundesbank", Heft 2, 
1970, s. 61>*. - 6) Vgl. Tabelle, S. 87*f. - 7) Weitere Einzelheiten 
über den Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
werden demnächst in den Jahresheften der Fachserie G veröft'ent-
licht. · 

Entwicklung des Volumens und der Durchschnittswerte 

Da sich die Durchschnittswerte im gesamten Außenhandel 
der Bundesrepublrk von 1968 auf 1969 um 2,3 °/o bei den Im-
porten und um 1,8 °/o bei den Exporten erhöhten, ist das 
V o 1 um e n auf Preisbasis 1962 in geringerem Maße ge-
wachsen ( + 18 bzw. + 12 %} als die tat sä c h 1 ich e n 
Werte ( + 21 bzw. + 14 °/o). Das nachstehende Schaubild 
zeigt im vierteljährlichen Verlauf die Entwicklung der In-
dices der tatsächlichen Werte und des Volumens im Verhält-
nis zum Basisjahr 1962 in der Aufgliederung nach EWG-Län-
dern einerseits und übrigen Ländern andererseitsB). Der Be-
rechnung liegen die Angaben nach Herstellungs- und Ver-
brauchslimdern zugrunde. Es wird auch in der Entwicklung 
des Jahres 1969 wieder deutlich, daß die Bezüge aus der 
EWG starker zugenommen haben als die Importe aus der 
übrigen Welt. Während die EWG-Einfuhren der Bundes-
republik nominell, das heißt gemessen an den tatsächlichen 
Werten (1962 = 100), von 248 im ersten Vierteljahr 1969 auf 
279 im vierten Quartal anstiegen, bewegten sich die Dritt-
landseinfuhren gleichzeitig zwischen einem Stand von 154 

·und 177. Im ganzen parallel hierzu verlief auch die reale 
Entwicklung des Einfuhrvolumens (von 246 auf 280 bzw. von 
151 auf 175 Punkte}. 

INOEX DER TATSACHUCHEN WERTE UND DES VOLUMENS 
1962 = 100 

EWG-lander 
titinge lander 

Tatsachl. Werte Volumen 

300 c------,----.----.----.----.----, 300 

80 
1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II 111 IV 1 II III IV 1 II III IV 

1964 1965 1966 1967 1968 1969 
STAT BUNDESAMT 70100 

Bei den Expo r t e n entfernten sich die Kurvenverläufe 
der Indices für die EWG-Länder und die Drittländer im Jahre 
1969 etwas weiter voneinander als im Vorjahr. Die Indices 
für die Ausfuhr nach den EWG-Ländern zeigen 1969 nomi-
nell und real einen etwas gleichmäßigeren Anstieg als im 
Jahre 1968, in dem gegen Jahresende wegen der zu erwar-
tenden steuerlichen Belastung ein besonders aus.geprägter 

8) Vgl. WiSta 1966/10, S. 620 ff und übersieht C in Fachserie G 
(Reihe 1). 
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Zuwachs zu verzeichnen war. Der IIJJdex der tatsächlichen 
\Verte erreichte bis zum vierten Quartal 1969 einen Stand 
von 268 und der Index des Volumens von 263. Im Verkehr 
mit den Drittländern sanken die Werte und Volumina der 
deutschen Ausfuhr nach dem steilen Anstieg im vierten Quar-
tal 1968 von 203 (nominell) bzw. 199 (real) auf 173 bzw. 169, 
im ersten Vierteljahr 1969, um dann wieder beschleunigt bis 
auf 216 bzw. 208 (1962 = 100) im vierten Vierteljahr zu 
wachsen. 

Wie aus dem geschilderten Verh.ältnis zwischen den tat-
sächlichen Werten und den Volumina bereits ersichtlich, nah-
men die D u r c h s c h n i t t s w e r t e im Außenhandel mit 
den EWG-Partnerländern von 1968 auf 1969 (Einfuhr: + 2,8 O/o, 
Ausfuhr: + 3,1 °/o) etwas stärker zu als im Warenaustausch 
mit der übrigen Welt ( + 1,9 O/o bzw. + 1,1 °/o). Der Anstieg 
der Durchschnittswerte setzte etwa Ende des Jahres 1968 ein 
und erreichte im zweiten bzw. dritten Quartal 1969 seinen 
Höhepunkt. Im vierten Vierteljahr - bei der Einfuhr aus der 
EWG bereits im dritten Vierteljahr - zeichnete sich jedoch 
bereits wieder eine rückläufige Tendenz .der Durchschnitts-
werte ab. 

Das reale A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s der Durch-
schnittswerte (Terms of Trade). das den Ausfuhrdurchschnitts-
wertindex in °/o des Einfuhrdurchschnittswertindex darstellt, 
ist als Folge dieser Entwicklungen von 1968 auf 1969 leicht 
zurückgegangen, und zwar im gesamten Außenhandel um 
0,5 °/o auf 100 (1962 = 100). Im Warenverkehr mit den EWG-

95 
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Ländern erhöhten sich die Terms of Trade geringfügig um 
0,2 0/o auf 99,8, während sie sich gegenüber der übrigen Welt 
um 0,8 °/o auf 100 verminderten. Be. 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1969 

Der alljährliche im Februar-Heft dieser Zeitschrift gegebene 
erste Dberblick über die Entwicklung der Verkehrswege, 
Fahrzeugbestände sowie des Güter- und Personenverkehrs 
bei den einzelnen Verkehrszweigen im abgelaufenen Kalen-
derjahr muß häufig Schätzungen zu Hilfe nehmen, da für 
viele Daten endgültige Ergebnisse noch nicht zur Verfügung 
stehen. Oft. liegen noch nicht einmal vorläufige Jahresergeb-
nisse vor, so daß auf Jahresteilzahlen zurückgegriffen werden 
muß. Letzteres trifft diesmal in besonders starkem Maße zu, 
da mehrere Verkehrsstatistiken aus verschiedenen Gründen 
in einen Aufbereitungsrückstand geraten sind. Der Genauig-
keitsgrad mehrerer der ~a lgend genannten Zahlen mag 
daher nicht ganz dem der Schätzungen in früheren Jahren ent-
sprechen; in der Richtung, aber auch in der Größenordnung 
dürften die aufgezeigten Entwicklungen jedoch zutreffen. 

Verkehrswege, 
Die Betriebsstreckenlänge der D e u t s c h e n B u n d e s -

b ·ahn hat sich gegenüber 1968 nicht verändert. Mit den im 
Jahre 1968 in Betrieb genommenen elektrischen Strecken von 
rd. 800 km war auch ein gewisser Abschluß in der Elektrifi-
zierung des Grundnetzes erreicht worden. Im Jahre 1969 wur-
den nur noch 82 km in den elektrischen Zugbetrieb übernom-
men, so daß am Jahresende das elektrisch betriebene Netz der 
Deutschen Bundesbahn 8 173 km umfaßte. Von größerer Bedeu-
tung war im letzten Jahr nur die Umstellung der Strecke Min-
den-Nienburg (53 km). 

Das Streckennetz der n i c h t b u n d e s e i g e n e n Eisen-
b ahnen hat sich im Jahre 1969 nur unwesentlich verkürzt 
(23 km). Eine Stillegung des gesamten Schienenverkehrs er-
folgte bei keinem der 139 Unternehmen der nichtbundeseige-
nen Eisenbahnen. Lediglich auf einigen unbedeutenden Teil-
strecken wurde der Schienenverkehr eingestellt und der Per-
sonen- bzw. Güterverkehr dieser Strecken von Omnibuslinien 
bzw. Lastkraftwagen übernommen. 

Am 1. Januar 1970 betrug die Länge des klassifizierten 
Straßennetzes 162 344 km. Das sind 1163 km mehr als 
am 1. Januar 1969. Die Zunahme entspricht einer Steigerung 
um 0,7 °/o. Die Bundesautobahnen wiesen am 1. Januar 1970 
eine Länge von 4 11 O km auf. Im vergangenen Jahr kamen 
insgesamt 144 km hinzu, bei denen es sich aber nur zum Teil 
um Neubauten, zum anderen Teil um Aufstufungen handelte. 

Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien1) 

1 1 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1967 1968 1969') 
nahme(-) 

1969 Verkehrswege und -Iinien gegenüber 
1968 ----

km o; ,o 

Betriebsstreckenlänge der 
Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn ......... 30 007 29 845 29 845 -
darunter: elektrifizierte Strecken 7 278 8 091 8 173 +1,0 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen3 ) 4 321 4 233 4 210 ---0,5 

Klassifizierte Straßen') 159 651 161 181 162 344 +0,7 
Autobahnen .................. 3 617 3 966 4110 +3,6 
Bundesstraßen ··············· 31 987 32 048 32 205 +0,5 
Landesstraßen „ .............. 65 253 65 402 65 358 -0,1 
Kreisstraßen ················· 58 794 59 765 60 671 +1,5 

Gemeindestraßen ............... . 250 219') 

Befahrene Binnenwasserstraßen .. 4 370 4 415 4 353 -1,4 

Rohrfernleitungen ············· 1 571 1 571 1 579 +0,5 

Betriebsstrecken i~ 
Straßenbahnverkehr') ········· 2 452 2 401 ... .„ 
Obusverkehr ················· 355 316 .„ „. 

Linien im Omnibusverkehr ..... 523 331 524 617 „. „. 
Private Betriebe ·············· 309 691 314 431 „. „. 
Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Betriebe ·········· 39 714 42 067 „. . .. 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen . 13 479 14 649 ... ... 
Deutsche Bundesbahn ......... 101 868 94 651 100 282 +5,9 
Deutsche Bundespost .......... 58 578 58 819 61 275 +4,2 

1 ) Stand am Jahresende; bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusver-
kehr sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende Juni, ab 1969 Ende September. -
')Vorläufiges Ergebnis. - ') Streckenlangen der Unternehmen des blfentlichen 
Verkehrs. - ')Einschl. Ortsdurchfahrten. - ')Am 1. Januar 1966. - ')Einschl. 
Stadtschnellbahnverkehr. 

Der Zuwachs beträgt 3,6 °/o. Zu erwähnen sind der neu ge-
baute, 24 km lange Abschnitt Pollenried-Parsberg im Zuge 
der projektierten Autobahn Nürnberg-Regensburg unc;l der 
15 km lange Neubauabschnitt Mayen-Kaisersesch der Auto-
bahn Koblenz-Trier. Bei den übrigen dem Verkehr überge-
benen Abschnitten handelt es sich durchweg um kleinere 
Teilstücke. Für das gesamte, dem Kraftfahrzeugverkehr offen-
stehende Straßennetz lassen 51ch keine genauen Angaben er-
mitteln, da die Gemeindestraßen nur in mehrjährigen Abstän-
den erhoben werden Die letzte Straßenbestandsaufnahme, 
bei der die Länge der Gemeindestraßen mit rd. 250 000 km 
ermittelt wurde, fand am 1. Januar 1966 statt. Die nächste 
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umfassende Gemeindestraßenerhebung ist zum 1. Januar 1971 
vorgesehen. 

Das R o h r f e r n 1 e i t u n g s n e t z für den Transport von 
rohem Erdöl wurde im Jahre 1969 nur geringfügig erweitert 
( +, B km). Uber das Fernleitungsnetz für Mineralölerzeug-
nisse, insbesondere für Benzin und leichtes Heizöl, liegen 
keine Veränderungszahlen vor. 

Uber die Entwicklung des Linienbestandes im S t r a ß e n -
p e r s o n e n v e r k e h r sind gegenwärtig erst die Ergeb-
nisse für die Länder Niedersachsen und Bremen verfügbar, 
da der Stichtag für die Bestandsaufnahme der Linien im Zuge 
der Umstellung diezer Statistik verlegt wurde. Aus den 
vorliegenden Unterlagen lassen sich kaum allgemeingültige 
Schlüsse ableiten. Es ist jedoch anzunehmen, daß sich die in 
den letzten Jahren beobachteten Tendenzen - Rückgang des 
Linienbestandes im Straßenbahn- und Obusbetrieb, Erwei-
terung des Liniennetzes im Kraftomnibusbetrieb - auch 1969 
fortgesetzt haben. 

Die Deutsche Lufthansa erweiterte im Berichtsjahr ihr 
F l u g l i n i e n n e t z um 28 000 km auf 327 000 km. Die Er-
weiterung ergab sich aus der Einrichtung von neuen Flug-
routen nach Portugal und nach Saudi-Arabien/Äthiopien. In 
die Fluglinie zur Westküste der USA wurde Los Angeles und 
in die Route nadi Japan über den Nordpol Osaka zusätzlich 
aufgenommen. 

Fahrzeugbestände 
Der Triebfahrzeugbestand der Deuts c h e n Bundes -

bahn wurde durch die Neueinstellung von 51 elektrisdien 
Lokomotiven, 23 elektrisdien Triebwagenzügen, 80 Diesel-
lokomotiven und 52 Kleinlokomotiven (Diesellok) weiter 
modernisiert. Gleichzeitig reduzierte sie den Dampflokomo-
tivenbestand von 1 995 Einheiten Ende 1968 auf 1 660 Einhei-
ten Ende 1969 (- 17 O/o). Dadurch verminderte sich der gesamte 
Lokomotivenbestand gegenüber 1968 um 3,3 O/o„ Mit dem 
geringeren Triebfahrzeugbestand konnten trotzdem die Fahr-
leistungen gesteigert werden. Dies beruht darauf, daß elektri-
sche und Dieseltriebfahrzeuge wesentlich höhere Zugge-
sdiwindigkeiten und beträchtlich größere Fahrweiten als 
Dampflokomotiven erbringen. Aufgrund der Fortsdiritte in 
der Verdieselung und Elektrifizierung des Zugbetriebes ging 
der Anteil der Fahrleistungen der Dampflokomotiven an den 
gesamten Triebfahrzeugkilometern von 14 auf 9 °Jo zurück. 
Von elektrischen Triebfahrzeugen wurden 54 O/o und von 
Dieselmaschinen 37 °/o der gefahrenen Kilometer erbracht. 

Die Deutsche Bundesbahn hat auch die Modernisierung des 
Personenwagenparks im letzten Jahre fortgesetzt. Eine grös-
sere Zahl von älteren Wagen wurde durdi rund 400 Neubau-
wagen ersetzt. Insgesamt belief sich ihr Personenwagenbe-
stand am Ende des Jahres 1969 auf rund 18 000 Einheiten 
(- 2,1 O/o gegenüber 1968). Im Berichtsjahr nahm die Deutsdie 
Bundesbahn 4 500 neue Güterwagen (darunter 3 200 Spezial-
wagen) in Betrieb. Obwohl sie auch eine größere Zahl veral-
teter Wagen ausmusterte, erhöhte sich der Güterwagenbestand 
- entgegen der Entwicklung in den Vorjahren - insgesamt 
auf 274 029 Einheiten(+ 0,70/o). 

Erste vorläufige Ergebnisse der Bestandsaufnahme an 
Fahrzeugen im schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßen-
personenverkehr lassen vermuten, daß sich im Jahre 1969 die 
Zahl der S t r a ß e n b ahn w a g e n und vor allem der 
0 b u s s e weiter vermindert hat. Andererseits deutet man-
dies darauf hin, daß diese Entwicklung in naher Zukunft eine 
gewisse Stagnation erfährt, da es sich bei dem verbleibenden 
Bestand vielfach um moderne und für den zukünftigen Per-
sonennahverkehr entwickelte Verkehrsmittel, wie z.B. Unter-
grundbahnen und Unterpflasterbahnen, handelt. Die Zahl der 
Kraft o m n i b u s s e hat sich um 2 221 Einheiten auf den 
Bestand von 43 715 erhöht ( + 5,4 °/o). 

Am 1. Juli 1969 waren insgesamt 15,3 Mill. Kraft fahr -
zeuge zum Verkehr zugelassen; das sind l,0 Mill. oder 
6,60/o mehr als am 1. Juli 196a! Mehr als drei Viertel des Ge-
samtbestandes an Kraftfahrzeugen, nämlidi 11,7 Mill., ent-
fallen auf die Personenkraftwagen. Ihr Bestand nahm vom 
1. Juli 1968 bis zum 1. Juli 1969 um 828 000 oder 7,6 O/o zu. Die 
Zahl der Kombinationskraftwagen stieg in der gleichen Zeit 

Tabelle 2: Fahrzeugbestände1) 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme 
(-) 

Verkehrsmittel Einheit 1967 1968 1969') 1969 
gegen-
über 
1968 
in % 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven8) Anzahl 6 861 6 550 6 334 - 3,3 
Dampflokomotiven ..... Anzahl 2 523 1 995 1 660 -16,5 
Elektrische Lokomotiven Anzahl 2122 2190 2 233 + 2,0 
Diesellokomotiven ...... Anzahl 2 216 2 365 2 441 + 3,2 

Triebwagen ........... Anzahl 771 774 803 + 3,8 
Schienenomnibusse ...... Anzahl 868 840 832 -1,0 
Personenwagen ......... Anzahl 18 671 18 382 18 004 - 2,1 
Güterwagen „ „ „ „ „ „ Anzahl 275 841 272 260 274 029 + 0,7 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') 
Triebwagen ........... Anzahl 6126 5 923 .„ .„ 
Anhänger „ „. „ „ „ „ Anzahl 3 314 3 047 „. .„ 

Obusse 
Triebwagen „ „ „ „ „ . Anzahl 448 355 .„ „. 

Kraftfahrzeuge') ........ 1 000 13 745 
darunter: 

14 391 15 343 + 6,6 

Personenkraftwagen .... 1 000 10 232 10 840 11 668 + 7,6 
Kombinationskraftwagen 1 000 784 843 916 + 8,7 
Lastfahrzeuge') ........ l 000 908 927 966 + 4,2 
unter 1 t Nutzlast ..... 1 000 259 248 243 -2,0 
von l t bis unter 2 t . „ 1 000 282 300 319 + 6,3 
von 2 t bis unter 5 t ... 1 000 183 193 209 + 8,3 
von 5 t Nutz!. und mehr 1 000 184 186 195 + 4,8 

Kraftomnibusse 1 000 40 42 44 + 5,4 
Zugmaschinen ......... 1 000 1 310 1 348 1 399 + 3,8 
Krafträder „ . „ „ „ „ . 1 000 394 
darunter: Kraftroller 

312 263 -15,4 

(Motorroller) ........ 1 000 174 135 109 -19,2 
Mopeds') .............. 1 000 1 054 1 000 1 015 + 1,5 
Kraftfahrzeuganhänger ... 1 000 515 538 576 + 7,1 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt') 

Schlepper (einschl. 
Schubboote) .......... 1 000 PS 221 199 190 - 4,5 

Guterschiffe ·········· 1 000 t 4 710 4 684 4 627 -1,2 
ohne eig. Triebkraft ... 1 000 t 1 293 1 253 1 207 - 3,7 
mit eig. Triebkraft .... 

Seeschiffahrt • 
1 000 t 3 417 3 432 3 420 - 0,4 

Handelsschiffe ......... 1 OOOBRT 6 546 7 066 7 495 + 6,1 
Seefischereifahrzeuge ... 1 OOOBRT 181 178 165 - 7,3 
Andere Fahrzeuge ...... 1 OOOBRT 102 118 157 +33,6 

Luftverkehr 
Flugzeuge 
Werkverkehrs-, Privat-, 

Sport- und Schulflug-
zeuge bis 5, 7 t Start-
gewicht .•............ Anzahl 2 364 

Verkehrsflugzeuge über 
2 582 3 008 +16,4 

5, 7 t Startgewicht ..... Anzahl 115 130 139 + 6,9 
darunter: Lufthansa ... Anzahl 63 65 73 +12,3 

Hubschrauber .......... Anzahl 76 79 100 +26,6 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - ')Vorläufige 
Zahlen. - ') Außerdem im Berichtsjahr 1 607 Kleinlokomotiven. - ') Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - ')Einschl. der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge. -
') Einschl. Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - ') Einschl. Klein-
krafträder mit Versicherungskennzeichen. - ')Ohne Güterschiffe mit einer Trag-
fähigkeit unter 20 t und ohne Schuten und Leichter und ohne Hafenschlepper. 

um 8,7 O/o auf 916 000. Zugenommen, und zwar um 39 000 oder 
4,2 O/o, hat audi die Zahl der Lastkraftfahrzeuge. 

Der Bestand an B i n n e n s c h i ff e n ging wie in den 
Vorjahren auch 1969 weiter zurück. Die Abnahme betrifft in 
der Hauptsache die Schleppkähne (-102 000 t = 9,30/o). Zahl 
und Tragfähigkeit der Sd:J.ubleichter nahmen dagegen um 28 
Einheiten bzw. 56 000 t (35 °/o) zu. Der Bestand an Sdiubleidi-
tern erreidite damit zum Ende des Berichtsjahres 153 Einhei-
ten mit 214 000 t Tragfähigkeit. Dieser EntwiCklung entspricht 
die Veränderung des Bestandes an Schleppern und Schub-
booten. Anzahl und Maschinenleistung gingen bei Schleppern 
zurück, bei Schubbooten stiegen sie erneut an. 

Ende 1969 gab es in der Bundesrepublik Deutschland 6 767 
Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit von 4,6 Mill. t. 80 O/o der 
Gütersdiiffe (74 O/o des Frachtraumes) waren motorisiert. 

Anzahl und Tonnage der für den Seeverkehr zur Verfü-
gung stehenden Hand e 1 s schiffe erhöhten sich um 1,5 
bzw. 6,1 O/o. Die Trockenladungsschiffe, auf die - gemessen 
an der Tonnage - ein Anteil von 74 °/o entfällt, nahmen um 
7,1 O/o auf 5,6 Mill. BRT zu. Um vier Schiffe ( + 17 000 BRT oder 
1,2 O/o) vergrößerte sich die Tankerflotte (auf 1,4 Mill. BRT). 
Bemerkenswert - audi international - ist der zur Verfügung 
stehende Kühlschiffsraum mit 293 000 BRT. 
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Die durchschnittliche Größe aller Handelsschiffe ist von 
2 625 auf 2 743 BRT gestiegen. Die Größe der Trockenladungs-
schiffe betrug durchschnittlich 2 370 BRT, die der Tanker 
11 189 BRT und der Kühlschiffe 4 069 BRT. 

Die Stellung der deutschen Handelsflotte innerhalb der 
Welthandelsflotte, die sich um 9,0 O/o auf 211,7 Mill. BRT er-
höhte, veränderte sich nicht. Die Bundesrepublik Deutschland 
steht nach wie vor an neunter Stelle unter den schiffahrttrei-
benden Ländern, in bezug auf die Tanker an 14. Stelle. 

Am 31. Dezember 1969 waren in der Luftfahrzeugrolle der 
Bundesrepublik Deutschland - sie wird beim Luftfahrt-Bun-
desamt geführt - 3 247 Luft fahr zeuge registriert 
( + 456 Flugzeuge gegenüber dem gleichen Stichtag 1968). Die 
meisten Flugzeuge wurden wiederum in den niederen Start-
gewichtsklassen neu zugelassen. Der Bestand an Großflug-
zeugen stieg um 9 auf 139 Maschinen und der Hubschrauber-
bestand um 21 auf 100 Maschinen. Die Deutsche Lufthansa 
hat im Berichtsjahr durch die Einstellung von weiteren Strahl-
flugzeugen ihre Transportflotte um 8 auf 73 Flugzeuge ver-
größert. 

Güterverkehr 
Die allgemeine Aufwärtsentwieklung in der Wirtschaft 

führte im Jahre 1969 zu einer sehr hohen Nachfrage nach 
Transportleistungen. Das Transportvolumen im Güterverkehr, 
das schon im Jahre 1968 außergewöhnlich stark gestiegen war, 
erreichte im abgelaufenen Jahr einen neuen Höchststand. Von 
dem Transportzuwachs hat besonders der Güterverkehr der 
Ei s e n bahnen profitiert. Insgesamt stieg die Gütertrans-
portmenge im Schienenverkehr von 346 Mill.tim Jahre 1968 
auf etwa 380 Mill.tim Jahre 1969, d. h. um 100/o. 

Der Vergleich des Transportaufkommens in den einzelnen 
Monaten des Berichtsjahres mit denen des Vorjahres zeigt, 
daß die Steigerung im Güterverkehr in der ersten Jahres-
hälfte ausgeprägter war als im zweiten Halbjahr. Dies erklärt 
sich aber dadurch, daß sich die Wirtschaftsbelebung ab Mitte 
des Jahres 1968 auch im Gütertransport auf der Schiene deut-
lich abzeichnete, die Monatsergebnisse des zweiten Halbjah-
res 1968 also schon verhältnismäßig hoch lagen. Die Ab-
schwächung der Zuwachsraten in der zweiten Hälfte 1969 war 
lediglich in den Monaten September und Oktober unterbro-
dten. In diesen beiden Monaten stieg die Wachstumsquote im 
frachtpflichtigen Güterverkehr auf der Schiene bei den beför-
derten Tonnen jeweils auf nahezu 11 O/o und bei den entspre-
chenden Tarif-tkm sogar auf 17 bzw. 14 O/o. Wegen des seit 
August 1969 auf dem Rhein anhaltenden Niedrigwassers 
mußten eine Reihe von zusätzlichen Transporten auf der 
Schiene durchgeführt und andere Transporte, die sonst im 
gebrochenen Eisenbahn-/Binnenschiffsverkehr erfolgen, durdt-
gehend befördert werden. Dieser ungebrodtene Eisenbahn-
transport bewirkte die stärkeren Zunahmen der Tarif-tkm 
in den Monaten September und Oktober des Berichtsjahres. 

Von der gesamten Beförderungsmenge entfielen auf den 
frachtpflichtigen Verkehr 365,6 Mill. t und 14,4 Mill. t auf den 
Dienstguttransport. Die Zunahme im frachtpflichtigen Güter-
verkehr, aus dem mehr als zwei Drittel der gesamten Ein-
nahmen aus dem Schienenverkehr erzielt werden, belief sich 
auf 11 °/o. Das Transportaufkommen im Dienstgutverkehr der 
Eisenbahnen hat auch im Berichtsjahr abgenommen (- 80/o). 
Der Rückgang in dieser Verkehrsart beruht im wesentlichen 
darauf, daß wegen der weiteren Umstellung auf elektrischen 
und Dieselzugbetrieb weniger Dienstkohlen verbraucht wur-
den. 

An dem Anstieg des frachtpflichtigen Verkehrs waren alle 
für den Wagenladungsverkehr wichtigen Güter beteiligt; hier-
zu zählen besonders Eisen- und Stahlerzeugnisse, Eisenerz, 
Schrott, Steine und Erden, Mineralölerzeugnisse sowie Koh-
len und Koks. Aber auch bei den übrigen Erzeugnisgruppen 
waren zum Teil beträchtliche Transportgewinne zu verzeich-
nen. Der Stückgutverkehr ( + 5 O/o) hat schwädter zugenom-
men als der Wagenladungsverkehr ( + 11 O/o). Im Expreßgut-
verkehr wurden 1969 rund 900 000 t abgefertigt; das sind etwa 
7 O/o mehr als 1968. 

Der Güterverkehr auf Eisenbahnen erbrachte im Jahre 1969 

Tabelle 3: Güterverkehr 

Verkehrszweig 1967 

Verkehrsart 

1 

1 

1 

1968 19691) 

zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme 
(-) 
1969 

gegen-
ilber 
1968 l 

---~----------

Eisenbahnen') 
Beforderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . . . 319 
Geleistete Effektiv-tkm ............ 64 525 
Geleistete Tarif-tkm . . . . . . . . . . . . . 57 327 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge') 
Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . . 123,6 

Gewerblicher Verkehr . . . . . . . . . . . 84,8 
Werkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,8 

Geleistete Tarif-tkm') ............ 29 439 
Gewerblicher Verkehr ........... 22 684 
Werkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 756 

Grenzüberschreitender Verkehr 
ausll!ndischer Fahrzeuge 
Beforderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . 13,3 
Geleistete Tarif-tkm') . . . . . . . . . . . 4 439 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ................. 

Verkehr mit Häfen außerhalb des 
94,6 

Bundesgebietes 
Versand ······················· 47,9 
Empfang ······················ 62,1 

Durchgangsverkehr ............... 9,9 
Binnenschiffahrt insgesamt ....... 214,4 
darunter: 
Seeverkehr der Binnenhafen ..... 1,7 

Geleistete Effektiv-tkm ··········· 45,8 

Seeschiffahrt 
Beförderte Tonnen 
Verkehr zwischen Häfen des 

Bundesgebietes ················· 2,9 
Verkehr mit Häfen außerhalb des 

Bundesgebietes') 
Versand ······················· 22,0 
Empfang ....................... 80,3 

Seeschüfahrt insgesamt ··········· 105,2 

Luftfahrt') 

Mill. 

1 
346 

70 649 
61 051 

137,7 
93,1 
44,6 

33130 
25 329 

7800 

14,7 
4626 

100,1 

52,8 
69,8 
10,7 

233,3 

2,0 
47,9 

"1 24,l 
87,5 

114,7 

Bef orderte Tonnen ................ 0,187 0,231 
Geleistete tkm ................... 68 84 

Rohrfernleitungen 

380 
80 165 
69560 

141,4 
100,4 

41,0 
34810 
27 510 

7 300 

16,4 
5160 

96,2 

51,2 
70,8 
11,8 

230,0 

2,3 
47,8 

3,5 

25,0 
95,0 

123,5 

0,285 
103 

% 

+10,0 
+13,4 
+13,9 

+ 2,7 
+ 7,8 
- 8,1 
+ 5,1 
+ 8,6 
- 6,4 

+11,6 
+11,5 

- 3,9 

- 3,0 
+ 1,4 
+10,3 
-1,4 

+15,0 
- 0,0 

+ 9,4 

+ 3,7 
+ 8,6 
+ 7,7 

+23,4 
+22,6 

Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . . . 57,5 67,0 73,6 + 9,8 
Geleistete Effektiv-tkm . . . . . . . . . . . . 9 974 13_692 14 773 + 7,9 

')Vorläufige Zahlen. - ')Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; ohne Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - ') Mit Standort im Bundes-
gebiet. - ') Tarif-tkm im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone 
Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin. - ') Einschl. der Eigengewich1" 
der im Fahrverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs. - ') Ohne Doppelzählung durch Umladungen und ohne Luftpost. 

eine Transportleistung von rd. 70 Mrd. Tarif-tkm. Sie erhöhte 
sich damit gegenüber 1968 um 14 O/o, also stärker als die Be-
förderungsmenge, was sich aus einer Zunahme der durch-
schnittlichen Versandweite von 177 km im Jahre 1968 auf 
184 km erklärt. 

Im Straßengüterfernverkehr mit deutschen Last-
kraftfahrzeugen wurden im Jahre 1969 etwa 141 Mill. t. Güter 
befördert und 34,8 Mrd. tkm geleistet. Diese Ergebnisse über-
treffen die Vorjahreswerte um 2,7°/o bzw. 5,1 °/o. Das Gesamt-
ergebnis läßt sich jedoch nur schwer beurteilen, da für den 
Werkfernverkehr - bedingt durch vielfache Änderungen in 
den steuerlichen und statistischen Vorschriften - keine ge-
sidterten Angaben vorliegen. Soweit es sich übersehen läßt, 
haben sich der gewerblidte Fernverkehr und der Werkfern-
verkehr in gegenläufiger Richtung entwickelt. Während der 
gewerbliche Fernverkehr ein Transportaufkommen von im-
merhin 100 Mill. t und damit eine Steigerung von fast 8 O/o er-
reichte, sank die Beförderung im Werkfernverkehr unter dem 
Einfluß der am 1. Januar 1969 eingeführten Straßenguterver-
kehrssteuer um etwa 8 O/o. Im Straßengüterfernverkehr mit 
ausländischen Lastkraftfahrzeugen wurden 1969 rund 16,4 
Mill. t. befördert. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine 
Zunahme um fast 12 O/o. Die aufwärts gerichtete Entwicklung 
der letzten Jahre setzte sich damit weiter fort. 

Der Güterverkehr auf den B i n n e n w a s s e r s t r a ß e n 
des Bundesgebietes entwickelte sich im Verlauf des Berichts-
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jahres unterschiedlich. Während die Menge der beförderten 
Güter in der Zeit von Januar bis Juli 1969 gegenüber dem 
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres um 6,1 Mill. t oder 4,6 °/o 
zunahm und die Entwicklung in den beiden folgenden Mona-
ten stagnierte, kam es im Laufe des 4. Quartals infolge des 
Niedrigwassers, später auch von Nebel und Eis, zu einem 
stärkeren Verkehrsrückgang. Infolgedessen dürfte die be-
förderte Gütermenge, die auf 230 Mill. t geschätzt wird, das 
Vorjahreserg'ebnis (233,3 Mill. t) nicht erreichen. Nach den 
bis jetzt vorliegenden Ergebnissen ist damit zu rechnen, daß 
der Verkehr zwischen Häfen des Bundesgebietes um 40/o und 
der Versand nach Häfen außerhall:t des Bundesgebietes um 
30/o geringer sein wird als im Vorjahr. Demgegenüber wird 
der Empfang aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes, der 
in den ersten sieben Monaten schon um 10 °/o höher war als 
im Vergleichsabschnitt des Vorjahrei;, im Jahresergebnis für 
1969 voraussichtlich eine geringfügige Steigerung aufweisen. 

Soweit die bisher vorhandenen Zahlen erkennen lassen, 
wurden im grenzüberschreitenden Verkehr vor allem größere 
Mengen an Mineralölen, Sand und Kies sowie Getreide 
empfangen als 1968. Im Versand über die Grenzen haben 
demgegenuber besonders die Verschiffungen von Eisen und 
Stahl, Mineralölen und von festen m.ineralischen Brenn-
stoffen abgenommen. Im Verkehr innerhalb des Bundesge-
bietes stand einer Zunahme bei festen mineralischen Brenn-
stoffen ein bemerkenswerter Rückgang bei Steinen und ande-
ren Rohmineralien gegenüber. Der Durchgangsverkehr über-
traf mit Ausnahme von Sand, Kies und Düngemitteln in allen 
bedeutenden Güterpositionen die Vorjahresergebnisse. 

Die Durchsatzmenge von rohem Erdöl durch Rohr fern -
1 e i tun gen stieg von 67,0 Mill. t im Jahre 1968 auf 73,6 
Mill. t im Berichtsjahr ( + 9,8 O/o). Die auf dem Pipelinenetz 
im Bundesgebiet erbrachte Verkehrsleistung belief sich auf 
14,8 Mrd. tkm, das sind 1,1 Mrd. tkm oder 7,9 O/o mehr als 1968. 
Von der Gesamtzunahme der Durchsatzmenge entfielen allein 
2,7 Mill. t auf die von Triest kommende transalpine Leitung, 
durch die vor allem die Raffinerien im Raurri Ingoldstadt und 
Neustadt/Donau, aber auch - unter Benutzung der Rhein-/ 
Donau-Olleitung - die Mineralölzentren um Karlsruhe, und 
Mannheim/Ludwigshafen versorgt wBrden. Die Durchsatz-
menge dieses Leitungssystems w,urde damit gegenüber dem 
Vorjahr um 19 O/o gesteigert. 

Der S e e v e r k e h r über die Küstenhäfen des Bundes-
gebietes wird sich im Berichtsjahr voraussichtlich auf 123,5 
Mill. t belaufen. Die beförderte Gütermenge wäre damit um 
7,7 O/o höher als im Vorjahr. Uberdurchschnittlich, nämlich 
um ~  ist der Empfang aus Häfen außerhalb des Bundes-
gebietes gestiegen, auf den mit 95 Mill. t rund drei Viertel 
des Seeverkehrs entfielen. Die Steigerung gegenüber dem 

Vorjahr ist auf verstärkte Ankünfte aus europäischen Häfen, 
besonders aus Häfen der Europäischen Gemeinschaften zu-
rückzuführen. 

Zugenommen haben vor allem die Kraftstoff- und Heizöl-
lieferungen aus europäischen Häfen, ebenso der Empfang an 
Steinkohlen und Getreide von dort. Demgegenüber sind die 
Getreide- und Kohlenankünfte aus Außereuropa - fast aus-
schließlich wegen verminderter Lieferungen aus Häfen der 
USA - erheblich zurückgegangen. Beachtenswert angestie-
gen sind indessen die Erzlieferungen aus außereuropäischen 
Häfen .. 

Im Ausgang nach See wurden vor allem mehr Maschinen 
und Elektroerzeugnisse sowie Fahrzeuge verschifft; aber auch 
der Versand von Koks nahm nennenswert zu. 

Umschlagssteigerungen erzielten vor allem die Häfen Ham-
burg, Bremen/Bremerhaven, Emden, sowie Brake und Nor-
denham. Auch in den Ostseehäfen, in denen der Fährverkehr 
eine immer größere Rolle spielt - besonders in Lübeck -, 
erhöhte sich der Güterumschlag. 

Im Luftfrachtverkehr sind 1969 rund 285 000 t 
befördert worden. Er stieg damit im Vergleich zu 1968 um 
54000 t oder gut 230/o. Besonders im Verkehr von urud nach 
dem Ausland wurden erheblich größere Gütermengen auf dem 
Luftweg transportiert; die Güterbeförderung zwischen Flug-
häfen des Bundesgebietes erhöhte sich um 14 O/o. Die tonnen-
kilometrische Leistung des Luftgüterverkehrs erreichte im 
Berichtsjahr 103 Mill. tkm. Sie nahm damit ebenso wie die 
.Transportmenge um 23 °/o zu. 

Personenverkehr 
Die E i s e n b a h n e n wiesen auch für den Personenver-

kehr nach mehrjährigem Rückgang im Jahre 1969 einen An-
stieg des Beförderungsaufkommens aus (+ 1,5°/o). Vorwie-
gend hat der allgemeine Personenverkehr - ohne Berufs-
und Schülerverkehr - zugenommen ( + 4,5 O/o). An seiner 
Steigerung waren die besonderen Fahrpreisvergünstigungen 
(„Halbe-Preise-Reise", Wochenendkarten usw.) wesentlich 
beteiligt. Während der Berufsverkehr im Jahre 1969 weiter-

' hin rückläufig war (- 4,4 O/o). verzeichnete der Sd:iülerverkehr 
eine beträchtliche Zunahme der Beförderungszahlen ( + 13 O/o). 
Der Anstieg im Schülerverkehr ist wesentlich im Zusammen-
hang mitßer vermehrten'Einrichtung iential gelegener Schu-
len {Mittelpunkt- und Gesamtsd:iulen) ·zu sehen. Der Rück-
gang im Berufsverkehr beruht wohl hauptsächlidi auf einer 
weiteren Abwanderung von Fahrgästen zum Individualver-
kehr. 

Tabelle 4: Offentlicher Personenverkehr 

1 

Zunahme 
1969 Verkehrszweig 1967 1968 1969') gegen-- über 

Verkehrsart 
1 

1968 
----

Mill. ~  

Eisenbahnen') 1 1 
Beförderte Personen ...... , .. · · 1 018 1009 1 020 + 1,5 
Personenkilometer' ............ 33 877 34 985 36 040 + 3,0 
Wagenachskilometer 3) ········· 7 972 7 879 8 445 + 7,2 

Straßenverkehr') 
Allgemeiner Llnienverkeht0) 

Beförderte Personen .......... 5 781 5 408 5 495 + 1,6 
Personenkilometer ··········· 36 055 35 672 36243 + 1,6 
Wagenkilom,eter ············· l 555 1 565 l 590 + 1,6 

Sonderformen d. Linienverkehrs') 
Beforderte Personen .......... 163 184 188 + 1,8 
Persorienkilometer ··········· 4 595 5 126 5 178 + 1,0. 
Wagenkilometer ············· 187 201 218 + 8,0 

Gelegenheitsverkehr') 
Beförderte Personen ......... , 65 68 69 + 0,9 
Personenkilometer ··········· 11 749 12 025 12 422 + 3,3 
Wagenkilometer ············· 353 365 392 + 7,3 

Luftverkehr 
Beforderte Personen ........... 12,9 14,8 17,6 +19,2 
Personenkilometer ············ 3 954 4 549 5 400 +18,8 

1 ) Vorläufiges Ergebnis. - ') Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Kraftwagenverkehr. - ')Reisezüge. - ')Stadtschnellbahn-, 
Straßenbahn-, Obus- und Kraftomnibusverkehr. - ') § 42 PBefG. - ') § 43 
PBefG; ab 1969 einschl. freigestelltem Schülerverkehr. - 7) Einschl. Ferienziel-
Reisen. 
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Aufgrund des Anstiegs der ~isenden im Fernreiseverkehr 
bei gleichzeitiger Abnahme des übet kürzere Entfernungen 
führenden Berufsverkehrs erhöhte sich die durchschnittliche 
Reiseweite im Personenverkehr auf der Schiene. Die Zunahme 
der Personenkilometer ( + 3,0 6/o) war daher noch kräftiger 
als bei der. Zahl der Fahrgäste. 

Im Straß e n per so n e n ver k ehr (Hoch- und Unter-
grundbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Omnibusse) deutet 
vieles darauf hin, daß sich der bisherige Rückgang der Fahr-
gastzahlen nicht weiter fortsetzt. So wurden' im allgemeinen 
Linienverkehr, der für den öffentlichen Personennahverkehr 
typischen Verkehrsart, 1969 fast 5,5 Mrd. Fahrgäste gezählt; 
das sind 90 Mill. oder 1,6 6/o mehr als im Vorjahr. Eine ähn-
liche Entwicklung, nämlich eine Zunahme um 1,80/o, verzeicb-
neten die Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr, 
Schülerfahrten, Markt- und Theaterfahrten). Lediglich im Ge-
legenheitsverkehr bliel;> die Zunahme der Fahrgastzahlen mit 
0,9 O/o verhältnismäßig gering. Allerdings hat hier die perso-
nenkilometrische Leistung mit 3,3 O/o unter allen Verkehrs-
arten der Personenbeförderung auf der Straße am stärksten 
zugenommen. Dies hängt mit dem zunehmenden Anteil des 
Ferienzielreiseverkehrs innerhalb des Gelegenheitsverkehrs 
zusammen, für den hohe Reiseweiten typisch sind. Per stei-
gende Anteil des über größere Entfernungen führenden Ferien-
zielreiseverkehrs findet auch in der Entwicklung der Wagen-
kilometer des Gelegenheitsverkehrs seinen Niederschlag 
(+7,30/o). 

Vom gewerblichen Luftverkehr wurden im Berichts-
jahr 17,6 Mill. Fluggäste befördert. Das entspricht einer Zu-
wachsrate gegenüber 1968 von 190/o. Während i,m Jahre 1968 
der Pauschalflugreiseverkehr eine unterdurchschnittliche Zu-
nahme ausgewiesen hatte, ist 1969 die Zahl der Fluggäste, die 
für ihre Pauschalurlaubsreise das Flugzeug benutzten, wieder 
beträchtlich angestiegen ( + 360/o). Auch im übrigen Gelegen-
heitsverkehr - überwiegend Gruppenreisen - wurden über-
durchschnittliche Wachstumsraten festgestellt. Im Linienver-
kehr stieg das Passagieraufkommen gegenüber dem Vorjahr' 
um 18 O/o. 

Die Leistung im Luftverkehr über dem Bundesgebiet belief 
sich im Berichtsjahr auf 5,4 Mrd. Personenkilometer ( + 19 O/o 
gegenilber 1968). Legt man für die Berechnung der Transport-
leistung die geflogenen Kilometer ab bzw. bis zum nächsten 
Flughafen im Ausland zugrunde, dann erhöhten sich die Pkm 
von 17,7 Mrd. im Jahre 1968 auf 22,0 Mrd., d. h. um 24 O/o. 

An der Verkehrsbelebung gegenüber 1968 war der Aus-
landsverkehr mit einer Zunahme der Fluggäste um 21 O/o etwas 
starker beteiligt als der Inlandsverkehr, der das Vorjahreser-
gebnis um 17 O/o übertraf. Pa. 

Straßenverkehrsunfälle von Kindern 1968 
Seit 1957 verunglückelll von Jahr zu Jahr im Bundesgebiet 

mehr Kinder im Alter unter 15 Jahrert. Diese besorgnis-
er.regende Entwicklung war Anlaß, im Rahmen der amtlichen 
StraßenverkehrsunfaHstatistik durch eine Sonderuntersuchung 
die Besonderheiten der Kinderunfälle im Straßenverkehr 1968 
zahlenmäßig darzustellen. Damit sollen Unterlagen f\i.r die 
Arbeiten zur Verhütung von ~inderun llen bereitgestellt 
werden. 

1. Kinder als Fußgänger besonders gefährdet 
Im Jahr 1968 verunglückten 65 904 Kinder ,im Alter unter 

15 Jahren bei Straßerwerkehrsunfällen im Bundesgebiet. Von 
ihnen wurden 1 920 getötet, 24 202 schwer und 39 782 leicht 
verletzt. 

Die Hälfte der verunglückten Kinder ereilte es auf dem 
Fußweg oder beim Spielen auf der Straße (32 693 oder 50 O/o). 
Diese Unfälle waren auch am schwersten. Der Anteil der 
Fußgänger unter den getöteten Kindern betrug rn:it 1 182 
rd. 62 %. 

An zweiter Stelle im Unfallyeschehen des Kindes stand 
das Risiko als Mitfahrer von Fahrzeugen. Bei dieser passiven 
Form der Verkehrsteilnahme verunglückten 18 325 (28 °/o). 
Der Anteil unter ,den tödlichen Unfällen (16 O/o) und der Zahl 
der Sdlwerverletzten (17 °/o) war bei den Mitfahrern aber 
nicht so hoch wie bei den Fußgängern und Radfahrern. Kin-
der in Unfallfahrzeugen kommen öfters mit leichteren Ver-
letzungen davon. Dies gilt aber nicht für die kleinsten im 
Alter von 1 und 2 Jahren, von denen 1968 jeweils 33 in Un-
fallfahrzeugen ums Leben kamen; eine Zahl, die bis zu den 
14jährigen von keinem der darauffolgenden Jahrgänge 
erreicht wurde. Der Leichtsinn, kleine Kinder auf dem Schoß 
der Erwachsenen mitzuführen, die auf den Vordersitzen Platz 
nehmen, scheint sich iru dieser Häufung schwerster Unfälle 
widerzuspiegeln. 

Das Fahrrad, das bereits von 4- und 5jährig·en gefahren 
wird, stellt den dritten Unfallscbwerpunkt im Leben des Kin-
des dar. 14 805 oder 23 O/o der verunglückten Buben und Mäd-
chen fuhren Rad. 

Tabelle 1: Bei Straßenverkehrsunfällen 1968 verunglückte 
Kinder im Alter unter 15 Jahren 

Art der Verunglückte Davon wurden 
Verkehrs- insgesamt getötet 

1 

schwer---! --leicht-
beteiligung verletzt 

Anzahl! o; Anzahl % f Anzahll 0' fAnzahlf % ;o /o 

Fußgänger .... 32 693 49,6 1182 61,6 14 715 60,8 16 796 42,2 
Radfahrer 14 805 22,5 434 22,6 5 279 21,8 9 092 22,9 
Mitfahrer von 

Fab,rzeugen ... 18 325 27,8 298 15,5 4 183 17,3 13 844 34,8 
Andere ....... 81 0,1 6 0,3 25 0,1 50 0,1 

Insgesamt 65 904 100 1 920 100 24 202 100 39 782 100 

Die Frage nach der relativen Unfallhäufigkeit der Kinder 
läßt sich anhand einer Bez.iehungsrechnung auf die Bevölke-
rungszahlen beantworten. Mit dieser Rechnung werden Werte 
ermittelt, die ein brauchbarer Ausdruck für das unterschied-
liche Unfallrisiko einzelner Altersgruppen sind. 

Der Vergleich mit den Unfallzahlen Jugendlicher, Heran-
wachsender und Erwachsener läßt erkennen, daß Kinder im 
allgemeinen nicht mehr als die Erwachsenen im Alter über 
34 Jahren durch den'Straßenverkehr gefährdet sind~ Bezogen 
auf 'je 100 000 verunglückten von den noch nicht 6 Jahre 
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alten Kindern 3-09, von den 6 bis 14 Jahre alten 597, und von 
den 35 Jahre und älteren Personen 579. Dieser Gesamtüber-
blick darf aber nidit über dde Tatsache hinwegtäuschen, daß 
Kinder als Fußgänger, bereits vom 5. Lebensjahr an und als 
Radfahrer vom 7. Lebensjahr ab; häufiger verunglücken als 
ältere und erfahrene Fußgänger und Radfahrer. Ihnen begeg-
net nur noch nicht illl vollem Umfange die noch größere Ge-
fahr, als Insasse in einem Kraftwagen oder auf einem Motor-
zweirad zu verunglücken. Wie die Unfallquoten für Jugend-
liche und Heranwachsende zeigen, ist das Risiko dann am 
größten, wenn das Kraftfahrzeug als Verkehrsmittel im Le-
ben des Menschen die beherrschende Rolle zu spielen beginnt. 
Am häufigsten verunglücken nämlich 19- bis 20jährige im 
Straßenverkehr. Von 100 000 Heranwachsenden dieser beiden 
Jahrgänge traf es im Jahr 1968 rd. 2 512. Diese Unfallquote 
von 2,5 O/o ist der absolute Höhepunkt der Unfallgefahr. Nach 
dem 24.Lebensjahr wird das Verkehrsrisikio wieder geringe.r, 
ist aber bei den 25- bis 34jährigen mit 1,1 O/o noch recht hoch. 
Vom 35. Lebensjahr ab liegt dann erst der Risikowert mit 
0,6 O/o auf einem niedrigeren Durchschnitt (vgl. auch Tabelle, 
S. 91*). 

Diese Meßziffern beweisen auch ohne Bezug auf die Fahr-
leistungen oder die Stunden der Anwesenheit im Verkehr, 
daß zwischen der Zahl der Lebensjahre und der Unfallhäufig-
keit ein Zusammenhang besteht. Mangelnde Verkehrsreife, 
Unerfahrenheit, Risikobereitschaft und die Möglidikeit, re-
lativ unsichere zweirädrige Fahrzeuge zu führen (vgl. WiSta 
1968/4, S. 194), die dann im 18. Lebensjahr von schnell zu 
fahrenden Personenkraftwagen abgelöst werden, steigern das 
Verkehrsrisiko junger Menschen. Bei Kindern sind es der 
Fußweg und das Fahren eines Rades, die in erster Linie die 
Unfallgefahren auslösen. 

2. Hohe deutsche Unfallzahlen 
Der Bezug auf die Bevölkerungszahlen läßt auch einen 

internationalen Vergleich zu, der aufschlußreiche Ergebnisse 
über das unterschiedliche Verkehrsrisiko bringt. Zahlen hier-
zu wurden von der UN1) für 1967 veröffentlicht. 

Bezogen auf 100 000 Einwohner verunglückten 1967 in der 
Bundesrepublik Deutschland die meisten Kinder. Während in 
Großbritannien - bei fast gleich großer Verkehrsdichte wie 
bei uns - 110 von 100 000 Kindern zu Fuß oder per Rad 
verunglückten, waren es in der Bundesrepublik 339, also 
mehr als dreimal soviel. Nahe der deutschen Unfallzahl, aber 
nicht ganz so hoch, liegen die Häufigkeitswerte für Belgien, 
Osterreich und die Schweiz, während Italien und Frankreich 

1) Statistics of Raad Traffic Accidents 1967, United Nations Office 
at Geneve, E 69 II E 1/ Mim 23. 
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bezüglich. der relativen Zahl von Kinderunfällen der Situation 
in England näher kommen. 

Inwieweit sich Tagessdlulen, Schulbusse u. a. fürsorgliche 
Maßnahmen in den unterschiedlichen Unfallquoten ausdrük-
ken, wäre noch näher zu erforschen. Im Rahmen dieser Dar-
stellung kann nur das Ergebnis der Gegenüberstellung mit-
geteilt werden. 

3. Die Zahl der Kinderunfälle nimmt zu 
Unfälle von Erwachsenen haben sich 1967 nicht und 1968 

nicht in dem Umfange vermehrt wie die Zahl der Kinder-
unfälle, die sich 1967 sprunghaft um 5 698 oder 9,7 O/o auf 
64 319 erhöhte. Im Jahr darauf, 1968, war der Anstieg mit 
1 585 oder 2,5 O/o auf 65 904 nicht mehr so stark. Als Gründe 
für die Zunahme der Kinderunfälle sind zu nennen: 

a) Seit 1957 wird die Zahl der im Bundesgebiet lebenden 
Kinder von Jahr zu Jahr größer. 1968 st·ieg sie gegenüber 
dem Vorjahr um 188 000 oder 1,4 O/o auf rd. 14 Millionen. 
Mit steigenden Kinderzahlen ist auch mit einer Zunahme 
der Unfälle zu rechnen, wenn nicht dur&greifende Maß-
nahmen wie z. B. die allgemeine Gesch.windigkeitsbe-
grenzung innerhalb von Ortsch.aften am 1. September 
1957 dem entgegenwirken. 

b) Der Kraftahrzeugbestand nimmt weiterhin zu. 1968 
wuchs er um 600 000 oder 4 O/o auf rd. 15,6 Millionen. 
Damit wird auch die Verkehrsdichte und hierdurch wie-
derum das Unfa!lrisiko für Kinder größer geworden sein. 

c) 1968 verunglückten mehr Kinder als Radfahrer ( + 6,4 O/o) 
und in Fahrzeugen als Mitfahrer ( + 4,7 O/o). Fußgänger-
unfälle von Kindern ereigneten sich dagegen nicht mehr 
so viele wie 1967 (- 0,3 O/o). 

Der um die Bevölkerungszunahme bereinig•te relative Zu-
wachs von 467 Verunglückten je 100 000 Kinder im Jahr 1967 
auf 470 im Jahr 1968 ( + 0,7 %) steht sicherlich im Zusammen-

Tabelle 2: Verunglückte Fußgänger und Radfahrer 
unter 15 Jahren 

1966 
1 

1967 1968 
Zu-(+) 

jzunahme 
bzw.Ab-

Merkmal Einheit nahme 
Anzahl 

1 'e/iß' 
Anzahl (-) 

in% gegen 
1967 
in~  

Fußgllnger 
1 Verunglückt .... Anzahl 30 474 32 794 + 7,6 32 693 - 0,3 

darunter als 
Verursacher ..... Anzahl 21 694 23 511 + 8,4 23 706 + 0,8 

% 71,2 71,7 X 72,5 X 

Radfahrer 
Verunglückt .... Anzahl 11650 13 918 +19,5 14 805 + 6,4 
darunter als 
Verursacher ..... Anzahl 7 666 1 9 346 +2),91 9 977 + 6,8 

0/ 65,8 67,2 67,4 X ,o 
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hang mit der gestiegenen Zahl von Kraftfahrzeugen, die Kin-
der als Fahrgäste mitnehmen, und einem Mehr an radfah-
renden Kindern. Aber auch eine Verschlechterung der Ver-
kehrsdisziplin der Kinder ist für 1968 festzustellen. Sowohl 
im Fußgängerverkehr als auch bei den radfahrenden Kindern 
wurde der Anteil der Ve.rursacher unter den Verunglückten 
größer. 

4. Vor allem Fehler beim Uberschreiten der Straße 
Bereits im Alter voru 3 Jahren wird der Aufenthalt auf 

der Straße den Kirudem zur größten Gefahr. Mit wachsen-
dem Alter steigt das FußgäIJJger.risiko dann noch an und 
hat bei den Schulanfängern, den 6- und 7jährigen, seinen 
Höhepunkt. 498 von 100 000 7jährig·en Buben und Mäd-
chen veruruglückten 1968 zu Fuß. Wie 1965, als bereits 
einmal die einzelnen Jahrgänge bezüglich ihrer Unfallhäufig-
keit ausgezählt wurden2), waren somit auch drei Jahre darauf 
die 7jähr.igen die am meisten durch Fußgängerunfälle be-
troffene Gruppe. Wie in einem folgenden Abschnitt noch 
nach.gewiesen wird, spielte dabei der Weg zur und von der 
Schule eine besondere Rolle. 

Die zahlreichsten Fehler (28 646) unterliefen den Kindern, 
die zu Fuß Straßenverkehrsunfälle verursachten, beim Uber-
schreiten der Fahrbahn, wobei das Nichtbeachten des Fahr-
zeugverkehrs mit 17 744 Feststellungen an der Spitze stand. 
9 435 zu Fuß die Straße überquerenden Kindern wurde vor-
geworfen, sich selbst durch plötzliches Hervortreten hinter 
Sichthindernissen gefährdet zu haben. Bei dieser Unachtsam-
keit handelt es sich um eine typische Ursache von Kinder-
unfällen, deren Anteil sich auf rd. 30 O/o bemißt. Bei den über 
14 Jahre alten verunglückten Fußgängern madlt der Anteil 
dieser Unfälle dagegen nur 9,5 °/o aus. 

3 038 Kinder verursachten durch Spielen auf der Straße 
einen Verkehrsunfall, der in 159 Fällen zum Tod des Kindes 
führte. 

Rund ein Drittel der Kinderunfälle im Fußgängerverkehr 
geht zu Lasten der Fahrzeugführer. Am häufigsten (6 715) 
wurden die Besonderheiten des Fußgängerverkehrs nicht 
beachtet, darunter 2 199mal an Fußgängerüberwegen. 

Das zu schnelle Fahren (3 317), vor allem von Personen-
kraftwagen (2 770), wird für die zu Fuß die Straße über-
querenden Kinder relativ oft zum Verhängnis. Auch diese 
Ursache kommt bei Unfällen mit älteren Fußgängern nidlt 
so häufig vor. Besonders an unübe.rsichtlicheri. Stellen nimmt 
die Gefahr zu, daß ein Kinld von einem zu schnell fahrenden 
Fahrzeug erfaßt wird. 315 Fahrzeugführer, die unangemessen 
schnell fuhren, verursachten tödliche Kinderunfälle. 

VERUNGlliCKTE FUSSGÄNGER 1968 
Tausend NACH MONATEN Tausend 
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Entgegen den Unfällen erwachsener Fußgänger, die am 
zahlreichsten in den Herbst- und Wintermonaten vorkommen, 
ereignen s·idl die meisten Kinderunfälle im Frühjahr. Von 
März an drängen die Kinder ins Freie und verlieren oftmals 
beim Spiel die erforderliche Sorgfalt. 

2) Vgl. WiSta 1966/10, S. 649 

Die Gefahren des Schulweges werden im Kurvenverlauf 
der monatlichen Unfallentwicklung deutlich. In den Ferien-
monaten Juli/August 1968 waren mit die niedrigsten Unfall-
zahlen des Jahres bei den 6- bis 14jährigen: zu beobadlten. 
Noch nicht schulpflichtig·e Kinder unter 6 Jahren verunglück-
ten dageg·en vom Frühjahr bis Anfang Herbst fast gleich 
häufig. 

5. Mangelnde Sorgfalt der Radfahrer 
Seit 1959 nehmen die Zahlen der verunglückten radfahren-

den Kinder wieder zu, nachdem von 1953 bis 1958 Abnahmen 
zu verzeichnen waren. Besonders stark war der Anstieg mit 
20 O/o von 1966 auf 1967. 

Die Gefahr mit dem Fahrrad zu verunglücken setzt bereits 
bei den 4jährigen ein. Mit zunehmendem Alter steigt die 
Unfallkurve von Jahr zu Jahr dann an und findet, der abso-
luten Zahl nach, bei den 14jährigen ihren Höhepunkt. 

Welches Lebensjahr das risikoreichste filr den Radler ist, 
kann nicht festgestellt werden, da weder die Zahl der Rad-
fahrer unter den Kindern noch die Nutzung der Räder -
gemessen an den zurückgelegten Kilometern - bekannt ist. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach spiegelt die Verlaufskurve 
der einzelnen Jahrgänge in erster Linie den zunehmenden 
Anteil der Radfahrer unter den Kindern wider. Die zu ver-
mutende relativ höhere Unfallhäufigkeit der Schulanfänger 
bleibt in den Unfallzahlen ohne vorherigen Bezug auf die 
Fahrleistungen daher verborgen. 

Wie als Fußgänger so verunglücken Kinder auch als Rad-
fahrer zu eiruem größeren Teil durch eigenes falsches Ver-
halten. Bei 67 ~ dieser Unfälle sah die Polizei in ihrem Fehl-· 
verhalten die alleinige oder überwiegende Unfallursache. Im 
Vergleich hierzu trugen unter den verunglückten Radfahrern, 
die älter als 14 Jahre waren, 48 O/o die Schuld am Unfall. 

Am häufigsten wurden von den Kindern Unfälle durch 
Nichtbeachten der Vorfahrt verursacht (2 351 oder 23 O/o). An 
zweiter Stelle steht dann das falsche Einbiegen der Radler 
nach links in eine andere Straße (1 545 oder 15 O/o). Während 
Vorfahrtdelikte bei älteren Radfahrern und Kindern fast 
gleich oft festgestellt wurden, kamen die Fehler beim Links-
abbiegen bei Kinderunfällen im Vergleich zu den Unfällen 
erwachsener und jugendlicher Radfahrer häufiger vor. Auch 
das unachtsame Ausfahren aus Grundstücken (971 oder 
9,4 °/o), der unachtsame oder verbotene Wechsel des Fahr-
streifens im fließenden Verkehr (979mal oder 9,4 O/o), unter-
lassenes oder nicht rechtzeitiges Zeichengeben bei Richtungs-
änderungen (899 oder 8,7 O/o), Verstöße gegen das Rechts-
fahrgebot beim Begegnungsverkehr (724 oder 7,0 Ofo) und 
falsches Wenden auf der Fahrbahn (328 oder 3,1 O/o) sind bei 
Kinderunfällen relativ zahlreicher zu beobachten als bei den 
Unfällen von Radfahrern über 14 Jahren. Die k·indliche Soi;g-
losigkeit ge·genüber den Verkehrsgefahren zeigt sich u. a. in 
dieser Aufzählung der typischen Ursachen als mittelbarer 
Grund für die Kinderunfälle. 

In 259 Fällen wurden aru den Fahrrädern der verunglückten 
Kinder technische Mängel festgestellt, die insgesamt rd. 1,7 O/o 
der Unfälle mit verursachten. 193mal wurde von verunglück-
ten Kindern ein vorhandener Radweg nicht benutzt. 

6. Radfahrer werden oft übersehen 
4 887 Unfälle güigen nicht zu Lasten der radfahrenden Kin-

der, sondern· wurden schuldhaft von Fahrzeugführern u. a . 
Personen verursacht (darunter 3 557 Fahrer von Personen-
kraftwagen, 705 Fahrer von Güterkraftfahrzeugen und 219 
Motorzweiradfahrer). Die häufigste Ursache der Kraftfahr-
zeugführer war, wie bei den Radfahrern selbst, das Nicht-
beachten der Vorfahrt (1 242). 

Die Tatsache, daß Radfahrer im kreuzenden Verkehr leimt 
übersehen werden, zeigt sich auch bei den Kinderunfällen. 
389 mar übersahen beim Linksabbiegen die Kraftfahrzeuglen-
ker den bevorrechtigten Radverkehr und 205 Radfahrerunfälle 
entstanden durch falsches Einbiegen der Kraftfahrzeuge nach 
rechts in eine andere Straße. Beim Ein- und Ausfahren in 
und aus Grundstücken verhielten sich 351 Kraftfahrer gegen-
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über den Radlern nicht richtig und gefährdeten dadurch die 
Kinder. 915 Kraftfahrer verursachten Kinderunfälle, indem sie 
beim Uberholen nicht die nötige Sorgfalt gegenilber dem 
Radverkehr aufwendeten. Allein 245 Unfälle mit radfahren-
den Kindern entstanden durch Verstöße der Kraftfahrer ge-
gen das Rechtsfahrgebot. 

Das unachtsame Offnen der Wagentür ist auch eine typische 
Ursache von Unfällen zwischen Kraftwagen und Radfahrern. 
295 Kraftwage!J.fahrer verursachten durch diese Nachlässig-
keit Unfälle radfahrender Kinder. 

Der Lastkraftwagenverkehr gefährdete 1968 insbesondere 
durch Fehler beim Uberholen die radfahrenden Kinder (255 
Unfälle, von denen 25 tödlidl.e Folgen hatten). 

1. Schultage unfallträchtiger als Ferientage 
Aus den Polizeiberichten geht in der Regel nicht hervor, 

welcher Anlaß für das verunglückte Kind bestand, sich als 
Fußgänger oder Radfahrer im Straßenverkehr zu bewegen. 
Im Rahmen der amtlichen Straßenverkehrsunfallstatistik kann 
daher die Zahl der Unfälle auf dem Weg zur und von der 
Schule nicht ermittelt werden. Durch eine Befragung jedes 
hundertsten Haushaltes (Mikrozensuserhebung) wurde 1965 
aber bereits einmal festg·estellt, daß etwa jeder vierte Unfall 
von zu Fuß gehenden oder mit dem Rad fahrenden Kindern 
sich auf dem Schulweg ereignete3). 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFALLEN 1968 
VERUNGlÜCKTE FUSSGANGER UNb RADFAHRER IM ALTER VON 6 BIS 14 JAHREN 

NACH TAGEN 

Sonntag II 

Sonnabend 

Freitag 

Donnerstag 

Mittwoch 

Dienstag 

Montag 

150 
Ve1ungluckte 
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Tagesdurchschnitte 

100 50 50 100 
Verung\uckte 

l)Einschl1eß11ch Feiertage. 

Aufgrund der Unterlagen der für 1968 angestellten Unter-
suchungen läßt sich das Risiko des Schulwegs nur durch eine 
Gliederung der Kinderunfälle nach Schul- und schulfreien 
Tagen z. T. erkennbar machen. An einem normalen Wochen• 
tag (Montag bis Freitag) mit Schulunterricht verunglückten 
1968 im Durchschnitt 123 Kinder im Alter voru 6 bis 14 Jahren 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad. An einem schulfreien Werktag 
waren es dagegen im Mittel 96. Das Risiko für ein Schulkind, 
als Fußgänger oder Radfahrer zu verunglücken, ist damit 
an einem Tag mit Schulunterricht um fast 30 O/o höher als an 
Werktagen während der Schulferien. Ähnlich verhält sidl. 
die Relation an den Samstagen. Im Jahresdurchschnitt ver-
unglückten an einem Sonnabend mit Schulbetrieb 108 Kinder 
während an schulfreien Samstagen sich die Zahl der inder~ 
unfälle im Durchschnitt auf 81 belief; das sind 33 O/o Unfälle 
weniger. 

Schulbeginn und Schulschluß zeichnen sich als Schwer-
purukte des Unfallgeschehens der Schulkinder deutlich in 

3) Vgl. WiSta 1966/12, S. 762. 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEH 1968 
VERUNGLÜCKTE FUSSGANGER UND RADFAHRER IM ALTER VON 6 BIS 14 JAHREN 

NACH STUNDEN 

Verungl,uc_kte ________ 1_ag_e_sd_ur_ch_sc_h_nr1_1e ________ ;::Ve'.."'.rungluckle 

An Schultagen 
20 i-----------------------J 20 

15 

10 

An schulfreien Tagen 
15 r----------------------~ 15 

10 

6-65' 8-859 10-1059 12-1259 14-1459 16-1659 18-1859 
7-759 9-959 11-11" 13-1359 15-1559 17-1759 19-1959 Uhr 
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der Darstellung der Unfälle nach der Uhrzeit ab. Der Zwang, 
am frühen Morgen zwischen 7 und 8 Uhr die Schule mehr 
oder weniger selbständig zu erreichen, wenn zu Beginn der 
Arbeits- und Bürozeit reger Verkehr herrscht, fordert seine 
Opfer. Täglich verunglücken an Werktagen (Montag bis 
Freitag) mit Schulbetrieb zwischen 7 und 8 Uhr rd. 11 Kinder 
als Fußgänger und Radfahrer. An einem Samstag mit Schule 
waren es info!.ge der geringeren Verkehrsdidl.te durch den für 
viele Kraftfahrer bereits arbeitsfreien Tag· in derselben Zeit 
im Durchschnitt 7 Kinderunfälle, während an einem schul-
freien Tag (Ferien-Sonn- oder Feiertag) zwischen 7 und 
8 Uhr nur ein Kinderunfall vorkam. Anr schulfreien Tagen 
bleibt somit - wie zu erwarten - durch den Ausfall des 
morgendlichen Schulweges der erste Unfallschwerpunkt des 
:rages aus. ~ ist aber festzustellen, daß an schulfreien Tagen 
m den Vormittag.sstunden zwischen 9 und 11 Uhr mehr Un-
fälle vorkommen als an Schultagen, wenn die· Kinder im 
allgemeinen unter Aufsicht der Lehrer stehen. 

Mit Schulschluß, für einen großen Teil der Kinder zur Mit-
tagszeit, häuft sich wieder die Zahl der Unfälle an Schul-
tagen (13 Unfälle zwischen 12 und 13 Uhr an Werktagen). 
Insbesondere an Samstagen mit Schulbetrieb birgt der Heim-
weg besondere Gefahren (17 Unfälle im Durc:hschnitt zwischen 
12 und 13 Uhr). Dieser Höhepunkt an Sorunabenden wurde 
IllUr noch von den Durchsdl.nitten in den „rush-hours" zwi-
schen 16 bis 18 Uhr an Werktagen übertroffen (z.B. an Frei-
tagen rnit Schulbetrieb mit einem Stundenmittel von 20 Kin-
derunfällen). Diese Nachmittagsstunden, an den~  in den 
Wohngebieten der dichteste Verkehr festzustellen ist, sind-
wie hir alle Verkehrsteilnehmer - so auch für die Kinder 
die gefährlichste Tageszeit überhaupt. Mck. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am :L:nde des 
Veran.Q.el>ung 1) Berichtszeitraumes 

Jahr Wohnbevblkerung Monat Uberschuß der Bev<:Slkerungszu- Bevolkerungs-
Geborenen 

1 

.Zu- bzw. bzw. -abnahme ( - ) 2) stand am 
insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- Fortzuge ( - ) Auf 1 000 6.6.1961=100 

storbenen (-) Einwohner 
1 ,QOO Ul)d 1 Jahr 

1965 59 297 28 171 31 126 366, 7 343,8 709, 1 14, 1 105,6 1966 59 793 28 400 .31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 -116,9 155, 5 2,6 106,7 
1Q68 60 463 28 716 31 747 235,8 278"3 51.4,6 8,6 107 ,6 

1968 Juli 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 .' 107,2 „ 
Aug, 60 275 28 611 31 664 24,6 32, 1 56, 7 11,1 107,3 
Sept. 60 345 28 653 31 693 25, 1 4?,6 70,G_ 14,3 107,4 
Okt. 60 402 28 687 31. 715 15,5 41,4 56,9 11,1 107,5 
Nov. 60 441 28 710 31 731 11,4 27 ,3 38,6 7,8 107,6 
Dez. 60 463 28 716 31 747 11,4 10„s 22,2 4,3 107 ,6 

1969 Jan. 60 515 28 748 31 768 15' 9 36,4 52' 3 10,2 107,7 
Febr. 60 576 28 789 31 187 15, 6 45,2 60,8 1 13, 1 107,8 
llarz 60 644 28 836 31 808 15, 1 52,7 - 67 ,8 13,2 108,0 
April 60 709 28 880 31 829 18,4 46,3 64,7 13,0 108, 1 Mai 60 772 28 921 31 851 21,6 42, 1, 63,6- 12,3' 108,2 Juni 60 842 28 966 31 876 19,9 50,0 69,9 14,0 108,3 
Juli 60 910 29 008 \ 31 902 20,0 48, 1 67,4' 13, 1 108,4 
Aug, 60 976 '29' 049 ·31 927 17,0 49,3 66,6 12,9 108,5 
S$pt. 61 069 29 107 31 962 17,0 75,6 92,6 18,5 108,7 

1) Ab 1969 vorlauf1ges Ergebnis.- 2) .Lil.nschl. Differnz zwischen vprlaufigem und endgültigem Ergebnis der 5tatist1k der natUrli-
chen BevcilkerungsbeWegung und, einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen„ 

Natürliche Bevölkerungsbewegung'' 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Uberschuß der Jahr Ehe-
Monat sqhließµngen da.runter Totgeborene Wld zwar Geborenen bzw. 

'inegesot nicht ehelich insgesamt ,im ersiten in den ersten Gestorbenen (-) 
Lebena'jahi, 28 Lebenstagen 

1965 MD 41 011 81 027 4 B~ 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD 40 380 87 529 3 ·988 1 015 51 193 2 067 .' 1 585 30 335 
1967 MD5) 4-0 258 ,84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 ?1 676 
~  m;s> 37 001 80 82Q 3 852 '892 61 172 1' 844 1 424 19 648 

37 205 75 152 ... S07 61 81; „. „. 13 339 
19695)Jan. 24 776 80 422 3 952 1 925 64 539, 1 9'19 1 441 15 883 

Febr. 28 280 74 4-40 3 625 792 58 844 1 721 „ 309 15 596 
M9.rz 35 036 83 338 3 905 902 68 225 1 936 1 485 15 113 
April 35 653 79 619 3 832 855 61 206 1 739 1 364 18 41, 
Mai 52 591 80 038 3 753 869 58 456. 1 741 1 376 21 582 
J11ni 36 142 75 800 3 695 812 55 932 1 671 1 335 19 868 
Juli 43 549r 78 177r 3 936 7'72r 59 074r 1 731 , 300 19 103r 
Aug. 55 667r 71 §86r ~ 688 7'7r 54 711r 1 650 1 J07 17 275r 
Sept. 32 83?r 73 17r 3 801 765r 56 453r 1 659 1 279 17 064r 
Okt. 37 860r 70 472 ... ,737 58 732 . .. . .. 11 740 
!lov; 30 518 64 177„ „. 736 57 947 . .. . .. 6 230 
Dez. 33 553 69 843 ... 7s2 87 637 ,••• .„ - 17 794 

-
Auf 1 000 Einwohner Wld 1 Jahr AUf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr Geet rb~ne 
Lebend- Wld 

Monat Ehe- Gestorbene tlberschui der Unehelich im ersten in den ersten To1;geborenen 
schlie.li11ngen Lebendgeborene 2) Geborenen bsw. 

eb~nd geb rene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
Gestorbenen (-) 3) ' 4) geborene 

1965 8,3 17,7 11 ;5 6,2 ' 4-6,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18, 1 11,5 
19675l 6,1 17,0 11,5 5,5 46, 1 22,8 17,8 11,1 

~s 7,4 16,1 12,2 ' 3,9 +1.1 22,6 17,6 10,9 
q,3 14,8 12,2 2,6 ... . . . ... ... 

19695)Jan. 4,8 15, 7 12,6 3, 1 49, 1 23,5 17,9 11,4 
l'ebr. 6,1 16,0 12,7 3,4 48,7 24,6 17,6 10,5 
MiirB 6,8 16,2 13,3 2-,9 46,9 23,2 17,8 10,7 
April 7, 1 16,0 12,3 3,7 48,3 22,1 17,1 10,6 
Mai 10,2 15,5 11,3 4,2 46,9 21,4 17,2 10,7 
Juni 7,2 15,2 11,2 4,0 48,7 22,1 17,6 10,6 
Juli 8,4 15,1r 11,4r 3,7r 50,3 21,,6 16,6 9,S:r 
Aug. 10,1:! 13,9 10,Gr 3,3r 51, 1 22,0 18,2 10 1 1r 
Sept. 6,5 14,8 11,3r 3,4r '51 ,? 22,7 17,4 10,3r 
Okt. 7,3 13,6 11,4 2,3 ... . .. 10,3 
Nov. 6,1 12,8 31,6 1,2 ... . " . .. 11, 3 
Dez. 6,5 n,5 16,9 - 3,4 ' ... „. .„ 11,1 

1 

' 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; !Jeburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, a.b Okt. 1969 na.oh dem Registrierort - in Ab-
we,l:cbung von der Tabelle Bevölker11llgsstand und -veränderllng.• 2) Ohne Totgeborene, nachtrllgllch beurl<Unde11e Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserkll!.rungen.- 3) Unter BerUcksicht!gung der Geburtenentwiekl11ng in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Beri ~s eitrau es  5) Vorlliu!iges Ergebnis. 



Jahr 
Monat insgesamt 

"" '} 147 352 
1966 D 161 059 
1967 D 1) 459 489 
1968 D 323 480 
1969 D 178 579 
1969 Jan. 368 585 

Febr. 374 124r 
März 243 212 
April 155 181 
Mai 122 967 
Juni 110 744 
Juli 108 018 
Aug. 103 753 
Sept. 100 477 
Okt. 107 770 
Nov, 118 849 
Dez. 192 174 

1970 ·Jan. 286 266 

Jahr Schmiede, 
Monat Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw. Berufe 

1965 ID 5 802 
1966 D 1 ) 7 768 
1967 D 30 245 
1968 16 681 

1969 Jan. 11 610 
Febr. 11 315 
März 8 864 
April 6 017 
Mai 4 741 
Juni 4 201 
Juli 3 969 
Aug. 3 8,0 
Sept. 3 436 
Okt. 3 653 
Nov. 3 646 

Jahr ; 
Monat insgesamt 

"" fil 
1 105 

1966 D 15 816 
1967 D 1) 142 694 
1968 D 10 388 
1969 ... 
1969 Jan. 3 610 

Febr. 2 691 
März 2 043 
April 979 
Mai 946 
Juni 344 
Juli 492 
Aug. 288 
Sept. 992 
Okt. 1 032 
Nov. 964 
Dez. ... 

1970 Jan. . .. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose. Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsanda 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-Mineral- arbeiter, männlich weiblich Tierzüchter, u.Fischerei- gewinner, Keramiker, Bauberufs erzeuger und 
Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbei ter 

105 748 41 604 5 493r 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 102 124 387 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
235 149 88 331 6 554 6 314 4 085. 7 231 35 246 18 816 
124 592 53 987 ... ... ... ... . .. . .. 
287 549 81 036 12 853 17 526 7 110 15 910 71 092 12 141 
300 325r 73 799 12 889 32 996 7 508 18 607 67 883 11 443 
181 625 61 587 7 510 11 098 4 164 7 287 31 106 9 984 
100 458 54 723 2 495 1 534 1 027 1 349 7 357 7 872 
77 239 45 728 1 325 286 717 734 ' 566 6 520 
69 101 41 643 1 074 239 608 601 2 738 6 029 
66 623 41 395 1 027 226 614 525 2 310 5 507 
62 537 41 216 974 212 567 491 2 142 5 329 
58 224 42 253 946 177 533 469 2 026 5 012 
60 525 47 245 ... ... ... ... ... . .. 
67 044 51 805 ... ... ... ... . .. . .. 

132 315 59 859 ... ... ... ... ... . .. 
217 971 68 295 ... ... . .. ... ... . .. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr,- und l l Reinigungs- Orgahisat., 

Elektriker und -"ferar- Genußmittel- Ungelernte Handel.s- Verkehrs- Verwaltungs-beiter,Hand- herstell er Hilfskräfte berufe u.BUroberuf ll achuhmacher 

1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 463 1-6 812 23 203 11 024 28 154 
5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418 

3 778 7 447 7 380 74 811 14 060 19 930 6 528 21 448 
4 604 6 718 6 744 72 7'36 13 205 20 130 6 141 19 363 
3 197 5 774 6 167 52 753 11 388 12 067 5 322 17 127 
2 405 5 254 5 4:n 34 025 11 484 6 205 4 611 16 988 
1 931 4 877 3 811 27 192 9 537 4 531 3 745 15 144 
1 735 4 653 3 21p 24 495 8 489 3 928 3 415 13 621 
1 643 4 382 2 683 22 -601 8 794 3 799 3 195 14 325 
1 625 4 127 2 380 20 927 8 547 3 625 3 180 14 302 
1 580 4 147 2 478 19 646 8 612 3 562 3 284 14 519 
1 681 4 237 3 052 19 706 9 634 3 561 3 505 16 475 
1 631 4 647 4 055 21 342 9 326 4 054 4 011 16 283 . 

,, 

Kurzarbeiter O:f f ene Stellen Vermittlungen 
{Monatsmitte) (.Monatsende) (von Monat!llllitte zu Monatsmitte) 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 1'68 629 60 671 
8 838 6 976 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 

89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 692 61 610 
6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 . .. ... 746 998 ' 440 383 306 615 248 475 . .. . .. 
2 035 1 575 550 219 304 971 245 248 216 673 161 033 55 840 
1 689 1 002 624 735 350 757 273 978 220 279 161 331 58 948 
1 660 383 719 677 416 120 303 757 255 358 188 699 66 659 

601 378 763 302 445 490 317 812 254 038 191' 743 62 295 458 488 807 152 468 657 338 495 246 313 163 386 62 927 
170 174 848 032 498 809 349 223 246 863 182 860 64 003 
243 249 861 090 512 160 348 930 286 595 212 246 74 :!149 
146 142 854 720 511 638 343 082 261 099 193 304 67 795 
423 569 832 497 505 333 327 064 272 122 199 1'3 72 289 
389 643 787 099 483 307 303 792 278 434r 204 352 74 082 
366 598 735 836 451 655 283 981 242 495r 177 133 65 362 
„ • . .. 671 531 403 115 268 416 201 236 ... . .. . .. . .. 722 770 433 218 289.552 213 618 . .. .„ 

. 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ JanuaJ: bis November+ 1/2 Dezembe, 
des ~au enden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aue 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbei 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier. geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 2) 
zur Erzeugung 1) von Hennen- Hühner- darunter Jahr 

Legehennen !Masthühnern 
killten küken Entenküken Jungmast- 1 Monat für für insgesamt Suppen- Enten Lege zwecke Mastzwecke hUhner 

1 000 t 
1965 MD 10 455 6 448 4 288 5 080 398 5 355 4 069 925 329 1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 1 890 6 457 1 038 327 1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 682 411 10 271 8 425 1 366 377 1969 MD 13 Gn 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1968 Okt. 9 422 10 935 3 784 9 503 291 11 499 9 497 1 355 469 Nov. 8 631 11 121 3 398 8 160 204 10 274 8 591 1 100 390 Dez. 9 051 11 081 3 362 9 000 203 10 728 8 582 1 400 393 
1969 Jan. 12 845 12 751 ' 4 163 9 711' 229 12 280 10 020 1 882 313 Febr. 17 197 11 321 5 635 8 942 229 10 238 8 417 1 589 205 

März 20 264 13 027 7 822 10 078 262 10 852 9 148 1 354 252 
April 19 404 12 696 7 928 9 739 474 11 697 9 867 1 481 280 
Mai 15 645 13 207 7 043 10 683 619 10 601 8 773 1 450 291 
Juni 12 093 14 034 5 197 10 431 579 10 893 8 943 1 516 219 
Juli 10 785 13 634 4 276 11 082 596 11 791 9 609 1 778 295 Aug. 9 376 13 158 3 383 10 255 468' 11 128' 9 073 1 475 277 Sept. 11 939 13 507 4 304 10 844 358 12 546 10 630 1 315 345 
Okt. 12 538 13 554 4 770 11 059 348 13 251 10 800 1 721 340" Nov. 10 869 14 170 4 169 9 923 216 12 338 10 237 1 329 295 Dez. 10 689 13 983 4 085 11 231 214 13 515 ,10 758 1 671 397 

Vgl. Fachserie E, Reihe 3/V. 
1) ln Erütereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapa-
zität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Milcherzeugung und -verwendung 

' Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr 0 llilchertraF je Ku,h 1) insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 11-) 
Monat monatlich täglich Händler geliefert absatz Butter 1 Käse 3) 1 Speisequark 

kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 
1965 MD 304 10,0 1· 765,3 1 401,2 ?9,3 22p,5 40 342 1-5 110 1-5 644 
1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 l!-28,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,ll- l!-1 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 811-3,ll- 1 527,6 82,9 236,1 ll-3 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 ... .„ . .. . .. 
1968 Okt. 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 242,9 37 073 19 041 16 569 Nov. 259 8,6 1 521,7 1 222,9 80,l!- 229,2 33 740 17 401 17 406 Dez. 276 8,9 1 619,4 1 316, 7 81,3 219,4 37 244 17 198 15 443 
1969 Jan. 291 9,11- 1 711,4 1 407,0 82,2 233,4 39 775 18 662 18 876 

Febr. 281 10,0 1 648,9 1 355,5 82,2 217,11- ;8 011-1 17 176 19 223 
März 338 10,9 1 988,1 1 664,2 83,7 236,9 47 453 18 269 23 111 
April :349 11,6 2 052,3 1 723,7 84,0 232,5 49 424 17 102 22 678 
Mai 378 12,2 2 223,1 1 900,2 85,5 245,0 53 854 18 077 24 864 
Juni, 359 12,0 2 109,7 1 803,4 85,5 243,2 47 864 17 314 23 473 
Juli 350 11,3 2 055,4 1 745,3 84,9 267,5 45 318 18 176 23 536 
Aug. 320 10,3 1 879, 1 1 578,3 84,0 254,3 40 469 17 129 20. 238 
Sept. 287 9,6 1 686,9 1 403, 1 83,2 242,6 37 013 19 783 18 800 
Okt. 279 9,0 1 639,5 1 371,1 63,6 250,1 „. 20 220 19 671 Nov. 267 8,9 1 567,4 1 280,1 81,7 . . . ... . .. . .. Dez. 281 9 1 1 654.1 1 '566 6 82 6 ... ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bezogen auf den Bestand im Dezember des jeweiligen VorJ!lhres.- 2) Ohne Berlin; Quelle Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn.- 3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- 8chlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 :t 1 000 t 
1965 MD 234 360 24 202 262,6 71 077 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 JllD 279 877 28 910 326, 1 90 012 2 078,6. 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1968 Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 8 531 7 915 15,0 4 126 25,4 3 632 

Nov. 276 017 28,217 345,4 93 198 1 990, 1 175 597 7 222 5 511 9,0 2 082 23,7 3 242 
Dez. 280 621 28 985 323,9 89 317 2 '090,4 182 652 8 652 4 052 3,7 1 033 21,5 2 752 

1969 Jan. 274 691 28 118 329,3 91 501 1 985,9 175 405 7 785 6 006 8,6 2 459 22,5 3 349 
Febr. 241 656 25 009 273,4 76 698 1 803,6 157 813 7 145 6 803 15,3 4 313 16,0 2 287 
März 285 360 29 688 314,0 87 891 2 164,8 188 510 8 959 8 663 21,7 6 024 15,5 2 221 
April 272 972 28 192 307,6 86 458 2 040,0 177 760 8 754 8 874 22,8 6 336 14,7 2 174 
Mai 276 775 29 008 296,4 82 774 2 124,0 185 378 8 623 9 332 25,2 6 920 12,9 1 941 
Juni 275 949 28·977 296,5 83 037 2 114,7 185 221 7 691 9 424 25,0 6 793 12,8 2 026 
Juli 261 984 27 207 299,1 82 766 1 966, 1 172 037 7 181 8 866 22,5 6 096 13, 7 2 169 
Aug. 262 206 21 254 306,7 82 871 1 972,2 172 403 6 932 7 520 17,4 4 742 13,3 2 032 
Sept. 314 840r 32 410r 379,4 103 009 2 526,7 203 185r 8 646r 7 808 15,9 4 293 17,2 2 651 
Okt. 301 436r 30 588r 387,4 104 973 2 146,6 188 792 7 671r 6 811 8,8 2 292 ·25,2 3 762 
Nov. 280 762 28 660 354,0 96 143 2 016,8 177 858 6 761 5 '565 8,4 2 206 17,4 2 573 
Dez, 309 894r 31 807r '68, 9r 102 023r 2 281,5 198 973 8 898 5 965 8,9 2 458 19,4 2 838 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. 'Innereienfett von 13,20 % und bei Fferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gel9gt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Fferde. 
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Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1964 MDtl 49 636 
1965 MD 1) 51 055 
1966 MD 52 147 
1967 MD 52 324 
1968 MD2 ) 53 639 
1969 MD 52 359 
1968 Okt. 57 396 

~ 54 459 
Dez„ 62 735 

1969 Jan. 45 034 
li'ebr. 53 666 
März 59 233 
April 45 701 
Mai 61 64-1 
Juni 40 925 
Juli2 50 864 

~~~t~ 57 410 
51 297 

t ~ 56 340 
Nov„2 44 332 
Dez. 57 127 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fenggewicht) 

Fischerei betr1e bsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Herings- Hochsee- KabelJau, Schell- Seelachs, 
Hochsee- 1 (Logger-) u. KIJ.Sten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch 

.fischerei 

27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 1}9 
36 659 1 833 13 867 13 747 16 564 552 4 542 7 447 
33 874 4 836 18 686 25 691 5 387 379 2 028 8 680 
34 489 2 774 17 197 17 407 13 711 182 2 153 7 284 
40 162 2 943 19 631 18 542 13 463 170 4 356 8 455 
26 002 241 18 791 11 630 17 299 179 3 470 6 432 
42 018 2 080 9 567 6 406 26 519 557 4 4n 8 111 
41 462 3 340 14 431 11 723 23 711 1 301 4 571 13 301 
30 802 2 757 12 141 5 234 21 713 634 3 823 8 080 
47 303 2 473 11 865 5 943 30 624 318 5 582 8 770 
29 033 1 160 10 732 3 4-17 20 011 303 4- 181 5 276 
36 581 2 394 11 890 7 813 19 466 527 3 662 7 384 
39 893 2 206 15 310 17 564 13 902 586 6 489 4 797 
29 432 1 726 20 139 21 827 5 112 726 4 276 6 460 
"'"592 1 652 19 896 26 131 4 463 684 2 834- 9 137 
33 058 1 171, 10 102 17 707 7 519 304 5 634 4 531 
45 018 593 11 515 23 438 10 095 500 5 698 7 076 

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 326 8 534 
2 252 9 695 
2 819 7 413 
2 459 7 050 
6 849 8 382 
4 153 9 568 

948 16 802 
44 5 980 
35 7 601 
68 4 558 

1 930 ~ 288 
1 976 8 429 
1 985 5 755 
3 369 8 64-2 
3 888 10 184' 
6 270 6 604 
5 942 7 149 
3 129 5 507 

872 9 451 
Vgl. Fachserie :e, Reihe 4/I. 
1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt"; die übrigen Angaben filr die Jahre 1964 - 196'6 stellell das Friechfiachanlandegewicht 
dar. - 2) Vorläutiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1968 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1964 llD 
1965 MD, 
1966 !llD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1968 Aug. 

Sept.' 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr„ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.„ 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'' 

8etrlebe mit 10 und mehr Bnchiftigten 
Am Monatsende Beschdftigte Umeatz 3) 

darunter 
Inhaber insgesamt und Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz 

Angestellte 
1 000 Mill.DM 

8 301 1 '810 6 4-91 28 9QO 24 347 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 
7 843 1 916 5 927 H g66a) ~~ ma) 7 899 1 932 5 967 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 
7 961 1 939 6 022 32 896 26 577 
8 023 1 955 6 068 36 357 29 270 
8 075 1 960 6 114 39 438 31 875 
8 106 1 968 6 138 37 810 30 020 
8 068 1 967 6 100 36 747 28 380 
8 094 1 974 6 120 34 300 28 031 
8 149 1 985 6 164 33 541 21 025 
8 196 1 990 6 206 37 981 30 146 
8 220 1 998 6 222 37 870 30 071 
8 228 2 004 6 224 37 716 29 994 
8 250 2 008 6 24-2 38 621 30 527 
8 314 2 017 6 297 39 817 31 758 
8 364 2 037 6 326 36 368 29 570 
8 429 2 055 6 374 4-3 210 34 849 
8 475 2 068 6 407 45 758 '7 160 
8 502r 2 076r 6 427 4-2 457r 34 487r 
8 479 2 076 6 401 42 897 33 951 

Brutto- Verbrauch an Brennstof.fen 

Auelands-
U111satz 4) , 

4 553 
'4 903 
5 526 
5 947 
6 697 
7 747 
6 319 
7 086 
7 563 
7 790 
8 367 
6 268 
6 516 
7 835 
7 799 
7 722 
6 095 
8 059 

. 6 799 
8 360 
8 597 
7 970r 
6 947 

Strombezug 
aus dem Lahn- 1 Gehalt- Kohle Heiz61 Gas Off entliehen 

summe Netz 
llill.DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

4 290 1 794 5 562 1 551 1 51p 5 091 
4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 
4 959 2 248 4 671 2 013 1 4-10 5 580 
4 647 2 309 4 375 ' 2 080 1 215 5 ~ 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
5 327 2 .4-64 4- ~~ 1 928 1 355 6 281 
5 083 2 456 4 2 039 1 274 6 341 
5 374 2 471 4 640 2 479 1 304- 6 759 
5 672 2 766 4 665 2 669 1 247 6 472 
5 590 2 942 4 661 2 610 1 199 6 218 
5 382 2 603 4 826 2 159 1 260 6 532 
4 962 2 570 4 400 2 662 1 153 6 223 
5 233 2 653 4 710 2 742 1 311 6 812' 
5 530 2 685 '4 270 2 453 1 353 6 609 
5 719 2 717 4 088 2 242 1 454 6 659 
5 911 2 867 3 996 '2 095 1 4-20 6 748' 
6 126 2 836 4 198 ·2 059 1 483 6 993 
5 931 2 794 4 145 2 059 1 ~ 6 791 
6 064 2 837 4 214 2 231 1 4-07 6 954 
6 437 2 905 4 992 2 672 1 455 7 356 
6 703 3 310 4 736 2 846r 1 343 7 031 
6 698 3 482· 4 801 3 063 1 331 6 804 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/1. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill.Std. 

1 051 
1 055 
1 018 

916 
944 
995 
923 
962 

1 054 
1 003 

927 
990 
947 
993 
995 
979 
958 
990 
930 

1 031 
1 110 
1 036 

987 

Stroa-
verbrauch· 

kllh 

8 135 
8 573 
8 835 
B 907 
9 650 

10 431 
9 614 
9 721 1 

10 533 
10 266 

9 922 
10 339 ' 
9 74-9 

10 568 
10 086 
10 048 
10 051 
10 4-12 
10 172 
10 554 
11 365 
11 006 
10 819 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Verso:t"gUng sowie ohne Bauindustrie.- 'l) Nr Bescllliftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4). Direktumsät.te der IndustriebetrHbe ait Abneh!aerll, im Aus-
land und „ soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5} In Tonnen Steinkohle-Einheiten;. die Umrechnung 
wurde nach .folgenden Umrechnungefaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97l Rohbraunkohle 
~ ~~ ~~~~~~ ~~~i etts und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle O, 71 .- a) Ab 1968 ohlle Umsatz-
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewähl'ten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten , 

Jahr2) 
Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Gesamte Industrie Eisen- 1 NE- s ~~~en- a r eug-  Elektro-! Chemiai:he 1 Textil- 1 Beklei-Monat Industrie Kohlen- d.Steine schaff. Metall- Schiff- dungs-bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
1964 D 8 301,2 445,0 265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 387,8 
1965 D 8 460,4 426, 1 266,2 358,5 89,2 1 ~  514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 398,2 
1966 D 8 384,8 389,4 346,5 346,5 88,2 1 09 ,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 406,4 
1967 D 7 842,7 336,0 234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 370,7 
1968 D 7 899,3 299,9 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535, 1 489,1 366,5 
1969 D 8 308,3 283,2 229, 1 327,6 89,0 1 127,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 382,8 
1968 Aug. 7 961,2 296,3 238,8 323,3 86,2 1 058,9 51?,6 77,5 935,4 540,3 489,8 365,6 

Sept. 8 022,7 293,9 238,4 323,2 86,4 1 067,9 519,9 77,7 949,1 542,6 493,3 371,4 
Okt. 8 074,6 292,2 237,4 324,7 86,4 1 074,2 525,2 78, 1 959,2 544,0 497,5 374,8 
Nov. 8 105,8 291,2 234,9 325,2 86,7 1 079,4 531,4 78,3 966,6 544,5 501,0 375,9 
Dez. 8 067,5 290,5 224,3 324,7 86,3 1 078,6 530,5 78,2 966,6 543,3 499,7 375,0 

1969 Ji;m. 8 094,1 289,0 213,9 325,7 87,0 1 090, 1 532,7 78,6 971,5 552,4 50t,8 378,9 
Febr. 8 148,8 288,9 212,5 325,9 87,4 1 099,3 540,2 78,7 984,4 556,1 505,7 381,0· 
März 8 196,0 288,2 222,6 325,8 87,7 1 104,8 544,5 78,4 994,0 558, 1 507,0 382,5 
April 8 219,9 286,0 229,8 325,4 88,1 1 111,1 547,4 78,4 996,3 559,4 508,0 383,6 
Mai 8 228, 1 284,4 231,9 324,7 88,2 1 115,0 550,2 78,2 1 000,4 559,8 506,7 381,4 
Juni 8 249,6 282,6 233,9 325,7 89,0 1 118,4 555!3 78,1 1 006,0 561,5 506,0 379,2 
Juli 8 314,1 281,2 236,5 327' 1 89,2 1 125,9 560,5 78,0 1 017,3 568,6 507' 1 377,9 
Aug. 8 363,8 280,7 236,9 327,4 89,6 1 135, 1 566,4 78,2 1 027,0 571,2 5()8,5 381,6 
Sept. 8 -429,0 280,2 236,5 329,6 89,g 1 147,1 ~  78,6 1 039, 1 576,2 511,0 384,8 
Okt. 8 474,8 '279,4 235,2 330,5 90,3 1 156,1 580,3 78,6 1 049,2 578,4 512,1 386,3 
Nov. 8 502,, 279,6 233,7 331,6 90,7 1 161,7 585,5 78,5 '1 057,2 579,9 513,4 385,7 
Dez. '8 479,0 278,8 ?25,8 331,4 90,6 1 164,4 586,6 78,3 1 060, 1 579,3 511,2 383,6 

Umsatz3) insgesa ~  Mill. DM 
1964 D 28 900,4 775,4 940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 904,0 
1965 D 31 217,7 732,6 987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 1 021,0 
1966 D 32 335,8 689,3 1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 1 049,3 
1967 D ~ ~ ~ HW:-4 m1 ~ ~ ~ H&.l ~ ~ ~ 1968 D 5) . . ' ' 

94, 7 4, 
1969 D 39 211,4 657,0 1 071,5 2 210, 1 751,3 4 257' 1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 946,6 1 952,4 1 076,0 
1968 Aug. 32 895,7 618,6 1 122,9 1 886,5 617,7 3 21'1,9 2 000,6 180,1 2 677,4 3 533,5 1 601,4 1 019,0 

Sept. 36 356,8 643,9 1 128,4 1 909,5 650,4 3 671,9 2 659,8 164,9 3 442,5 3 547,1 1 890,2 1 214,4 
Okt. 39 438, 1 706,7 1 194,0 1 952,5 663,9 4 010,5 2 968,8 304,7 3 238,0 3 955,7 2 167 ,0 1 351,0 
Ifov. 37 809,9 689,9 1 053, 1 1 863, 1 647,3 3 982,4 2 782,5 396, 1 3 01,6 3 852,3 2 025,2 ·1 060,4 
Dez. 36 746,9 690,3 801,2 1 786,7 624,7 4 681,9 2 566,4 322,4 3 822,6 3 493,3 1 703,7 747,9 

1969 Jan. 34 299,9 677,5 619, 1 1 981,5 677, 7 3 333,7 2 442,3 196,8 2 882,5 3 683,5 1 953,1 1 011,6 
Febr. 33 541,1 601,4 506,2 1 920,4 648,7 3 438,8 2 634,2 158, 7 2 824, 1 3 570,8 1 881,9 1 044,4 
März 31 981,0 641,7 780, 1 2 160,9 694,9 4 018,8 3 130,4 228,0 3 411,3 4 046', 1 1 999,1 1 211,8 
April 37 869,9 636,1 1 043,7 2 079,7 732,5 4 041,8 3 127,9 295,3 3 129,7 3 970,9 1 928,3 1 111,8 
Mai 37 715,1 644,2 1 159,8 2 092,5 737, 1 4 085,6 3 109, 7 320,3 3 165,2 3 840,4 1 802,8 914,2 
Juni 38 621,5 620,5 1 204,7 2 136, 1 752,3 4 388,0 3 122. 1 423,3 3 576,6 3 850,5 1 801,0 724,3 
Juli, 39 817 ,0 662,5 1 359,4 2 270,0 750,5 4 313,3 3 035,4 327,8 3 390, 1 4 236,2 1 837,2 905,9 
Aug. 36 368,2 629,3 1 262,2 2 285,5 714,4 3 796,5 2 181,2 249,8 3 155,3 3 708,6 1 636,7 1 065,1 
Sept. 43 209,6 651,4 1 373,4 2 422,3 873,3 4 565,3 3 313,2 182, 1 4 282; 1 4 167,2 2 112,0 1 404,2 
Okt, 45 757,9 737,8 1 455,8 2 510,8 888,4 4 879,1 3 701,6 248,8 4 005,3 4 338,2 2 413,4 1 ,483,0 
Nov. 42 457,3 705, 1 1 229,6 2 401,0 791 ,4 4 620,Br 3 25'7,0 284,9 4 029,2 4 022,9 2 179,3 1 167. 6 
Dez. 42 897,5 711,8 864,0 2 260,5 754,4 5 603,3 3 195,9 494,6 4 642,6 3 922,7 1 884,4 858,6 

darunter Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
1964 D 4 553, 1 162,4 28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 29,4 
1965 J) 4 903,5 157,4 32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 1'49,5 34,6 
1966 D 5 525,8 150,0 33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170-,6 39,2 
1967 D 5 946,5 143,8 35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588<8 918,6 185,8 36,8 
1968 D 6 696,7 153,3 36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 48, 1 
1969 D i 747,3 146,3 43,9 524,8 120,6 1 600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254,1 58,6 
1968 Aug. 6 318,8 154,9 38, 7 532,3 141,2 1 214,' 862,0 113,3 "618,6 1 091,0 185,8 61, 1 

Sept. 7 086,4 164,9 39,6 504,7 128,0 1 385,0 1 185, 1 50, 1 797,2 1 084,8 ,229,6 71,3 
Okt. 7 ~ 179,9 42,1 522,3 93,5 1 459,2 1 298,7 143, 1 740,7 1 8,16, 7 248,2 62,8 
Nov. 7 789, 182,7 41,1 459,9 117,4 1 564,,6 1 303,2 ~  812,8 1 248,3 '247,6 48,6 
Dez. 8 366,9 165,6 36,1 528,2 154,8 2 073,0 1 214,5 10,9 927,6 1 269,0 :?60, 1 43,;; 

1969 Jan. 6 268,4 171,0 38,3 446,7 106, 1 1 165,9 1 061,2 37,9 6,9,9 1 088,4 215,1 47,1 
l>ebr. 6 516,0 141,3 32, 1 491,4 102,5 1 267,8 1 051,8 43,2 607,7 1 126,5 234,4 62,0 
März 7 835,3 149,7 38,2 546,7 114, 7 1 534,4 1 301,0 162,3 802,2 1 287,0 264,5 73,9 
April 7 799,0 144,9 44,1 493,2 124,6 . 1 585,5 i 390,4 153,7 731,7 1 256,2 259,3 '65,2 
Mai 7 722,0 151, 1 44,4 514,4 121,8 1 586,4 1 346,8' 158,4 720,8 1 248,6 2.46, 1 48,2 
Juni 8 094,8 140,2 46,5 512,6 115, 1 1 674,0 1 382,8 231,0 837,3 1 259,4 248,8 34,4 
Juli 8 058,6 153,4 48,7 517,6 112,4 f 6'19,6 1 309,2 224,3 771,6 1 340,8 258,3 45,5 
Aug. 6 798,6 137,6 45,7 547,4 102,9 1 390,9 858,5 112,8 698,4 1 147,3 223,3 71,2 
Sept. 8 360,5 136,0 52,3 571,5 145,2 1 ~  1 421,6 52,4 926,t 1 251,5 273,3 91,0 
Okt. 8 597,4 146,8 51,6 575,3 151, 5 1 759,3 1 501,7 90,4 '862,6 1 279, 1 301,0 79,8 _Nov. 7 969,9r 142,3 45,9 541,9 121,7 1 702,8r 1 347,1 101,6 830,0 1 191,4 274,2 50,0 Dez. 8 946,7 141,? 38,7 538,8 128, 1 2 224,4 1 319,4 283,6 1 110,6 1 255,0 2?0,8' 34,3 

Vgl. Pachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie., Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt~- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, ein-
schl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 



Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz der Industrie" in diesem Heft 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie') nach hauptbeteiligten2

) 

Industriegruppen 

Beschäftigte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig Abnahme(-.) 1968 1969 Abnahme(-) 
1968 1969 gegenüber gegenüber · 

1968 1968 
Anzahl % Mill. 'fo 

Bergbau 337 359 r.m 126 - 6,0 497 463 - 6,8 
Steinkohlenbergbau 271 821 ·256 871 - 5,5 395 371 - 6, 1 
Braunkohlenberg bau 28 \)66 25 877 - 7,8 45 '40 - 10,3 
Eisenerzbergbau 4 704 4 ~  - 11,8 7 7 - 10,0 
Metalierzbergbau 3 669 3 467 - 5,5 6 5 - 6,4 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 16'175 14 849 - 8,2 25 22 - 10,0 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 6 900 6 424 - 6,9 8 8 - 8,8 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 

532 sonstiger Bergbau 1 603 1 - 4,4 3 3 - 4,6 
Torfindustrie 4 421 3 957 - 10,5 8 8 - 10,4 

Grundstoff- und Produktionsg!!terindustrien 1 682 182 1 750 057 + 4,0 2 444 2 545 + 4, 1 
Industrie der Steine und Erden 229 287 229 027 - 0,1 402 403 + 0,1 
Eisenschaffende Industrie 322 223 327 575 + 1,7 494 504 + 2,2 
Eisen-, St!'hl- und Tempergießerei 113 986 119 001 + 4,4 178 191 + 6,9 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 67 141 69 558 + 3,6 107 113 + 5, 1 
NE-Metallindustrie 85 269 88 930 + 4,3 126 132 + 5,2 
NE-Metallgießerei 27 267 31 412 + 15,2 43 50 + 17 ,2 
Mineralölverarbeitung 33 181 34 807 + 4,9 37 37 - 2,0 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-
industrie) 535 094 566 665 + 5,9 634 670 + 5,8 

Kohlenwertstoff industrie 3 876 3 833 - 1, 1 6 6 - 0,1 
Sägewerke und holzbearbeitende' Industrie3) 69 065 69 977 + 1,3 115 117 + 1,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 71 746 74 185 + 3,4 124 127 + 2,4 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 124 047 135 087 + 8,9 178 195 + 9,6 

Investitionsg!!terindustrien 3 466 416 3 741 036 + 7,9 4 792 5 244 + 9,4 
Stahl- und Leichtmetallbau 191 751 204 215 + 6,5 287 312 + 9,0 
Maschinenbau 1 052 173 1 126 877 + 7, 1 1 419 1 547 + 9,0 
Straßenfahrzeugbau 507 028 560 266 + 10,5 760 853 + 12,2 
Schiffbau 77 625 78 479 + 1. 1 124 130 + 4,3 
Luftfahrzeugbau 37 616 39 534 + 5, 1 40 40 + 1,3 
Elektrotechnische Industrie 926 346 1 017 128 + 9,8 1 167 1 294 + 10,9 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie 152 594 162 207 + 6,3 203 218 + 7,4 

Stahlverformung 130 157 140 309 + 7,8 206 226 + ·10, 1 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 391 126 412 021 + 5,3 586 623 + 6,3 

Verbrauchsg!!terindustrien 1 908 184 1 992 041 + 4,4 2 860 2 960 + 3,5 
Feinkeramische Industrie 74 885 78 405 + 4,7 114 119 + 4,3 
Glasindustrie 88 416 92 218 + 4,3 140 145 + 4,0 
Holzverarbeitende Industrie 209,214 217 583 + 4,0 335 346 + 3,3 
Musikinstrumenten-, Spiel- und Schmu-ckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 4) 58 740 60 760 + 3,4 84 86 + 2,7 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 124 378 133 084 + 7,0 186 198 + 6,2 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 211 757 217 474 + 2,7 322 330 + 2,6 
Kunststoffverarbeitende Industrie 140 703 153 366 + 9,0 208 229 + 9,9 
Ledererzeugende Industrie · 15 129 15 356 + 1,5 25 26 + 1,6 
Lederverarbeitende Industrie 38 512 39 436 + 2,4 57 57 + 0,8 
Schuhindustrie 90 825 92 187 + 1,5 136 137 + 0,9 
Textilindustrie 489 096 509 149 + 4, 1 723 743 + 2,8 
Bekleidungsindustrie 366 529 383 023 + 4,5 530 543 + 2,5 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 505 198 510 088 + 1,0 730 727 - 0,4 
Ernährungsindustrie 472 140 477 722 + 1,2 685 684 - o, 1 
darunter: 
Mühlenindustrie 12 295 11 754 - 4,4 16 15 - 6,5 
Zuckerindustrie 13 753 13 505 - 1,8 26 25 - 2,5 
Süßwarenindustrie 66 587 68 252 + 2,5 96 :95 - 0,1 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie4) 54 851 55 561 ' + 1, 3 89 ,89 - o,o 
Fleischverarbeitende Industrie 38 670 40 797 + 5,5 57 59 + 2,9 
Brauerei 88 629 87 565 - 1,2 133 130 - 2,2 
aba erarbeit~nde Industrie 33 058 32 366 - 2, 1 45 43 - 4,2 

Industrie insgesamt 7 899 339 8 310 348 + 5,2 11 322 11 939 + 5,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die öffentliche 
Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der Schwerpunkt liegt.- 3) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens """l"llOU fm Rundholz.-
4) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 

-70'"-



Umsatz der Industrie') nach hauptbeteiligten') Industriegruppen 

Umsatz 5) Erzeu,;;erpr.5) Auslandsumsatz 5) 
Zu-(+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig 1968 1969 Zu- (+) bzw. Abnahme(-) 1968 1969 Abnahme (-) 
gegenuber 1968 gegenüber 

1968 
Mill.DM % Mill.DM % 

Bergbau 9 565 10 071 + 5,3 + 2,9 2 107 2 050 - 2,7 
Steinkohlenb,ergbau 6 646 6 938 + 4,4 + 3,5 1 789 1 721 - 3,8 
Braunkohlenberg bau 953 990 + 3,9 + 1,8 50 53 + 4,8 
Eisenerz.bergbau 151 139 - 8,3 - i 1 + 52, 1 
Metallerzbergbau 112 103 - 8,4 + 4,0 12 8 - 38,8 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 785 815 + 3,8 + 0,1 218 227 + 3,9 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 759 910 + 20,0 + 1. 2 8 9 + 7,9 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 49 52 + 5,8 - 14 15 •+ 5,4 

Torfindustrie 110 125 + 13,3 - 14 17 + 19,2 

Grundstoff- und Produktionsßj,!terindustrien 122 041 141 191 + 15,7 + 2,2 23 699 27 582 + 16,4 
Industrie der Steine und Erden 11 351 12 919 + 13,8 + 0,7 432 533 + 23,3 . 
Eisenschaffende Industrie 21 289 26 490 + 24,4 + 7,0 5 195 6 411 + 23,4 
Eisen ... , Stahl- und Tempergießerei 3 775 4 496 + 19, 1 + 5,0 399 467 + 17,1 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 4 359 5 305 +· 21,7 + 7, 1 699 828 + 18,4 
NE-Metallindustrie 7 473 9 019 + 20,7 + 10,5 1 500 1 469 - 2, 1 
NE-Metallgießerei 1 089 1 485 + 36,4 + 5,8 48 64 + 34,2 
Mineralölverarbeitung 16 618 17 865 + 7,5 - 4,9 601 658 + 9,4 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-
industrie) 41 987 47 362 + 12,8 - 0,8 12 916 14 944 + 15,7 

Kohlenwertstoffindustrie 347 346 - 0,4 - 15,8 77 86 + 11'1 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie 3) 3 566 4 212 + 18, 1 + 7,8 291 32Cl + 10, 1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 4 594 5 118 + 11,4 + 2,2 522 653 + 25,0 
Gwnmi- und asbestverarbeitende Industrie 5 591 6 575 + 17 ,6 + 0,9 1 019 1 151 + 13,0 

Inveatitionsßj,!terindustrien 141 806 173 932 + 22,7 + ,3,5 45 616 53 263 + 16,8 
Stahl- und Leichtmetallbau 6 612 8 622 + 30,4 + 9,0 986 1 137 + 15,3 
Maschinenbau 41 598 51 249 + 23,2 + 4,8 16 661 19 393 + 16,4 
Straßentahrzeugbau 29 65'2 36 176 + 22,0 + 0,9 13 288 15 374 + 15,'I 
Schiff:bau 2 859 3 287 + ,15,0 . 1 326 1 493 + 12,6. 
luftfahrzeugbau 1 044 1 398 +. 33,9 125 169 + 34.1 
Elektrotechnische Industrie 34 728 42 542 + 22,5 + 2,4 8 071 9 500 + 17,7 
Feinmechanische .und optische sowie 
Uhrenindustrie 4 337 5 196 + 19,8 + 3,0 1 638 1 965 + 20,0 

Stahlverformung 5 082 6 464 + 27,2 + 7,2 611 747 + 22,3, 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 15 894 18 999 + 19,5 + 2,6 2 9-11 3 485 + 19,7 

Verbrauchsgüterindustrien 73 118 62 615 + 13,0 + 2,3 7 454 9 088 + ,21,9. 
Feinkeramische Industrie 2 019 2 364 + 17' 1 + 3,2 648 792 + 2?,3 
Glasindustrie 3 499 4 017 + 14,0 + 2,9 558 686 + 23,0 
Holzverarbeitende Industrie 8 621 10 121 + 17 ,4 + ·2,3 609 787 + 29,2 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 4) 1 969 2 247 + 14,1 + 2,8 568 639 + 12,5 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 5 660 6 458 + 14, 1 + 3, 1 407 465 + 14,2 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 7 268 8 373 + 15,2 + 3,5 188 258 + :n ,2 
Kunststoffverarbeitende Industrie 6 234 7 337 + 17.7 + 1,0 845 1 017 + 20,3 
Ledererzeugende Industrie 838 921 + 9,9 + 4,0 141 165 + 16,9 
Lederverarbeitende Industrie 1 231 1 346 + 9,4 + 6,2 153 169 + 10,7 
Schuhindustrie 2 961 3 112 + 5-. 1 + 2,4 221 269 + 21,7 
Textilindustrie 21 175 23 440 + 10,7 + 2,0 2 539 3 118 + 22,8 
Bekleidungsindustrie 11 644 12 878 + 10,6 + 1,7 577 723 + 25,3 

NahrunßS- und Genußmittelindu2trien 59 070 62 692 + 6, 1 + 1,2 1 485 1 800 + 21,2 
Ernährungsindustrie 49 792 53 199 + 6,8 + 1, 3 1 328 1 635 + 23,2 
darunter: 
MUhlenindustrie 2 487 2 522 + 1,4 - 2,0 178 232 + 30,1 
Zuckerindustrie 2 297 2 177 - 5,2 + 1,9 42 18 - 58,3 
Süßwarenindustrie 4 051 4 383 + 8,2 + 5,7 139 164 + 17,5 
Molkerei und milchverarbeitende Industrte4) 9 841 10 521 + 6,9 227 241 + 6,2 
Fleischverarbeitende Industrie 3 892 4 507 + 15,8 + 9,3 39 54 + 39, 1 
Brauerei 6 384 6 837 + 7,1 + 0,4 123 143 + 15,7 

aba erarbeiten~e Industrie 9 278 9 494 +. 2,3 - 0,5 158 165 + 4,6 

Industrie insgesamt 405 599 470 502 + 16,0 + 2, 1 80 361 93 783 + 16,7 

Fußnoten 1) bis 4) vgl. vorhergehende Seite.- 5) Ohne in Rechnung gestellte Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 



Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1964 120 
1965 128 
1966 128 
1967 127 
19686) 147 
1969, 179 
1968 Juli 147 

Aug. 139 
Sept. 155 
Okt. 175 
Nov. 163 
Dez. 154 

1969 Jan. 161 
Febr, 161 
März 183 
April 182 
Mai 176 

. Ju,ni 174 
Juli 185 
Aug. 165 
Sept. 193 
Okt. 206 
Nov. 6 ) 188 
Dez, 177 

' 
Chemie-Jahr faeer-Monat industrie 

1964 121 
1965 125 
1966 135 
1967 131 
19686) 165 
1969 180 
1968 Juli 173 

Aug. 147 
Sept. 162 
Okt. 190 
Nov; 178 
Dez. 165 

1969 Jan. 191 
Febr. 164 
März 191 
AprH 178 
Mai 172 
Juni 171 
Juli 177 
Aug. 155 
Sept. 178 
Okt. 197 

:Nov.'6 ) 183 
Dez, 197 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-llonat waren-
industrie 

1964- 123 
1965 133 . 
1966 135 
1967 128 
19686) 147 
1969 177 
1968 Juli 149 

Aug. 146 
Sept. 158 
Okt. 175 
Nov. 169 
Dez. 147 

1969 Jan, 161 
Febr. 157 
März 171 
April 169 
Mai 169 
Juni 175 
Juli 188 
Aug.· 161 
Sept. 188 
Okt. 211 
~~  189 

180 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

Grundstoff-1 Investi- l ver- Industrie Stahl- u. ~isen-  ~ ~~r~ n 1NE-Meta11-u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. 
tionsgüter- güter- gi.tter- Temper- walz- halbzeug-

und Erden werke 3 ) gießerei 3) '!"erke 3) industrien 

120 t23 116 119 124 116 123 136 
123 134 126 124 114 107 114 126 
127 131' 124 126 114 95 110 123 
127 130 123 120 105 90 107 129 
143 155 138 

' 
119 129 108 131 161 

168 203 154 136 150 130 170 185 
150 160 118 145 141 108 139 175 
149 144 116 1,40 136 104 121 158 
144 165 153 139 122 111 123 163 
157 181 190 141 123 131 157 189 
153 174 158 126 133 118 147 182 
143 179 126 91 146 103 133 · 1·51 
154 180 136 86 164 121 143 176 
151 182 139 75 160 121 147 188 
169 206 165 114 169 125 200 184 
166 199 174 133 148 135 165 197, 
167 196 154 147 160 123 176 186 
169 199 136 153 151 128 161 186 
183 215 134 173 162 133 199 199 
161 194 121 158 141 132 144 161 
172 222 173 170 125 132 179 187 
177 232 ?04 176 119, 148 182 198 
171 212 173 150 143 133 174, 179 
171 201 142 ' 101 161 128 177 175 

Holzschliff-
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- ein ~  
Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraft11\9gen- Schiffbau teohnieche u.opti-
Pappe er- ll!etall- insgesalllt illduetrie sehe 5) 

zeugende bau Industrie' Industrie 

111 128 130 117 119 199 116 120 
113 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 12"/ 129 1·39 128· 141 
114 , 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 '302 155 141 
145 194 229 183 186 424 198 184 
127 178 177 139 '137 32"9 154 142 
128 149 151 124 128 408 , 140 136 
121 157 171 148 150 393 169 154 
148 165 197 160 ,167 328 186 162 
129 144 188 , 152 156 408 176 168 
117 161 194 141 146 631 193 170 
152 171 215 156 154' 251 1 174 161 
142 159 210 153 158 566 175 168 
155 112 229 193 200 528 201 172 
150 184 220 192 197' 445 1-89 199 
146 177 213 191 199 519 183 171 
136 188 226. 182 188 298 197 178 
143 233 242 185 187 427 212 189 
132 184 228 137 132 837 190 170, 

' 156 234 246 190 193 586 227. ~ 

163 213 268 216 225 182 ·222 227 
-131 197 237 212 2'16 114 206 190 
139 220 217 185 188 n~ 195, 200 

Holzmöbel Papier-Fein-· Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-
Industrie lllöbel verarb. 

industrie' Industrie industrie 

120 120 117 120 135 98 109 . 114 
125 134 129 135 156 100 no 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 H6 150 203 100 l19 128 
153 174 175 169 1250 103 116 14,0: 
130 164 143 158 212 108 51 111 
128 148 152 146 194 96 58 105 
146 170 161 153 223 92 114 132 
154 188 180 171 236 1Hl - 260 170 
136 161 169 157 224 104. 184 151 
121 163 136 142 203 9'7 92 121 
140 179 157 170 22? 122 57 129 
139 1p0 153 158 224 107 56 140 
153 170 168 171 240 103 95 155 
179 168 165 165 248 107 183 154 
174 184 165 164 247 93 207 136 
149 158 170 159 249 100 100 125 
154 175 176 173 265 109 54 1t8 
134 160 167 154 232 93 33 102 
150 187 202 169 261 107 114 157 
172 208 214 197 289 116 217 17g 
150 178 198 179 275 97 177 155 
142 159 162 165 '244 83 ;97 128 

Chemische 
Industrie 
insges ~t 

121 
131 
140 
147 
163 
183 
164 

, 165 
166 
183 
178 
166 
172 
168 
186 
184 
176 
~  

197 
170 
193 
198 
184 
186 

Stahl-
ver-

forlllung 

125 
124' 
112 
101 
134 
181 
137 
125 
139 
154 
158 
152 
154 
167 
183 
174 
180 
179 
201 
172 
183 

i 206 
1'95 
181 

Be-
kleidungfl-

113 
130 
121 
111 
125 
137 
70 
81 

171 
215 
141 

93 
100 
110 
172 
193 
124 

91 
83 
91 

177 
2:?4 
158 
121 

1) Berechnet nach· Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindioes).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genu ~ittelindustrien  ohne 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Kohlenwertatoffinduetrie.-- 5) Ohne Uhrenindustrie.-

. 6) Vorläuf.iges Ergebnis. 



Indust1:"1e 
ohne 

,Je.hr öff .Ener-
Monat giewirt-

,insgesamt Bau- schaft 
industr1e und ohne 

Bau1ndu ... 
strie 

1965 119 ,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117, '1 116,8 

~~~~  131,2 131,6 130,6 
141,2 148,3 147,0 

1968 Okt. 152,8 152,8 152, 1 
Nov. 146,0 146,4 145,2 
Dez. 134,5 136,4 134,0 

1969 Jan. 134,9 137,2 134, 7 
Febr. 130,8 134,0 132,0 
Marz 144,8 147,0 145, 1 
April 144' 5 145,0 143,9 
Mai 144,0 144,0 143, 5 
Juni 144,9 145,0 144,8 
Juli 148,2 147,9 147,6 
f.ug. 136,8 136,6 135,9 
Sept, 157,3 157,4 157, 1 
Okt. 170,1 170,5 169,7 
Nov. 3 ) 159,8 160,9 159, 3 
Dez. 150,3 153,7 150,9 

1%5 118,2 118, 2 117,9 
1966 120,3 120, 1 119,6 
1967 117 ,4 117. 5 116, 6 

~  131,2 131, 7 ',130,1 
147,6 148,7 147,5 

, 1968 Okt. 140,2 140,3 T39,4 
Nov. 154,3 154,6 153,4 
Dei. 143,8 145,6 143,5 

1969 Jan. 130,2 132,4 129,9 
Febr. 137,3 140,7 1"38,5 
MB.rz 143, 1 145,2 143,4 
April 149,7 150, 1 149, 1 
Mai 154,3 154,2 154,0 
Juni 154,9 154,9 154,I! 
Juli 136. 3 136,2 135, 7, 

,'Aug. 136,0 135, 7 135,1 
, Sept. 150,8 151,0 150,5. 
Okt. 156,0 156,4 155,4 
Nov. 31 171,3 172,3 170,9 
Dez. 154, 3 157,8 155, 1 

Bergbau 

Jahr Kohlen- 1 Eisen- 1 Metall-
Monat erz- erz-

bergbau 

1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 ~ ~~ :6 19,67 82,<t 53,3 
~  83,0 48,5 122,2 

84,4 46,8 117,6 
1968 Okt. 90, 7 54,5 ~  

Nov. 84,6 53, 2 118,2 
Dez. 82,8 42,4- 106,3 

1969 Jan. 90,8 51,8 120,7 
Febr. 82,3 48,9 113,4 
Marz 88,3 52, 1 122, 7 
April 83,5 45,6 113, 1 
Mai 80,3 43,8 120,2 
Juni 77,9 43,8 113,9 
J,uli 85,0 45,9 108,0 
Aug. 79,4 44,6 121,3 
Sept, 83,4 47,0 129,8 
Okt. 91,5 48,9 124, 1 
Nov. 31 83,5 45,6 114,5 
Dez. 86,7 43,2 108,2 

1965 96,7 65,6 103,7 
1966 91,0 58, 1 111,4 
1967 83, 5 53, 5 121,3 
~  85,2 48,3 121,3 

86,5 46,S 117,6 
1968 Okt. 85,6 51, 5 126,4 

Nov. 93,2 55, 1 122,2 
Dez. 88,6 41,9 105,1 

1969 Jan. 88,6 49,'0 114,2 
Febr, 88,6 53,2 123,6 

--März 89,3 54,0 127,0 
April 88,4 '45, 1 111,6 
Mai 8?,g 43,3 118,8 
Juni 85,8 45,4 118,5 
Jul1 80,4 43,4 102,0 
Aug, 80,4 46. 2 125,9 
Sept. 82,2 46,5 128,4 
Okt. 86,4 46, 2 117, 3 
Nov. 3') 92,3 49,6 124,1 
Dez. 89, 1 40,9 102, 3 

Vgl. Fachserie D, Reille 2, 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund-

stoff-u, Invest1- Ver-
Bergbau Produk- t1ons- brauche-

insgesaffit t1ons- güter- guter-1) 
guter-

industrien 

kalendermonatlich 
100,7 120,1 1 ?5,4 119,0 116,8 
95,8 121,9 129,7 118,1 119, 1 
89,2 1T8,7 132,8 109,3 113, 5 
91, 7 133, 3 151,7 122,7 129,5 
94,8 150,7 169,5 - 145,2 143,9 
99. 9 155.8 170,3 144,0 156,9 
94, 1 148,7 163,0 140,0 146,3 
92 ,2 136,g 147,3 135, 7 129, 1 

100,5 13f, 1 154,6 128,8 134, 5 
92, 1 134,8 146,9 131,2 134,0 
98,2 148,3 165, 1 143, 3 147,2 
92 ,4 147,5 165,5 141,9 144,9 
90,0 147,2 169,0 141,9 137' 9 
87' 5 148,S 172,3 145,6' 133,9 
94, 5 151, 3 177, 7 141,8 136, 6 
89,7 139, 1 170, 1 123,0 129,0 
93,8. 161,5 179,8 157. 3 156,3 

102,7 174,3 190,6 167,8 170,2 
96,5 163,7 178,3 160,6 157, 3 

100,4 154,4 16.4 ,2 159 ,2 144,4 

von Xalenderunregelm8.ß1gke1 ten bereinigt 
100,2 119, 1 124,8 117,8 115, 6 

95,8 121 ,2 129,2 117,3 118,4 
90,0 118,5 132, 7 109, 1 113,2 
93,4 133,3 151. 6 122, 7 129, 5 
96,& 151,0 169,7 145,6 144,2 
94,8 142,5 160,3 130, 1 14:i,1 

101,9 157,0 169,4, 150, 1 156,9 
97,0 146,8 153, 1 148,5 140,7 
98,0 ~  149,9 123,7 129, 5 
99,2 . 141,2 155,o 136, 3 139,4 
98,8 146, 5 162,3 141,9 145,6 
96,B 152,8 110, 1 14 7. 5 150,4 
96,4 158,0 175, 1. 155,3 150,2 
94,7 159,0 180,7 157,4 144,8 
89,9 138,8 167,4 128,2 123, 7 
90,2 138,2 167,7 122,7 128,7 
92, 7 154,5 175,8 148,6 148,0 
97, 5 159,4 179,3 151,7 154, 1 

104,3 175,6' 188;0 175,1 170,7 
102,0 158,8 166, 3 165,4 149,7 

Grundstoff-
Kali- u. 

Stein- ErdOl-und Industr'ie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdgas- d. Steine schaf- Ste.hl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden fende Temper-
sowie Industrie g1eßerei 

Salinen 

kalendermonatlich 
126, 5 132,4 117,9 112,8 108,1 
125. 5 138,5 120, 1 108,7 94,8 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 
129,9 1?1, 7 120, 1 128,8 100,7 
137,0 195,8 125,7 144,9 112,7 
145,5 179,8 151. 2 144,4 119,4 
130,3 186,5 136, 5 134,6 107,5 
119,9 197,e 91,4 123,4 93,0 
145,0 199, 5 72,4 142, 1 ' 112, 1 
139, 1 187,0 62,6 131,8 108,9 
136,6 200,9 95,,0 148,8 114,5 
121,8 184,0 125,2 138,2 112,4 
127 ,6 181,8 137,,5 138,6 108,9 
132,0 172, 1 143,2 142,6 109,,6 
136,7 181,4 160,6 151, 1 107,8 
132,0 ~~~  ~ ,151, 1 145,4 95,6 
144,6 161,4 150,7 118,; 
150,7 207,0 168,3 160,2 131,6 
142,2 220,3 144,2 149,8 122,0 

~ 251,8 87,5 140, 1 110,7 

von Kalenderunregelm8ßigke1 ten bereinigt 
126, 1 132,4 117,1 112' 6 \106,9 
125,2 138,5 119,6 108,2 94, 1 
120,3 148,9 113,? 112,4 86,3 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 
137,2 195.8 125,9 145, 2 112,9 
138,7 176,5 140,2 135, 1 1,07,8 
135, 1 189,0 143,8 137,7 115,B 
123,8 194, 1 96, 7 133, 1 101,7 
140,9 195, 7 69,9 137,8 106,8 
148,4 203, 1 66,2 139, 1 113, 1 
134, 5 19,7,0 9),8 145,3 113,3 
124,6 186, 5 129, 1 142,7 116,7 
130,9 178,4 145,3 144,4 119, 1 
137 ,2 174,5 151,8 149,2 119, 1 
130, 1 177,9 149,0 141,5 97,4 
130,3 178, 1 150, 1 142, 1 . 95, 1 
142,9 184,7 155,8 146,5 111,9 
143,7 203,1 156,0 149,9 118,8 
148,8 223,4 153,7 159,6 133, 1 
137, 5 247, 1 89,4 145,9 115,0 

Offentliche Energiewirtschaft 

Nahrungs-
Elektri-,, u. Genuß- Z1 täts- Gas-

mittel- insgesamt 
erzeugung und 
-verte1lung 

~ 126,0 128,5 110,5 
119, 131,9 134,3 117,3 
121,8 137,5 140,5 118,9 
128,2 t 53, ~ 155,9 140,4 
133,7 174, 176,9 162,6 
155,7 168,1 111,9 144,7 
145,3 174,3 176,5 160,6 
126,3 188,0 188,7 183,8 
125,6 191'1 192, 1 184,6 
119,2 176,3 176,5 175,3 
126,3 188,2 188,9 184,2 
126,8 167,3 169,6 153, 4 
126. 6 155' 5 158,8 135, 1 
125,9 150,0 153,7 127,4 
140,4 154,7 158,8 129,2 
130,7 152. 3 155, 9 129,8 
139,5 164,6 168,8 138, 7 
162,5 188,6 190,6 171,9 
148,7 195,3 195 ,2 .196,0 
132,4 215, 7 2T4, 1 225,8 

115, 2 125, 5 127. 9 110, 5 
118,8 131,6 133,9 117, 3 
121,4 137,3 140,3 118,9 
128,2 153,4 155,'6 140,0 
134, 1 175,0 177,0 162. 6 
138,7 160, 1 163,0 142,0 
149, 1 180,4 183,2 162,8 
136, 3 191,4 193,2 180,3 
120,5 185, 7 186, 5 181,1 
124,2 188,6 188,3 190,4 
l25,2 185, 3 186,0 180,7 
132,1 111,2. 173,7 ' 155, 5 
138,3' 158,4 162, 6 132,6 
134,9 ' 155. 6 159, 9' 129,2 
127,4 147,3 150,6 126,8' 
130,6 150,3 154,0 127,4' 
132,5 162,6 166,2 140,6 
144,3 179,0 180,7 168,7 
155, 7 202,9 203,6 198,7 
135,0 215,8 214,9 221,6 

und Produktionsgüterindustrien 

Zie- NE- NE- Mineral-hereien Metall- Metall- 'Ölverar-u.Kal t- ind'listrie g1eßerei be1tung walzwerke 

121,0 121,2 127, 1 147,6 
116, 5 120,0 116,8 164,2 
113,9 121,8 101,0 171,7 
135,3 141,5 127,8 190,8 
158,1 159,3 149,5 199,7 
157,7 165, 1 155, 5 196, 1 
145,4 '154,2 145, 1 196,2 
124,3 136,3 117' 7 198,2 
145,3 154,2 '142, 5 189, 5 
141,6 . 145,0 14,8,7 172,0 
159, 3 166,7 155, 1 188,1 
152,9 158, 1 147,9 186,4 
154,2 152,6 145,2 208,2 
1,57, 7 154,6 142, 7 209,5 
159,9 156,8 137. 2 207,0 
151,4 150,0 131,7 204,4 
172,6 170,3 158,4 ' 195,7 
183, 1 184,8 170,5 210,0 
165,4, 165, 1 179,2 212,7 
153,3 153,8 134,8 212. 5 

' 119,6 12,0,4 125' 9 147,6 
115, 7 119,4 116,0 164,2 
113, 5 121,6 100,8 171,7 
135,3 141,5 127,9 190,3 
158,2 15g,6 149,2' 199, 7' 
14'2,3 152,3 141,4 192,4 
158,3 163, 1 155,0 198,9 
~  144,9 128,7 194,4 

137,6 148,6' 135,2 185,9 
146,9 152,0 154,7 186,8 
157,5 164,0 153,0 184,5 
158, 7 1&3,9 154,0 189,0 
168,5 162,6 157,8 204,'.3 
172,0 165,8 148,5 212,4 
144,3 144,6 124,7 203,2 
150,0 148,1 129,9 200,5 
162,9 163,6 150,3 1198,4 
165,2 170,3 154,9 206,0 
180,6 177,6 194,6 215,6 
159, 1 157,2 139,4 208,5 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelinduetrien.- '2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Vorl8.ufiges Ergebnis. 

73'''-

Bau-
1ndustrie 

120, 1 
124,6 
115,3 
121,8 
124,7 
152,2 
137,0 
95,5 
86,3 
62,6 
98,0 

135,7 
143,6 
143,7 
154,6 
141,7 
154,5 
161, 1 
136,6 
77,3 

118,9 
123,7 
115,0 
121,8 
125,0 
137,6 
146,8 
104,4 
82,8 
65, 1 
97,0 

141,0 
157, 1 
155,3 
139,7 
141,6 
146,0 
145,6 
148,8 
80,3 

Chemische 
Industrie 

2) 

136,0 
149, 1 
161,8 
189,4 
216,8 
206,2 
,202, 7 
'194,2 
204,6 
199,4 
214,4 
215,8 
e15, 3 
217, 5 
221, 7 
213,4 
221,6 
233,8 
222,6 
220,9 

135,4 
140;7 
161,6 
189,0 
216,9 
196,4 
209,9 
197,7 
198.'9 

'213,3 
~n ,o 
220,8 
219,7 
225,9 ' 
211,4 
210,3 
219, 1 -) 
222,9 
231,8 
221,0 



Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
i ~~  
1968 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 ) 
Dez. 

1965 
1966 
1967 
~  

1968 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 ) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 

~  
1968 Okt. 

Pov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 ) 
Dez. 

1965 
1966 
1967 
i~~~  
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 3 ) 
Dez. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grunds toff-u. Produktionsguterindustrien Investi tionsguterindustrien 
HolzschL, Gummi- Fein-

Flach-1 Sagewerke 
glaser- ~ a~~ ~  

e~lst  u.asbest- Stahl- u, Ma- Straßen- Elektro- mecha:n. Stahl-
Papier u„ vera.rbei- Leicht- schinen- fahr zeug- Schiffbau techn. u, opt. ver-

eugen~  tende ~~ n~~- tende metallbau bau bau sowie formung Uhren-
Industrie 1ndustrie 

kalendermonatl1ch 
128,2 112. 5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125, 1 123,5 115,8 
127,3 114,2 115,5 124, 7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 '123,3 104,9 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 1 J:l,6 92,2 
135,7 121,6 131,4 133, 1 89,9 107,9 135,4 121,8 141 ,4 134, 1 109,6 
150,9 136,8 142,8 156, 5 109,8 124,3 163,8 „. 165,8 155,0 134,4 
163,5 143,0 143,8 152 ,6 107,4 121, 7 154,0 140, 1 172,3 168,5 127,4 
148,6 131,3 139, 1 152,4 107,2 120,5 152, 3 130,8 163,6 166,4 120,8 
129,0 116,0 126,4 135,5 119,0 132,2 ,128,5 126,2 157,8 136,9 110,4 
147, 1 123. 5 139,5 147,9 92,2 106,4 156,9 138,8 140,5 148,9 131,3 
134,4 119,B 130,5 149,3 87,3 109,0 154,3 129,6 152,3 143,8 127,& 
150,2 136,2 146,6 170,4 94, 1 121, 1 167,8 137, 1 162,8 153,5 138,4, 
142,6 135,5 132. 2 146,8 99,4 119,9 163,4 134,0 162,7 152,7 136,1 
141,3 136,8 136,6 148,8 100,3 123,8 163, 3 133,4 159, 1 149, 1 132,3 
143, 5 139, 3 143,4 155,8 111,6 125,7 166,9 128,8 164,4 151. 6 132,2 
147, 1 140,8 151 ,4 147,8 110,9 125,5 t52, 1 117,1 159,3 153,9 133,7 
141,6 131,8 147,2 138,6 114,3 108,7 123,8 121, 7 139,2 107,0 120,2 
166, 5 151,5 149,4 168,9 118,9 131. 7 181,5 136,6 179,9 171,8 141,8 
179,5 160,0 155,9 179,0 129,7 135,9 196, 3 151,0 793,2 194, 1 148,6 
163,0 143,4 145,8 165,9 123,9 134,3 176, 1 137,3 192,0 17'Z, 3 141,1 
153,7 122, g 134,9 159, 5 134,7 149, 1 162,7 „. 183,6 155,8 129,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
127,8 111. 5 112,5 125. 7 109,4 110,2 123. 3 107' 2 123,8 122, 3 114,4 
126,9 113, 5 ,115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 104,1 
117, 3 112. 2 118,0 111. 3 95,4 101 ,8 108,4 113,6 120,2 117,6 91 ,9 
135,5 121,6 131 ,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,s 141,4 134,1 109,6 . 
151,0 137,2 .143,2 157, 1 1,10,0 124,6 164,3 „. 166,3 155,5 134,5 
155,2 129,9 135,8 138, 1 97,0 110,0 139,4 127,3 155,7 152,3 114,9 
154,3 139, 9 144,6 161,6 115,2 129,5 162,4 137, 1 175,0 178,0 131,,2 
131,5 125, 9 132, 6 148,6 130,2 144,5 140,7 138,9 172,7 149,7 120,6 
142,9 119,2 136,9 141,3 87,8 102,3 150,8 132,0 135 ,6 ' 144,3 124,7 
143,3 124,7 136,9 155. 5 90,8 '113,2 160,5 135,5 158,3 149,4 132,4 
147,1 134,2 142,5 169,0 93, 1 119,8 166, 3 136,5 161,2 151,9 136,8 
146,5 141,0 138,0 152, 9 103,3 124,5 170, 1 140,1 169, 1 158,6 141,3 
144,4 148,4 143,4 163, 1 109,7 135,4 178,9 146,8 174,1 163, 1 144,5 
150,8 150,9 154,8 167,8 120,7 136,2 179, 7 135,0 177,5 164,9 144,2 
139,9 127,9 140,9 133, 9 100,3 113,4 137,6 106,4 143,9 139,0 120,6 
139,0 131. 5 144,3 138, 1 113,8 108,4 123,3 121,2 139,3 106,8 119,1 
164,0 143,8 144,4 159, 9 112,3 124,4 171,7 129,8 169,9, 162,2 133,8 
170,1 145,4 145, 1 162, 1 117,2 122,8 177,7 137,3 174,6 175,3 134,2 
171,4 155,5 156, 7' 181,6 135 ,2 146,3 192,5 151, 1 208,8 193,0 154, 1 
153,8 126,9 136, 1 166, 1 140,0 154,9 169, 3 „. 190,9 161,8 134,0 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-, Holz- 1 Musik- 1 ~~~~~  1 ~~ ~d 1 ~ ~t 1 Leder- 1 Leder-
Schuh- 1 Textil- ·I ~~ -erzeu- ~rar- instru- 2 ) verar- Verviel- verar- erzeu- verar-

gende 1) bei tende menten- bel. tende flil tig.- bei tende gende beitende 
· Industrie industrie 

kale'ndermonatlich 
120, 1 118,2 120,9 124, 1 '116,6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,8 116,9 
126,8 122. 5 123,4 128, 7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 119,3 
121,9 118,5 118,1 125, 9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 106,8. 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91 ,8 110,6 103,9 118,3 119,1 
154,9 „. „. „. „. „. 95, 1 „. 110,0 129,6 130,0 
151,5 162,3 183,4 166,8 154,8 273,8 107,0 147,2 123,7 140,5 153,3 
151, 5 154, 1 169,9 158,4 151, 5 256, 7 97, 1 145,4 113,5 130„1 130,8 
130,5 145,5 148,3 138,7 157,5 227,5 81,0 117, 1 92, 1 111,5 98,3 
139,5 121,9 114,4 150, 1 135,9 238,3 100,6 98,6 115,9 130,5 122,3 
151. 7 121,9 112,5 143, 1 131, 1 235,2 100,3 103,5 116, 5 128,2 129,9 
154, 5 140,0 130,3 159,5 146,0. 255,8 100,3 121 ,6 125,3 137,4 145,3 
147,9 137, 7 129,3 154, 1 146,9 258,7 98,0 116,3 127, 1 134,0 140,7 
146,3 137,4 128,2 146,8 141 ,4 257,2 93,0 104,5 107,3 '129,0 122,5 
155,4 140,8 132,3 149,4 140,5 261 ,5 87,4 96,5 65,4 129,6 101,6 
150,4 141,0 150,5 160,9 141 ,3 274,6 95,4 104,2' 107,7 118,7 112,2 
155,B 133, 7 130,B 146, 1 139,8 249,7 89,9 105, 1 103,7 '102,1 120,9 
165,3 167, 1 172,5 163,5 „ 156,6 288, 1 91 ,7 134,0 122,9 134,6 151,4 
174,3 182,8 198,5 186,2 ~  314,8 102,2 150,4 126,6 148,3 162,2 
167,4 174,9 176,4 171,g 161, 7' 292, 1 94,1 140, 1 107,7 138,0 139,9 
150,6 ... .„ „. . „ ... 88,8 ... 93,2 124, 5 111,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
119,6 117,0 119, 7 122,8 ,115,4 149,0 96,2 111 ,9 106,2 108,7' 115,7 
126,4 1a1 ,1 122,8 127,9 120,0 163,8 91 ,4 105,6 104,0 109,2 118,5 
121,8 118,2 118,0 125, 6 ~ 173,9 B0,7 95.4 9213 101 ,9· 106,5 
136,6 128,4 130,6 142,0 227,9 91 ,s 110,6 103,9 118,2 119, 1 
155,q „. „. „. „. „. 95,5 „. 110,2 129,9 130,4 
143,6 146,6 165,5 150, 7 140,0 247,4 96,6 133,0 111 ,6 126,8 138,5 
157,4 165,9 183,2 170,0 . 161,9 275,5 105, 1 154,8 122,5 141 ,o 140,1 
133,6 159, 1 162,0 151,7 172,4 248,8 88,5 128,1 100,7 121,9, 107,5 
135,3 111,2 117,9 144,1 130,5 228,8 97,7 94, 7 110,8 125,9 1l7,6 
161 ,8 126. 6 116, 7 148,7 136,3 244,4 104,2 107,5 120,9 133, 1 134,9 
152, 1 138,5 128,8 157,9 144,6 253, 1 99,2 120,3 123,8 135,8 143,S 
151,4 143,0 134,2 160,2 152,7 268,8 101,7 120,8 132,0 139,1 146,2. 
149,8 150,2 140,0 160,6 154,8 281,3 101 ,7 114,3 117,3 140,9 133,9 
161,8 152. 7 144,0 161,5 151,8 283,7 95, 2 105,2 71,1 140,8 110,2 
142,6 127,3 135,8 145,4 127,7 248,1 86, 1 94,1 97,2 107,1 101,4 
153,8 133,4 131, 1 145,7 139,6 249,0 89,4 105, 1 103,2 101,7 121,4 
162,8 157,8 162,7 154, 5 148,0 272, 1 86,5 126,6 116,0 127, 1 143, 1 
165,2 165, 1 179,1 168,3 i51,2 284,4 92, 3 135,9 114,3 133,9 146,6, 
174,4 190,3 191,2 187,3 167,2 318, 1 102,5 152,4 117,2 150,1 151,9 
151.2 ... „. „ . . .. „. g?, 3 .„ 96,7 129,3 115,7 

1) Und-veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-Industr1e.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

-74''·-

Ver-
brauche-

Eisen-, guterind. 
Blech- u, 
Metall- Fein-

waren- kera-
mische industr1e Industrie 

124,9 112,5' 
124,6 109,7 
117,7 102,4 
124,2 115. 3 
153, 7 125,7 
149,8 128,7 
143,9 123, 1 
129, 1 113, 7 
133,8 121,2 
134,0 118,3 
152,6 126,6 
149,2 124,7 
148,4 121,7 
152,8 124, 1 
154, 6 122,0 
138,6 121,6 
168, 7 135, 1 
182,0 139,6 
169,6 128,1 
159, 6 124,8 

123,6 111 ,9 
123,7 109,3 

.117,4 102,2 
124,2 115, 2 
154,0 125,8 
135,3 120,4. 
155,3 128,6 
141,2 118,6 
127,9 117,3 
139,1 125,3 
150,9 124,9 
154,9 128,2 
162,2 127,0 

'166, 1 130,5 
139,7 114,2 
137,9 120,9 
159, 3 131,3 
164,4 130,6' 
184,9 135,0 
165,8 126,4 

Nahrungs- u.Genue-
mi ttelindustrien 

Tabak-Er-
nährungs- verar-
industrie beitende 

Industrie 

116,1 116,8 
118,3 122,8 
121,9 121,3 
127,2 130,6 
132,9 135,7 
157,2 152,0 
149,6 134,7 
136,9 107,0 
121,6 135, 5 
113,7 132,6 
'122,3 136,2 
124,7 132, 1 
126,3 127,2 
123,9 130,9 
136,6 149,8 
129,4 13\l,9 
137, 7 143,8 
167,2 150,8 
154,4 134, 7 
136,9 121 .1 

115,0 115,8 
117,5 122,0 
121 ,6 1M,9 
127,2 730,6 
133,3 136,2 
139,0 137,9 
151,9 142,1 
143,9 117,5 
116,7 129,8 
118,5 138,3 
121, 1 135,3 
129,8 137,8 
137,8 139,7 
133,4 138,6 
124,0 135,9 
129,2 133,9 
130„9 136. 3 
147,4 136,8 
159, 1 147,4 
138,6 126,2 



Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
~  

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 3 } 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 

i ~~  
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 3 } 
Dez. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
'1962=100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Invest1 t.Lonsgilter 
insgesamt Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

einschl. ! 
Textil- Elektro- Sonst'i'l;e 

Stahl- Maschinen und Näh- Sonstige Personen-1 Liefer- techn. im Index 
bau- Metall- Landwirt- 1 ) u as~l erfaßte ahne erzeug- 1ns- bearbei- schaft- für die maschinen, Maschinen- l.fl.B-
niese gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt Personen- ma.schinen Maschinen mittel- Leder- erzeug-

kr,aftwagen 1) industrie industrie- ni.ase kraftwagen Investi tionsguter 
maschinen 

112. 3 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118, 1 1?3,2 
113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120, 7 125, 3 
106,0 105,8 100,8 9B,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127, 1 
115, 5 113·,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99, 5 121,0 111 ,4 122,3 132,0 109,6 131 ,o 135,8 
134,8 133,3 108,9 120,7 97,7 109,9 106,2 147,0 128, 1 144,0 148,4 138,4 154,3 161, 1 
121,3 119,3 95,8 108,1 81,6 102,5 90,2 128,9 116,4 133,2 139,5 125, 1 137,9 144,6 
138,4 137,2 117,5 126,7 98,9 109,3 108,1 144, 1 138, 1 142,7 149,0 134,5 155,8 162, 5 
147,1 149,8 141,6 145, 7 136, 6 113,4 141,4 171, 3 152,6 122,3 123,2 121,2 172,2 154,4 
112,5 109,4 88,0 96,8 66,6 91,2 81,0 117,7 105,8 134,5 140,6 126,6 122,9 138,6 
123,8 121,5 90,3 108,0 77,8 109,7 93,6 134,8 114,8 138, 1 144,5 129,8 146,0 149,6 
130,6 128,1 91,5 116,2 90,8 126, 1 98, 1 146,5 120,2 146,3 153, 1 137,5 149,5 157,5 
134,7 132, 1 100,0 119,3 92,2 120,7 108,1 158,8 123, 7 150,3 157,8 140,6 152, 7 164,2 
145,2 142,6 106,2 132,7 100,3 125, 6 123,9 156, 5 141, 5 159,4 166,4 150,4 160,8 172,0 
146,6 144,3 118,3 133,9 105,8 128,9 134,9 158,6 139,8 155,0 167,8 138,4 165,2 171 ,9 
120,7 120,7 95,8 110,1 89,3 104,0 102,6 137,2 115,2 122,2 120,9 123,9 141,7 142, 3 
115,8 117, 3 109,6 103,1 84,2 79,8 100, 1 120,9 111,4 108,9 103,0 116, 5 142,9 136,6 
136, 2 133,2 109, 1 121,2 98,2 100,8 102,2 154, 5 130,5 151 ,2 163,2 135,5 153,4 161, 1 
138,1 135,5 115,6 119,3 98,9 107,2 96,8 142,B 127,5 152,7 161,9 140,9 157,6 172, 1 
160,5 159,B 136,3 142,6 127,0 115,0 116, 7 169,8 152,8 166,7 165,9 161 ,8 ~  195, 7 
159,4 161,4 151, 1 151,2 146,4 116,0 122,9 172,7 160,8 148,9 141,4 158, 5 180,7 178, 5 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel} 
insgesamt Stra.ßenfahrzeuge Elektrotechniache VerbrauchsgUter Pharmazeut. Sonstige 

einschl. ! Sonstige u.kosmet. Schuhe, im Index ohne Personen- Rundfunk-, elektro- Artikel, Möbel TextilJ.en erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. und Verbrauchs-

Personen- 1) FahrrB.der und Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter 
kraftwagen 1 ) Phonogeräte güter Zündhölzer 

120,3 117,7 140,9 143, 7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115, 1 112,5 
122,6 119, 7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157, 1 108,3 108,9 110,2 
135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146, 5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
153, 7 149,0 191,0 196,4 105,2 173,3 180,5 168, 3 199,3 131,6 137,9 137,9 
150,4 146,7 179,6 184,2 106,2 173,0 176,2 170,8 176,8 129,3 138, 5 138,6 
165, 3 162,4 186,7 191, 1 117,5 190,4 190,9 190, 1 202,6 150,9 147,8 157,6 
143,7 142 ,2 154,5 157,8 102,3 173,0 177,0 170,3 186, 1 135,9 120,5 143,5 
136,8 131,4 179, 5 185,3 88,4 143,7 143, 7 143,8 180,9 111,2 125,4 120,1 
150,5 145,7 188,6 193,8 106,0 168,4 170,0 167,3 194,2 119,3 142,6 126,6 
155,8 150,6 196,5 202,3 104,6 167,2 170,3 165,0 200,3 125, 1 147,9 133,5 
161 ,4 156,4 200,4 205, 9 114,3 178,2 178,4 178, 1 207,9 130,5 152,3 138,1 
161,4 155,4 210,3 216, 1 117,3 178,4 181,1 176,6 212, 1 137,2 145,1 1"1 ,1 
155, 5 148,4 213,6 219,7 117,5 182,5 181,6 183, 1 212,2 137,0 126, 1 141,8 
128,0 125,6 146, 1 149, 1 97,4 136, 1 125,4 143, 5 180,0 107,2 112,9 122,6 
129,8 129,9 125 ,6 129,2 68,2 128,7 147,3 115,7 186,2 117,0 123, 1 122,3 
160,5 154,3 210,6 216,7 114,5 181,6 187,6 177,5 199,3 141,6 142,5 143,5 
166,5 160, 1 217,2 224,2 106, 1 189,9 199,9 182,9 197,0 144,8 148,9 151,6 
184,8 179,8 223, 7 230,1 121,8 232,9 263,0 212,0 221 ,4 169,4 160,6 168,4 
158, 7 155,0 187,0 191,9 109,6 202,2 230,6 182,4 208,2 144. 6 130, 7 149,2 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1} Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- bisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Braun- fahige (o. z.Ab- Kalk Steinkohle Zechenkoks 1) ~~~l~~ kohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze Brddl, roh 2) Erdgas 2) satz best. (einschl. Jahr (Forderung) briketts 1) der For- (ber. auf Zement- Sinter-Monat (Forderung) derung) K?O) Klinker) dolomi t) 

1 000 t Mil1.Nm3 1 000 t 

1965 11D 1'' 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 
1966 r,m 10 498 2 916 8 174 986 216 ~  656 235 2 895 867 
1967 MD 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
~  9 334 2 656 B 460 . 863 181 185 665 482 2 757 877 

9 303 2 762 8 952 875 174 '190 656 682 2 919 898 
1968 Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 

Nov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 886 
Dez. 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1 651 718 

1969 Jan. 10 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 451 597r 
Febr. 9 422 2 495r 8 492 648 182 187 611 672 1 246 661 
Marz 9 922 2 800r 9 264 752 194 194 675 697 2 525 855r 
April 9 358r 2 732r 8 398 715 170 186 650 597 3 203r 920r 
Mai 8 759 2 826r 8 369 868 163 176 673 551 3 605r 984r 
Juni 8 510 2 742r 8 266 875 163 186 644 513 3 432 961r 
Juli 9 514 2 822r 8 832 925 1? 1 194 676 545 3 938 1 018r 
Aug. 8 621 2 813r 8 781 919 166 183 669 554 3 499 960 
Sept. 9 121 2 723r 8 860 987 175 204 642 594 3 758r 1 080r 
Okt. 10 030r 2 839r 9 619 1 078 182 220 666 758 3 994 1 098r 
Nov. 8 839 2 753 9 344 991 170 195 640 896 3 1,96r 936r 
Dez. 9 185 2 856 9 783 937 161 163 653 1 125 1 167 707 

ifgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtscha:ft e. V. - 2) Quelle: Vlirtachaftsverband Erdolgewinnung e. V. - 3) Vorläufiges Ergebnis, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und roh blocke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1965 l4D 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 ? 814 3 717 2 687 388 21 893 25 206 12 262 25 438 130 736 
1968 Okt. 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 

Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 275 12 489 22 181 126 363 
Dea. 794 2 516 3 188 2 260 320 21 989 26 565 13 690 21 424 122 338 

1969 Jan. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 130 095r 
Febr. 489 2 495 3 388 2 449 375 19 949 22 062 10 126 23 158 124 145 
März 696r 2 855 3 876 2 756 394 22 241 24 710 12 413 25 003 128 235 
April 973 2 640r 3 514 2' 554 387 21 696 25 024 12 543 24 931 125 882 
Mai 1 111r 2 768 3 582 2 536 375 22 445 26 352 11 765 25 165 126 688 
Juni 1 163r 2 818r 3 765 2 632 378 21 456 25 703 11 151 25 343 124 403 
Juli 1 224r 2 944 3 -847 2 825 371 22 175 23 909 13 189 22 527 127 647 
Aug., ,1 193r 2 964 3 800 2 697 328 22 134 25 479 13 069 24 231 136 368 
Sept. 1 202r 2 841 3 730 2 803 408 21 417 26 146 12 494 26 383 132 943 
Okt. 1 322r 3 021 4 017 2 995 453 22 367 27 314 12 748 27 606 133 072 
Nov. 1 o95r 2 949 3 896 2 783r 423r 21 790 24 730r 13 487 27 650r 138 265 
Dez. 766 2 755 3 554 2 561 381 22 927p 25 646p 11 203p 27 219p 141 089 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff-! Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid J carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) 6). Erdöl auf so33) NaOH 

1 Na2co3 Produkt.) N 1 P205 
' 1 000 t t 1 000 t 

1965,MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567. 
1967 MD 257 118 612 96 508 '30 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 42'6 270 325 51 '982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110 856 72 3,11 132 796 75 943 330 072 59 511 980. 4 574 
1968 Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 299 220 56 437 962 4 265 

Nov. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542 55 244 978 4 213 
Dez. 301 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846 290 488 56 345 946 4 900 

1969 Jan. 300 129 571 112 082 71 497 134 342 54 634 306 305 58 680 921 4 841 
Febr. 268 '125 216 105 933 63 971 126 854 55 738 298 011. 55 127r 796 4 602 
März 300 124 632 116 326 71 583 133 480 59 799 321 763 60 753 901 4·641 
April 310 122 978 111 265 . 72 895 132 346 78 367 312 128 60 532 920 4 222 
Mai 310 127 673 112 469 78 585 136 880 84 827 328 011 59 822 982 4 633 
Juni 314 125 039 109 468 75 997 128 708 93 364 328 293r 61 157 1 036 4 613 
Juli 307 125 984 112 442 '80 311 134 652 95 445 338 074 58 695 992 4 400 
Aug. 308 134 523 109 ·395r 75 781 131 726 96 269 335 659r 55 180 969 4 279 
Sept. 307r 130 482 106 204 73 914 130 749 85 585 331 202r 60 939 1 004r 4 086 
Okt. 303r '129 492 114 767 73 648 129 932 72 525 354 754r 63 448r 1 074r 4 266 
Nov. 305 132 078 112 020 58 134 134 239 68 808 355 511r 58 768 , 081 4 778 
Dez. 319 135 350 107 904 71 410 139 645 65 951 351 147 61 039 1 085 5 524 

„ 

Papier 'Metall- Maschinen 'Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr · Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d. Bau- Land- schlep:per maschinen reifungen holz maschinen zisions- motorell. wirtschaft maschinen Monat edelt) 7) werkzeuge 7)8) 7) 9) 10) 

t 1 000 cbm t ' St t 

1965 MD 29'200 741 267 680 28 019 5 131 11 89,1 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 MD 28 209r 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 548r 729r 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 -9 128 
1§68 MD 30 426r 746r 316 796 25 soo 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1 69 MD 36 306 778 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1968 Okt. 34 279 785 346 632 28 186 5 429 11 632 35 247 28 887 13 841 11 824 

Nov. 34 690 700 .336 834 28 837 5 224 12 286 31 792 24 168 14 306 10 968 
Dez. 33 134 638 303 729 39 260 7 379 10 647 31 847 27 664 13 549 13 308 

1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 028 5 275 11 763 27 807 25 218 15 308 9 073 
Febr. 34 270 564 314 392r 24 025 5 567 12 419 29 457 27 974 19 005 10 933" 
März 39 085 670 358 207r 28 ~  6 443 12 390 36 994 34 791 23 752 12 678 
April 34 898 718 316 521r 28 633 6 736 13 388 36 844 32 449 18 390" 12 366 
Mai 33 878 771 331 368r 29 211 5 612 13 931 38 915 32 483 19 205 11 883 
Juni 36 882 '787 343 600 31 471r 5 731 13 413 41 560 33 051 18 459 12 045 
Juli 32 512 806 364 645r 30 ~s  5 818 12 947 37'423 31 152r 17 1oor 13 353r Aug. 30 965r 753 356 106r 27 492r 5 082 12 207r 33 219r 22 280r 8 834r 10 185r 
Sept. 40 691 826 361 398r 33 078r 5 714 14 313 38 178 29 324r 15 271 13 648 
Okt. 42 215r 892 375 453r 34 609r 6 390r 13 770r 38 107r 31 510r 19 822r . 13 384r 
Nov. 38 101 r 779 348 652r 36 909r 6 228 13 223r 32 736 29 119 15 313 12 751 
Dez. 38 848 664 328 193 41 461 10 953 1,6 222 33 155 26 495 17 150 13 868 

.. 1), Quelle: Bundesamt ftir gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akltumulatorenw4rke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und PolymerisationsprodUkte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6,) Motoren-, Spezial- und Testbenzin.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne ao.J.che für 
st:i;aßenfahrzeuge.- 9) EiIJiSchl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. ,Einzel- und Ersatzteile. , 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u„ motorische aushalte- 1 Meßgeräte 5) rate (ohne 

kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts kühl- u. Norma- Spezial-Monat auch dreirädrige 1) zweirädrig toren 4) geräte möbel 4) lien 4) empi'angsgeräte kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 l!D 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 llD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1968 Okt. 263 800 23 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 

Nov. 232 684 20 707 146 739 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437 
Dez. 184 842 17 540 119 693 23 910 21 258 , , 468 1 265 401 215 16 366 

1969 Jan. 241 953 23 412 111 238 22 505 20 695 12 964 962r 381 216 18 891 
Febr. 237 466 22 013 121 514 25 294 23 193 14 527 862 413 249 16 966 
März 258 050 22 935 130 775 26 878 23 971 15 815 1 124 457 247 19 017 
April 249 940 21 536 146 544 26 495 24 003 16 207 1 115 474 241 19 176 
Mai 249 217 21 242 139 865 25 949 23 227 14 460 1 185 451 226 20 573 
Juni 258 246 21 672 143 654 28 516 24 193 15 509 1 136 456 236 19 862 
Juli 207 483 18 821 130 533 27 228 20 500 15 301 1 181 296 173 19 932 
Aug. 160 865 18 786 93 280 23 263 15 527r 7 991 1 092r 351 177 12 903 
Sept. 281 442 24 396 152 214 31 233r 25 424 14 922 1 326r 468 268 22 368 
Okt. 303 206 26 750 142 121 31 910 27 184 14 787 1 204 602 329 23 612 
Nov. 257 652 24 690 132 930 29 494 27 025 15 047 1 058 545 292 21 911 
Dez. 224 594 22 155 131 212 28 730 24 191 14 170 1 255 475 251 21 305 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bas'tfaser- Anzüge 
Jahr Armband- (ohne Hohlglas straßen- garn 8) 8) garn fiir Männer Fleisch- Zigaretten 
Monat Uhren ur u re~l schuhe 7) auch gezwirnt und Knaben waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1965 MD 570 2 069 1'8 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 603 9 038 
1967 MD 536 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 409 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587r 8 941r 735 29 579 9 711 
1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 30 997 10 695 8 717 804 32 308 10 171 
1968 Okt. 896 2 654 165 692 10 043 35 367 11 532 9 896 847 33 160 11 295 

Nov. 864 2 863 167 983 9 024 31 954 10 461 9 141 782 32 726 10 030 
Dez. 744 2 635 144 570 7 251 26 507 8 634 7 175 636 32 007 7 987 

1969 Jan. 627 2 556 156 313 9 911 33 533 10 888 9 869 837 32 678 10 078 
Febr. 669 2 689 160 178 9 688 31 076 10 391 9 216 857 29 509 9 880 
M.ärz 695 2 907 177 249 10 716 33 715 11 496 9 743 985 31 022 10 170 
April 659 2 901 164 874 9 979 32 000 11 167 9 319 936 29 932 9 862 
llai 604 2 624 164 227 8 059 30 526 10 752 8 945 83Q 32 112 9 534 
Juni 624 2 742 175 968 4 633 31 050 10 753 9 058 694 31 336 9 796 
Juli 668 2 790r 177 160 8 825 27 870 10 366 7 314 647 ~ g~~ 11 380 
Aug. 419 1 794 184 854 8 551 20 296r 8 380r 7 257 646 10 166 
Sept. 720 2 843 183 515 9 893 33 222 11 252 8 752 852 34 927 10 735 
Okt. 870r 3 666 192 638 10 163 36 840 12 306 9 711 882 35 732 11 253 
Nov. 793 3 454 189 905 8 544 32 450 10 963 8 165 802 32 654 10 067 
Dez. 647 2 978 171 547 7 295 29 381 9 620 7 258 685 32 808 9 130 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte.- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Jahr 
Monat 

1965 l!D 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 

1968 Okt. 
j'lov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätaerzen.unn. Gaserzeugung 

1 öffentl. industr. Bundes- Eigen- Inlands- Kokerei- Eigen-
insgesamt I Kre.ft- Stromer- bahn verbrauch ver-

3' insgesamt und llM-Gase sonstige verbrauch 
1 werke zeugunga- Kraft- 2) sorgUll8 Ortsgas 4) 5) Gase 6) 7) 

1) anlagen werke 
Mill. kWh Mill. obm (Ho = 4300 kcallcbm) 

14 361 9 066 5 066 229 738 13 975 4 980 1 952 1 545 1 482 1 756 14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 

16 745 12 126 6 287 332 930 18 144 5 756 1 638 2 677 1 441 1 580 19 077 12 453 6 297 327 916 18 347 5 845 1 669 2 783 1 393 1 512 19 878 13 312 6 215 351 1 016 18 900 6 102 1 775 2 979 1 350 1 504 
20 238 13 555 6 343 340 1 031 19 320 6 340 1 786 3 105 1 449 1 615 18 581 12 450 5 819 312 929 17 785 5 829 1 648 2 844 1 337 1 449 19 939 13 323 6 259 357 1 030 19 120 6 203 1 896 2 886 1 522 1 606 
17 956 11 967 5 647 342 926 17 372 5 752 1 647 2 652 1 452 1 569 16 965 11 203 5 444 318 910 17 029 5 846 1 661 2 663 1 522 1 727 16 382 10 840 5 213 329 910 16 547 5 687 1 596 2 552 1 538 1 697 
17 020 11 204 5 459 357 947 17 223 5 817 1 641 2 591 1 565 1 767 16 887 10 995 5 536 356 939 17 022 5 878 1 632 2 649 1 597 1 784 18 133 11 908 5 876 350 978 17 813 5 809 1 598 2 667 1 524 1 698 
20 497 13 446 6 648 403 1 075 19 750 6 467 1 695 3 159 1 613 1 731r 20 917 13 772 6 756 390 1 099 19 648 6 709 1 657 3 462 1 590 1 730 

Inlands-
ver-

sorgung 
8) 

3 006 
3 131 
3 356 
4 040 

4 251 
4 497 
4 93'1 
4 983 
4 669 
4 963 
4 411 
4 208 
4 097 
4 172 
4 186 
4 355 
4 930r 
5 223 

11 Einschl. ei ~er- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der bffentlichen Krafowerke.- 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die SBZ.- 4) Einschl. Gene-
ra~ r- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdölgas, Fltissiggas und sonstige Raffineriegase sowie Normgas.- 6) Hochofengas, Grubengas, 
Klargas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von 
Normgas und.von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berucks1chtigung der Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein- und 
Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die SBZ. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe. Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962=100 

Baugewerbe 
Jahr Bau- Bau- 'i'iefbau Vierteljahr haupt- Ausbau- ' insgesamt Hochbau Tiefbau haupt- Ausbau- insgesamt Hochbau 

gewerbe gewerbe 1) 2) gewerbe gewerbe 1 ) 2) 

kalendermoriatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964' 118,3 110,6 116,6 113, 1 126,6 117' 5 109,9 115,9 112,4 125,8 
1965 119,0 116,3 118,4 115, 5 '126, 5 117' 7 115,0 117,2 114,3 125,2 
1966 123,1 119,8 122,4 118, 7 132,8 122,2 119,0 121 ,5 117,9 131,9 
1967' 113,7 122,2 115, 5 112,4 124,3 113,4 121,8 115, 2 11:::, 1 124,0 
1968 4) 119, 1 111'5 117,5 110, 7 136, 7 119, 1 111,5 117,5 119,7 1}6,7 
1969 120,9 ... ... ... 145,:? 121,2 . . . ... ... 145,6 
1968 2. Vj. 129,6 105, 1 124,4 116,0 147,9 138,9 112,6 133,2 124,3 158,4 

3.Vj. 136,4 103,5 129,3 117,8 161, 9 129,2 98,0 122,5 111,6 153,4 
~  124,8 155,6 131,4' 125,8 147,0 126,8 158,0 133,4 127,8 149,3 

1969 1. Vj, 81'3 91,4 83,4 81 ,8 88,0 80,9 91,0 83,0 81,4 87,6 
2. Vj, 136,8 10'9' 5 130,9 119,3 163,8 146,5 117 ,3 140,3 127 ,8' 175,4 
3.Vj. 4 ) 144,7 ' 124,4 140,4 1·26, 3 180, 1 137, 1 '117,9 133,0 119, 7 170,7 
4,Vj. 120,6 ... . .. ... 148,9 121, 1 ... . „ „ . 149,6 

Ausbaugewerbe 
Jahr Maler- Gas- und II Maler- Gas- und 

1
1 Vierteljahr zusammen hand- Wasser-3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser-3) Elektro- Glaserei 

werk installation werk installation· 

kalendermonatlich 
' 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 110,6 108,7 114,9 109,6 110, 6 109,9 108, 1 114' 1 108,9 109,9 
1965 116,3 112,0 120,0 120, 1 113, 5 115,0 '.\10,8 118,8 118,8 112' 3 
1966 119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113, 5 121'1 125' 1 123,4 
1967 122,2 116 ,3 122 ,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111'5 106,5 110,2 120,8 112,8 
1968 2. Vj. 105,1 102,2 103,8 110,8 106,0 112,6 109,5 111,2 118,7 113,5 

3. Vj. 103,5 103,7 98,8 108, 1 101,4 98,0 98,3 93,6 102,4 96,1 
4.vj. 155,6 146,2 155,3 170,4 '159,4 158,0 148,5 157,7 173, 1 161,9 

1969 1.Vj. 91,4 82,3 89,6 108,0 91,8 91,0 81,9 89,2 107,5 91,4 
"2 • V;j • 109,5 103,7 105,2 123,0 110,4 117 ,3 111 '1 112,7 131 '7 118,2 
3. Vj. 1?4,4 118,4 121 ,9 135,0 133,7 117,9 112' 2 115,5 127,9 126,7 

Jahr Bauhauptgewerbe 
Vierteljahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

Kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1964 118,3 114,1 126,6 117' 5 113,4 125,8 
1965 119,0 115' 2· 126,5 117' 7 114,0 125,2 
1966 123, 1 118,2 132,8 122,2 117 ,4 131,9 
1967 113, 7 108,4 124,3 113' 4 108, 1 124,0 
19684) 119' 1 110,3 136,7 119' 1 110, 3 136,7 
1969 120,9 108,7 145,2 121 ,2 109,0 145,6 
1968 2.Vj. 129,6 120,5 147,9 138,9 129, 1 158,4 

3.Vj, 136,4 123,6 161,9 129,2 117' 1 153,4 
4,vj. 124,8 113,7 147,0 126,8 115, 5. 149,3 

1969 1.Vj, 81,3 77,9 88,0 80,9 77,5 87,6 
2.Vj. '136,8 123,3 163,8 146,5 132,1 175,4 
3.Vj. 4 ) 144,7 127' 1 180', 1 137' 1 120,4 170, 7 
4.Vj, 120,6 106,4 148,9 121'1 106,9 149,6 

1968 Juli . 139,4 126,4 165,3 125,9 114,2 149,4 Aug. 134, 1 121'0 160,3 127,8 115,3 152,8 
Sept. 135,6 123,3 160,2 134,2 122,0 158,6 
Okt, 148,0 134,5 175, 1 133,8 121'6 158,3 
Nov. 133,2 121'1' 157,5 142,7 129,8 168,6 
Dez. 93, 1 85,4 108,4 101 ,8 93,4 118,6 

1969 Jan. 85,5 82,9 90,7 82, 1 79,6 87,0 
Febr, -61 ,8 59,3 66,9 64,2 61, 6 69,5 
März 96,4 91,4 106,4 95,4 90,5 105,3 
April 132,2 - 120,9 154,7 137 ,4 ns,7 160,8 
Mai 139, 1 124,6 168,0 152, 1 136,3 183,8 
Juni 139, 1 124,3 168,7 150,3 134,4 182,2 
Juli 148,9 130,8 185,3 134,6 118,2 167 ,5 
Aug, 136,4 119,6 170,2 136,3 119,5 170,0 
Sept. 148,9 131,0 184,7 140,7 123,8 174,5 
Okt. 155,2 136,4 192,9 140,3 123,3 174,4 
Nov. 4 ) 132,0 117,0 161 ,9 143,7 127,4 176,4 
Dez. 74,6 65,9 91,9 77,5 68,5 95,5 

Vgl, Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe,- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizunge- und' LÜftungebau.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 

--78"-



tatige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

'"}' 1 643 154 73 136 
965 1 642 632 73 327 
966 ~w  1 618 834 73 494 
967 3) 1 466 629 72 926 
968 1 486 590 72 578 

968 Juli 1 532 331 72 816 
Aug. 1 539 851 72 555 
Sept. 1 534 559 72 400 
Okt. 1 536 039 72 423 
Nov. 1 518 218 72 277 
Dez. 1 476 121 72 164 

969 Jan. 1 416 554 72 024 
Febr. 1 401 937 71 835 
März 1 458 207 71 739 
April 1 513 577 71 590 
Mai 1 532 611 71 478 
Juni 1 544 313 71 633 
Juli 1 556 777 71 299 
Aug. 1 556 470 71 226 
Sept. 1 549 904 71 006 
Okt. 1 535 614 71 275 
Nov. 1 514 576 '71 244 

Jahr , Umsatz 
Monat insgeee.mt 

Mill. DM 

964 MD 3 551 242 316 
965 MD 3 698 233 310 
966 MD 3 907 232 773 
967 MD 3 694 206 226 

a) b) 
968 MD 2 368 3 176 205 973 
968 Juli 2 639 3 216 239 671 

Aug. 2 696 3 131 229 786 
Sept. 3 056 3 446 232 184 
Okt. 3 182 3 676 252 564 
Nov. 3 454 3 969 226 806 
Dez. 4 907 5 562 158 272 

969 Jan. 2 272 2 580 147 580 
Febr. 1 927 2 177 105 947 
März 2 173 2 429 164 353 
April 2 456 2 736 - 222 549 
Mai 2 787, 3 099 232 473 
Juni 3 228 3 599 231 759 
Juli 3 5'27 3 911 246 614 
Aug. 3 495 3 874 225 204 
Sept. 4 136 4 592 245 442 
Okt. 4 652 5 173 255 189 
Nov. 4 744 5 263 217 027 

gl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrling" Poliere 
u.Meister 

Anzahl 

115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 '856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 141 1 269 962 795 892 
126 .241 1 287 771 808 978 

125 531 1 333 984 830 324' 
127 048 1 340 248 832 431 
127 851 1 334 308 831 659 
128 953 1 334 663 830 225 
129 029 1 316 912 823 557 
129 223 1 274 734 805 690 
128 769 1 215 761 777 055 
129 062 1 201 040 770 343 
129 479 1 256 989 798 414 
130 424 1 311 563 827 671 
130 841 1 330 292 636 396 
131 382 1 341 298 859 602 
131 789 1 353 689 849 116 
ß3 989 ' 1 351 255 848 557 
134 242 1 344 656' 847 695 
134 540 1 329 799' 839 644 
134 626 1 308 706 831 422 

Brutto-

tohn-
1 

Gehalts-
Helfer 2) 

u.Hilfs- gewerbl. 
arbei ter Lehrlinge summe 

Mill. DM 

564 199 44 17.9 1 124,3 118,2 
544 684 46 76,1 1 188,9 132,4 
516 585 46 859 1 266,9 146, 5 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
440 972 37 821 1 191,3 158,3 

467 023 36 637 1 396,1 156,7 
469 002 38 815 1 346,9 157,8 
464 224 38 425 1, 343,3 157, 3 
466 923 37 515 1 444,4 156,6 
456 408 36 94,7 1 347, 1 173,2 
432 581 36 463 1 011, 7 200,5 
402 949 35 757 895,7 165,3 
395 107 35 590 639,2 163,2 
423 512 35 063 958,0 162,0 
451 804 32 088 1 379, 1 169,3 
462 703 31 193 1 484,1 173,6 
456 771 30 925, 1 481,0 176,4 
472 415 32 158 1 563,7 177,6 
469 590 33 108 1 454,7 179,9 
464 494 32 467 1 5E4,7 180,3 
458 984 31 171 1 645,9 181,2 
446 739 30 545 1 447,9 200,6 

Geleistete Arbeitsstunden 

1 

öffentlicher und Verkehrsbau 
land- gewerbl. Tiefbau Wohnungsbau wirt- und zusammen Hochbau schaftl. iridustr. Straßenbau eortst. 

Bau !l'iefbau 
1 000 

94 400 5 586 45 775 '36 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 47(; 
9? 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 

84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 
98 102 5 921 41 770 94 078 '22 245 34 423 37 410 
91 951 5 696 41 234 90 905 21 599 33 420 35 886 
93 861 5 550 41 704 91 069 22 108 33 060 35 901 

101 572 5 721 45 893 99 378 24 402 35 617 39 359 
91 007 ·~ i§g 41 811 89 498 22 386 31 642 35 470 
61 390 32 285 6f 844 15 835 20 780 ! 25 229 
r;,9 594 2 153 32 465 53 368 14 906 15 837 22 625 
39 732 1 452 26 019 38 744 10 535 11 114 17 095 
65 090 2 515 35 698 61 050 16 410 18 532 26 108 
89 487 4 345 43 105 85 612 2Cl 998 29 241 35 373 
92 421 4 667 44 312 91 073 21 211 32 514 37 348 
91 497 4 726 44 487 91 049 21 211 32 872 36 966: 
93 608 5 113 48 165 99 728 23 n8 36 243 40 167 
84 576 4 528 44 985 91 115 21 192 33 210 36 713 
93 156 4 672 48 819 98 795 23 23-, 36 048 39 513 
96 679 4 699 50 969 102 842 24 066 37 502 41 274 
82 516 3 795 44 • ..,o 86 286 20 574 30 755 34 957 

) Ohne unbezahlte mithelfende FamilienangehBrige.- 2) Einschl. 11,3 ~Beitr ge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
,igte: D errechnet aus 12 ~atswerten  LBhne'und Gehälter MD.- a) Ohne Umsatz-(lfehrwert-)steuer. Nur Umsätze, die nach dem 31.12. 
967 ausgeführt worden sind (§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl, Umsatz-(Mehrwert-)eteuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
967 enthalten, die noch der alten Vmsatzsteuer unterliegen(§ 27 Abs. 2 UStG). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) umbauter Raum 1) Brutto- Nutz:fläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohn:fläche der 

Jahr 
Wohngebaude'Nichwohn- ngeb udei i ~ n- der Nichwohn- insgesamt je Einwohner 

Monat wohn bauten bauten Wohnbauten 'I Nichwohn- Wohnbauten 1 Nichwohn-gebäude gebaude 2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265. 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
~  186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 

191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 

1968 Okt. 17 611 4 338 20 915 16 079 4 067 3 266 2 527 1 456 42 24 
Nov. 14 457 3 849 17 494 16 695 3 391 3 315 2 108 1 526 35 25 
Dez. 12 803 3 267 16 197 13 892 3 161 2 803 1 928 1 426 32 24 

1969 Jan. 11 293 2 995 12 806 12 310 2 451 2 460 1 546 1 .181 26 20 
Febr. 13 688 3 517 15 743 13 408 3 036 2 742 1 892 1 245 31 21 
März 16 549 4 184 19 333 16 577 3 741 3 388 2 343 1 371 39 23 
April 18 321 4 708 21 019 18 326 4 052 3 705 2 546 1 584 42 26 
Mai 18 123 4 738 21 666 19 074 4 105 3 770 2 580 1 489 43 25 Juni 20 026 4 764 22 751 22 351 4 333 4 506 2 754 1 930 46 32 
Juli 20 030 4 959 23 595 23 640 4 556 4 676 2 892 1 999 48 33 
Aug. 18 905 4 563 21 780 20 766 4 194 4 158 2 659 1 824 44 30 
Sept, 19 124 4 474 22 240 20 343 4 241 4 128 2 756 1 901 46 31 
Okt. 20 262 4 767 24 478 21 308 4 707 4 307 3 012 1 926 50 32 
Nov. 16 244 3 914 20 442 22 366 3 889 4 142 2 497 1 867 41 31 
Dez. 12 578 3 271 16 723 17 442 3 248 3 495 2 058 1 662 34 n 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchschnittl, in Wohn- in Wohnbauten ent:fallen au:f reine Baukosten je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstigen Raum Wohnfläche 

bauten u.läl'.ldl. wollllungs- private u.läl'.ldl. Wohnungs- privaten je Wohnung zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 ~  81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
~  532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1 

536 840 524 413 23, 1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 

1968 Okt. 50 495 49 089 22,7 13,9 55,1 40 300 39 000 59 600 444 81,2 
Nov. 42 512 41 431 23,1 14,2 52,7 38 800 40 800 59 800 441 80,6 
Dez. 40 764 39 798 23,7 16,1 46,9 38 700 40 900 57 500 422 78,2 

1969 Jan. 30 163 29 395 16,6 10,5 60,2 42 100 ~  000 60 100 458 81,6 
Febr, 36 559 35 634 18,3 11,2 58,5 40 300 43 600 60 400 463 83,5 
März 44 684 43 567 16,9 11,6 61,9 39 800 37 900 61 200 466 83,9 
April 47 639 46 081 17;5 8,1 63,3 40 100 43 200 61 900 478 85;6 
Mai 48 805 47 690 16,4 11,7 60,9 39 500 40 900 61 600 475 83,8 
Juni 51 207 49 837 17,6 11,9 61,6 39 600 43 400 61 800 478 84,8 
Juli 54 384 52 961 17,2 12,2 61,2 40 400 41 200 62 000 468 83,8 
Aug, 49 654 48 513 16,6 12,6 61,6 41 700 42 700 61 300 470 84,5 
Sept. 50 716 49 508 16,3 10,5 59,7 40 800 43 700 63 300 467 84,0 
Okt, 56 770 55 301 23,0 12,1 54,1 41 900 43 500 63 200 459 83,7 
Nov. 48 538 47 360 22, 1 13,8 52,2 42 200 40 600 61 700 447 80,8 
Dez. 40 717 39 727 24,8 14,9 49,5 41 600 42 000 60 300 435 80,5 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Vorläufiges Ergebnis, 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in wohn- und Nichwohnbauten 
Wohnungen 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

~~~t  
in Wohn-

Um- darunter gemein-
und 2 1 1 15 

und Nicht-bauter Gebäude Neu- und nützigen 1 3 4 u.mehr wohn bauten Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- insgesamt 4) 1 000 au:fbau untern. Wohnräume 3) cbm errich-
tet 2) 

1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 947 8, 1 16,7 .38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 590 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 54i 546 
1966 52 771 178 463 232 590 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 

~s  47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42, 1 2 467 513 
45 008 158 800 193 189 507 347 481 112 117 077 518 652 11,0 14,8 32,4 41,8 2 260 800 

1968 Jan.-Nov. 22 752 67 287 113 981 315 743 302 233 79 889 322 196 11,8 15,1 32,8 40,3 1 379 430 
1969 Jan,-Nov. 22 136 86 799 107 874 306 103 294 708 79 990 312 955 11,7 16,1 32,3 39,9 1 333 99,3 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, 
1! Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräunie unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

168 
169 
168 Okt. 

Nov. 
Dez. 

169 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

Jahr 
Monat 

168 
169 
168 Okt, 

Nov. 
Dez. 

169 Jan. 
Febr. 
:März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

68 
69 
68 Okt. 

Nov. 
Dez. 

69 Jan. 
Febr. 
:März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Del!l. 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und DUngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt Getreide textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

insgesamt u. Futter- DUnge- insgesamt Rohstoffen :Brenn- er zeug- Roheisen), 
mitteln 2) mitteln und stoff en niesen Stahl u. 

Halbwaren -halb zeug 

128,1 119,3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
144,9 134,2 133,9 138,2 139,8 92,6 88,8 147,9 157' 1 
144,9 133, 1 137,9 83,4 138,7 99,9 93,7 156,2 147,5 
137,3 128,3 129,7 114,2 129,1 96,2 92,5 148,3 130,7 
141,1 141,5 136,4 195,5 123,3 111,0 95,2 152,6 119,4 
119,0 98,7 103,4 50,3 116,4 97,2 92,1 131,8 119,9 
117,4 100,1 101,5 85,5 112,1 87,2 85,9 132,4 119,7 
138,4 134,6 136,6 114,3 128,2 95,6 87,5 144,4 142,1 
143,9 149,5 151,9 124,8 136,1 98,9 86,4 155,2 147,2 
144,3 143,6 145,5 124, 1 1'5,6 91,2 85,2 150,0 145,2 
141,7 118,4 119,5 107,3 139, 1 95,1 82,4 146,5 153,0 
150, 1 117,1 112,0 170,1 149,3 85,0 84, 1 150,5 169,3 
146,0 163,2 158,2 215,0 142,1 76,3 82,1 150,6 161,7 
159,5 160,1 158,4 177,5 159,0 93,5 88,6 158,1 184,7 
165,5 144,7 147,8 111,0 162,6 94,9 99,3 157, 1 191,9 
153,8 139,7 132,5 213,8 149,5 86,4 93,6 143,7 175,3 
158, 1 146,9 140,0 218,2 142,0 107,4 94,4 150,3 163,0 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- lliloh-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genus- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u, mitteln Obst und nieaea Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen versch, Gewürzen und waren Spirituosen 
Art 3) Fettwaren 

109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 
125,6 132,0 189,0 157,8 183,4 134,3 195,1 223,5 153, 1 
131,9 148,2 167,6 153,7 185, 1 111,7 176,5 208,6 169,0 
124,4 134,8 157,9 148,6 181,4 100,4 175,7 206,8 176,9 
96,7 105,9 137,3 165,0 210,3 102,2 177,7 218,9 221,1 

104,4 71,5 154,4 133,0 151,1 99,4 165,5 202,9 137,4 
95,0 65,7 149,8 133,0 157,4 102,0 166,5 181,3 131 ,2 

112,2 98,4 168,5 153,0 179,0 124,2 196,5 204,4 156,8 
124, 1 130,2 179,0 158,2 176,2 146,0 220,5 193,7 - 139,4 
124,6 141,7 182,3 163,5 174,7 174,8 218,0 210,7 135,3 
133,2 149,3 190,5 161,3 176,4 175,5 204,1 214,9 127,6 
144,4 167,2 -213,8 169,9 191,0 177,4 207,8 220,4 131,4 
126,5 153,6 202,8 153,2 173, 1 144,7 188,5 225,4 117,2 
143,6 166,6 231,7 157,3 184,2 116,9 180,2 253,6 164,8 
154,7 182,3 218,7 169,6 205,7 114,4 195,9 272,9 182,8 
134,4 145,2 197,7 160,2 196,5 109, 1 196,2 243,2 189,2 
109,8 106,8 176,7 181,2 235,8 117,4 198,4 253,8 230,8 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit runge- und und Schuhen 

GenuSmitt. dar.mit Metall- u. Elektro- Kraftwagen insgesamt Kraft fahr- technischem 
dar. mit insgesamt Textilwe.ret Kunetsta:f:f erzeug- und zeuiteilen Bedarf 4) versah.Art waren niesen 4) Krafträdern !l!abak:waren 3) 

122,4 119,5 128,8 126,4 ,126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 
128,6 128,2 133,9 149,4 149,8 167' 1 122, 1 165,0 143,8 
128,7 156,5 170,4 154,1 157,3 174,5 125,9 167,7 144,8 
119,5 150,5 170,2 145,2 149,6 172,8 100,7 112,6 132,9 
134,2 125,3 150,0 152,4 154,4 203,3 91,6 175,9 127 ,9 
122,5 118,6 128,3 120,1 115,2 130,5 93,9 120, 1 110, 7 
112,8 110,8 113, 1 121,9 116,5 136,4 109,8 121,8 118,8 
119,3 136,3 137,3 145,3 137,3 150,3 141,5 153, 1 138,3 
129,4 119,9 121,2 . 142, 1 140,7 147,0 135,5 154,5 139, 1 
133,5 114,5 117,9 141,7 143,7 142,9 134,5 156,6 135,1 
130,9 103,6 112,6 143,6 143,2 149,0 130,5 164,5 145,3 
140,1 115,4 125,4 153,4 155,1 168,8 122,2 102,1 157,2 
129,9 112,8 118,5 137,2 140,7 157,2 93,7 162•5 135, 1 
133,0 157,9 166,7 164,0 171,4 186,5 1n,5 180,7 160,4 
136,6 110,8 176,8 181,8 186,9 211,8 141,4 202, 1 168,5 
122,6 151,4 157,3 166,6 169,9 203,0 119,8 202,7 156,0 
138,5 128,1 137,1 177,9 171,3 221,3 116,2 217,3 158,9 

l. Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

205,0 
270,4 
202,1 
198,9 
212,3 
247,6 
216,7 
238,0 
252,0 
262,6 
268,9 
303,5 
270,7 
326,9 
255,5 
300,1 
301,2 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132,6 
143,9 
130,0 
120,7 
145,2 
118,3 
112,4 
123,0 
144,9 
155,7 
150>3 
174,3 
162,3 
149,5 
152,0 
128,7 
152,3 

pharma-
zeutischen 

Er zeug-
nissen 

172,7 
188,3 
185,3 
174,3 
180,7 
202,2 
171,5 
195,0 
185, 1 
176,2 
176,2 
192,9 
176,9 
186,4 
202,4 
182,2 
230,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer,- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht' ge-
rmt. 
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Jahr 
Monat 

t965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1968 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 
t966 
1967 
1968 
1969 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.' 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Eh. mit 
Einzel- Waren 
handel verschiede-

(Eh) ner Art 
ohne insgesamt Gemischt-
waren 

124,3 140, 7 
130,9 153,3 
132,4 158,6 
138,2 173, 3 

'152,4 188,6 
149,2 196,0 
160,7 247,2 
193,9 277' 1 
126,8 148,3 
119,4 131,4 
145, 1 175,4 
147 ,6 170,0 
152,2 177,'5 
138,8 155,4 
152,5 178,3 
139,7 157,8 
147,0 174,5 
168,3 
172,3 

218,7 
263,8 

218,9 311,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'1 

~  

Eh.m.Nahrungs- u. Genußmitteln u.Gem1schtwaren Eh.m. 
darunter mit 

versch.Nah-
insgesamt ~~~~ ~~r~  Milch, insgesamt 

Fettwaren Tabakwaren 
u.Gemischt- und Eiern 

waren 

120,8 122,9 112, 7 117 ,6 121,0 
127' 1 130,3 116, 1 125,2 125,3 
130,8 134,2 116, 7 133,4 123,2 
136,9 142,0 114,3 136,2 '125,9 
147,0 152,7 120,3 145,2 140,2 
139,5 144,7 116,8 139,5 145,8 
142,2 148,6 115' 3 137' 1 165,4 
165,9 172, 2 117 ,6 172,4 191,,9 
130,6 136,5 106, 1 134,6 116, 1 
129,0 134,9 105;2 126,9 86,9 
142,3 148,3 11'8,0 138,4 '126, 7 
146,9 153,6 115,4 138,6 133,9 
151,7 157,3 123,8 143,9 146,5 
141,6 146,4 119,4 137,3 117 '7 
151,6 156,9 132, 1 146,0 138,7 
149, 1 155,0 123,4 146, 1 112, 7 
141,0 145,4 122,6 143,0 ,129,4 
153,6 159,2 129,6 153,0 168,3 
145,3 151,3 118,3 145,9 183,8 
180,7 188,0 129,2 188,4 221,3 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro-u.opt.ErzeuRn. Uhren J>h.m. 
dar~ter mit ,darunter mit Papierwaren 

insgesamt Öfen, Kühl- insgesamt Rundfunk-, 1jhren u. u. Druck-
schränken u. Möbeln Fernseh- u. Schmuck- ~r eug-

Waaohmasch. Phonogerät. waren niesen 

119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127', 7 
128,6 113,1 133,4 129,6 123,7 134,Q 137,9 
128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 
131, 7 .'106,2 143,4 132,0 128,2 132,0 151, 5 
148,1 112, 1 165,0 147,0 145,1 145.4 166,9 
150,2 126,4 170,8 132,9 149,9 111;1 ~  
155,5 124,2 173,6 167,8 163,9 164,2 1 5, 1 
202,9 156,7 206, 1 309,5 265,6 406,'6 249,2 
106,1 , 87,0 115,4 108,8 1'18,4 98,4 145,4 
105,7 75, 1 120,3 '101,7 112,3 88,0 137,8 
133,7 93,3 155,5 120,.1 ' 120,0 117 ,4 144,9 
131,8 '87 ,8 149,0 118,4 114, 1 115' 1 147,6 
139,7 98,3 154,1 123,'4 112,9 117 ,4 138,7 
132,7 96, 1 148,0 114,4 109,8 101, 1 -133, 3 
148,4 109,5 165,3 135,7 129,0 121,8 140,4 
142,1 114,3 156,9 130,9 126,3 121,4 164, 1 
156,9 125,6 178,4 138, 1 141,6 122, 1 188,6 
114,2 139,2 200,5 152,7 167,4 130,6 190,5 
172,9 138,7 194,7 182,3 186,5 174,7 1·91,9 
233,2 180,5 242,3 33,7,0 303,3 436,4 279,8 

rui.m. Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und' Nach 
Kohle u. BUroeinrichtungen ~  

Mineralöl- sonstigen ~ 1 Versand-darunter mit aren a~s- handels- 3) erzeug- insgesamt Waren 
nissan Kraftwagen Fahrrädern unternehmen u. -rädern u.MoPeds 

112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 
114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 
116,2 121,2 121,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 
126,2 118,2 118,0 111,3 141,8 168,8 171,4 
132,6 146,4 147,8 117,5 154,6 183,4 187,3 
133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177 ,7 243,4 
127,2 119,0 115,3 98,6 152,6 221,8 315,5 
160,8 124,0 109,2 140,2 162,7 276,0 245,4 
141,5 103,1 f03,3 78,2 114,9 156,9 1EJ5,5 
147,4 114_,5 118, 7 68,2 121,3 129,7 124, 1 
142,3 158, 7' 166,4 109,3 163,5 164,5 196,2 
133,2 16f>, 1 169,0 139, 1 184,5 165,8 167,6 
117 '7 156,8 162,4 143,3 177,9 173, 1 172,0 
121,3 156,7 159,4 129,4 142, 1 153,6 144,7 
119,2 161,6 164,5 144,6 143,7 183,4 136,9 
116,4 120,4 115,4 117, 1 140,3 161, 1 127,4 
140,6 148,6 149,3 110,8 154, 1 165,6 '190, 1 
131,8 165,7 168,0 115,2 169,4 201,0 263,6 
119,3 146, 1 145,9 101,B 162,7 236, 1 339,4 
160,2 162,4 150,8 153,3 181 ,2 310,4 280,5 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 

Bekleidung, Wasche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwarenj Oberbe- Schuhen kleidung und 
verschiedener Art 2) Schuhwaren 

117 ,4 127,7 11S,8 
120,9 ·132, 3 125,3 
117 ,4 130,3 124,9 
118,6 134,9 127,3 
126,9 159,4 136,6 
127,9 175,9 151, 1 
147,4 189,6 179,6 
192,9 183,6 180,6 
113,0 122,6 97,7 
84,6 85, 1 73,6 

110, 5 152,2 113,5 
115,7 158,3 146,0 
127,3 170, 1 163,1 
109,2 130,9 112, 7 
133,2 152,8 127,4 
107,2 ( 17 ,2 106,8 
114, 7 153,8 115,0 
142,J 211, 1 163,2 
154,3 227,4 201,0 
210,3 225,4 218,6 

~  m. pharmazeutischen, 
kosmetischen u.a.Erzeugnissen 

darunter 
:j.nsgesamt 

Jl.potheken l)rogerien 

127,2 133,2 117 ,6 
138,9 150 ,'7 121,4 
149, 1 167,0 124, 1 
160,7 185,4 128, 1 
176,7 207,4 1'37.7 
164,4 198,4 119,6 
165,4 196,0 122,9 
208, 1 209,9 197,0 
162,9 200, 1 H5,8 
158,7 198, 5 109,2 
.111,8 209,7 124,5 
170,0 201,0 129,2 
171,6 1'96,2 141,0 
165, 1 192,6 131,:1 
180, 1 203,4 152,0 
169,4 194,5 140,9 
168,6 200,8 129, 1 
181,2 218,2 133,8 
'17:,,7 206,7 128,9 
247,8 266,6 217,4 

Betriebsformen 
Konsum.- Ubrige genossen- Filial-

scha.ften unternehmen nter~ 

4) nehmen 

116,7 134, 7 120,5 
120,7 146,8 125,5 
123,5 153, 1 125,9 
128,7 168,4 128,9 
136,4 199,2 140,9 
131'1 185,7 137,3 
135,3 198,B 142,3 
155,3 223, 1 178,6 
123,4 165,7 118,2 
122,0 154„8 112,6 
140,0 192,3 133;9 
139,3 1'99,0 137,4 
142,8 204,8 141,4 
128,0 1,83,6 130,6 
137,4 195,7 143,5 
136,9 179,3 131,7 
126,6 189,4 137,7 
140,l 224,4 153,4 
134,4 no,3 150,B 
165,9 270,7 199,4 

1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.-· 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschri.ften.- 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemichtwaren. 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1967 121,5 118,3 
1968 121,4 118,0 
1909 128,7 124,3 
1968 Okt. 120,9 117,9 

Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,9 

1969 Jan. 108,0 109,3 
Febr. 109,4 109,5 
ltärz 115,0 114,4 

April 122,8 121,4 
Kai 140,3 135,6 
Juni 139,5 130,9 

Juli 145,4 131,7 
Aug. 150,0 134,1 
Sept. 140,4 129,1 

Okt. 135, 3 130,6 
Nov. 120, 4 123, 1 
Dez. 118, 2 122,0 

Meßzahlen der Umsätze11 des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) Be erbergun~s~ewerbe 

Gast- undliahnhofs- Bars,Tan• Fremden-
Speise- ~ Gaf h und Ver- insgesamt Hotels Gasthöfe keime u. gnügungs- Pensionen wirtschaften lokale 

1 

113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 
117,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,; 128,4 132,3 
117,7 104,5 122,2 130,7 131, 1 134,6 126,6 12'l,O 
124,4 108,2 125,0 135,4 141,5 145,4 136,9 138,0 
118,4 102,4 113,5 131,5 129,5 142,7 115,6 113,2 
116,1 99,1 111,9 124,8 101, 1 110,0 99,0 69,4 
120,7 106,5 123,2 134,9 101,2 104,1 108,6 68,1 

109,9 99,3 100,8 124,9 104,0 108,7 107,4 74,9 
110,2 94,4 103,1 122,9 109,1 114,2 112,1 78,9 
113,9 102,2 118,9 129,1 116,6 122,4 114,2 99,2 

121,6 105,0 123,7' 130,8 126,8 133,8 121,4 112,3 
136,1 113,0 137,3 143,1 154,0 160,3 147,7 144,8 
131,5 111,1 132,8 1!52,8 164,4 162,3 157,0 194,2 

131,1 118,0 139,6 139,9 185,4 178,4 179,9 230,3 
133,2 120,1 145,0 143,8 196,1 187,2 190,5 249,4 
129,3 111,1 129,6 140,7 173,2 179,6 157,1 191,0 

131,6 109, 7 124,!> 145,1 149,8 165,7 129,7 130,8 
123,8 105,2 119,4 133,7 112,5 120,9 112,3 78,1 
121, 5 109,7 125,a 137,4 107,3 111,4 113,7 71 ,8 

Verpfle- ~ Ubern;,ch-
gun~s- 4) tungs 5) 

msätze im Be-
herbergungsgewerbe 

118,8 130,3 
'125,1 144,0 
126,9 149,5 
125,0 157,8 
134,6 175,4 
121,1 164,8 
97,5 113,0 

102,6 92,9 
102,4 113,3 
107,2 
111,7 

119_,6 
1;9,5 

121,4 152,6 
147,4 184,0 
154,9 212,3 

172,3 247,5 
182,4 264,4 
159,0 241,0 
138,8 196,4 
110,1 127,9 
107,3 107,1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 
1) Zum Gesamt-Bruttoumsatz (einschl. Umsatz- bzw.,Kehrwertsteuer) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Be i ber~gsu sat s a
dern auch Handwerks-, Handels- und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; fer-
ner der Umsatz von Erzeugnissen aus eigener Landw1rtschaft 1 wenn dies~ im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgese't,zt 
worden sind.- 2) Ohne Kantinen Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz 
(einschl. Umsatz- bzw. Kehrwer!steuer) aus Verpflegung, Ausschank und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld,Geträn-
ke-, Vergnügungs- und Sektsteuer geboren ebenfalls zum Umsatz).- 5) Umsatz (einschl.Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) aus Ubernachtun-
gen (ohne Frühstück) und Bäde,rn (ohne medizinische Bäder). , 

Fremdenverkehr'> 

u-„ .... eµuuernaon'tlUlgen nacn J:1etr1eos....-.en .Ausnutzung der ve1'ftigbaren Bettenliapadt!lt 
Jahr Hotel.s u, irre en- lung~ie ls a - .rrivat- ll!otels u. re den- n ung i l~nstat- =ivat- insgesamt Monat Gasthöfe ,heime 2) heime 3) ten 4) qua1'tie1'e ~nsgesa t Gasthöfe .heime 2) ~ei e 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
4967 Shj. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 4514 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Whj. 22 413,0 1 848,1 4 1'4,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 677,8 13 024,2 28 838, 1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 24,1 17,4 31 ,2 74,5 3,8 20,1 
1969 Shj. 44 328,5 27 848,3 8 869,3 13 587,3 30 179,2 124 832,6 44,2 54,7 67,9 90,7 40,8 49,3 

1968 Okt. 5' 202,6 1 951,5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31,6 23,7 44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045,1 549,5 1 892,3 171,3 7 151 ,6 21,,9 13,1 25,7 80,2 1,5 17,8 
Dez. 3 077,2 972,3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,6 18 ,7 11,8 18,2 53,2 3,3 14,8 

1969 Jan. 3 529,8 1 174,1 567,4 1 487,6 419,9 7 178,9 21,5 14,3 '25,7 61,0 3,4 17,3 
Febr. i· ~ ~ 1 464,8 709, 1 1 796,9 454,8 8 122 ,o 24,9 19,7 '35,5 81,6 4, 1 21,7 
März 1 776,3 643,5 2 049,1 554,6 9 476,7 25,9 21,6 38,2 84,0 4,5 22,8 
April 4 930,2 1 935,1 1 006,9 2 079,6 632,7 10 584 ,6 30,0 23,2 46,9 84,7 5,2 25,5 
Mai 6 098,8 3 027,1 1 227,7 2 240, 1 1 766,1 14 359,8 35,9 35,1 55,3 88,3 14,1 33,5 
Juni 7 123, 1 4 922,8 1 468,7 2 217,3 4 845,1 20 577 ,o 43,3 59,0 68,4 90,3 39,9 49,5 
Juli 9. 137 ,6 6 525,3 1 900,3 2 360,7 9 438,8 29 362,7 53,8 75,7 85,6 93,0 75,3 68,4 
Aug. 9 263,0 6 865,0 1 871,8 2 390,4 9 582,2 29 972,4 54,5 79,6 84,4 94,2 76,4 69,8 
Sept. 7'756,7 4 573,0 1 413,9 2 299,1 3 838,9 19 881,6 47,1 54,8 65,8 93,6 31,6 47,9 
Okt. 5 830,4 2 143,7 994,3 2 266,0 890,4 12 124,8 34,3 24,9 44,8 89,3 7,1 28,2 
Nov. 3 707,8 1 097,7 556,1 1 987,7 188,1 1 537,3 22,5 13,1 25,9 80,9 1,5 18,1 

FremdenUbernachtungen naah ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr veuucb- Ausland !Belgien- Dänemark ~r - Groß- Italien Nieder- Oster- Ver.<>taa't. 
Jlonat land Luxtimbg. reich britsnn. lande reich Schweden Schweiz v.Amerika 

1 000 
1967 Shj. 108 115,9 9 760.4 694,3 654,9 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 496,5 511,9 1 573,8, 
1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177 ,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197,1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694,1 9 820 ,2. 741,5 649,7 968,8 889,1 356,5 1 731,4 324,1 508,1 523,2 1 501,1 
1968 Whj. 44 885,1 4 188,9 193,1 176,0 391,7 354,4 240,8 391,5 215,4 154,4 269,0 701,8 
1969 Shj. 114 218,7 10 613,8 750,3 652,9 887,7 935,3 392,3 1 895,4 341,9 519,1 527,2 1 827,0 

\ 

1968 Okt. 9 983,6 1 010',1 42,B 59,1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 183,2 
Nov. 6 490,8 660,8 27,9 23, 1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 113,6 
Dez. 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42,1 30,3 ?9,9 25,3 20,5 31,3 91,1 

1969 Jan. 6 599,28 ) 579,6 29,2 16,6 52,3 49,5 31,2 60,8 30,6 '18,4 35,3 96,9 
Febr. 1 455,4 666,6 33,8 21,5 70,2 54,3 40,2 69,5 34,2 25,5 42,8 103,7 
März 8 767 ,9 708,8 n,1 30,8 64,9 57,8 42,5 59,3 39,8 29,5 45,8 113,3 
April 9 595,4 989,2 46,7 72,5 90,2 102,0 54,3 85,9 44,0 52,9 69,0 140,7 
Mai 13 118,0 1 241,8 14,3 76,0 94,2 114,7 53,2 149,6 56,9 61,4 80,6 214,8 
Juni 19 006,4 1 570,6 88,8 93,2 95,4 138,4 50,1 319,7 54,0 74,7 77 ,1 290,4 
Juli 26 602,0 2 760,7 241,8 198,9 209,6 196,0 70,6 649,2 63,3 162,2 116,0 475,3 
~  27 551,4 2 421,0 212,8 121,4 267,7 219,3 92,5 466,6 65,0 104,2 100,2 389,3 

Sept. 18 251,2 1 630,5 85,9 90,9 130,7 164,B 71,7 224,5 58,8 63,8 84,2 316,5 
Okt. 10 982,8 1 142,0 44,2 66,6 81 ,O 107,0 58,9 109,2 52,9 44,2 78,2 210,8 
Nov. 6 815,3 721,9 26,8 24,6 57 ,5 58,, 49,0 56,6 '7,9 25,8 44,0 114,6 

/ 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtegemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Fe1'ienheime.- 4) Einschl. SSl)atorien.- 5) Grundsätzlich ist 
das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend.- a) Ab Janua1' 1969 einschl. der Fremden ohne Angabe des 
Wohnsitzes. 
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Pnanzl. Jahr Inscesamt und Monat tierische 
Erzeui;n. 

1.964 D 767 051 2 079 
1%5 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 
1968 D 1 024 422 1 956 
1969 D 1 181 466 2 116 
1968 Okt. 1 227 321 1 487 

Nov. 1 136 652 1 908 
.Dez. 1 029 326 1 618 

1969 Jan. 1 077 854 2 270 
Febr. 1 104 680 2 460 
März 1 185 216 1 391 
April 1 153 729 5 229 
Mai 1 063 326 1 707 
Juni 1 068 534 1 855 
Juli 1 197 738 1 444 
Aug. 1 !119 248 1 188 
Sept. 1 324 673 1 347 
Okt. 1 398 845 2 393 
Nov. 1 309 281 1 984 
Dez. 1 134 462 2 150 

1964 ]) 778 121 70 083 
1965 D 677 713 73 790 
1966 D 913 345 67 889 
1967 D 913 444 72 777 
1968 D 1 047 662 77 539 
1969 D 1 207 635 85 870 
1968 Okt. 1 268 558 84 063 

Nov. 1 188 846 81 311 
Dez. 1 030 420 71 199 

1969 Jan. 1 118 463 81 542 
Febr. 1 101 664 74 484 
März 1 242 829 82 254 
April 1 160 404 93 132 
Mai 1 144 112 91 872 
Juni 1 129 642 88 588 
Juli 1 223 306 ' 85 925 
Aug„ 1 065 651 79 395 
Sept. 1 280 166 84 362 
01.--t. 1 449 550 93 288 
Nov. 1 ,64 663 92 748 
Dez. 1 211 175 ~ 855 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Erzeugn. d. 

Warenverkehr1l mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 

:.>rnährungs- liehe und Stahl, Maschinen-
bauerzeug., industrie. Mineralöl- N.E-Met alle Fahrzeuge Tabakwaren erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304 103 696 31 001 136 100 
321 494 850 37 924 135 015 
352 800 720 42 667 137 024 
364 051 757 53 064 144 265 
396 104 1 621 68 986 166 T'3 
452 122 994 64 861 167 491 
418 025 777 55 236 158 473 
334 714 626 71 398 166 187 
403 596 468 70 326 132 956 
379 843 506 70 607 160 655 
381 911 634 79 395 180 602 
378 347 708 85 852 167 622 
347 531 791 94 359 157 470 
356 479 875 84 693 164 006 
402 993 1 045 92 581 169 599 
387 508 996 88 116 147 886 
440 986 872 104 016 175 743 
476 842 2 556 105 808 194 876 
422 563 7 407 111 001 193 880 
374 649 4 971 81 071 179 484 

Lieferungen nach Berlin (\.lest) 
178 839 43 770 67 100 123 114 
198 664 41 039 73 671 142 638 
202 203 41 198 75 484 150 650 
200 023 47 784 71 628 144 468 
231 361 50 641 96 004 160 799 
231 806 51 239 140 258 193 756 
261 583 52 880 119 515 189 212 
265 148 54 036 102 735 185 447 
233 410 47 843 102 839 169 413 
236 263 52 833 121 175 164 750 
234 884 49 461 102 058 174 139 
220 647 62 270 157 637 201 676 
205 885 61 460 135 458 186 712 
202 620 57 589 124 597 190 656 
197 426 51 221 138 090 180 900 
211 690 44 595 161 266 202 764 
204 908 37 177 140 042 160 597 
269 421 41 768 154 571 194 637 
288 844 51 154 164 030 231 638 
263 046 56 841 154 705 213 618 
246 040 46 493 1?9 469 222 980 

Elektro- 1 Ch . h Papier, Leder, technische em1sc e Pappe, Lederwaren, 
flaren Textilien, 

Erzeugnisse daraus 4) :Bekleidung 

197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
217 451 53 395 24 560 70 743 
206 747 56 666 24 601 67 541 
224 629 67 721 25 696 82 943 
266 629 76 762 30 425 103 210 
273 577 77 848 34 212 112 009 
256 878 77 425 31 171 93 844 
261 467 56 945 24 731 70 851 
232 961 73 845 27 317 101 122 
242 741 74 121 29 614 104 064 
273 268 81 133 30 987 107 045 
269 391 60 364 31 299 91 014 
252 686 76 499 26 107 61 680 
255 711 73 813 27 729 77 046 
267 022 80 901 29 760 103 314 
240 702 71 261 30 198 106 376 
301 917 75 675 35 374 137 934 
304 827 81 911 37 002 134 645 
291 037 79 606 32 765 111 376 
267 045 72 256 26 951 82 898 

59 573 54 110 33 339 80 694 
69 579 61 622 38 046 100 938 
74 363 65 945 39 357 111 247 
71 983 70 776 39 872 110 132 
87 660 81 051 45 626 121 514 

106 753 94 118 49 471 143 177 
112 155 91 172 57 478 156 352 
101 644 89 366 51 365 140 062 

94 472 74- 803 41 165 104 595 
99 980 88 693 49 144 138 692 
95 774 95 879 49 523 126 129 

108 256 98 453 53 711 147 854 
98 477 94 059 46 658 130 271 
97 464 92 642 46 004 131 262 
95 784 91 730 44 609 132 581 

108 920 91 402 49 986 154 041 
92 610 86 846 45 845 118 311 

113 234 89 869 52 840 161 102 
129 319 109 331 56 290 185 233 
130 594 99 334 54 127 162 233 
110 598 91 183 44 918 130 417 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbagleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
ru e~eier eugnisae  

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Warenverkehr'> zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM- Ost 
1000 DM 

Lieferungen aus den W!ihrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den W!ihrungsgebieten der DM-West 
de.runter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische u. Mineral bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- er zeug-ölerzeugn. erzeu.gn. nisae nußmi ttel NE-Metalle be.uerz. 3) nisae 
105 231 23 61.3 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 11.S 23 481 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 130 914 11 688 8 795 8 236 14 448 183 195 28 176 42 906 39 537 36 220 128 171 13 128 5 333 8 002 14 434 134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 133 528 12 518 6 130 9 934 14 309 129 596 21 292 29 938 29 402 20 907 180 977 11 597 10 175 12 519 20 892 163 156 30 716 24 543 40 953 30 199 97 914 10 406 4 457 8 248 9 509 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 113 624 9 212 4 258 8 397 10 552 124 291 22 403 40 035 17 274 22 541 138 096 12 914 7 167 8 182 12 256 171 714 21 342 46 099 25 604 53 218 136 472 13 395 9 215 9 222 12 563 138 452 24 001 24 343 29 765 34 471 141 287 8 810 8 392 9 721 14 777 183 845 27 640 43 976 42 438 36 898 121 141 11 854 7 488 7 121 13 402 183 124 32 661 47 222 41 852 31 206 
125 684 12 554 9 804 8 106 15 006 209 152 26 690 60 437 51 786 33 968 111 104 12 638 8 665 6 525 11 737 195 769 25 279 50 261 145 848 12 023 13 915 7 605 17 574 212 755 31 895 31 187 27 880 48 618 40 804 44 880 153 510 n 293 8 227 7 997 18 014 188 157 31 312 38 930 37 953 38 824 138 76'4- 11 739 9 335 7 541 17 740 210 108 38 000 48 758 37 997 40 803 147 528 11 430 14 621 10 166 20 239 278 323 40 551 45 264 87 427 49 343 

V Fa h gl. c serie F, Reibe 6. -

Textilien 

2 992 
3 937 
5 278 
4 213 
6 718 
4 537 
5 670 
4 329 
3 057 
3 751 
4 796 
3 894 
6 582 
5 787 
8 607 
7 262 
8 331 
9 278 
6 320 

12 956 

1) G:;undlage .fUr die .. Ermi ttlung der Zahlen bilden die filr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbe&lei tscbeine und Bezugs e-
nehmigungen. Die Bezuge und Lieferungen werden ohne Rilcksicht au.f die Art der Bezahlung nachgewiesen _ 2) Einschl. Gi Berei g 
nisse. - 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. • • e erzeug-
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 :MD 8 167 1 611 
1969 Jan. 7 765 1 618 

Febr. 6 858 1 309 
:März 8 218 1 612 
April 8 313 1 740 
:Mai 8 097 1 791 
Juni 8 196 1 684 
Juli 8 585 1 617 
Aug. 7 468 1 446 
Sept. 8 509 1 602 
Okt. 9 520 1 685 
Nov. 8 153 1 601 
Dez. 8 316 1 629 

1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 
1967 l!D 138,7 112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1969 MD 193,7 126,3 
1969 Jan. 186,3 132,8 

Febr. 163,8 104,3 
März 194,2 125,6 
April 196,1 131,8 
Mai 188,6 132,8 
Juni 190,5 124,9 
Juli 202,0 120,9 
Aug, 176,1 112,8 
Sept. 199,5 126,7 
Okt. 226, 1 135,7 
Nov. 199, 1 1'3,3 
Dez, 202,4 133,6 

1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1969 Jan. 7 880 252 

Febr. 7 914 231 
März 9 813 283 
April 9 624 288 
Mai 9 528 306 
Juni 9 346 295 
Juli 10 244 329 
Aug. 8 475 284 
Sept, 9 834 337 
Okt. 10 972 358 
Nov. 9 599 323 
Dez. 10 329 371 

1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 MD 161, 2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1969 MD 209,6 311,8 
1969 Jan. 176,5 275,8 

Febr, 177,6 248,9 
Mär" 217,9 285,8 
April 214,9 284,5 
Mai 210,6 292,4 
Juni 207,2 281,8 
Juli 225,9 316,0 
Aug, 187,2 281,2 
Sept, 216,6 320,0 
Okt, 243,4 378,8 
Nov. 213,7 366,3 
Dez. 224,2 409,9 

Vgl. Faohaerie G, Reihe 1, 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- 1 rflanz- Genus- zusammen Tiere sahen ichen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in :Mill • D:M 

55 280 864 204 4 410 
'9 284 915 216 4 535 
18 276 886 203 4 387 
23 307 883 211 5 253 
30 344 1 004 233 6 452 

\ 
20 380 990 228 6 050 
23 301 793 192 5 477 
32 340 1 033 208 6 526 
35 316 1 160 228 6 475 
34 320 1 205 232 6 215 
41 326 1 045 272 6 408 
37 326 975 278 6 804 
29 313 891 213 5 938 
32 376 960 233 6 822 
30 388 1 023 245 7 704 
21 360 1 002 219 6 450 
26 383 967 253 6 560 

Index des Volumens 1962 = 100 
129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50,8 100,5 119, 1 113,5 148,1 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,8 
52,1 129,6 137, 1 136, 1 206,0 
59,8 100,6 106,2 110,8 186,4 
79,7 114,4 132,6 122,0 220,5 
85,3 107,4 142,4 132,1 220,1 
85,1 109,8 143,7 130,2 209,4 
94,2 110,4 126,4 145,3 214,8 
85,7 109,5 119,4 150,3 230,5 
70,5 104, 1 115,8 121,8 199,9 
76, 1 122,3 128,8 134,9 227,2 
73,6 128,9 139,8 141,0 259,5 
53,9 118,1 143,8 127,9 223,6 
63,2 125,4 137, 1 145,2 227,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. D:M 

10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
21 80 101 47 8 008 
31 100 126 48 9 109 
23 76 108 44 7 574 
19 67 109 37 7 644 
20 86 124 53 9 481 
25 95 118 49 9 293 
33 110 111 53 9 173 
33 109 103 50 9 000 
41 110 121 56 9 862 
31 101 111 41 8 142 
38 120 143 36 9 451 
39 108 163 48 10 558 
33 93 146 51 9 228 
41 123 152 56 9 904 

Index des Volumens 1962 ~ 100 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147,1' 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 
603,9 390,B 290,8 222,9 207,1 . 17',7 . 175,9 . 216,1 . . 213,3 . . 208,5 . 205,2 . . 223,6 . 184,8 . . 214,1 . . . . 240,1 

210,1 . . 219,0 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- 1 stoffe waren zusammen Vor- End-
erzeugnisse 

953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 

1 1'7 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 207 1 393 3 852 1 314 2 538 
1 276 1 362 3 413 1 213 2 200 
1 136 1 113 3 228 1 106 2 122 
1 175 1 373 3 979 1 243 2 735 
1 204 1 305 3 966 1 281 2 685 
1 249 1· 357 3 608 1 228 2 380 
1 216 1 378 3 81' 1 293 2 520 
1 267 1 439 4 099 1 443 2 656 
1 167 1 350 3 422 1 177 2 245 
1 189 1 603 4 030 1 396 2 634 
1 227 1 766 4 711 1 637 3 074 
1 163 1 287 4 000 1 380 2 620 
1 214 1 389 3 957 1 373 2 585 

134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
139,5 132,6 158,6 157,4 159,3 
164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 
175,5 197,6 248,1 260,3 241,4 
179,8 194,6 223,2 245,7 210,7 
156,8 164,9 209,4 222,0 202,4 
166,4 201,1 254,3 251,5 255,9 
171,2 191,3 255,4 256,7 254,6 
181,1 194,2 229,2 245,9 219,9 
176,7 195, 1 241,0 255,4 233,0 
184,3 204,7 263,2 283,7 251,7 
173,0 186,3 218,4 231,5 211,1 
173,3 211,9 259,2 270,3 253,0 
181,8 239,0 304,9 320,9 296,0 
179,3 188,0 259,5 272,1 252,5 
182,4 199,9 260,0 268,2 255,4 

213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
264 714 7 031 1 522 5 509 
257 742 8 111 1 762 6 349 
257 739 6 579 1 579 5 000 
238 681 6 725' 1 505 5 221 
265 734 8 481 1 856 6 625 
260 714 8 319 1 777 6 542 
261 724 8 187 1 748 6 439 
255 701 8 043 1 725 6 318 
292 799 8 771 1 880 6 891 
235 702 7 204 1 623 5 581 
259 781 8 411 1 856 6 556 
272 863 9 423 2 020 7 404 
244 754 8 230 1 738 6 492 
240 708 8 956 1 836 7 119 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144, 1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
159, 1 183,0 186,7 215,7 178,4 
151 ,6 197,0 211,2 245,1 201,5 
149,1 188,0 173,4 223,5 159,0 
140,3 182,8 177,0 209,8 167,6 
155, 1 196,4 221,6 261,8 210,0 
155,3 191,7 218,8 249,9 209,8 
153,9 197,4 212,7 246,0 203,1 
151,0 186,8 210,2 241,2 201,3 
177,9 219,4 226,5 258,1 217,4 
141,4 188,2 186,8 223,2 176,3 
151, 1 206,9 218,3 255,6 207,6 
161,1 222,4 246,3 276,0 237,8 
143,3 194,5 215,4 242,8 207,6 
139,7 189,1 227,5 252,8 220,2 

1) Rüokwaron und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern n'Ql' in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchshindern '' 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Gr s~ Schweden DEinemark Schweiz Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1965 MD 654 451 569 546 262 206 124 185 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 91 176 
1968 MD 815 567 134 672 284 207 104 207 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 262 
1969 Jan. 995 695 838 722 309 229 116 244 

Jilebr. 955 625 754 720 300 221 118 2}1 
Marz 1 147 710 947 787 317 243 130 268 
April 1 149 714 980 809 326 229 133 255 
Mai 1 097 697 954 829 318 249 118 236 
Juni 1 728 766 957 788 313 240 124 241 
Juli 1 172 754 899 929 362 258 114 271 
Aug. 812 635 857 814 280 206 107 200 
Sept, 935 823 1 037 849 327 260 127 257 
Okt: 1 217 963 1 123 905 429 276 133 408 
Nov. 1 084 778 921 685 292 241 112 262 
Dez. 1 005 829 988 654 345 245 132 274 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1965 MD 649 463 614 375 234 312 • 194 388 
1966 MD 768 535 666 471 ~  298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1969 MD 1 260 773 960 772 '83 364 229 548 
1969 Ja.n, 1 125 609 825 613 289 276 188 443' 

J!'ebr, 1 130 688 859 645 297 328 210 462 
März , 376 808 1 039 790 477 404 250 547 
April 1 287 816 961 733 383 ·370 218 512 

· Ma.1 1 320 750 945 770 383 357 238 5i2 
Juni 1 356 790 898 772 439 '363 220 513 
Juli 1 402 747' 967 911 422 ~  236 592 
Aug. 973 637 858 689 371 09 204 495 
Sept, '1 302 858' 1 Q27 843 339 '79 239 593 
Okt. 1 376 ' 948 1 126· 883 436 429 266 700 
Nov. 1 224 773 1 011 807 340 422 251 609 
Dez, 1 250 854' 1 002 804 416 396 228 595 

Vgl. Fachserie G, ei e~· 

1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Hilbe des Umsatzes im Jalme 1968, 

Ein- und Ausfuhr:nac::h Ländergruppen 
Mill.DM 

öster-
reich 

143 
141 
123 
147 
183 
154 
150 
180 
172 
165 
172 
192 
173 
207 
238 
197 
190 

316 
352 
341 
J68 
405 
294 
342 
412 
396 
400 
388 
443 
379 
438 
488 
440 
437 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungelander 
darunter Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Ver.ein. tlbrige zusammen Monat 1) zusammen Länder Lllnder Staaten Länder 4) Mittel-

2) 3) u„K411ada Afrika u. Süd-
Amerika 

Einfuhr nach Heratellungsl!l.ndern 
1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 011 842 425 1 121 380 396 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 996 839 458 1 177 412 '91 
1967 MD 5 849 4 448 2 ~  916 792 437 1 142 ' 394 370 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 056 831 500 1 299 492 372 
1969 MD s 167' 6 411 3 536 1 269 ~ 649 1 416 542 433 
1,969 ~~  7 765 5 968 3 249 1 175 865 679 1 489' 573 439 

6 858 5 246 3 054 1 H3 512 538 1 346 572 352 
Mlirz 8 216 6 433 3 591 1 213 986 581 1 468 590 429 

r~l 8 313 6 604 3 653 1 262 1 061 628 1 403 550 409 
Mai 8 097 6 373 3 577 1 223 1 004 569 1 441 575 430 
Juni. 8 196 6 484 3 638 1 237 1 009 600 1 397 555 457 
Jul1 8 585 6 826 3 755 1 333 1 069 646 1 361 509 442 
Aug. 7 468 5 747 3 118 1 076 931 623 1 413 512 466 
Sept. 8 509 6 668 3 644 1 307 1 033 685 1 463 4,90 507 
Okt', 9 520 7 598 4 209 1 630 1 015 745 1 504 526 474 
Nov. 8 153 6 429 3 468 1 239 '966 755 1 340 522 407 
Dez. 8 316 6 561 3 476 1 333 1 ~ 734 1 329 535 384 

Aus-fUhr nach Verbrauchsländern 
1965 MD 5 971 4 868 2 102 1 612 543 611 861 186 278 
1966 l4D 6 719 5 485 2 440 1, 692 675 678 937 190 322 
1967 llD 7 254 5 895 2 667 1 719 732. 777 973 200 342 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 882 995 831 1 075 220 3n 
1969 MD 9 463 7 849 3 765 2 134 991 959 1 170 257 396 
1969 Jan, 7 680 6 317 3 173 1 645 702 796 1 107 242 386 

Febr. 7 914 6 497 3 322 1 810 603 762 1 037 224 341 
März 9 813 8 243 4 013, 2 291 986 953 1 143 239 407 
April 9 624 7 983 3 796 2 073 1 115 999 1 180 274 388 
Mai 9 528 7 966 3 785 2 107 , 088 986 1 148 243 372 
Juni 9 346 7 884 3 816 2 101 1 056 909 1 060 204 409 
Juli 10 244 8 491 '4 027 2 243 '1 172 1 049 1 294 284 454 
Aug, 8 475 6 878 3 156 1 923 851 948 1 160 260 392 
Sept, 9 834 8 191 4 030 2 200 1 Q24' 936 1 200 262 397 
Okt. 10 972 9 178 4 334 2 541 1 184 1 119 1 300 294 435 
llov. 9 599 8 085 3 815 2 271 1 029 971 1 110 257 342 
Dez. 10 329 B 472 3 911 2 398 1 082 1 081 1 297 305 428 

Vgl, Fachserie G, Reihe 1. 

Span1en 

68 
66 
59 
71 
88 

122 
90 
83 
72 
62 
69 
71 
60 
62 
76 

132 
151 

132 
161 
147 
141 
168 
142 
137 
183 
165 
178 
169 
189 
163 

~ 
189 
171 
180 

Asien 

343 
371 
376 
431 
438 
474 
421 
468 
4'40 
435 
383 
428 
432 
459 
499 
408 
409 

395 
423 
428 
478 
512 
474 
469 
493 
513 
530 
•44 
552 
503 
5,8 
567 
505 
559 

Verel.n. Japan Staaten 

766 80 
765 86 
713 77 
737 97 
854 134 
757 122 
439 94 
889 113 
959 133 
905 125 
908 129 
968 140 
811 134 
907 154 
896 175 
889 147 
923 137 

478 63· 
598 73 
655 106 
903 116 
886 129 
620 117 
534 100 
892 121 
983 no: 
987 129 
946 106 

1 064 141· 
757 122, 
914 143 

1 ~ 142 
903 133 
969, 161 

Ostblockländer 

zusammen darUnter 
5) Europa 

243 218 
262 231 
251 225 
284 255 
331 300 
300 '268 
259 237 
290 263 
302 267 
272 '246 
308 280 
366 334 
300 277' 
370 329 
409 367. 
377 351 
417 ''82 

223 196 
276 ~ 365 29 
376 315 
424 363 
434 338 
362 296 
410 341 
440 363 
393 345 
3BO 319 
434 396 
415 355 
422 376 
469 401 
386 ,40 
539 485' 

1 J Einschl, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und lliaht ermittelte Länder.- 2) Europlliaaha 11'irtschaftegemeillsahaft.-
3 Europäische Freihandelsvereinigung.- 4) Einschl. Ozoanien.- 5) Einschl, asiatische Ostblookl!illder. · 

-86''·-



Uf.ndergru)pe 
Lalld 1 

Industrialisierte westl.Länder 
EWG-Länder 

Frankreich 
Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Italien 

EFTA-Lander 
Großbritannien 
Norwegen 
Schweden 
Dänemark 
Schweiz 
Österreich 
Portugal 

Vereinigte Staaten u.Kanada 
Vereinigte Staaten 
Kanada 

Übrige Lcinder 
darunter~ 
Republik Irland 
Finnland 
Spaniel) 
Jugoslawien 
Griechenland 
TU.rkei 
Rep. Südafrika 
Japan 
Australischer Bund 
Neuseeland 

Entwicklungsländer 
Afrika 

darunter: 
Kanar. Inseln uew. 
Marokko 
Algerien 
Libyen 
Ver. Arab. Rep. 
Sudan 
Liberia 
Elfenbeinküste 
Ghana 
Nigeria 
Kamerun 
Kongo (Kinshasa) 
Angola 
Kenia 
Sambia 

Mittel- u. Südamerika 
darunter: 
Mexiko 
Guatemala 
Republik Honduras 
El Salvador 
Panama -0.Kanalzone 
Kolumbien 
Venezu.ela 
Ecuador 
Peru 
Brasilien 
Chile 
Argentinien 

Asien 
darunter: 
Libanon 
Syrien 
Irak 
Iran 
Israel 
Saudi-Arabien 
Kuwait 
Katar 
Maskat u. Oman 
Pakistan 
Indien 
Ceylon, Malediven 
Thailand 
Malaysia 
Singapur 
Indonesien 
Philippinen 
Süd-Korea 
Taiwan 
Hongkong 

Ozeanien 
Ostblock-Länder 

~~~~~ lan -  
Polen 2) 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Rumänien 
Bulgarien 
Volksrep. China 
Nord-Korea 

Insgesamt 3) 

Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" in diesem Heft 
Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und ~rbrau sl ndern 

Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veränderung Anteil an der 
1967 1968 1969 Gesamteinfuhr gegenüber 1967 1968 1969 Gesamtausfuhr dem Vorjahr 

1967 1968 1969 1968 1969 1967 1968 1969 
Mill. DM % Mill. DM % 

53 378 62 095 76 936 76, 1 76,S 78,5 + 16;3 + 23,9 70 744 81 867 94 184 81,3 82,2 82,9 
27 636 33 453 42 431 39,4 41,2 43,3 + 21, 1 + 26,8 32 007 37 368 45 178 36,8 37 ,5 39,8 
8 488 9 778 12 697 12, 1 12,0 13,0 + 15,2 + 29,9 10 050 12 242 15 121 11,5 12,3 13,3 
5 436 6 798 (l 987 7,7 8,4 9,2 + 25,1 + 32,2 6 439 7 444 9 278 7,4 7,5 8,2 
7 275 8 810 11 256 10,4 10,9 11,5 + 21, 1 + 27,8 8 628 10 114 11 518 9,9 10,2 10, 1 
6 436 8 066 9 491 9,2 9,9 9,7 + 25 ,3 + 17,7 6 890 7 568 9 260 7,9 7,6 8,2 

10 993 12 666 15 230 15, 7 15,6 15,5 + 15,2 + 20,2 20 623 22 587 25 602 2), 7 22, 7 22,5 
2 932 3 407 3 917 4,2 4,2 4,0 + 16,2 + 15,0 3 472 4 028 4 591 4,0 4, 1 4,0 

950 1 084 1 360 1,4 1,3 1,4 + 14, 1 + 25,4 1 478 1 426 1 635 1,7 1,4 1,4 
2 167 2 489 2 896 3, 1 3, 1 3,0 + 14,9 + 16,4 3 534 3 850 4 369 4,1 3,9 3,8 
1 169 1 243 1 464 1,7 1,5 1, 5 + 6,3 + 17. 7 2 378 2 419 2 747 2,7 2,4 2,4 
2 111 2 480 3 147 3,0 3, 1 3,2 + 17,5 + 26,9 5 042 5 708 6 572 5,8 5, 7 5,8 
1 477 1 766 2 190 2,1 2,2 2,2 + 19,5 + 24,0 4 097 4 420 4 857 4,7 4,4 4,3 

187 198 257 0,3 0,2 0,3 + 5,9 + 29,7 624 737 831 0,7 0,7 0,7 
9 502 9 974 11 490 13,5 12,3 11,7 + 5,0 + 15,2 8 786 11 942 '11 894 10, 1 12,0 10,'5 
8 556 8 850 10 252 12,2 10,9 10,5 + 3,4 + 15,8 7 859 10 835 10 635 9,0 10,9 9,4 

947 1 125 1 238 1,3 1,4 1,3 + 18,8 -t- 10,1 927 1 106 1 259 1,1 1,1 1, 1 
5 248 6 002 7 785 7,5 7,4 7,9 + 14,4 + 29,7 9 328 9 971 11 510 10,7 10,0 10, 1 

98 99 128 0,1 0,1 0,1 + 1,2 + 28,4 262 388 385 0,3 0,4 0,3 
593 708 954 0,8 0,9 1,0 + 19,4 + 34,8 1 036 950 1 236 1,2 1,0 1,1 
713 850 1 051 1,0 1,1 1,1 + 19,3 + 23,6 1 766 1 690 2 020 2,0 1,7 1,8 
484 622 926 0,7 0,8 0,9 + 28,5 + 49,0 1 166 1 360 1 666 1, 3 1,4 1 ,5 
413 481 614 0,6 0,6 0,6 + 16,4 + 27,5 902 1 006 1 140 1,0 1,0 1,0 
360 392 433 0,5 0,5 0,4 + 8,7 + 10,6 684 692 657 0,8 0,7 0,6 

1 045 982 1 208 1,5 1,2 1,2 - 6,0 + 23,0 1 251 1 419 1 634 1,4 1,4 1,4 
927 1 162 1 605 1,3 1,4 1,6 + 25,3 + 38, 1 1 272 1 397 1 546 1,5 1,4 1,4 
472 552 650 0,7 0,1 0,7 + 17,2 + 17,6 747 881 990 0,9 0,9 0,9 
109 119 161 0,2 0,2 0,2 + 8,9 + 35,3 135 121 140 0,2 0, 1 O, 1 

13 702 15 582 16 995 19,5 19,2 17,3 + 13,7 + 9,1 11 670 12 900 14 035 13,4 13,0 12,4 
4 724 5 900 6 509 6,7 7,3 6,6 + 24,9 + 10,3 2 397 2 645 3 087 2,8 2, 7 2,7 

34 38 36 0,0 o, 1 o,o + 11 ,9 - 5,7 130 113 143 0,1 0, 1 0, 1 
172 160 193 0,2 0,2 0,2 - 7,2 + 20,5 175 171 219 0,2 0,2 0,2 
515 557 624 0,7 0,7 0,6 + 8,0 + 12,1 77 182 331 0,1 0,2 0,3 

1 402 2 365 2 550 2,0 2,9 2,6 + 68,7 + 7,8 156 226 238 0,2 0,2 0,2 
115 109 158 0,2 0,1 0,2 - 5,1 + 44,5 220 267 312 0,3 0,3 0,3 
141 180 161 0,2 0,2 0,2 + 27 ,5 - 10,7 61 54 50 o, 1 o, 1 0,0 
293 283 275 0,4 0,4 0,3 - 3,5 - 2,9 78 39 89 0,1 0,0 0, 1 
211 267 347 0,3 0,3 0,4 + 26,5 + 30,0 61 85 96 0,1 0,1 0,1 
103 131 173 0,1 0,2 0,2 + 27,0 + 31,9 100 107 134 0,1 o, i 0, 1 
376 192 285 0,5 0,2 0,3 - 49,0 + 48,5 244 266 274 0,3 0,3 0,2 

91 11,4' 138 0,1 0, 1 0, 1 + 25,2 + 21,5 46 56 73 0,1 0,1 0, 1 
145 186 162 0,2 0,2 0,2 + 28 ,2 - 13,3 79 121 160 o, 1 0,1 0,1 

6,1 91 159 0, 1 0,1 0,2 + 48,0 + 74,5 157 126 132 0,2 o, 1 0,1 
84 71 82 0, 1 0,1 0,1 - 15,2 + 14,7 118 105 98 0, 1 0, 1 o, 1' 

258 396 514 0,4 0,5 0,5 + 53,8 + 29,6 61 67 76 0, 1 0,1 0, 1 
4 436 4 470 5 198 6,3 5,5 5,3 + o,s + 16,3 4 104 4 477 4 750 4',7 4,5 4,2 

206 240 303 0,3 0,3 0,3 + 16,4 + 26,2 603 652 608 0,7 0,7 0,5 
\ 107 143 123 0,2 0,2 0,1 + 33,3 - 13,6 79 85 81 o, 1 o, 1 0,1 

183 197 144 0,3 0,2 0,1 + 7 ,3 - 26, 7 27 26 32 0,0 o,o o,o 
191 204 215 0,3 0,3 0,2 + 6,8 + 5,5 57 62 63 0,1 0,1 0,1 

20 9 82 o,o o,o 0, 1 - 54,7 + 782, 1 95 141 143 0, 1 0,1 0, 1 
286 295 328 0,4 0,4 0,3 + 3,3 + 11,2 167 221 224 0,2 0,2 0,2 
355 285 331 0,5 0,4 0,3 - 19,9 + 16,4 439 486 526 0,5 0,-5 0,5 
208 171 153 0,3 0,2 0,2 - 17,6 - 10,4 107 110 111 0,1 0,1 0,1 
412 456 505 0,6 0,6 0,5 + 10,6 + 10,8 33S. 248 247 0,4 0,3 0,2 
824 895 1 117 1,2 1,1 1,1 + 8,5 + 24,8 761 912 992 0,9 0,9 0,9 
645 690 ~ 0,9 0,9 0,9 + 6,9 + 29,7 381 350 342 0,4 0,4 0,3 
576 456 50 0,8 0,6 0,5 - 20,8 + 10,8 492 548 703 0,6 0,6 0,6 

4 509 5 167 5 256 6,4 6,4 5,4 + 14,6 + 1,7 5 141 5 732 6 147 5,9 5,8 5,4 

19 28 31 o,o o,o o,o + 47,0 + 9,3 174 207 214 0,2 0,2 0,2 
34 21 18 o,o 0,0 o,o - 37,5 - 14,3 7; 90 120 0,1 0, 1 '0,1 

105 186 151 0,1 0,2 0,2 + 77,3 - 18,8 154 81 70 0,2 0,1 0,1 
660 761 722 0,9 0,9 0,7 + 15,4 - 5,2 928 1 131 1 094 1,1 1,1 1,0 
202 276 339 0,3 \l,3 0,3 + 36,7 + 22,5 252 481 611 0,3 0,5 0,5 
818 919 822 1,2 1,1 0,8 + 12,5 - 10,6 188 245 268 0,2 0,3 0,2 
237 187 182 0,3 0,2 0,2 - 21,2 - 2,4 190 184 223 0,2 0,2 0,2 
103 95 27 0,1 o. 1 o,o - 7, 1 - 71,7 11 14 17 o,o 0,0 ~  
417 536 380 0,6 0,7 0,4 + 28,4 - 29,1 25 51 53 0,0 0, 1 o,o 
122 153 160 0,2 0,2 0,2 + 25,5 + 4,0 377 419 415 0,4 0,4 0,4 
184 215 237 0,5 0,3 0,2 + 17,0 + 10,1 796 575 498 0,9 0,6 0,4 

45 56 54 0, 1 0,1 0,1 + 24 ,4 - 4,2 72 71 102 0, 1 0,1 0, 1 
144 151 150 0,2 0,2 0,2 +} 5,,1 - 1,1 299 322 368 0,3 0,3 0,3 

} 199 198 251 } 0,3 0,2 0,3 + 8,3 + 26,8 } 287 143 152 } 0,3 0, 1 0, 1 
17 29 o,o 0,0 + 66,6 141 211 0,1 0,2 

302 316 435 0,4 0,4 0,4 + 4,6 + 37,5 294 238 263 0,3 0,2 0,2 
221 192 175 0,3 0,2 0,2 - 12,9 - 9,0 219 365 296 0,3 0,4 0,3 

21 35 47 0,0 o,o o,o + 69,3 + 33, 1 171 256 251 0,2 0,3 0,2 
185 208 228 0,3 0,3 0,2 + 12,2 + 9,7 105 159 173 0,1 0,2 0,2 
313 397 575 0,4 0,5 0,6 + 26,9 + 44,7 226 272 356 0,3 0,3 0,3 

33 46 32 0,0 0,1 0,0 + 38,4 - 29,8 28 46 51 0,0 o,o o,o 
3 015 3 410 3 971 4,3 4,2 4, 1 + 13,1 + 16,4 4 377 4 512 5 082 5,0 4,5 4,5 

1 100 1 175 1 305 1,6 1,5 1,3 + 6,9 + 11,0 792 1 094 1 584 0,9 1,1 1,4 
440 478 531 0,6 0,6 0,5 + 8,8 + 11,1 492 593 612 0,6 0,6 0,5 
361 461 689 0,5 0,6 0,7 + 27 ,6 + 49,6 525 707 823 0,6 0,7 0,7 
276 311 403 0,4 0,4 0,4 + 12,7 + 29,6 421 339 354 Q,5 0,3 0,3 
351 416 464 0,5 0,5 0,5 + 18,7 + 11,4 961 741 729 1,1 0,7 0,6 
178 212 207 0,3 0,3 0,2 + 19,3 - 2,6 340 303 247 0,4 0,3' 0,2 
306 341 344 0,4 0,4 0,4 + 11 ,4 + 0,9 826 697 618 0,9 0,7 0,5 

3 11 24 0,0 o,o 0,0 +266, 7 + 124,2 13 29 108 o,o 0,0 0,1 

70 183 81 179 98 000 100 100 100 + 15,7 + 20,7 87 045 99 551 113 559 100 100 100 

Veränderung 
gegenüber 

dem VorJahr 
1968 1969 

+ 15,7 + 15,0 
+ 16,7 + 20,9 
+ 21 ,8 + 23,5 
+ 15,6 + 24,6 
+ 17,2 + 13.9 
+ 9,8 + 22,4 
+ 9,5 + 13,4 
+ 16,0 + 14,0 - 3,5 + 14,6 
+ 8,9 + 13,5 
+ 1,7 + 13,6 
+ 13,2 + 15, 1 
+ 7,9 + 9,9 
+ 18, 1 + 12,8 
+ 35,9 - 0,4 
+ 37,9 - 1,9 
+ 19,4 + 13,8 
+ '6,9 + 15,4 

+ 36,3 + 7,7 - 8,3 + 30,0 - 4,3 + 19,5 
+ 16,7 + 22,6 
+ 11,5 + 13, 3 
+ 1,2 - 5, 1 
+ 13,4 + 15,2 
+ 9,8 + 10,7 
+ 17,9 + 12,4 
- 9,9 + 15,0 
+ 10,5 + 8,8 
+ 10,3 + 16,7 

- 13, 1 + 26,9 - 2,4 + 28,0 
+ 135,6 + 82, 1 
+ 44,2 + 5,6 
+ 21,,4 + 17 ,0 - 10,7 - 8,4 - 49,8 + 126,6 
+ 38,5 + 12,8 
+ 7,0 + 25,3 
+ 9,0 + 3,0 
+ 21,2 + 30,2 
+ 54,0 + 32,0 - 19 .• 3 + 4,4 - 11,0 - 6,-0 
+ 9,,6 + 12,6 
+ 9, 1 + 6, 1 

+ 8,3 - 6,8 
+ 8,6 - 4,7 - 5,6 + 21,6 
+ 10,2 + 1,5 
+ 48.4 + 1,9 
+ 31,7 + 1,5 
+ 10,7 + 8,3 
+ 2,8 + 1,0 - 26 ,5 - 0,5 
+ 19,9 + 8,8 - 8,3 - 2,2 
+ 11,3 + 28,3 
+ 11,5 + 7,2 

+ 18,6 + 3,6 
+ 22,7 + 33, 1 - 47,4 - 13,1 
+ 21,8 - 3,2 
+ 90,8 + 27,0 
+ 30,4 + 9,3 - 2,9 + 20,9 
+ 25,5 + 20,4 
+ 100,6 + 4,3 
+ 11,1 - 1,0 - 27,8 - 13,2 - 1,4 + 43,3 
+ 7,9 + 14,3 
-} 1,1 + 6,7 

+ 49,5 - 19,1 + 10,5 
+ 67,2 - 19,0 
+ 49,8 - 2, 1 
+ 50,7 + 8,9 

'+ 20,3 + 30,9 
+ 66,1 + 11,4 
+ 3, 1 + 12,6 

+ 38, 1 + 44,8 
+ 20,5 + 3,2 
+ 34,6 + 16,3 - 19,5 + 4,5 - 22,9 - 1, 5 - 10,7 - 18,6 - 15, 7 - 11,3 
+ 123, 1 + 273,0 

+ 14,4 + 14,1 

" -1) Es sind nur die Länder aufgeftihrt, fur die in einem der Jahre ein wert von mindestens 100 Ml,ll.DM (Einfuhr bzw. Aus!uhr) nachg.,...iesen wurde. 
2) Einschl. des Warenverkehrs mit den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten.- 3) Einschl. Schiffs- und Lu1'tfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht el'lllittelte Länder. 
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Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent" 

Salden im Außenhandel 

Herstellungs- und 
Verbrauchsländer 2) 1966 1967 1968 1969 Herstellungs- und 

Verbrauchsländer 1) 
1968 1969 

Mill.DM % Mill.DM % 

~ 
Ausfubrüberschuß 

im Warenverkehr mit: 
Frankreich 11,9 12, 1 12,0 13,0 
Niederlande 9,5 10,4 10,9 11,5 

Schweiz + 3 228 13,1 + 3 425 14,9 
Österreich + 2 654 10,7 + 2 667 11,6 
Frankreich + 2 464 10,0 + 2 424 10,5 

vereinigte Staaten 12,6 12,2 10,9 10,5 Schweden + 1 361 5,5 + 1 473 6,4 
Italien 9,2 9,2 9,9 9,7 Dänemark + 1 175 4,8 + 1 283 5,6 

Spanien + 840 3,4 + 969 4,2 
Belgien-Luxemburg 7,7 7,7 8,4 9,2 
Großbritannien 4,3 4,2 4,2 4,0 
Schweiz 3,1 3,0 3, 1 3,2 

Jugoslawien + 738 3,0 + 740 3,2 
Großbritannien + 621 2,5 + 674 2,9 
Portugal + 539 2,2 + 574 2,5 
Griechenland + -525 2, 1 + 526 2,3 

Schweden 3,3 3, 1 3, 1 3,0 
Libyen 2,2 2,0 2,9 2,6 
Österreich 2,3 2, 1 2,2 2,2 
Japan 1,4 1, 3 1,4 1,6 
Dänemark 1,9 1 '7 1 ,5 1 ,5 

Zusammen 69,4 68,9 70,5 71,9 

Rep. Südafrika + 436 1,8 + 425 1,8 
Vereinigte Staaten + 1 986 8,0 + 383 1,7 
Iran + 370 1,5 + 372 1,6 
Austral. Bund + 328 1,5 + 340 1,5 
Mexiko + 413 1,7 + 305 1,3 
Belgien-Luxemburg + 645 2,6 + 290 1,3 
Ubrige Länder + 7 367 29,8 + 6 125 26,6 

Brutto-Uberschuß + 25 690 100 + 22 995 100 
Einfuhrüberschuß 

~ im Warenverkehr mit: 

Frankreich 11,4 11,5 12,3 13,3 
Niederlande 9,9 9,9 10,2 10,1 

Libyen - 2 139 29,2 - 2 312 31,1 
Saudi-Arabien - 674 9,2 - 554 7,5 
Chile - 340 4,6 - 553 7,4 

Vereinigte Staaten 8,9 9,0 10,9 9,4 Sambia - 329 4,5 - 438 5,9 
Maskat, Oman - 485 6,6 - 327 4,4 

Belgien-Luxemburg 8,0 7,4 7,5 8,2 Algerien - 375 5,1 - 293 3,9 
Italien 7,0 7,9 7,6 8,2 
Schweiz 6,0 5,8 5,7 5,8 

Peru - 207 2,8 - 258 3,5 
Elfenbeinküste - 182 2,5 - 251 3,4 
Italien - 498 6,8 - 231 3, 1 

Österreich 5,2 4,7 4,4 4,3 
Großbritannien 3.9 4,0 4,0 4,0 

Hongkong - 126 1, 7 - 219 2,9 
Liberia - 244 3,3 - 186 2,5 
Indonesien - 78 1, 1 - 172 2,3 

Schweden 4,4 4, 1 3,9 3,8 El Salvador - 141 1,9 - 152 2,0 
Brasilien 2) - - 125 1,7 

Dänemark 2,9 2,7 2,4 2,4 Rep. Honduras - 171 2,3 - 113 1,5 
Spanien 2,4 2,0 1, 7 1,8 Sudan - 125 1,7 - 111 1,5 

Ubrige Länder - 1 204 16,5 - 1 141 15,3 
Jugoslawien 0,9 1,3 1,4 1,5 Brutto-Defizit - 7 318 100 - 7 436 100 

Zusammen 71,0 70,4 72,0 72,8 l'letto-Uberachuß + 18 372 + 15 559 
1) Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr.- 2) Geordnet nach den 1) Geordnet nach der Hohe des Uberschusses bzw. Defizits im Jah-
Werten von 1969. re 1969.- 2) 1968 Bruttotiberschuß 17 Mill. DM. 

" 

Verkehr 
Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Auf ge- Fernsprechdienst Ton- 3) 1 Fernseh- Einzahl. Postsoheckdienst 
Gewöhnl. auf Zahl-

Jahr gewöhn- einge- Paket- gebene Spreoh- Abgehende karten u. Guthaben Gut- J Last-schrie- Tele- stellen Fern- Rundfunk- auf den Monat liehe bene sendungen gramme 1 )2) gespräche genehmigungen 2) Postan- Konten 4) schr1ften weisungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 MD 776 11 25 1 728 9 432 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 988 14 958 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 MD 842 11 26 1 456 ... ... 19 368 15 909 9 182 3 976 40 984 40 946 
1969 Jan. 830 11 22 1 279 11 347 233 19 054 15 142 8 836 3 927 42 792 43 333 

Febr. 790 10 22 1 223 11 444 215 19 109 15 285 7 822 3 397 36 084 36 167 
März 878 11 27 1 450 11 543 237 19 150 15 378 8 780 3 720 38 933 36 722 
April 847 11 24 1 510 11 644 241 19 177 15 447 8 615 3 904 39 122 39 166 
Mai 779 10 22 1 613 11 735 239 19 202 15 501 8 853 3 992 39 027 38 903 
Juni 792 10. 20 1 450 11 828 234 19 220 15 543 9 260 3 998 39 966 39 736 
Juli 780 11 22 1 648 11 928 257 19 224 15 581 9 791 4 023 43 967 44 121 
Aug. 728 10 20 1 575 12 020 239 19 243 15 627 8 873 4 008 39 231 39 287 
Sept. 870 11 26 1 518 12 126 261 19 267 15 687 9 328 3 951 40 657 40 504 
Okt. 962 12 30 1 499 12 240 283 19 297 15 762 9 735 4 028 43 ll-30 43 471 
Nov. 867 11 33 1 200 12 355 246 19 334 15 856 9 400 4 240 41 250 40 823 
Dez. 982 12 42 1 508 ... ... 19 368 15 909 10 890 4 525 47 344 47 119 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgeräte.- 4) Monatsdurch-
schnitt. 

Posttechnisohes Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1968 Jul.1 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jabr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1968 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
1962 ~ 100 (kalendertaglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomn1 busee 

Eisenbahnen 1) 
insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenbe1 ts- Luftverkehr 5) 

Linienverkehr 2) Linienverkehre 3) verkehr 4) 
Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte kilometer forderte kilometer förderte kilometer forderte kilometer :förderte kilometer fdrderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

94 97 94 97 94 94 143 140 89 94 135 137 
93 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 167 
96 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 

81 108 77 113 75 85 170 152 151 201 307 294 
75 99 76 104 74 84 146 132 119 166 315 302 
94 92 88 120 85 100 214 180 145 174 318 '310 
80 76 91 108 89 101 2'2 196 113 104 255 253 
86 76 ~ 102 91 105 239 200 86 62 186 187 
85 73 87 91 85 97 203 170 77 48 185 184 
85 74 90 95 87 101 287 221 61 41 188 190 
91 82 89 96 92 99 348 254 76 44 195 199 
87 80 88 97 85 98 322 238 74 54 224 228 
85 85 87 99 85 96 274 210 74 78 263 262 
82 97 88 118 84 96 304 220 120 163 306 301 
82 105 86 126 82 94 326 231 170 205 354 342 
82 119 81 119 78 89 248 191 153 201 370 354 
78 108 75 106 73 85 173 143 126 169 370 349 
q2 101 93 128 88 102 385 268 144 177 380 368 
86 88 96 116 91 102 404 282 112 117 298 291 ... ... 96 103 92 102 419 277 81 55 . „ ... 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkebr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
Beförderte Tarif-tkm J;:ffekti v-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausland.Fabrzeuge 
lfüter 6) 6) 7) 101 

Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tar1f-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 11) GUter 11) Güter 11) 

106 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 2'3 238 

112 ' 11? 108 134 138 196 198 233 254 
107 107 104 123 126 183 186 237· 258 
114 112 108 134 140 192 199 255 278 
128 125 121 139 146 195 199 270 295 
128 125 120 131 138 169 174 263 287 
111 109 104 106 113 145 149 221 241 
111 109 102 115 124 137 145 216 219 
112 109 105 117 128 132 140 232 243 
11T 115 112 123 131 151 160 252 261 
115 124 115 132 138 157 165 260 263 
111 115 112 126 131 161 166 258 260 
112 115 116 133 139 161 168 278 275 
120 129 125 137 141 169 175 266 264 
114 117 117 127 131 161 16$ 247 245 
126 132 126 ... ... ... ... ... ... 
142 143 138 ... . .. ... ... ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenechiffahrt 12) Seeochiffahrt Luftverkehr 13) Rohrf'ernlei tungen 

Effektiv-tkm Grenz- Befärderte Güter 15) 
Be- verkehr Rord- Be- J;:frektiv- Be- Effektiv-:förderte dar. auf' bei im Verkehr m. Hafen Ostsee- förderte förderte 

Guter insgesamt Schiffen Emmerich insgesamt innerhalblaußerbalb kanal 16) Güter tkm GUter tkm 
der BRD 14) des Bundesgebietes 

107 101 102 110 114 83 115 102 121 125 176 163 
113 108 105 122 122. 80 123 99 152 154 217 204 
121 113 109 133 126 85 128 98 182 186 248 226 
125 114 110 150 124 94 125 ' 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 ... ... ... „. ... ... ... . .. . .. . .. 345 337 
145 131 126 163 137 131 137 96 240 252 223 202 
148 128 121 167 139 140 139 93 238 248 261 225 
144 128 122 179 135 134 135 97 264 275 271 231 
149 131 125 178 144 103 145 95 287 302 280 234 
136 118 116 164 136 105 137 98 282 291 306 244 
117 99 95 134 142 88 144 89 280 296 319 247 
114 98 91 154 136 106 132 70 286 297 316 318 
121 105 96 166 134 90 136 84 331 340 332 ~  
134 118 111 169 141 102 142 91 356 365 324 327 
147 131 125 173 147 119 148 89 305 318 328 339 
150 136 125 184 148 118 149 96 295 304 355 344 
157 144 134 184 145 126 145 102 281 291 371 358 
158 145 136 185 143 136 144 94 293 298 337 317 
145 131 125 169 148 173 148 95 270 274 343 336 
„. ... . .. ... 144 147 144 96 312 325 32; 325 ... ... ... ... . .. ... . .. 91 333 333 340 320 ... . .. ... ... ... . .. ... 107 . .. . .. 381 356 ... ... ... ... ... . .. ... . .. ... . .. 391 315 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten SciJU.lerverkehr.- 4) Einschl. Ferienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- \lnd Auslandsverkehr; Effektiv-Plon (lber dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Ztigen.- BJ Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) E1necrhl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundes blhn :fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollständig.- 11) Im Bundesgebiet, in der sowje-
tischen Be.aatzungszone Deutschlands und im SowJetsektor von Berlin.- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beförderte 
Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm ti.ber dem Bundeegebi-et~- 14) Güter-Ein- und Ausgang über die Grenzzollstelle Enune-
rich. - 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im FilhP. 
verkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Gl.iterverkehra.- 16) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstrecken-
verkehr. 
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Jahr 

1964 1. Januar 
1. Juli 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1. Januar 
1. Juli 

1967 1. Januar 
1. Juli 

1968 1. Januar 
1. Juli 

1969 1. Januar 
1. Juli 

1970 1. Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfah..Zeuganhängern 
1000 

Kraftrad er 1 ) 
. 1 Kombi-

Zu-
darunter Kraft- Last- lassungs- Sonder-Personen- nations- omnibusse kraft- pflich- kraft-insgesamt einschl. tige Kraft- kraftwagen Obusse wagen Zug- fahr zeuge 
roll er maachinen 

1 048, 1 402,6 ' 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 1'12,4 72,1 
925,5 %9,0 7 724,7 549,5 38,2 825,7 1 146,5 76,4 803,7 330,5 8 103,6 586,1 38, 1 837,4 1 170,8 80,6 716,6 301,7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 617,8 265,0 9 043,2 675,6 38,7 868,3 1 233,1 88,9 
551,6 239,4 9 577, 1 724,9 39,8 891,3 1 267,.2 94,8 
453,8 199,8 9.890,9 756,2 39,8 887,8 1 288, 1 98,3 
394,3 174,0 10 231,6 784,3 40,4 882,2 1 310,3' 101,5 
348,2 152,1 10 483,8 809,2 40,9 806,7 1 331,8 104,6 
311,6 n4,9 10 839,7 842,9 41,9 899,0 1 347,7 108,5 
284,0 120,2 11 171,4 874,3 42,7 912,6 1 372,7 112,8 263,5 109,1 11 668,5 916,1 44,0 934,4 1 399, 1 117, 1 242, 1 96,9 12 198,2 970,4 45,5 960,7 1 426,0 122,9 

Fahrrad er 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Hilfs- fahr zeug-motor zusammen (Mopeds) ·anhä.nger 
2) 

10 830,4 
365,6 

432,9 
11 284,5 1 441,7 
11 620,3 450,3 
12 167,B 1 207,4 464,2 
12 565,6 477,4 
13 146,7 1 098,5 494,9 
13 414,9 503,4 
13 744,6 1 054,4 515,2 
14 005,1 524,2 
14 391,3 1 000,5 537,8 
14 770,5 

oi5,o 552,2 
.15 342, 7 1 576,1 
15 965,8 '. 600,2 

1) Ohne Kleinkrafträder mit amtlichen Kennzeichen.- 2) Einschl, Kleinkrafträder und Krankenfahrstühle mit Versicherµ.ngskennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und eu~ulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehreleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen 
ZulassU11ßen fabrikneuer 

Kraftfahrzeuge 3) 
Allgeme1ner Sonderformen des Gelegenheits- darunter. 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr 2) l?ersonen-1 Monat gemaß § 42 l?BefG gemäß § 43 l?BefG 1) nsgesamt u. Kombi- Last- · a~~inen Beförderte Personen- Befdrderte Personen- Be forderte Personen- SefördartB Personen nations-
Pe.rsonen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometei kraftwagen 

1 000 Mill. '1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 
1965 MD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
~  MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 

1 67 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625· 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD „. „. „. „. „. „. „. 171 971 153 421 10 315 6 399 
1968 Juli 430 758 4 937 408 759 2 672 13 630 391 8 369 1 874 135 3?7 119 2'17 9, 002 4 980 

Aug. 424 119 4 539 405 777 2 656 11 735 \ 340 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 ~ 201 Sept, 475 706 5 067 451 335 3 048 16 5'97 ' 449 7 775' 1 570 133 981 116 300 9 236 826 
Okt. 510 844 4 678 485 971 3 205 18 613 506 6 260 968 164 528 143 185 10 961 B 696 
Nov. 507 225 4 275 484 044 3 218 18 550 499 4 631 558 124 738 108 904 8 743 5 730 
Dez. 486 137 3 946 «i5 615 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 8 012 4 949 

1969 Jan. 505 194 4 138 478 804 . 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 'J44 8 144 5 10, 
Febr. 485 020 4 021 455 982 3 032 25 249 591 3 789 399 147 114 131 553 8 869' 5 386 
Marz 496 834 4 207 466 934 3 096 25 807 613 4 094 499 220 973 197 854 11 828 9 204 
Apri 473 639 4 151 448 389 2 924 21 274 524 3 976 704 218 325 196 50:5 11 905 7 656 
Mai 492 645 5 124 461 292 3 042 24 352 566 7 002 1 516 201 258 182 505 10 '755 5 906 
Juni 466 941 5 301 432 480 2 879 25 349 ~ 9 112 1 845 183 967 164 745 11 160 5 851 
Juli 453 484 5 168 425 165 2 806 19 856 492' 8 464 1 870 187 146 168 342 10 952 5 469 
Aug. 421 313 4 621 400 417 2 673 13 920 370 6 975 1 578 '108 247 93 678 7 637 5 230 
Sept. 505 985 5 371 468 355 3 107 29 903 669 7 727 1 595 169 803 149 581 11 051 7 409 
Okt. 539 426 5 053 500 790 3 240 32 406 726 6 231 1 087 202 653 181 048 11 790 7 869 
Nov. 522 574 4 321 485 683 3 131 32 571 692 : 4 321 498 1.57 805 140 874 10 398 4 98g 
Dez. „. „. „. „. „. „. „. . .. 147 942 130 421 9 290 6 70 

1) Ab 1969 eineohl. freigestellter ler~er e r - 2) Einschl, Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernvet'ketJ mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutsch$r Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Gren bere re~t  

Gewerblicher Fernverk.ebr Fernverkehr 
Jahr 

Guterfernverkebr 1)j 
Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesarr<t 2) 

Monat Möbelfernverkehr Fahrzeuge 3) 
Befbrderte Giltermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill, tkm 1 000 t liiill. tkm 1 000 t Mil.L.tkm5 1 000 t Mill. tin. 
1§64 MD 6 969,7 '1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0· 76'" 7 242,8 10 353,2 2 528,8 1 65 MD 7 304,4 ·1' 924,8 60,'1 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 1966 Jd]) 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 .3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 lc!D 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823,2 
1968 lclD 7 691, 1 2 090,4 63,2 29,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 '385,5 12 698,2 3 172,4 
1968 Juli 8 715,2 2 339,4 68,9 22,4 4 332,0 744,0 13 116, 1 3 105,8 1 247,5 418,7. 14 363,6 3 524,5 Aug. 8 043,7 2 125,4 67,5 21,6 4 055,0 697,0 12 166,2 2 844,0 1 268,4 425,5 13 ,434,6 3 269,5 

Sept. 8 438,8 ,2 279,8 82,9 26,6 4 105,0 722,0 12 626,7 3 028,3 1 321,2 444,6 13 947,9 3 472,9 
Okt. 9 088,0 '2 47-0, 1 80,8 26,4 4 322,0 748,0 n 490 ,8 3 244,5 1 446,9 486,9 l 14 937,7 3 731,4 Nov. 8 258,7 2 252,5 6,8,6 22,1 3 621,0 630,0 11 ~  2 904,6 1 359,4 457,5 13 307,7' 3 362,1 Dez. 6 917,7 1 913,1 71,2 22,9 3 220,0 560,0 10 208,9 2 496,0 1 182,3 398,0 11 391,2 2 894,0 

1969 Jan. 7 472, 1 2 090,0 56,8 19,0 3 037,7 543,7 10 566,6 2 652,7 1 155,7 361,8 11 722,3 3 014,5 Febr, 6 881,8 1 948,5 49„9 16,8 2 639,5 475,1 9 571,2 2 440,4 1 120,7 361,4 10 691,9 2 801,8 M'.arz 7 987,4 2 216,0 68,4 23,3 3 333,3 600,0 11 389, 1 e 839,3 1 346,5 429,8 12 735,6 3 269, 1 
April 8 308,6 2 249,0 69,9 23,5 3 368,8 599,6 11 747,3 2 872,5 1 347,5 419,3 13 094;8 3 291,4 lclai 8 222,0 2 212,5 62,5 21,2 3 567,5 624,3 11 851,9 2 858,0 1 382,7 429, 1 13 234,6 3 287' 1 Juni 8 427,4 2 275,1 68,9 23,0 3 458,6 608,7 11 954,9 2 906,7 1 422,0 438,3 13 376,9 3 345,0 
Juli 8 879,2 2 387,5 81;9 27,0 3 744,3 655,3 12 705,3 3 06q,7 1 424,3 435,6 14 129,6 3 505,3 Aug, 8 265,4 2 218,4 71,0 23,2 3 554,5 629,1 11 891,0 2 870,7 1 320,0 404,4 13 211,0 3 275,1 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- ·2) Ab 
Januar 1968 unvollstandig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschatzt.- 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Beförderungsteuererkla-
rungen nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse mit denen fruherer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) ·wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem w et~e t r von 
Berlin.- 5) Monatswerte 1968 aufgrund mittlerer Beförderungsweite 1967 errechnet; Jahreswerte 1968 und Monatswerte ab Januar 1969 
aufgrund von Kreismittelpunkt-Entfernungen errechnet. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt, 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte Jahr Getotete Schwer- 2 )\ Leicht- Kraft- Personen-\Last- 4) Mopeds, Monat Unfälle 1) verletzte insgesamt rader 3) kraf twagen Mofas Fahrräder Fußgänger Bonstige 

1964 MD 27 389 1 374 11 697 25 485 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 719 1 406 11 779 26 290 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 

1968 Okt. 32 287 1 692 13 711 29 507 62 792 2 812 38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316 
Nov. 28 813 1 571 12 346 26 838 55 386 1 863 35 496 4 380 1 651 3 505 7 3oa 1 183 
Dez. 27 332 1 554 12 087 25 589 51 338 1 055 35 070 3 917 1 076 2 222 6 915 1 083 

1969 Jan. 19 847 955 8 523 18 076 38 045 931 24 675 2 952 886 1 980 5 786 835 
Febr. 20 060 881 8 186 19 667 38 519 695 25 820 3 461 677 1 542 5 302 1 022 
März 21 677 934 9 228 20 597 41 110 1 425 27 141 3 288 998 2 065 5 403 790 
Ap.ril 25 435 1 192 11 133 24 425 48 820 2 156 31 757 3 612 1 451 3 046 5 871 927 
Mai 30 876 1 381 13 915 29 494 58 509 2 942 36 903 3 895 1 986 4 870 6 904 1 009 
Juni 31 376 1 462 14 042 30 399 59 464 3 202 37 296 4 288 2 029 5 214 6 318 1 117 
Juli 32 492 1 536 14 875 31 284 61 387 3 455 38 087 4 729 2 302 5 630 6 070 1 114 
Aug. 33 040 1 591 15 668 32 449, 62 990 3 182 40 795 4 624 2 290 5 099 5 816 1 184 
Sept. 31 895 1 695 14 193 29 916 61 500 3 179 37 609 4 844 2 320 5 346 6 931 1 271 
Ok:t. 32 916 1 736 14 391 30 420 63 951 2 758 39 973 5 265 2 125 4 936 7 519 1 375 
Nov„ 32 680 1 871 44 827 ... „ . „. „. „. „. „. .„ 

1 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1j Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarar Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-· 
3 Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zuglllaschinen. 

Zum Aufsatz: „Straßenverkehrsunfälle von Kindern" 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder') 

Verunglückte Und zwar als Von 100 000 Einwohnern verunglückten 
Ein- Kraft- als als 

ins-
1 dar, 

Fuß ,, Rad- 1 Mit- wohn er fahr- ins- als Rad- Mit- wurden Jahr gesamt getötet gäng;r a r~  fahr;) zeuge gesamt Fuß- fe.hrer falµ-er getötet gänger 2) ' 3) 
Anzahl 1 000 Anzahl 

1937 20 620 1 194 14 773 2 848 140 . . 8,1 
1953 32 807 1 147 20 737 7 962 4 108 10 478 4 343 313 198 76 39 10,9 
1954 32 205 1 139 20 887 7 010 4 308 10 298 5 288 313 203 68 42 11,1 
1955 34 015 1 035 22 610 6 812 4 593 10 145 6 301 335 223 67 45 10,2 
1956 36 026 1 097 24 528 6 381 5 117 9 999 7 277 360 245 64 51. 11,0 
1957 35 906 1 108 24 407 5 661 5 838 10 482 8 043 343 233 54 56 10,6 
1958 37 156 1 029 25 253 5 805 6 098 10 636 8 688 349 237 55 57 9,7 
1959 40 884 1 162 26 548 .., 045 7 291 10 914 9 318 375 243 65 67 10,6 
1960 48 172 1 320 29 553 9 308 9 311 11 859 10 217 406 249 78 79 11,1 
1961 49 231 1 396 29 224 9 559 10 448 12 185 10 940 404 240 78 86 11,5 
1962 49 548. 1 397 28 744 9 ·177 11 627 12 493 11 506 397 230 73 93 11,2 
1963 50 809 1 388 28 343 . 9 965 12 501 12 780 12 215 398 222 78 98 10,9 
1964 54 590 1 636 29 894 10 829 13 867 13 051 12 824 418 229 83 106 12,,5 
1965 54 535 1 614 28 965 10 710 14 860 13 312 13 575 410 218 80 112 12,1 
1966 58 621 1 796 30 474 11 650 16 497 13 574 14 445 432 225 86 122 ·13,2 
1967 64 319 1 909 32 794 13 918 17 607 13 780 15 000 467 238 101 128 13,9 
1968 65 904 1 920 32 693 14 805 18 406 13 968 15 600 470 233 106 132 13,7 

1) 1937:Deutsches Reich; Kinder im Alter von 0-13 Jahren. 1953-1956: nundeagebiet ohne Saarland; Kinder im Alter 
v9n 0-13 Jahren. 1957-1959: Bundesgebiet; Kinder im Alter von 0-13 Jahren. Ab 1960: Bundesgebiet; Kinder im' Alter 
von 0-14 Jahren.- 2) 1953-1956 einschl. Mitfahrer auf Fahrradern.- 3) Einschl. andere FahrzeugfUhrer. 

Bei Straßenverkehrsunfällen 1968 verunglückte Personen 
Verunglückte Personen(Getötete u. Verletzte) Verunglückt" je 100 000 Einwohner 

Ein- Mit- Mit-
Alter fahr er fahrer 

(vollendete wohn er ins- Fuß- Re.d- von andere ins- Fuß- Rad- andere gesamt gänger fahrer gesamt g!inger fe.hrer von 
, Jahre) Fahr- Fahr-

zeugen zeugen 
1 000 Anzahl 

0 971 139 55 - 83 1 15. 6 - 9 -
1 1 004 1 256 155 - 1 101 - 125 15 - 110 ' -
2 1 015 2 215 676 6 1 532 1· 218 67 - 151 -3 1 025 3 636 1 920 5 1 708 3 355 187 - 167 -
4 1 032 5 240 3 383 61 1 794 2 508 328 6 174 -5 1 009 6 204 4 391 223 1 588 2 615 435 22 157 -

0 - 5 6 056 18 690 10 580 295 7 806 9 309 175 5 129 -
6 987 6 '731 4 680 664 1 386 1 682 474 67 .149 -7 963 7 186 4 793 1 091 1 300 2 746 498 113 135 -B §35 6 310 3 786 1 377 1 144 3 675 405 147 122 -9 03 5 371 2 655 1 635 1 079 2 595 294, 181 120 -10 271 4 740 1 949 1 751 1 036 4 544 224 201 119 -11 849 4 527 1 552 1 900 1 070 5 533 18§ 224, 126 -12 817 4 125 1 106 '1. 974 1 041 4 505 13 242 127 -13 799 3 893 827 2 029 1 028 9 4B7 104 254 129 -14 788 4 331 765 2 089 1 435 42 550 97 265 182 5 

6 - 14 7 912 47 214 22 113 14 510 10 519 72 597 280 -183 1,3 1 
0 - 14 13 968 65 904 32 693 14 805 18 32'5 81 470 233 106 131 1 

15 782 5 857 867 2 045 2 751 194 750 111 262 35'2 25 
16 784 11 049 953 1 749 4 806 3 541 1 410 122 223 613 452 
17 792 17 385 941 1 190 7 252 8 002 2 194 119 150 915 1 010 
18 810 18 831 925 898 7 870 9 138 2 325 114 - 111 972 1 128 

15 - 18 3 168 53 122 3 686 5 882 22 679 20 875 1 677 116 186 716 659 
19 - 20 1 562 39 249 1 637 1 034 14 536 22 042 2 512 105 66 930 1 411 
21 - 24 2 896 54 919 2 217 1 212 17 566 33 924 1 897 77 42 607 1 171 
25 - 34 9 302 102 655 6 103 4 603 28 359 63 590 1 104 ·66 49 305 684 
35 u. älter 29 287 169 505 28 830 17 355 51 499 71 821 579 98 -59 176 245 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Betrie bsle .is tungen 

waKenachs ilome-z;er 

1 923 
1 868 
1 816 
1 740 
1 832 

2 011 
, 881 
1 846 
1 824 
1 681 
1 927 
1 911 
1 960 
1 996 
2 230 
2 144 
2 120 
22H 

675 
666 
637 
648 
657 

652 
596 
649 
653 
582 
653 
654 
682 
740 
840 
837 
758 
702 

Et'!'ektl v-
tonnen-
km der 
Guter-

wagen in 
allen 
ZU.a:en 

5 960 
5 713 
5 557 
5 381 
5 878 

6 973 
6 681 
6 029 
5 903 
5 500 
6 477 
6 414 
6 493 
6 468 
7 191 
6 746 
7 027 
7 945 

Vgl. Fachaerie H, Reihe 4. 

Guter-
wagen-

stellung 

1 689 
1 586 
1 644 

1 951 
1 815 
1 590 
1 594 
1 465 
1 697 
1 669 
1 653 
1 647 
1 835 
1 678 
1 845 
2 030 

Eisenbahnen" 

Leistungen im Personen-
verkehr 2) 

Be-
forderte 
Personen 

97 893 
97 262 
88 422 
84 660 
86 338 

85 128 
87 877 
89 862 
90 260 
86 960 
91 751 
86 733 
86 852 
84 346 
86 587 
82 604 
94 738 
91 414 

Personen-
kiloJlleter 

Mi 

3 187 
3 285 
3 029 
2 878 
2 859 

2 540 
2 448 
2 881 
2 461 
2 471 
2 693 
2 10 
3 252 
3 397 
3 970 
3 610 
3 286 
2 960 

Gepack-
verkehr 

60 
55 
56 

36 
21 
24 
20 
18 
26 
49 
55 
83 

173 
136 

66 4, 

Leistungen im Guterv::erkehr3) 

Expreß- i-- ~ ~ ~ ~r~d~er e~  i ~ er--i - ~a~r~ ~ ~nn e n ~ ~e ~ i 
gut- darunter darunter 

verkehr fracht- fracht-
insgesamt 

1 orn t 
29 013 
27 496 

65 26 935 
65 26 414 
70 28 222 

80 
77 
89 
69 
63 
73 
72 
72 
68 
14 
67 
76 
82 

34 245 
32 967 
29 437 
29 255 
26 782 
31 080 
29 793 
29 829 
29 013 
32 101 
30 392 
32 661 
J7 722 

pfl1ch- insgesamt pflich-
tiger tiger 

Verkehr Verkehr 

27 001 
25 888 
25 507 
24 847 
27 518 

32 763 
31 583 
28 427 
28 379 
25 996 
29 8q4 
28 524 
28 537 
27 753 
30 686 
29 075 
31 298 
36 316 

4 937 
4 781 
5 209 

6 123 
5 911 
5 301 
5 281 
4 741 
5 574 
5 830 
5 "615 
5 445 
6 276 
5 703 
6 201 
6 957 

Mi 

4 721 
4 548 
5 013 

5 906 
5 703 
5 145 
5 150 
4 617 
5 402 
5 640 
5 425 
5 257 
6 064 
5 504 
6 000 
6 H8 

1) Schienenverkehr der dem öf'.fentlichen Verkehr dienenden Eieenbabnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- :5) Ab April 1969 vorläuf. Ergebnis. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) !lineralöl ill 

»eförderte Güter Geleistete liobri'ertllei tUDgen 
~ nnen il eter 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzüberschreiten- Interna-
Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler dar. au.f dar. von Be.förder- Tonnen-Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schifren insgesamt Schi.tf'en verkehr gangs- der !lllD der llllD te Güter kilometer 

Vet"sand Empfang Versand Empi'ang verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t llill. tkm 

1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 629 3 629 2 088 4 857 745 
1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 828 
1967 llD 7 881 65 195 3 024 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 MD, 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD ... ... ... ... ... . .. . .. . .. ... 6 138 1 231 
1966 Okt. 9 333 92 266 4 674 6 281 1 033 21 678 12 259 4 454 2 545 6 138 1 308 

Nov. 8 317 80 237 4 136 5 623 773 19 166 10 826 3 865 2 274 5 671 1 209 Dez. 7 431 84 175 3 442 5 348 602 17 083 9 462 3 355 1 934 5 996 1 286 
1969 Jan. 6 548 44 39 3 926 5 401 707 16 664 8 994 3 322 1 874 5 727 1 186 

Febr„ 6 212 28 28 3 675 5 214 732 15 890 8 661 3 201 1 792 5 442 1 109 
März 7 814 84 59 4 592 5 959 979 19 486 10 683 4 020 2 262 5 873 1 218 
April 8 993 104 181 4 347 5 981 1 046 20 652 11 H1 4 312 2 450 5 748 1 223 
Mai 9 256 96 252 4 605 6 495 1 203 21 905 12 104 4 607 2 547 6 432 1 282 Juni 9 467 147 276 4 501 6 426 1 244 22 061 12 356 4 723 2 629 6 499 1 290 
Juli 10 131 129 258 4 766 6 395 1 257 22 936 13 075 4 910 2 753 6 109 1 162 
Aug. g 482 98 240 4 283 6 045 1 007 21 154 12 268 4 448 2 547 6 217 1 253 Sept. ... ... . .. ... . .. ... ... ... ... . .. 5 659 1 172 
Okt. ... ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. . .. 6 160 1 194 Nov. ... ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. . .. 6 684· 1 283 Dez. ... .... . .. ... . .. ... ... . .. . .. . .. 7 088 1 381 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der :ßinnenhäfen .... 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr ait den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
m1i;: =.Len ll 

3) Nord- der Haf'en mit H&t'en au.ßel'ha1b d. Bundesgebietes 2) Nord-innerhalb 1 außerhalb d.Bu.ndes-des Bundesgebietes Ostsee- insgesamt geb.unter.J europa1sohe 5 J 6 J 1 außereuropäische Ostsee-
Jahr Kanal 4) einander Häfen Xa:o•l 4) 
Monat Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Veeand Empfang 

1 000 ~ 1 000 t 

1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD m 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD '763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 

1968 Okt. 663 623 6 767 4 780 3 512 10 365 268 1 352 2 961 850 4 934 4 906 
Nov. 432 427 6 270 4 732 3 453 9 480 263 1 409 2 620' 817 4 371 4 889 
Dez. 402 396 6 608 4 465 3 460 10 277 229 1 406 2 925 800 4 918 4 587 

1969 Jan. 461 413 6 506 4 250 2 871 9 781 275 1 252 2 863 749 4 641 3 616 
Febr. 382 348 5 534 3 799 2 970 8 728 211 1 124 2 452 663 4 278 3 912 
a~  434 395 6 578 4 425 3 454 10 155 264 1 294 2 976 859 4 761 4 678 

April 526 495 6 799 4 774 3 256 10 263 299 1 256 3 327 803 4 577 4 458 
Ma1 1 077 1 022 7 278 5 092 3 658 10 661 305 1 326 3 074 797 5 159 4 931 
Juni 1 203 1 172 7 712 5 368 3 608 10 107 317 1 146 3 231 746 4 666 5 081 
Juli 1 500 1 465 7 952 5 813 3 606 10 351 353 1 227 3 255 785 4 731 4 857 
Aug. 1 516 1 496 7 697 5 413 3 702 10 716 448 1 346 3 212 754 4 956 4 906 
Sept. 1 121 1 081 7 294 5 314 3 517 10 048 369 1 288 3 370 784 4 237 4 778 
Okt. ... ... ... ... 3 418 ... ... ... ... . .. . .. 4 679 
Nov. ... ... ... . .. 3 974 ... ... ... . .. ... . .. 5 345 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nut' Handelsschiffe, die in den KU.stenhäfen m1 t Ladwig Zfill Loschen an.komm.an oder nach Beladung abgegangen sind. - 2) Einschl.. 
Verkehr mit der sovqetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremdet' Verwaltung. - 3) Schiffe, 

~~~l ~~  - d~  ~~~~ ~i d ~~~ ~r~~ ~ ~~e ~~~g~ ~~ ~ s~ i ~ e~ ~b~~e ~~ ~ ~~~ ~ i~~ ~  ~~~ r ~r a~ ~ des 
Bundesgebietes. - 6) Ab 1965 eiJ.schl. de.r Eigengewichte der im. ~ er e r mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise- und GU-
terve.:rkehl'a. 

-92''·-



Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsle1.stungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Post-Monat dar.nicht Ein- J Aus-

Flug- Pkm 
insgesamt gewerbl. Versand Empfang Versand Empfang km tkm 

Verkehr 2) ste1ger 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1965 MD 73 096 52 365 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 536 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 

1968 Okt, 105 151 79 427 994,2 1 023, 1 17 759 15 024 3 877 3 645 8 139 418 399 8 264 1 545 
Nov. 71 963 51 475 721,3 720,7 16 189 13 914 3 746 3 894 6 675 298 331 7 716 1 560 
Dez. 54 286 33 922 733,5 715,4 17 073 14 656 4 753 4 935 6 877 304 436 8 096 2 008 

1969 Jan. 54 634 33 813 740,4 745,4 16 307 15 980 3 595 3 671 7 155 313 787 8 126 1 4H 
Febr. 52 687 33 892 . 708,3 703,2 17 546 16 601 3 576 3 706 6 507 296 908 8 402 1 421 
März 103 531 80 218 900,3 874,6 20 352 20 083 4 046 4 162 7 522 376 850 1,0 003 1 606 
April 148 1'76 119 867 1 003,2 1 032, 1 17 146 16 562 3 648 3 714 8 346 418 992 8 425 1 495 
Ma1 191 292 157 447 1 236, 1 1 167,5 17 126 16 111 3 731 3 802 9 224 497 609 B 323 1 515 
Juni 195 191 158 779 1 266,1 1 295,6 16 ?92 13 957 3 570 3 635 9 477 546 874 7 707 1 442 
Juli 202 632 163 848 1 369, 1 1 333,6 17 974 f4 767 3 993 3 930 10 140 584 714 8 176 1 553 
Aug. 196 037 155 950 1 343,6 1 349,4 15 850 13 916 3 592 3 647 9 819 576 398 7 514 1 414 
Sept. 175 642 140 069 1 367,0· 1 383,0 18 401 16 035 3 859 4 007 9 670 588 258 8 626 1 560 
Okt. 121 230 93 687 1 128,5 1 189,2 18 676 16 970 3 7l5 3 890 8 443 481 197 9 123 1 563 

1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden f'tir 1964 17 746, f'iir 
1965 26 098, für 1967 300, 1968 4 563 Starta nachgemeldet. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken- t) 

Miii.DM 

Bargeld- l!inlagen ;) Kredite 4) an 
um.lau! Termingelder l.Jnterllehmen 

Jahres- bzw. Co.Kassen- Sio.htein- mit einer Befris tWlg und Privatpersonen 5) Öffentliob.e Hausbalte 
Monatsende bestB.nde lagen Spar- Spar-

'3 Monate briefe d.ar.m1'tte.J.- ,aar.mi "t'teJ.-
i~ ~~~~~ r bis 11nter 4 Jahre einlagen insgesamt 

3 Konate bis unter und darilber insgesamt und insgesamt und 
4 Jahre langfristig lan„fristig 

1965 29 652 50 122 5 155 23 241 67 996 109 758 - 259 621 183 910 59 981 33 522 
1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 38 378 
19676l 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143'428 249 299 56} 216 178 80 973 44 759 

~  32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 33(1 307 237 801 90 249 53 172 

~ m 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 088 242 746 85 518 48 486 
1969 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 

. ' 739 386 357 272 352 87 705 55 775 
1968 Okt. 31 830 59 522 7 944 40 746 78 116 156 94:! 1 507 321 894 232 715 89 635 52 822 

Nov. 6J 33 321 61 319 8 444 41 131 78 142 157 734 1 615 324 945 234 966 89 728 52 879 
Dez. 6 32 466 63 180 9 491 '42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 
Dez. 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 ' 164 560- 1 79$ 335 088 242 746 85 518 48 486 

1969 Jan. 31 715 57 143 8 794 41 648 66 040 166 629 2 194 335 221 244 096 85 594 49 476 
Fe'br. 32 480 57 0;54 8 039 42 821 87 118 168 661 2 423 339 521 245 811 86 546 50 609 
Marz 32 580 59 892 6 555 43 176 87 034 169 655 2 603 344 044 247 403 85 899 50 867 
.l.pril 32 832 59 12,1 7 172 43 714 87 194 170 787 2 168 346 752 249 862 85 695 50 905 
llai 33 193 61 375 9 118 46 489 87 762 171 852 2 881 347 856 251 821 85 577 51 250 
Juni 33 611 63 469 7 297 45 399 87 990 172 950 2 970 354 185 254 078 84 782 51 539 
Juli 34 097 61 344 8 290 44 127 88 162 173 916 3 166 356 301 256 944 84 198 52 046 
Aug. 34 103 62 712 8 067 45 039 88 824 175 342 3 294 '360 575 259 722 85 535 53 110 
Sept. 3' 866 66 532 8 469 47 788 88 896 176 007 3 403 363 937 261 413 86 072 53 747 
Okt. 33 987 64 911 9 671 47 514 89 327 177 281 3 510 367 869 264 376 87 054 '54 784 
Nov. 35 333 67 608 9 613 44 72? 89 867 177 607 3 608 376 469 267 946 87 132 55 375 
Jlez. 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 357 272 352 87 705 55 775 

1) Du;rch Umgestaltung der Bankenstatistik {vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
s. 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Veröffentlichungen in mehr.facher Hinsicht sb. Die Angaben sind soweit möglich von ö.er eut~ 
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäts-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezeinber-Termin voll er~ei bar - 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Mün-
zen.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bund.esbank UDd der Kreditinstitute„ EinschL 
Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche !Un-
despost.- 6 J Doppelnachweis für 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. :Fußnote 1). 

, Umlauf an 

Jahres-
bzw. 

Monatsende insgesamt 

1965 58 319 
1966 62 922 
1967 72 080 
1968 84 812 

1968 Juli 80 089 
Aug. 81 179 
Sept. 81 908 
Okt. 82 723 
Nov„ 83 435 
Dez. 84 812 

1969 Jan. 86 776 
Febr. 88 013 
März 88 580 
April 89 478 
Me.i 90 536 
Juni 90 993 
Juli 92 129 
Aug. 93 193 
Sept. 93 908 
Okt. 95 281 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Sohuldversohrei bungen Darlehensbestand 1 > 
de.runter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Kommunal- Wohn- j gewerb- 1 l,andwirt- 1 sonstige darunter 
Hypotheken- insgesamt ' Reine obLige.- · liohe schaftliche insgesamt Pfandbriefe 1 Kommunal-tionen Grundstücke da.rlehen 

33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 2 650 24 958 21 768 
35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 
39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 
43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 240 

41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 3 345 37 050 33 205 
42 268 32 567 , 17 964 46 131 9 228 12 355 3 343 38 012 34 140 
42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 3' 361 38 962 35 060 
42 691 33 671 120 817 46 817 9 328 12 555 3 397 39 584 35 621 
42 954 34 067 121 727 47 167 9 429 12 593 3 427 39 753 35 '761 
43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 3 200 40 145 36 24,0 
43 783 36 070 124 630 49 932 9 049 12 814 804 39 908 30 828 
44 079 36 689 126 045 50 232 9 229 12 956 665 40 665 31 541 
44 345 36 981 126 763 50 399 9 376 12 953 675 40 969 31 809 
44 702 37 466 127 893 50 699 9 471 12 956 654 41 495 32 177 
45 036 38 049 128 844 50 984 9 556 12 962 662 41 866 32 421 
45 232 38 246 129 789 51 217 9 614 13 088 665 42 285 32 803 
45 639 38 969 131 113 51 640 9 741 13 103 670 42 653 33 155 
45 807 39 €135 132 623 51 961 9 882 13 141 597 43 679 34 005 
45 898 40 427 '133 555 52 296 9 960 13 160 606 44 166 34 476 
46 211 41 412 135 335 52 708 10 116 13 195 617 45 124 35 363 

VgL Fachserie I, Reihe 1 „ 

Schiffs- Landes- Sonstige kultur-hypothek"" Darlehen darlehen 

2 496 1 986 2 810 
2 668 2 083 2 992 
2 727 2 223 3 591 
3 138 2 314 4 011 

2 873 2 233 3 647 
2 938 2 257 3 699 
2 962 2 284 3 811 
2 980 2 279 3 877 
3 049 2 306 4 003 
3 138 2 314 4 011 
3 112 2 772 6 240 
3 112 2 795 6 390 
3 128 2 792 6 471 
3 167 2 800 6 651 
3 219 2 798 6 798 
3 210 2 798 6 911 
3 237 2 815 7 254 
3 259 2 810 7 295 
3 238 2 817 7 311 
3 282 2 836 7 457 

i) Unmittelbar an die private und d:f"fentliche Wirtschaft ,gewähl:te langfristige Darlehen einschl. durchlaufender MJ.ttel jedoch ohne Verwaltungskre-
dite; 1964 bis 1968 nur Beugee ~ t  ab Januar 1969 Neu- und Altgeschäft. 



Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965=100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft ,Montanindustrie 2 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

tlbrige 
" Wirtschafts-

darunter darunter bereiche 

~~ t  Ins- Energie- Eisen- Textil- Bau-
gesamt zusammen wirt- und und in-

Ma- ·I Straßen-zusammen schaft, Stein- Stahl- zusammen Farben- schinen- fahrze1J€- Elektro- Beklei- dustrie da.runter 
kohlen- zusammen Kredit-Wasser- in- werte 3) technik dungs-

ver- bergbau dustrie bau in- banken 
sorgung usw. dustrie 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 118 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104 
1967 D 97,6 96,8 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 107,5 101,6 117,3 
1968 D 129,6 128,3 127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 131,0 136,6 167,7 
1969 D 144,4 142,8 142, 1 161,9 187,7 106, 1 143,4 120,0 145,0 167, 1 142,2 165, 1 127,6 153,5 199,0 
1969 Jan. 135,5 132,8 133,7 155,2 169,3 98,6 132,6 121, 1 127 ,2 146,6 137,4 143,5 127,9 151,0 189,4 

Febr. 137 ,3 135,0 137,4 157,4 178,9 102,9 134, 1 119,8 132, 1 150,7 ·135,4 149,8 130,2 150,4 187,6 
Mll.rz 137 ,6 135,4 137,2 156,6 176,2 104, 1 134,9 118,8 132, 7 155,0 135,0 152, 7• 129,3 149,8 187,7 
April 137,5 135,5 135,8 153,8 175,4 103,3 135,7 120,6 131,9 157,8 131,8 157,2 127,3 148,6 187,9 
Mai 143,4 141,1 141,3 160,8 190,2 105,8 142,1 126,7 136,4 165,7 138,8 157,8 129,0 152,9 194,3 
Juni 144,6 143,7 144,5 163,5 196,6 108,7 143,7 124,2 142, 1 167,2 140,8 161,9 127, 1 150,3 192,8 
Juli 138,8 138,4 139,0 156,6 193,2 103,8 138,5 115,5 142,7 164,3 133,4 159,0 121,9 140,7 184,9 
Aug. 144,0 1{3.7 143,0 161, 7 197,4 106,4 144,4 121,0 145,6 172,5 137,7 164,2 121,2 145,9 192,6 
Sept. 146,0 144,9 141,3 159,9 188,8 104,8 146,9 118,1 149,0 180,4 137,6 170,6 122,0 150,4 198,2 
Okt. 151,9 150,2 145,0 165,8 191,7 105,1 152,8 121,4 159,3 181,1 146,0 179, 1 124,2 161,3 213,4 
Nov. 160,6 158,4 155,2 177,9 203,7 114,6 160,0 119,4 172,4 183,0 169,5 192,5 139,9 173,2 231,0 
Dez. 155,7 153,6 151,6 173,5 191,3 114,9 154,9 113,9 168,0 180,6 162,9 192,8 131,6 167,6 227,8 

1970 Jan, 149,2 147,4 145,2 163,2 184,4 113,7 148,6 107,5 161,9 176,4 155,6 190,3 125,1 159,6 217,9 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Ballkstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotiert'" Aktien 

Jahres- bzw. 
Aktien- Nomi:nalkapi tal Kurswert Dividende 1) Durchschnittswerte 2) 

gesellechaf ten Kurs Divide:nde 1) Rendite Monatsende 
Anzahl Mill.DM DM " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335,21 13,20 3,94 

1966 614 25 425 70 823 3 369 278,56 13,25 4.76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 373, 77 13,00 3,48 
1968 589 26 917 112 560 3 378 '418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1969 Jan. 589 26 829 117 914 3 403 439,50 12,68 2,89 

Febr. 589 26 833 116 070 3 428 432,56 12,78 2,95 
März 589 26 855 117 247 3 455 436,60 12,87 2,95 
April 589 26 986 117 087 3 576 433 ,88 n,25 3,05 
Mai 589 27 040 125 304 3 646 463,41 13,48 2,91 
Juni 588 27 034 120 707 3 675 446,51 13,59 3,04 
Juli 588 27 338 117 897 3 750 431,26 13, 72 3, 18 
Aug. 586 27 586 125 604 3 754 455,33 13,61 2,99 
Sept. 585 27 632 124 256 3 758 449,68 13,60 3,02 
Okt. 583 27 900 132 365 3 799 474,42 13,62 2,87 
Nov. 582 27 997 140 652 3 843 502,38 13,73 2,73 
Dez. 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 

1970 Jan, 575 28 247 128 175 3 958 453, 76 14,01 3,09 

Vg.L. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0) herangezogen worden.- 2) FUr 1 Stück zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~~t  steuerfrei tarif'besteuert steuerfrei tarifbesteuert o bliga tionen 

5 % 5 1/2 % 6 " 6 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 6 1/2 % alle 6 % 7" 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 115, 11 85,75 88,48 92,31 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 

9i;,73 
106,84 79,05 80,26 84,30 93,14 92,02 96,57 

1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 113,47 81,45 84,88 90,75 96,59 96,33 95,35 99,80 
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 99,00 119,23 81,77 85,75 93,02 99,07 98,42 97,33 101,00 
1969 D 119,60 79,94 84,70 91,19 97, 75 119,76 80,32 84,64 91,54 98,08 97,28 95,81 100,30 
1969 Jan. 122,08 82,84 88,10 95,}6 100,48 121,58 82,70 87,93 95,38 100,62 99,33 98,59 101,68 

Febr. 122,03 82,58 87,92 95,21 100,51 121,58 82,58 87,61 95,30 100,68 99,19 98,46 101,62 
März 121,64 81 ,88 87,08 94,32 100, 17 121,41 81,96 87,10 94,51 100,52 98,28 97,18 101,46 
April 121, 19 80,96 85,98 93,17 99, 75 120,98 81,15 85,92 93,39 100,54 97,99 96,63 101,23 
Mai 120,67 80,39 85,34 . 92,38 99,17 120,55 80,69 85,24 92,63 99,94 98,37 97,08 101,18 
Juni 120,03 79,61 84,42 90,98 98,24 120,14 80,00 84,36 91,29 98,91 97.46 96,10 100,72 
Juli 119,30 78,79 83,79 89,51 97,09 119,67 79,34 83,58 90,06 97,17 97,02 95,21 100,32 
Aug. 119,10 78,66 83,29 89,11 96,73 119,53 79,25 83,26 89,80 96,98 97,01 95,43 100,19 
Sept. 118,66 78,43 62,83 88,60 95,82 ~  79,16 82,82 89,02 96,33 96,45 94,75 99,47 
Okt. 117,96 78,27 82,48 88,45 95,26 118,52 79,04 82,52 88,85 95,64 96,23 94,60 99, 15 
Nov. 117,63 78,44 82,70 88,99 95,23 118,09 79,08 82,66 89,49 95, 39 95,68 93.96 98,83 
e ~ 114,89 78,36 82145 88,22 94,54 115,61 78,86 82,48 88,72 94,25 94,31 91,76 97,76 

1970 Jan, 113,56 77,92 82,02 87,52 93,95 114,57 78,39 61,77 87,83 93,63 94,89 92,39 98,73 

Vgl. Fachserie !, Reibe 2. 
~~n~ ~ ~~n für die Monate sind aus den Kuranotieru.Dgen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den 



Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsm1 tte) Einnahmen Ausgaben l:berschuß (+) 
Leistungsfalle in der Arbei tsloeen-

dar„ Arbe 1 tslosen- Fehlbetrag (-) Jahr versicherung \ hilfe insgesamt darunter insgesamt insgesamt im Rechnungs j . Monat darunter darunter 1) Beiträge versiehe)! hilfe bzw. zusammen mannlich zusammen männlich rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat 
1 000 Mill. Dl>! 

1965} 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 1966 n5l 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267 ,2 192,4 2,6 - 575, 3 1968 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253,3 166,2 3,8 - 222. 7 
1968 Okt. 113, 1 78, 1 45,5 35,0 30,6 231,0 201,8 141,4 50,7 2,8 + 89,6 Nov. 119,8 85,4 49,4 34,4 30, 1 ' 214,6 192, 7 155,0 54,5 2,6 + 59,6 Dez. 160, 1 124,4 81,8 35, 7 31,4 280,3 215,5 213,2 96,0 4,6 + 67, 1 
1969 Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35,4 238,8 192,6 257' 1 173,3 3,2 - 18,3 Febr. 293, 7 251,4 202,2 42,3 37,2 216,7 174,7 363, 1 210,9 4,4 - 146,4 März 242,2 191,9 150,9 50,3 44,9 227 ,9 173,8 477,9 380,0 4,4 - 249,9 

April 133,5 91,6 58,7 41,9 36,9 217 ,3 182,3 351, 1 250,6 4,0 - 133,7 l>!ai 89,7 61,3 33,0 28,4 24,6 243,4 217,9 235,5 133,5 2,9 + a,o 
~i 77,9 53,7 28,1 24,2 21, 1 268,0 227,6 193,0 93,6 2,6 + 75,0 

Juli 72,0 51,6 26,8 20,4 18,0 287,7 226,8 171,9 56,8 2,3 + 115,7 Aug. 70,3 51, 3 26,9 19,0 16,7 244,3 214,9 150,0 40,2 2,0 + 94,4 Sept. 68, 1 50,2 26,5 17,9 15,0 260,2 218,5 143,8 37,6 2, 1 + 116,4 
Okt. 69,4 52,3 27,4 17,1 '15,0 263, 3 222, 1 154,4 3610 1,0 + 108,9 
Nov. 74,5 57,7 29,9 16,8 14,7 248,5 217,6 179, 1 30,9 1,4 + 69,3 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedar:f's für die Aufwendun en - -der Arbeitslosenhilfe die vom Bu zu i g , nd tragen e nd. 2) Arbeitslo 
seng~ld  Anschluß-Arbe! ~sl sen il e  ~ le btwettergeld und Lohnausfallvergiltung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) UnterstUtzung.-
4) ins l~ Krankenveraicberungsbeitrage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monats-
anfang 

zusammen männlich weiblich 

1965} 
28 740 17 027 11 713 

1966 D1) 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1968 29 123 17 113 12 010 

1968 Okt. 29 454 17 279 12 175 
Nov. 29 540 17 327 12 213 
Dez. 29 589 17 347 12 242 

1969 Jan. 29 429 17 213 12 215 
Febr. 29 512 17 276 12 236 
März 29 575 17 316 12 258 
April 29 643 17 397 12 246 
Mai 29 733 n 445 12 288 
Juni 29 772 17 465 12 307 
Juli 29 766 17 466 12 300 
Aug. 29 792 17 494 12 298 
Sept. 29 957 17 587 12 370 
Okt, 30 129 17 652 12 478 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

l>!itglieder 

Bundesanstalt :f'Ur Ai;bel t 

Krankens t&nd der 
darunter Pflichtmitglieder Pflichtmitglieder 

dar. mit so:f'ortigem mit sofortigem 
ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher Anspruch auf' 

und -bewerber Barleistungen und -bewerber Barleistungen 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich männlich weiblich 
1 000 ~ 

17 201 10 873 .12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 5,52 5,77 
17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 4,82 5,04 
16 697 10 456 11 366 8 231 7 384 2 882 5,35 5,62 

16 773 10 505 11 405 8 255 7 567 2 941 5,25 5,52' 
16 817 10 521 11 477 8 303 7 589 2 952 5,55 5,96 
16 839 10 529 11 517 8 322 7 612 2 961 5,40 5,54 
16 629 10 372 11 345 8 188 7 634 2 970 5,02 4,82 
16 655 10 395 11 387 8 216 7, 672 2 990 6,10 6,68 
16 654 10 398 11 422 8 242 7 696 2 999 7,23 8,31 
16 626 10 429 11 511 8 328 7 716 3 005 6, 13 1,01 
16 643 10 439 11 542 8 348 7 730 3 008 5,23 5,94 
16 628 10 426 11 543 8 345 7 749 3 015 4,73 5,10 
16 501 10 367 11 528 8 334 7 767 3 021 4,83 5,04 
16 515 10 391 11 523 8 338 7 787 3 027 5,04 5,04 
16 985 10 614 11 536 8 342 7 803 3 033 5, 19 5,41 
17 065 10 644 11 615 8 389 7 824 3 039 5,42 5,81 

1) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des 
res). 

folgenden Jah-

G 1. h U f II . h Bundesministerium filr Arbeit und Sozialordnung esetz 1c e n a vers1c erung 

Gemeldete Empfänger von Renten Auegaben 2) oder Krankengeld 
Jahr1) Unfalle darunter 

Arbeits- auf dem Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten Kosten Sonst. Verwal--- der 
Träger der im und von krank- und und Waisen insgesamt einschl. Kranken- Lei- tungs-

engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- etungen kosten Unfallversicherung Sinne Arbeits- gelder behand- 3) 4) 
Stätte lung 

Anzahl Mill. DM 

1965 2 694 214 261 111 28 045 795 453 157 383 56 443 3 261,0 1 884,0 913,4 89,8 306,0 
1966 2 562 384 242 643 26 7,67 798 562 159 341 56 924 3 602,7 2 019,1 1 051,8 117,0 343, 1 
1967 2 218 936 214 704 26 433 800 362 159 442 56 361 3 761,9 2 191,8 1 023,2 115,8 355,6 
1968 2 304 172 230 607 26 095 797 718 160 153 56 253 4 060,7 2 306,9 1 057,4 125,9 342,9 
1968 1. Halbjahr 1 058 655 118 497 12 323 797 937 160 412 55 404 1 952,2 1 165,4 488,5 59,6 162,9 

2. Halbjahr 1 245 517 112 310 13 772 797 718 160 153 56 253 2 108,5 1 141,5 569,0 66,3 180,0 
1969 1. Halbjahr 1 077 195 125 756 11 772 789 727 159 881 56 001 2 105,1 1 210,7 556,4 57,3 175,4 
Gewerbliche Beru:f'agenossen-
schaften und See-BG 890 879 105 306 10 239 525 099 123 169 43 419 1 734,8 972,7 480,7 46,4 141,1 

Landwirtschaftliche Berufs-
genoesenschaften 110 442 1 127 403 199 623 20 875 8 048 220,7 132,8 46,8 5,2 24,6 

Geme1ndeunfallvers1cherungs 
verbände 25 481 7 376 457 15 181 2 455 1 320 39,2 21, 7 9,9 1,2 4,4 
~ua r ilgsbe rden 50 393 11 947 673 49 824' 13 382 3 214 110,4 83,5 19,0 2,5 5, 1 

1) Laufende Renten: Bestand am Jahresende.- 2) Jahressummen berechnet aue den halbjährlichen Ergebnissen.- 3) Enthält bis ein&chl. 
1967 Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfilrsorge, ab 1968 Berufshilfe, Beihilfen an Hinterbliebene, Ab-
findungen an Verletzte und Hinterbliebene und Unterbringung in Alters- und Pflegeheimen. Erstattungen an andere fUr Leistungen, 
Sterbegeld, Mehrle1stungen.- 4) Einschl. Verfahrenskosten und sonstiger Ausgaben, ab 1968 ohne sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialoranung 
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Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt 
Jahr 1) tenrenten 

1 000 

1964 5 802,2 3 517,0 18 736,4 
1965 5 951,8 3 627. 9 20 520,8 
1966 6 136, 1 3 766,3 21 898,9 
~  6 364,6 3 940,0 21 851,7 

6 539,9 4 077,3 24 460,0 
1968 2.VJ. 6 419,2 3 983,4 6 116, 3 

3. VJ. 6 470, 3 4 028,3 6 372,5 
4.Vj. 6 539,9 4 077,3 5 922 ,4 

1969 1.VJ. 6 572,8 4 108,2 6 677, 9 
2.VJ. 6 627 ,8 4 146,6 6 892 ,7 
3,Yj, 6 688, 1 4 195, 1 7 281. 3 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand ~nd Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kranken- insgesamt Aus-
Bei ti::S.ge aus Erstat- versiehe- gezahlte 

~ ~i~·  tungen 4) ~~~~n~~  Renten 6) 

Mill.DM 

13 224,4 4 571,8 63,9 - 16 918,9 12 890,0 
14 584,2 4 927 ,6 75, 2 - 20 065,7 14 427,7 
15 519,4 5 294,8 86,9 - 22 054,8 16 127,9 
15 169,2 5 604,6 100,5 - 24 917,8 18 210,2 
17 220, 1 6 000,9 112,3 339,3 27 348,0 20 173,8 
4 109,8 1 753, 1 28,0 83 .5 6 439,3 4 911 ,6 
4 598,2 1 501 ,9 27,4 86,5 6 616,8 5 102,9 
4 614,8 1 001,4 29, 3 88,0 6 692,4 5 155,9 
4 571, 9 1 855,0 }1, 7 104,2 7 053, 1 5 532,3 
4 867 ,2 1 758,2 30,5 105,6 7 228, 1 5 622. 5 
5 420, 1 1 548, 5 30,0 107 ,o 7 368,8 5 701. 1 

Ausgaben 
'darunter 
Kranken- Gesund- Ver""' 

Erstat- versiehe- heitsmaß-, wal tungs-
tungen 7) ~ n~ ~  nahmen 9) kosten 

10) 

944,0 1 459,6 1 '016,51 396,6 
2 053. 5 1 566, 1 1 346 ,9 469,0 
2 132,3 1 803,7 1 269,9 519,8 
2 340, 1 2 217, 7 1 346,1J 552,0 
2 6'70,8 2 460,3 1 180,6 570,5 

413, 7 623, 3 302, 1 135,6 
400,5 619,9 326,5 143,8 
412,9 625, 6 326, 7 155. 7 
428,5 659,4 266,3 149,4 
433, 3 671,7 334,0 142,6 
431. 1 680,B 359,5 168,9 

, ) V.iertelJahreszahlen nach der vierteljährlichen Statistik sind vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Zuschuß des Bundes, 
nach § 1389 RVo;- 4) Erstattungen der KnappschaftlJ.chen Rentenversicherung :fur Wanderversichertenrenten„ .... 5) Beitrage der Renten zur Krankenver-
sicherung der Ifentner.- 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte pzw. u:nmi ttelbar gezahlte Renten an Versit:herte, Witwen (einschl. wi twenab-
i'i.ndungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Knappschaftliche Rentenversicherung fb.r Wanderversichertenrenten, f'Ur Wanderungsausgleicb (ab 1.VJ. 
1968) Und für anteilige Bei träge zur k:nappschaf'tlichen Krankenversicherung der Itentner (ab 4. Vj. 1967) sowie an die Rentenversicberung der Ange-
stellten f'ür WanderversiChertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG ( 1965 bis 1968) und Handwerkerrenten nach § 10 HwVG. - 8) Kosten der Krankenversiche-
rung der Rentner. - 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundhei tsi'örderung.- 10) PersCfnl!che und sächliche Verwaltungskosten, Vez:-gQtungen an 
die Beitragseinzuge- und Auszahlstellen sowie Ve!'fahrenskoeten. - 11) Vorläu!'igea E!'gebnis. 

Rentenbestand 2) ' 

Jahr del;'unter , 
Viertel- insgesamt Versicher- insges4JI1t 
jahr 1) tenrenten 

1 000 

1964 2 088, 7 1 167,0 8 966,2 
1965 2 150,4 1 209,9 11 248,0 
1966 2 212 ,2 1 254,2 12 428,6 

~~~  2 301,2 1 319,0 13 296,2 
2 368,2 f 367' 6 14 9351,0 

1968 2.VJ. 2 322, 1 1 334,2 3 411 ,8 
• 3. Vj. 2 340,2 1 350,5 3 338,9 
4.Vj. 2 368,2 1 367 ,6 3 618,5 

1969 1.Vj. 2 381. 7 1 379. 6 3 719,0 
2,Vj. 2 403,4 , 393, 7 3 811,3 
3. Vj. 2 425,6 1 410,9 2 866,8 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand' sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
daruI,)ter 

~a lungen Kranken-
aus E:rstat- versiebe• insgesamt 

Bei trage 
~ ~i ·  tungen 4) ~~~~n~~~  - \ Mill. DM 

6 9QO, 3 1 -092,2 509,4 - 8 543,0 
7 ~  1 223,0 1 579,9 - 9 760,6 
8 805 ,2 1 359,8 1 622,il - 10 905,8 
9 528,2 1 377,4 1 680,6 - 12 403,6 

11 402,8 834,5 1 714,2 193,3 13 415,0 
2 857,6 197,0 173, 1 48, 7 3 435. 2 
2 7q6, 7 221,3 165,3 48,6 3 391,2 
2 798,7 221. 3 168,0 47,8 3 422,4 
3 207, 1 210,5 171,5 59, 1 3 623,5 
3 231 ,6 206,4 172,7 58, 6 3 712,2 
3 355,7 227,8 171, 3 59,2 3 783,4 

Bundesministerium :fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Ver-Aus- Eretat- versiehe- Gesund- waltungs-gezahlte t_llngen 7) ~~n ~  

heitsmaB kosten Renten 6) nahmen 9) 10) 

7 214,2 102, 1 574,4 284,7 160,6 
8 136,8 130,5 633,8 444,4 189,2 
9 154,5 150,7 734,7 410,6- 211,7 

10 323,3 188,6 931,0 433,5 231,9 
, 1 431. 3 255,8 873,6 446,1 252, 1 
2 887,4 66,0 222,2 108,5 62,0 
2 871,5 63,4 224,6 119,a 64,5 
2 901,6 63,2 . 213,7 117 ,7 67, 7' 
:; 130, 7 70,5 222,,6 114,3 63, 2 
3- 189,6 70, 1 240,5 132,5 63,8 
3 252. 5 '70,4 235,4 135, 3 66,9 

1) Vi.erteljahreszahlen nach der vierteljkhrlichen Statistik sind vorlkufige Ergebnisse.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Zu.schuß des Bundes 
nach § 116 AVG und Erstattungen des :Bundes'nach Art. 2 § ~  Aba. 3 AnVNG, nach § 72 des Gesetzes zu Art. 131 GG nnd nach ~ 138 des Bundessozial-
hilfegesetzes .„ 4) Haupt sachlich Erstattungen u11d Ersatzleistungen von der Rentenversicherung der Arbeiter fur a.andwerkerrenten na'ch § 1 o HwVG 
und für tv'anderverslchertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG (1965 bis 1968),de:r Kn(il-ppschaf'tlichen Rentenversicherung f'ur Wanderversichertenrenten und 
Beitragserstattungen sowie verschiedener Stellen für Kosten der Geaundhei tsmaßnahmen.- 5) Bei trage der Rentner zur Krankenversicherung der Rent-
ner. - 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw.unmittelbar gezahlte Renten an 'Versicherte, Witwen (einschl.Witwenabfindungen) und Waisen.-
7) Zahlungen an die Knappscha.f'tliche Rentenversicherung ftir Wanderversichertenrenten und Wanderungsausgleich (ab 1. VJ. 1968) so.wie Erstattungen 
anteiliger Beitrage zur knappechaf'tlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967).- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.-
9) E1nechl. allgemeiner Maßnahmen zur Geaundheits,förderung.- 10) Persönliche und sächliche Verwaltungsko.Bten 1 Verglltungen an Beitragse1nzuga- und. 
Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten.- 11) vorläufiges Ergebnis. 

Rentenbestand 2) 

Jahr dai;unter 
Viertel- insgesamt Vers1cher- insgesamt 
jahr 1) tenrenten 

1 000 

1 964 720,9, 397 ,2 3 677 ,5 
1965 735 ,4 401. 7 4 045,2 
1966 725,8 389,2 4 385. 5 
~ n  735,5 388,4 4 893,2 

742,9. 388,9 5 410,8 
~  1.VJ. 735,8 386,2 1 316,4 

2. Vj. 733,9 384,9 1 345 ,4 
:l.VJ, 1'":r:;,2 305 '3 1 362 ,o 
4.VJ. 742,9 3<38,9 1 387,0 

iqfq 1. VJ. 1 409,7 „ ••• .„ 
?• V,1. „. .„ , 444,6 

Knappsctiaftliche Rentenversicherung 
Rentanbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einna.btnen 
darunter 

Zah1ungen Kranken- insgesamt aus Erstat- versiehe-BoHrage 
~ ~i~·  tungen 4) ~ ~n~rs  

Mill. DM 

1 150,6 1 94),6 550,3 - 3 639,6 
1 204,6 2 186,9 619,8 - 4 047,0 
1 133,2 2 524,6 694,0 - 4 479,0 
1 000,9 2 969,6 891,0 - . 4 964,9 

973,4 ~ 060. 5 1 265,2 76,8 5 41-018 

233,0 757 .4 306, 7 18,) 1 316 ,4 
244,2 760,8 314,0 20,0 1 345,4 
237 ,9 779, 1 319, 3 19,2 1 362,0 
258, 3 763, 1 325,2 19,4 1 387,0 
236,0 815,2 334,7 22, 7 1 419,7' 

343,4' 23, 1 449,6 250,3 819,3' 1 

~ des inister i u  t'Ur Arbeit UDd Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Aus- ran ~n- Gesund- Ver-
gezahlte Er&tat- versiehe- heitsmaß- wa1tungs ... 
Renten 6) tungen 7) ~~ n~r l nahmen 9) kosten 

10) 

' 198, 7 74,4 245,3 50.1 ' 58,2. 
3 538,6 89,2 291,2 55,5 58,0 
3 892,0 103,4 343,4 64,6 61,3 
4 ~  118,6 390,2 49,s ~ i 4 697,2 135,3 450,9 53,6 
1 158,4 32, 7 99,9 7,8 15,3 
1 173, 7 33, 2 108,1 13,6 15,0 
1 184,7 34, 7 110,8 13,7' 15,3 
1 180,3 34,7 132,2 / 18,7 17,9 
1 247,5 37, 1 109,7 8,0 15,3 
1 263,3 35,9 120,8 13,9 1.6,0 

- h e· ra mes - Zuaohüa.;:ie und Er-~  ·r·er el a res~a len nA.ch der vierteljahrlichen -ßte.tist1k sind vorlh.ufige Ergebnisse. 2/ Ende des Beric tez l.t u • 3) fü W d 
-~  ;„.,,1 ''en 'des Bunde$ hauptsächlich nach § 128 RKG.- 4) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und ,der Angestellten r an erver-
°' ,., F ~  1 ~n ... er. ten, fUr ~landerungsaueglei  (ab 1. Vj, 1968) und anteiliger Bei träge zur lmappsohaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4 • Vj • : __. :..: ': ~ c.;„. e "rsetzle i stun,1ren sonstiger Stellen. - 5) Bei trB.ge der Rentner zur Krankenversicherurtg der Rentner§.- 6) entenleiatu n~en und 1 Bei ~r~gs
,..._, ; r. ~ 1..-„,e"l '?,"l Verslcherie, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen sowie einschl. Zahlungen nach 98a RKG Knappacha tsaueg eic B ei-

, ', "' '"'al-lunf"en an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fllr Wanderversichertenrenten.- 8) Kosten der Krankenversiche-
".l", ~ ~ ~  • - r n ~r ·.·- 0) Einschl; allgemeiner MaßntUlmen zur Gesundhei tst'drderung„ - 1 O) Personl1che und $8.chliche, Verwal tungakosten eim1chl. Verfah-
ro"."° ~ "-+: 0•1. - ·~  'iorlaufiges r~ebnis  

1 
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Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des ~n es und der Länder Bundessteuern 

Jahr Einli:ommen- Nicht darunter 
Monat des Bundes der Land er u.Körper- Veranlagte veranlagte Kbrper-

insgesamt 1) 1) schaf t- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaf t- insgesamt Umsatz-
steuer steuer vom Ertrag steuer steuer 2) 

zusammen 

1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,o 3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 668,2 3 262,9 1 637,9 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 3·421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 3 584,8 1 797,3 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121, 3 640,6 3 749,1 1 ~  
1967 MD 8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8, 1 315,2 122,4 588,4 3 907' 1 1 34,4 
~ ~  8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037 ,0 1 840,'0 1 356,0 128,2 712,7 4 021,3 1 558,2 

10 674.9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 5 132,1 2 202,4 
1968 Okt. 7 581,9 5 274,9 2 307 ,o 2 673,9 2 196,1 310,7 95,6 7,1 ;5 4 285,5 1 646,0 

Nov. 7 739,7 5 188,6 2 551, 1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 4 310,4 1' 788,9 
Dez. 14 296,4 8 448,4 5 848,1 8 345,5 2 526,3 3 472,3 60,9 2 286,0 5 360,6 1 776,5 

1969 Jan. 8 513,8 5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5 218,7 411, 1 4, 145,2 2 230,9 
Febr. 7. 907' 7 5 360,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 ' 145,7 4.564,5 1144,2 
MB.rz 12 362,0 . 7 115,Q 5 247,0 7 084, 1 1 576,6 3 429,9 79,3 1 998,4 4 635,6 1 841,8 
April 7 668, 1 5 442,9 2 225,2 2 392,8 1 722,3 387,7 149,4 134,5 4 605,4 2 055,8 
Mai 8 409,4 5 815,2 2 594,2 2 247 ,3 1 670,2 2·99, 1 92,3 185,8 5 028,7 2 158,3 
Juni 13 670,9 ·7 867,4 5 803,5 7 922,7 1 950,0 3 553,4 153,8 2 265,5 5 094,4 2 243,7 
Juli 9 016,5 6 228, 1 2 788,4 3 236,3 2 057,3 523,4 430,6 225,0 5 095,4 2 244,9 
Aug. 9 335,7 6 272,0 3 063,8 2 994,9 2 296,0 289,7 286,0 123,2 5 223,8 2 379,7 
Sept. 14 ~ 8 184,6 5 994,8 8 264,0 2 415,6 3 526,6 59,2 2 262,6 5 292,2 2 212,3 
Okt. 9 4•1,9 6 592, 1 2 849,B 3 271,0 2 621,2 344,6 63,3 241,9 5 447,3. 2 405, 1 
Nov.5) 10 274, 1 7 033,2 3 240,9 3 248,5 2 705,1 214,8 71,8 256,B 5 896,2 2 560i0 
Dez. 17 319,4 10 082,7 7 236,7 10 075,1 3 524, 1 3 831,6- 75,3 2 644,, 6 556,4 2 352,3 

lluDdessteuern -
darunter 

Jahr Einfuhr- Straßen- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) J 
Monat umsatz-/ gliter-

Umsatz- verkehr-/ Kaffee- Zucker- Brannt- Mineralöl-
ausgleich• Be rderu~ insgesamt Zölle Tabaksteu:er eteuer eteuer wein- steuer sonstige 
steuer 3) steuer 4) monopol 

1964 MD 189,3 76,5 · 1 35'1,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 505,9 '23,0 
1965 MD 220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
1966 MD 220,7 77,0 '1 582,0 231,6 415, 1 79,0 9,5 148,3 668,0 ' 30,4 
1967 MD 225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 81,6 9,5 152,6 785,3 30,6 
1968 MD5) 582,8 7" 3 1 820,6 203,1 499,3 87,0 10,7 165,8 823,0 31, 7 
1969 MD 860,4 32,3 1 969,2 248,3 519,4 94,3 10,2 178,5 883,4 35,0 
1968 Okt. 690, 1 1,1 1 932,,9 194,8 554,5 67,6 9,8 163,2 ·907,6 35,4 

Nov. 715,1 1,0 1 795,9 178, 1 531,2 84,3 9,8 137, 1 822,; 37,0 '1 
Dez. 768,6 0,8 2 654,1 211,3 798,4 98,0' 18,2 188,3 1 307,4 32,5 

1969 Jan. 681,1 4,5 1 200,9 237,2 '126,4 130,3 0,2 18},7 460,0 55, 1 
Febr. 865,6 18,3 1 923, 1 215,8 489,4 52,9 9,3 174,0 ~  35,9 
März 800,1 39,3 1 810,7 242,5 497,0, 110,1 8, 1 185,3 38,7 28;9 
April 817,3· 35,0 1 681,6 187,1 512,8 77 ,2 8,4 t94,5 673,5 28, 1 
Mai 858,6 33,0 1 964,6 249,5 563,, 9;1,9 9,2 217,5 806,2 26,3 
Juni 810,9 34, 1 1 848,8 217,0 405,7 86, 1 10,4 ·172,7 918, 1 38,8 
Juli 819,5 3-7 ,9 1 957,4 231,6 564,7 86,7 9,5 145,5 893,5 25,8 
Aug. 881,1) 35,4 1 911,7 193,6 555,0 84,2 11,3 148,7 889,0 ·30,0 
Sept. 851,9 34,1 2 029,4 265,4 462,2 103,8 13,8_ 151,8 1 002,1 30,3 
Okt. 902,9 39,0 2 082,0 260,6 635,0 1a,6 8,6 156,6 906,6 35,9 
Nov,5 1 219,6 . 39,0 2 062,8 303,4 498,7 96,2 8,5 183,fj 934, 1 38,2 
Dez. 816,0 37,g 3 154,8 376,1 922,7 132,7 17,5 22a,o 1 ~  44,4 

' 

Landessteuern 

Jahr darunter ' Nacllrichtl. 
Monat insgesamt Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett- Lasten-

:Ve:rm!igen- Erbschaft- ausgleich 
steuer· steuer erwerb- verkehr-· fahr zeug- sicherung- ~ tterie-  Biersteuer 

steuer steuer steuer steuer steuer- \ 

1964 Mn 572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,·6 163,3 
1965 MD 610,1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 81,6 '138,3 
1966 MD 655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127',6 
1967 MD 711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39, 1 40,2 '87,0 130,5 

~~~~ :5) 
740,3 188,4 28,7 31,2 24,9 270,2 41,6 42,0 91,9 131,6 
821,5 204,8 „. „. .„ 292,2 .„ ~ ~ "'' 

1968 Okt. 6,22,4 20,3 38,0 37,2 26, 1 304, 1 35,0 4§,1 96,8 57' 1 
Nov. 1 055,7 506,3 34,8 36,8 22,6 253,9 40,1 '5 ,6 101,4 311,3 
Dez. 590,4 51, 1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6 87,2 ' 49,5 

1969 Jan. 723,6 40, 1 41,0 32,7 46,3 349,3 41,2 40,9 104,5 43, 1 
Febr. 1 069„2 498,6 23,6 32,4 39,7 238,9 76,6 47 ,6. 79,5 290,8 
März 642,3 39,2 33,9 34, 1 37,4 505,2 49,2 39,3 77,7 42,0 
April 669,9 25,4 33,5 38, 1 30,4 334,9 49,0 44,1 87 ,9 49,7 
Mai 1 133,4 537,9 34,0 36,9 28,5 285,4 46,1 39,7 102, 1 295,2 
Juni 653,7 19,8 72,9 ·28,2 35,7 284,6 ~ 42,7 111,4 30,8 
Juli 684,8 35,3 35,9 43,5 44,0 310,8 41,4 49,5 101,0 45,0 
Aug. 1 117,1 534,6 31,B 42,4 34, 1 24s,·3 44,9 37,0 119,6 254,1 
Sept. .623,2 42,3 31,4 33, 1 26,8 283,3 38,9 43,7 -104,4 31,6 
Okt.· 723,6 60,0 ·39,3 45,1 44,2 322,4 1 38,7 H,4 ,104;1 56,2 

~~~  1 129,4 544,6 33,6 40,0 33,2 ~~ ~  H,9 '40,? 104•1 304,1· 
687,9 ao, 1 ... „. „ . . „ ••'• 82,7 

'· 
„ . 

' -
1) Einschl. des Anteile an der Einkommen- und KölJ>erschaftsteuer; Bund: 1964 b~s 196P, = 39 %, 1967 und 1968 = 37 %, '1969 = 35 %; 
Länder: 1964 bis 1966 T 61 %, 1967 und 1968 = 63 ~  1969 = 65 %.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und 
Reste alte Umsatzsteuer.- 3) Ab 1968 in~u ru sat steuer nach dem UStG 1967;- 4) Ab 1969 Straßenguterverkehrsteuer nach dem Gesetz 
vom 28. Dezember 1968.-,5) Vorläufiges Ergebnis. · 

Bundesministerium der Finanzen 

„' ~ ' 

,, , .. 
1' 



J. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Febr. 
Marz 
April, 
14ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
~ g5) 

1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
.A,pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

Jahr 
Monat 

1%5 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt,' 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Investi- Ver- Inveeti-Grundstoff-, einschl. / ohne 

1 

1 Nahrungs-u.Produk- tions-
elektr. Strom, insgesamt tionsguter- tions- brauche- und Genuß- güter 3) gtiter- guter-2) mittel-Gas, \'lasser 2) industrien 

104,0 

1 

104, 1 104,0 102,2 

1 

104,6 

1 

106,0 

1 

103,4 105,9 
105 1 8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 
104,9 104,8 104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 108,3 
109,1 108,8 108,7 105,0 109,7 112, 7 108,3 113,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
99,3 99,0 98,9 95, 1 99,2 102,2 101, 1 102,4 

101,5 101,4 101,3 97,2 102,7 104,6 102, 1 106,9 
100,0 99,7 99,7 95,6 100,5 103,1 101,2 104,2 
100,1 99,9 99,9 95,7 100,8 103,4 101,4 104,6 
100,2 100,0 100,0 95,5 100,9 103,7 101,5 104,8 
100,4 100,2 100,2 95,9 101,2 104,0 101,4 105,2 
100,6 100,5 100,5 96,3 101,3 104,3 101,5 105,3 
1Q0,8 100,6 100,6 96,6 101,5 104,5 101,7 105,4 
101, 1 101,0 101,0 97,0 102,0 104,8 101,9 106,1 
101,5 101,4 101,4 97,7 102,3 105,0 102,0 106,4 
102,1 102,0 102,0 98,1 103,3 105,2 102,4 107,6 
103,3 103,2 102,9 98,6 105,2 105,6 102,7 110,1 
103,9 103,9 103,6 99,2 106, 1 105,9 103,9 110,9 
104,3 104,4 104,0 99,8 106,7 106,1 104,1 111,6 
105,8 105,9 105,6 101 ,7 108,8 107,6 104,0 113,8 

Bergbaul. Mineraltllerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Steine Gast Wasser 
und Erzeugn.der Erzeugnisse IMinerallll- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugn1sse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u, bergbaues Warmwalzw. 4) 

110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 t00,9 98,1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,0 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98, 1 90,6 90,2 
105,9 93,5 ,94,0 98, 1 104,7 98,7 86,7 86,3 
105, 1 92,0 92,7 '98,4 104,7 98,7 87,6 87,4 
104,8 90, 1 90,7 98,7 104,6 98,5 87,9 87,7 
104,3 89,0 89,6 98,9 104,4· 98,2 88, 1 87,9 
104,4 88,8 89,4 99,0 104,3 98,1 89,7 89,5 
104,5 87,5 88,0 99,4 104,2 98, 1 90,0 89,7 
104,6 86,7 87,2 99,8 104,2 98,0 91,3 91, 1 
104,8 86,6 87,1 100,0 104,2 98,0 91,4 91,2 
105,0 86,7 87,2 100, 1 104,2 98,0 92,5 91,8 
119,0 86,4 86,8 100,3 104,1 97,9 94,0 93,5 
119,2 86,5 87,0 101,6 104,0 97,7 93,8 93,1 
119,2 87,2 87,7 101,8 104,0 97,7 94,0 93,2 
119,,2 88,9 89,6 103,4 104,0 97,7 99,8 99,4 

;Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauche-
guter 3) 

104,4 
106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
101,8 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,0 
102,1 
102,4 
102,6 
103,3 
103,6 
103,9 
105,5 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

141,3 
159,4 
136,2' 
156,7 

141,8 
156,7 
144,5 
145,9 
145,3 
152, 1 
153,3 
158,3 
158,2 
166,0 
163,4 
159,9 
165,0 
168,6 
164,7 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse ,und Kaltwalzwerke und . erzeugnisse as inenbaue~ eugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien ~ewerbli e j 

1 
Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt istruktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Xaltwalzw. maschinen 

105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 

1 

112,0 

1 

105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115, 7 106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98, 1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2' 
106,2 95,7 94, 1 104,1 101,2 110,0 113,6 115,3 108,6 
103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106, 1 
103,3 91,7 88,2 99,2 93,4 108,3 111,0 114,1 106,3 
103,7 91,9 88,2 100,1 95,4 108,5 111,2 114,1 106,4 
103,9 92,2 88,6 101 ,4 96,7 108,8 111,5 114, 1 106,7 
104,0 92,3 89,0 101,7 97,3 108,9 111,7 114,1 106,9 
104,.2 93,3 90, 1 101,9 97,8 109,2 111,8 114,1 107,0 
104,4 94,6 92,6 104,0 101,4 109,5 112,3 114,2 107,1 
105,4 96,5 95,8 104,4 102,2 110,0 112,8 114,8 107,2 
108,4 97,7 97,2 105,4 104,3 111,8 114,6 114,8 110,8 
110,4 101,3 102,4 109,8 108,7 114,6 117,8 117,0 112,4 
111,6 102, 1 103,8 110,9 110,9 115, 7 118,9 119,3 112,8 
112,0 102,8 104,3 112, 1 113,3 116, 1 119,4 119,4 113, 1 
114,0 l08,5 110,4 116,2 117,2 118,0 121 ,4 124,3 113,7 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101,1 
104,0 
102, 1 
101,5 
101,2 
100,5 
100,2 
100,3 
100,4 
101 ,o 
101,2 
112,7 
113, 1 
113,2 
113,4 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

108,1 
110,7 
106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
105,1 
105,2 
105,4 
106,2 
106,5 
107, 1 
107,4 
109,0 
111,2 
112,9 
114,3 
114,9 
116, 1 

F6rder-
mittel 

108,6 
111,5 
112,7 
117,8 

106,6 
111.,5 
108,2 
109,0 
109,6 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
110,1 
112,3 
116,6 
116,9 
117 ,6 
119,4 



~ 

' 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
~  ~  

1968 D 
1969 D 
19&9 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1970 Jan. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
~ g5) 

1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech. u„optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, Elektro-

IPersonen-u. Teile und technische Blech- u, 
Zubehbr :Nr Metall-insgesamt !Lastkraft- Kraft- Erzeugnisse insgesamt Feinmech. waren wagen fahrzeuge Erzeugnisse 

101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
95,9 94,7 100,2 95,'8 104,8 106,8 99, 5 
96,8 95,3 101 ,5 98, 1 107,9 109,4 102,1 
96, 1 95,0 100,5 96,3 105,7 107,8 100,2 
96,3 95,0 100,6 96,5 106,4 108,4 100,3 
96,3 95,0 100,6 96, 7 106,4 108,4 100,4 
96, 5 95,0 101,4 96,9 106,5 108,4 100,5 
96,5 95,0 101,4 97 ,3 106,7 108,7 100,7 
9'6,5 95,0 101,4 97,4 106,8 108,7 100,8 
96,6 95,0 101,7 97,8 107,1 108,8 101 ,o 
96,6 95,0 101,6 97,9 107,4 109,0 101,5 
96,8 95, 1 102,0 98,6 108,3 109,7 102,9 
97,0 95, 1 102,0 99,8 110,0 110,2 104,9 
97,4 95,6 102,1 100,7 111,5 112,5 105,8 
98,8 97,4 102,1 100,8 111,6 112,7 106,0 

101,4 99,7 106,4 102,1 113,6 114,7 108,0 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, Schliff, Papier-

keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Erzeug- Glaswaren u.eonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
nisee bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

107,6 106,8 101,1 108,9 108,2 101 ,o 107,8 
110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 
108,1 113·,7 93,4 113, 1 112,3 96,6 111,5 
112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101,6 116,0. 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
102,2 107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 
105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 
103,2 108,9 90,3 101;2 105,7 92,7 105,7 
104,2 109,1 90,7 107,6 106,0 92,8 105,4 
105,3 109,1 91,4 107,9 106,4 92,9 106, 1 
105,3 109,9 92,2 108,4 106,6 93,2 106,4 
105,6 110,3 93,1 106,7 107,0 93,4 107,2 
105,5 110,3 93,9 108,7 107,0 93,4 107,8 
105,8 110,4 94,5 109,2 107,2 94,2 108,6 
105,8 111, 5 95,3 109,2 107,2 95,0 109,0 
105,8 112, 1 95,7 109,4 107,5 95,4 109,9 
105,9 112,5 96, 1 110,2 1Q8,4 95,6 110,6 
107,0 112,9 96,6 110,8 109,0 95,5 111, 5 
107,0 113,2 96,8 111,2 109,5 95,8 111,9 
112,0 115,4 97,6 113,4 111,3 96,5 114,6 

Musikin- Chemische 
Erzeugnisse strumente. 

1 

Spielwaren, ohne einschl. Turn- und 
Sportgerate 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 
-

1 

107,3 102,1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
112, 1 100,5 100,4 
118,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,4 
110,6 93,7 93,3 
108,8 93,8 93,6 
109,6 94,0 93,6 
109,7 94,0 93,6 
110,3 93,8 93,4 
110,3 94,0 93,6 
110,8 93, 7 93,3 
110,8 93,5 93, 1 
1.10,7 93,3 93,0 
111,1 93,6 93,2 
111 ,5 93,4 93,0 
111,6 93, 5 93, 1 
111,7 93,8 93,4 
113,2 94,2 93,7 

Druckerei- Kunststo!f- Gummi- und 
Asbestwaren 

erzeugnisse 

109,9 

1 

97, 1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115,6 94,3 94,6 
118,5 96,0 95, 1 

109,6 66,9 66,1 
113,4 87,6 86,9 
109,9 87,0 85,9 
110,6 87,1 65,7 
111,4 87,2 85,0 
112, 1 87,6 85,1 
113,7 67,6 65,3 
113,7 87,6 85,7 
113, 9 87,8 86,5 
114,0 87,9 87,7 
114,1 88,0 88,1 
115, 3 88,3 86,2 
115,8 86,5 88,9 
116,0 89,0 90,4 
117,3 90,5 93,2 

-Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat SchlilmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1965 D 101,5 103,4 101 ,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 

~ g5) 
107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,6 101,8 112,7 110, 5 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101 ,1 96, 7 107,1 105,0 101,1 
1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,6 109,8 100,6 
1969 Jan. 104,3 105,6 104,4 101,:4 101 ,4 101,3 93,6 107,7 107,7 100,6 

Febr, 104,6 105,9 104,7 101,7 101,5 101,5 94,0 107,6 107,7 100,6 
März 105,0 106,2 105,1 101,9 101,5 101,6 94,6 107,6 107,9 100,6 
April 106,6 106,4 105,2 102,1 101,6 101 ,6 95,2 107,5 107,3 100,6 
Mai 106,9 106,5 105,4 102,2 101,7 101,7 95,6 107,6 107,1 100,6 
Juni 107,5 106,6 105,3 102,3 101 ,6 101,9 95,5 107,5 107,8 100,6 
Juli 107,0 107,7 106,3 102,5 102,1 102, 1 95,3 107,7 108,9 100,6 
Aug. 107,1 108,0 106,6 102,5 102,7 102,3 94,8 107,7 109,6 100,6 
Sept. 106,9 108,1 106,7 102,6 102,9 102,7 94,6 107,9 111,9 100,6 
Okt, 106,6 108,5 107,1 102,7 103, 1 103,1 94,5 108,1 112, 1 100,6 
liov. 106,7 108,9 107,5 102,7 103,2 104,5 94,5 108,2 114,0 100,6 
Dez. 106,6 109,2 107,8 102,8 103,4 104,7 95,0 106,2 115,5 100,6 

1970 Jan. 106,5 111,4 109,6 103,,4 104,4 104,7 95,2 105,4 115,2 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Auttoilung vgl, WiSta 1963/4 
s. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung,entspreehend der Warengliederung des Brutto:produktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

--- 99''' --



1 

Wirt- Landw.ProdUkte 
schafts- o. Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur-2) 
Monat erzeugn. 

1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 

1967 /68 D 101,9 103, 1 
1968/69 D 107,Sr 109,4r 
1969 Jan. 111,Sr 112,4r 

Febr. 111,1r 111,5r 
März 112, 7r 112,0r 
April 112,;r 110,6r 
Mai 109,9r 109, 7r 
Juni 110,7r 111,7r 
Juli 111,7r 112,3r 
Aug. 111,3r 113, 7r 
Sept. 111,9 114, 7 
Okt. 111,8 114,4 
Nov. 112,9p 115,0p 
Dez. 114,9p 116,9 

1970 Jan, 114,5p 115,9p 

1967/68 D 99,8 100,9 
1968/69 D 102,.6r 104,2:r 
1969 Jan. 106, 1r 107,Dr 

Febr. 105,?r 106,2r 
März 107,3r 106,7r 
April 106,9r 105,4:r 
Mai 104,5r 104,5r 
Juni 105,3r 106,4r 
Juli· 106,3r 106,9r 
Aug. 105,9r 108, 3r 
Sept. 106,4 109,2 
Okt. 106,4 109,0 
Nov. 107,4p 109,6p 
Dez. 109,;p 111 ,3p 

1970 Jan. 105,9p 107 ,4p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche ProdUkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut insgesamt Speise-erzeugn. früchte 4) kartoff eln 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
·86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
92,0r 93,9r 92,2' 96, 1 94,5r 88,9 
9,8,6r 98,2r 93,3 85,9 104,7r 109, 1 

100,0r 97,9r 94,1 93 7 102,1r 104,2 
106,4r 100,2r 94,8 100!2 105,5r 110,4 
113,5r 105,Sr 95,4 101,4 117,3r 132,3 
108,3r 107,0r 95,6 101,4 120,7r 138,7 
104,3r 106,9r 94,8 101,4 121,6r 140,3 
106,9r 108,0r 93,5 102,2 125,3r 147 ,3 
97,6r 104,9r 89,2 102,2 123,0r 142,9 
94,6 102,6 90,0 102,2 116,4 130,7 
97,7 105,8 91,0 116,5 120,6 139,0 

100,0p 108,2p 91,9 117,2p 125,0 147,1 
103,6p 109,6p 92,3 117,2p 127,9 152,4 
109,0p 114,5p 90,7p 120,9p 140,5 173,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
B7,4r 88,4r 87,9 91,5 89,9r 84,7 
93,6r 93,5r 66,9 81,8 99,7r 104,0 
94,9r 93,3r 89,6 89,3 97,2r 99,2 

101,11' 95,4r 90,3 95,4 100,5r 105,2 
107,9r 100,5r 90,8 96,6 111,6r 126,0 
102,8r 102,0r 91,1 96,6 114,9r 1}2, 1 
99, 1r 101,9r 90,2 96,6 115,7r 133,6 

101,6r 102,9r 89,1 91,§ 119,3r 140,3 
92,7r 99,9r 85,0 97, 117,0r 136, 1 
89,8 97,7 85,8 97,3 110,8 124,5 
92,7 100,8 86,7 111,0 11'4,9 132,4 
94,9p 103,Öp 87,6 111,6 119,1 140, 1 
98,3p 104,4P 87,9 111,6p 121,8 145,1 

100,8p 106, 1p 83,9p 111,9p 130,2 160,7 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 

106,6 
112,7 
114, 1 
114,1 
114,1 
114, 1 
114,1 
114, 1 
115' 1 
115,4 
115,6 
116,6 
117,1 
117,8 
121,2 

103,2 
107,3 
108,6 
108,6 
108,.6 
108,6 
108,6 
106,6 

. 109,6 
109,9 
110, 1 
111,0 
111,5 
112,2 
112,2 

Wirt- Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
scoafts- Genuß- Schlachtvieh Nutz-
jahr 1) mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Gros- und Milch 3) 
Monat pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

1965/66 D 78,9 115,5 106,1 92,6 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
1966/67 D 86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112,1 

'Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967 /68 D 51,7 99,6 77,4 94,6 107,1 106,0 106,5 110,5 111,9 
1968/69 D 59,0 78,6 106,9 97,1 ,113,2 115,9 116,6 124,0 111,0 
1969 Jan. 58,9 85,4 144,2 97, 1 115,8 120,0 120,8 123,9 111,2 

Febr. 58,7 83,2 168,9 97,1 114,8 119,6 120,4 123,9 111,2 
März 58,3 91,,7 222,7 97,1 114,8 117,4 118,2 129,0 110,6 
April 57,5 92,5 267,0 97, 1 111,9 112,6 113,3 125,7 r10,4 
Mei 58,0 92,5 180,2 97,1 110,4 112,9 113,6 126,4 109,2 
JW)i 58,2 106,2 107,9 97, 1 112,8 116,9 117,6 131,0 110,4 
Juli 58,2 146,4 76,3 97, 1 113,3 118,2 119, 1 129,8 110,4 
Aug. 58,2 78,0 77 ,1 97, 1 115,8 121, 1 122,0 128,4 111, 9 
Sept. 68, 1p 60,2 77,9 97' 1 117,6 123,3 124,2 128,8 112,7 
Okt. 78,5p 60,1 63,7 118,7 116,5 123,0 123,8 123,9 112,7 
Nov. 78,5p 73,8 71,3 118,7 117,2p 124,0 124,9 123,0 112,6p 
Dez. 78,3p 76,3 84,2 118,7 118,6p 125,4 126,3 123,8 113,?p 

1970 Jan. 80,5p 73,3 112,7 118,7 116,3p 124, 1 124,9. 126,8 110,5p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967/68 D 51,3 98,6 76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 109,1 
1968/69 D 56,1 74,8 101,8 87,5 107,8 110,4 111,1 118, 1 105,7 
1969 Jan. 56,1 81,3 137,3 87,5 110,3 114,3 115,1 118,0 105,9 

Febr. 55,9 79,2 160,9 87,5 109,3 113,9 '114,7 118,0 105,9 
März 55,5 87,3 212,1 87,5 109,4 111,8 112,6 122,8 105,4 
April 54,8 88,1 254,3 87,5 106,6 107,3 107,9 119,7 105, 1 
Mai 55,3 88,1 171,6 87,5 105,1 107,5 108, 1 122,3 104,0 
Juni 55,4 101, 1 102,8 87,5 107,5 111,3 112,0 124,8 105,1 
Juli 55,4 139,4 72,7 87,5 107,,9 112,6 113,4 123,6 105,1 
Aug. 55,4 74,3 73,4 87,5 1 110,3 115,3 116,2 122,3 106,5 
Sept. 64,Sp 57,3 74,2 87,5 112,0 117,4 118,3 122,7 107,3 
Okt. 74,7p 51,2 60,7 106,9 110,9 117, 1 118,0 118,0 107,3 
Nov. 74,7p 70,3 67,9 106,9 111,6p 118,2 119,0 117,1 107,2p 
Dez. ' 74,6p 72,7 80,2 106,9 113,0p 119,4 120,3 117,9 108,3p 

1970 Jan, 74,4-p 67,9 104,3 106,9 '07,7p 114,8 115,6 117,4 10?,4p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 

Heu Sonder-
und kultur-2) 

Stroh er eugn~ 

120,4 103,2 
107, 7 95,0 

104,8 86,0 
102,2 87,5 
107,2 
106,2 
111,3 

99,7 
105,4 
12,2,5 

111,0 
109,6 

134,3 
111,7 

107,2 97,8 
107,4 104,4 
106,0 79,4 
109,2 74,4P 
110,8 77, lp 
111,7 84,1p 
115,3 88,4p 
123,6p 95,1p 

103,1 84,1 
97,2 82,2 

102,0 93,8 
101,1 99,2 
106,0 115,5 
105,8 126,7 
104,; 
102, 1 

105,2 
92,0 

102,3 98,3 
100,9 74,5 
103,9 '69,7p 
105,5 72,0p 
106,4 76,7p 
109,8 82,8p 
114,4 87,3p 

Eier Wolle 

105,2 95,4 
93,3 97,8 

86,3 78,4 
93,3 80,5 
99,8 75·,2 
87,0 79,9 

103,6 81,9 
100,8 86,6 
79,0 86,9 
76,0 87,5 
73,2. 86, 1 
s2,5 a4,1 
87,7 89,6 
77,7 81,6 
80,8 75,6 
85,3 75,6 
74,6 77,6 

84,0 76,7 
88,9 76,7 
95,0 71,7 
82,8 76,2 
98,7 78,0 
96,0 82,5' 
75,2 82,8 
72,3 83,3 
69,7 82,0 
78,5 80,1 
83,5 76,7 
74,0 77,7 
77,0 72,0 
81,3 72,0 
6g,o 11,q, 

'1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) nder~turer eugnisse sind: Genußmittel-
pfl1U1zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums flir Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- 4) Berichtigungen aufgrund nachtraglicher Änderung des Zuckerrübenpreises. 



Forst-
Rohholz 

li~i~ ~ ~i~ i  insgesamt 
Monat 

1964 D 93,5 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 

1968 D 77, 1 
1969 D 87,B 
1968 Okt. 76;8 

Nov. 81,5 
Dez. 85, 1 

1969 Jan. 86,6 
Febr. 87, 7 
März 88,6 
April 89, 1 
Mei 88,6 
Juni 87,8 
Juli 88,3 
Aug. 88,6 
Sept. 89,3 
Okt. 3l 90,5 
Nov. 3 92,8 
Dez. 96,8 

1968 D 79,0 
1969 D 90,4 
1968 Okt. 79, 1 

Nov. 83,9 
De•. 87,7 

1969 Jan. 89,2 
Febr. 90, 3 
März 91,3 
April 91,8 
Mai 91,3 
Juni 90,4 
Juli 90,9 
Aug. 91 ,3 
Sept. 92,0 
Okt. 3 ) 93,2 
Nov, 3 ) 95,6 
Dez. 99, 7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher ProdukteV 
1962 ~ 100 

Stammholz 

zusammen Eiche B Rotbuche Fichte/ Kief'er B A B Tanne B 

92,9 95,3 93, 1 91',9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 81,7 92,9 95,0 91,4 77 ,2 86,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
75,6 90.3 86,8 

1 
85,0 70,0 83,7 

87, 1 102,1 93, 5 91,5 '83, 1 92,4 
75,8 88,2 84,8 84,6 72,7 75,5 80,9 90,0 91,4 90, 1 76,9 85,9 
84,3 93,4 92,7 91,3 78,8 93,7 
85,6 95,3 94,8 93,2 80·,o 98,2 
87,0 107,5 95,0 92,4 81, 1 96,3 
88,0 112,1 93,0 92,9 82,2 95,4 
BB,3 107,2 93,9 91,8 83,9 93,7 88,0 100,9 92,8 92,4 84,6 91,8 
87,3 ~ 92,7 91,0 84,8 87,4 
87,5 94,7 95,8 92,6 86,0 86,9 
88,1 93,1 94,6 90,4 87,4 86,3 88,8 99,1 104,2 87,4 88,5 84,9 
90,1 95,2 86,5 92,0 89,8 87,4 92,8 98,7r 96,2 94,6 91,5 93,6 
96,5 97,7 97,9 97, 1 94,3 104,6 

Einschl. Umsatz- (Meb;rwert-) steuer 
77,5 92,8 88,9 87, 1 71,8 85,9 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 
78, 1 90,8 ~u 87,1 74,9 77,8 
83,; 92,7 92,8 79,2 SB,? 
86,8 96,2 95,5 94,0 81,2 96,5 
88,2 98,2 97,6 96,0 82,4 101, 1 
89,6 110,7 97,9 95,2 83,5 99,2 
90,6 115,5 95,8 95,? 84,7 98,3 
90,9 110,4 96,7 94,6 86,4 96,5 
90,6 103,9 95,6 95,2 87,1 94,6 
89,9 104,3 95,5 93,7 87,3 90,0 
90, 1 97,5 98,7 94,5 88,6 89,5 
90,7 95,9 97,4 93, 1 90,0 88,9 
91·,5 102, 1 107,3 90,0 91,2 87,4 
92,B 98,1 89,1 94,8 92,5 90,0 
95,6 101,7r 99,1 97,4 94,2 96,4 
99,4 100,6 100,8 100,0 ' q7' 1 107,7 

Gruben- \ 1 Faser- Brenn-
holz 

90,3 

1 

90,3 

1 

103,5 
91,1 93,8 102,7 
89,4 94,7 102,0 
76,8 85,1 99,9 

67„9 76,6 100,0 
76,3 85,3 105,2 
67,4 75,2 95,6 
72, 1 79,1 ,97,4 
74,0 82,4 104,1 

:75,8 84,3 106,5 
75,5 84,3 107,5 
76,6 84,4 107,9 
77,3 88,7 106,0 
78,5 87,3 103,4 
77,1 85,5 102,1 
77,2 87,7 102,9 
77,2 87,2 102,4 
78,0 88,1 102,6 
83,'5 89,7 100,6 
83,4r 94,5 97,5 
90,6 99,4 100,6 

69,6 78,5 
1 

102,7 
78,6 87,9 108,4 
69,4 77,5 98,5 
74,3 81 ,5 100,3 
76,2 84,9 107,2 
78, 1 '86,8 1'09,7 
77,8 86,8 110,7 
78,9 86,9 111, 1 
79,6 91,4 109,2 
80,9 89,9 106,5 
79,4 88,1 105,2 
79,5 90,3 106,0 
79,5 89,B 105,5 
B0,3 90,7 105,7 
86,0 92,4 103,6 
85,9r 9713 100,4 
93,3 102,4 103,6 

1) Nur Staats!ors<ten. - 2) Die Durcbschni tte wurden besondere berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurcbschni ttspreiee .für die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklaeeen mit vierteljäbrlich;n Verkaufsmengen.- 3) VorläUt'iges Ergebnis. 

Wirt-
scbafte- Gesamt-

jahr 1) index 
Monat 

1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 

1967 /68 D 85,9 
1968/69 D 87,2 
1968 Okt. 81,2 

Nov. 96,6 
Dez. 119,1 

1969 Jan. 117,0 
Febr. 110,8 
März 109,3 
April 97,5 
Mai 86,B 
Juni 71, 1 
Juli 53,0 
Aug. 64,7 
Sept. 74,B 
Okt. 82,7 
Nov. 91,7 
Dez. 116,3 

1967 /6B D 88,1 
1968/69 D 91,6 
1968 Okt. 85,3 

Nov. 101,4 
Dez. 125, 1 

1969 Jan. 122,9 
Febr. 116,3 
März 114,8 
April 102,4 
Mei 91,1 
Juni ,74,7 
Juli 56,5 
Aug. 67,9 
Sept. 78,5 
Okt. 86,8 
Nov. 96,3 
Dez. 122, 1 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
'• 1961/62 -1962/63 -100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topi'pflanz.en 
darunter 

Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Asparagus 
rasen tulpen 1 nelken aprengeri Hortensien Cyclamen 

95,3 102,2 

1 
103,7 90,9 

1 

91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97 ,4 98, 1 106,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100,1 
86,2 92, 1 '94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 .106,5 101,5 
79,0 89,3 109, 1 73,6 92,8 99, 1 104,8 
96,3 118,0 

132,5 
93,0 91,6 99,2 104,9 

122,0 145,7 117, 1 94,5 . 95,6 103,6 
120,'0 154,0 104,2 117,4 99,6 92,7 100,2 
113,2 , 174,9 88,0 99,5 108,6 91,0 96,5 
111,1 148,9 8,3,7 101,4 120,6 94,4 115,5 96,4 
97,6 115,6 73,5 90,7 121,9 96,5 110,8 
86,4 94,4 

95, 1 
80,6 117,5 90,5 105,3 

68,4 66,4 49,5 95,6 93,6 94,8 103,8 
49,2 50,8 78,4 39,7 87,3 91,4 103,8 
61,5 58, 1 80,5 59;0 85,9 91, 1 104,1 
7.2,8 69,9 97,? 72,9 86,9 90,8 103,2 
81 ,2 81, 5 106,5 84,7 87,2 95,2 104,2 
90,7 110,9 - 90,2 90,7 99,8 110,7 

118,? 136,2 - 137' 1, 112,3 94,2 100,3 1oq,1 

Einschl. Umsatz- (Meilrwert-) eteuer 
87,1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96, 7 t11,2 100,8 
90,5 96, 7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 
83,0 93,8 114,6 77 ,3 97,4 104, 1 110,0 

101,1 123,9 
13g,1 

97,7 96,2 104,2 110,1 
128, 1 153,0 '123,0 99,2 100,4 108,8 
126,0 161, 7 109,4 123,3 104,6 ~ ~ 1. 

105,2 
118,9 183,6 92,4• 104,5 114,0 

121,3 
101,3 

116,7 156„3 87,9 106,'5 126,6 99, 1 101,2 
1Q2,5 121,4 77,2 115,2 128,0 101,3 116,3 
90,7 99, 1 84,6 123,4 95,0 110,6 

109,o 71,8 69,7 99,9 52,0 100,4 98,3 99,5 
51,7 53,3 82,3 41,7 91,7 96,0 109,0 
6„,6 61,0 84,5 . 62,0 90,2 95,7 109;3 
76,4 73,4 102,6 76,5 91,2 95,3 108,4 
85,3 85,6 111 ,8 88,9 91,6 100,0 109,4 
95,? 116,4 - i44,o 94,7 95,2 104,8 116,2 

124, 1 143,0 - 117,9 98,9 105,3 114,5 

Vgl. Fachserie M, Reibe 4. 

Azal.een 

97,3 
93,5 
89,7 

85,2 
87,3 
98,3 
95,8 
90,7' 
86,6 
85,4 
86,2 

, 90,1 
81,4 

91 ,1 
94,1 
95,0 

89,0 
91,7 

103,2 
100,6 
95,2 
90,9 
89,7 
90,5 
94,6 
85,5 

95,7 
98,8 
99,8 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchechni tte der Wirtscbafte)ahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 

1967/68 D 110,1 
1968/69 D 111,5 
1969 Jan. 111,5 

Febr. 112,0 
März 112,9 
April 112,6 
Mai 112,9 
Juni 113, 1 
Juli 112,3 
Aug. 112,4 
Sept. 112,8 
Okt. 113,2 
Nov. 113,6 
Dez. 114,0 

1967 /6i; D 105,9 
1968/69 D 102,4 
1969 Jan. 102,4 

Febr. 102,9 
März 103,7 
April 103,5 
Mai 103,7 
Juni 103,9 
Juli 103,2 
Aug. 103,3 
Sept. 103,6 
Okt. 104,0 
Nov. 104,4 
Dez. 104,7 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen :t'ür die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dilnger Futter- Saatgut und schutz-

usa ~n getreide Zuchtvieh mittel 

104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107 ,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106,3 99,5 105,4 120, 1 102,7 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 
110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 
110,1 108,4 102,9 92,6 92,5 123,1 99,5 
110,6 110,7 103,4 93,2 92,5 122,9 99,5 
111,7 111,6 103,5 93,4 106,8 127,9 99,5 
111,2 111,a 103,2 93,6 109,4 124,7 99,5 
111,3 109,6 103,0 93,9 109,4 127,2 99,4 
111'5 108,4 103,0 94,1 109,4 129,a 99,4 
110,5 102,4 102,a 94, 1 109,4 128,6 99,5 
110,4 102,2 102,5 91,2 109,3 127,1 99,4 
110,5 102,4 102,4 90,5 109,1 127,5 99,4 
110,6 102,8 102,7 90,8 118,4 122,8 98,6 
111,0 102,9 102,9 91,0 120,5 121,9 98,6 
111,4 104,2 102,9 91,1 120,5 122,5 98,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107, 1 98,7 
101,7 97,0 97,8 88,0 97,0 116,6 91,5 
101,7 97,6 97,5 87,7 87,7 116,8 89,6 
102,2 99,8 97,9 88,4 87,7 116,6 89,6 
103,2 100,6 98,0 88,5 101,2 121,3 89,6 
102,8 100,7 97,7 88,7 103,7 118,2 89,6 
102,9 98,8 97,6 89,0 103,7 120,6 89,6 
103,0 97,7 97,6 89,2 103,7 123,0 89,6 
102, 1 92,3 97,4 89,1 103,7 121,8 89,6 
102,0 92,1 97,1 86,4 103,5 120,5 89,5 
102,2 92,2 97,1 85,8 103,4 120,9 89,5 
102,3 92,6 97,2 86, 1 112,2 116,4 88,8 
102,6 92,7 97 ,5 86,2 114,2 115,6 88,8 
102,9 93,9 97,5 86,3 114,2 116,1 88,8 

Brenn- und 

zusammen 

93,4 
95,5 

104,8 

127,6 
107,0 
107 ,4 
107,4 
107,2 
106,1 
105,7 
105,6 
105,3 
105,2 
105,1 
105,6 
105,7 
105,6 

121,4 
96,4 
96,7 
96,7 
96,5 
95,6 
95,2 
95,1 
94,9 
94,8 
94,7 
95,1 
95,2 
95,2 

Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

78,6 
82,6 

106,3 

162,7 
94, 1 
94,5 
94,2 
93,5 
92,0 
90,8 
90,0 
89,5 
88,8 
88,3 
87,9 
87,5 
87,2 

154,4 
84,8 
85, 1 
84,0 
84,3 
82,9 
81,9 
81,1 
80,7 
80,0 
79,5 
79, 1 
78,8 
78,6 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung gr5Serer Maschinen schafts-
jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten 
Monat schafts- der zusammen Reparaturen Rilf s- zusammen Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebäude materialien schlepp er und Geräte 

1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 1{2,5 105,4 109,2 103,7 103,1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3 
1966/67 D 110,5 113,6 113,1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 

Einschl. Umsatz- (MehI'l'lert-) steuer 
1967/68 D 112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113,2 112,0 114,6 110,0 
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4 
1969 Jan. 115,0 116,9 120,5 128,4 107,7 116,4 117,5 115,9 119,1 113,5 

Febr. 115,0 117,3 120,8 128,9 107,7 116,9 118,0 116,5 119,5 114, 1 
März 115,0 117,3 120,9 129, 1 107,8 117,1 118,0 116,7 119,8 114,3 
April 115' 1 117,3 121,0 129,2 108,0 117,2 118,0 116,9 119,8 114,6 
Mai 115,2 121,0 121,3 129,5 108,2 118,3 121,6 116,9 119,7 114,7 
Juni 115,2 121,0 121,7 129,9 108,4 118,6 121,6 117,2 120,4 114,8 
Juli 115,4 121,0 121,9 130,3 108,6 118,6 121,6 117,3 120,4 114,8 
Aug. 116,0 123,1 122,3 130,8 109,0 119,3 123,6 117,4 120,4 115,0 
Sept. 116,2 123,1 122,9 131,4 110,0 120,6 123,6 119,2 121,1 117,7 
Okt. 116,4 123,1 124,1 133,2 110,8 121,8 123,6 121,0 122,5 119,8 
Nov. 116,6 127,3 125,8 135,4 112,1 122,3 127,9 121,8 123,6 120,3 
Dez. 117' 1 127,3 126,4 135,9 112,7 122,8 127,9 122,4 123,6 121,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1967 /68 D 108,5 107 ,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 
1968/69 D 105,4 105,9 · 1os,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1 
1969 Jan. 105,5 105,3 108,5 115,7 97·,o 104,9 105,9 104,4 107,3 102,2 

Febr. 105,5 105,7 108,8 116, 1 97,0 105,3 106,3 104,9 107,7 102,8 
März 105,5 105,7 108,9 116,3 97,1 105,5 106,3 105,1 107,9 103,0 
April 105,6 105,7 109,0 116,4 97,'2. 105,6 106,3 105,3 107,9 103,2 
Mai 105,7 109,0 109,2 116,6 97,4 106,6 109,6 105,3 107,9 103,3 
Juni 105,7 109,0 109,6 117,0 97,6 106,8 109,6 105,6 108,5 103,4 
Juli 105,9 109,0 109,8 117,4 97,8 106,8 109,6 105,6 108,5 103,5 
Aug. 106,4 110,9 110,2 117,8 98,2 107 ,5 111,4 105,7 108,5 103,6 
Sept. 106,6 110,9 110,7 118,4 99,1 108,6 111,4 107,4 109, 1 106, 1 
Okt. 106,8 110,9 111,8 120,0 99,8 109,7 111,4 109,0 110,3 107,9 
Nov. 107,0 114,7 113,3 122,0 100,9 110,2 115,2 109,7 111,4 108,4 
Dez. 107,4 114,7 113,8 122,4 101,5 110,6 115,2 110,3 111,4 109,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saa ten,Pfl.an-

zen, Futter-
u. DUngemi t-
teln sowie 
leb.Tieren 

1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 
19671) 103,5 99,8 

~~~  106,6 99,4 
109,6 101,4 

1968 97 ,6 93,3 
1969 100,0 95,0 
1969 Jan. 98,4 94,5 

Febr. 98,5 95,7 
März 98,B 96,0 
April 99, 1 96,0 
Mäi 99,3 95,7 
Juni 99,6 96, 1 
Juli 99,5 94,5 
Aug. 99,6 92,5 
Sept. 100,1 93,6 
Okt. 101,9 94,3 
Nov. 102,1 95,0 
Dez. 102,7 95,9 

1970 Jan. 103,6 94,3 1 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
~  

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn. Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen,E1sen, balbwaren, Schrott u. 

sonstigen u. Halbwaren , Rohdrogen, Brennstoff'en NE-Metallen Baustoffen Abfall-
Hauten und Kautschuk u, u.Mineralöl- u.Halbzeug u. Ins talla- stoffen Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf 

101,1 98,3 99,9 104, 1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105,1 106,4 87,0 

90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 
99,3 101,a 110,6 113,8 110,9 99,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93, 1 99,8 94,6 97, 1 82,0 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
95,5 91,0 100,1 95,8 97 ,4 81,S 
95,5 90,6 99,4 96,4 97,8 82,1 
96,6 91,7 98,9 97 ,2 96, 1 62,8 
97,8 91,5 97,9 99,0 98,6 83,3 
98,3 90,4 97,6 101,2 99,4 85,1 
96,1 90,1 97 ,4 102,7 100, 1 86,5 
94,4 88,8 97 ,o 103,9 100,7 93,8 
94,7 92,4 96,9 105,7 100,9 95,2 
94,5 92,9 96,9 106,7 101,4 97,9 
90,0 93,3 104,5 107,0 102, 1 97,3 
86,2 99,2 104,5 107,1 102,7 92,5 
85, 3 99,2 104,5 108,1 103,0 92,2 
84,9 101,3 105,2 110,3 105,0 97 ,9 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 

103,3 
104,3 
105,2 
106,5 
109,2 

99,5 
101,a 
100,a 
100,9 
102,0 
103,6 
103,3 
103,0 
102,7 
102,1 
102,1 
100,3 
100,0 
100,9 
101,6 

Wirtschaftsgruppen ( institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmaze'ut, Getreide, Eisen- u.Me- techn. ,fein- Fahrzeugen u.kosmet. Saaten, textile Jahr tallwaren mech. u. opt. u.Maacb. techll.Bedarf' Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe tecbn. 
Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Chemikalien 

tigwaren aus Schmuck-, Le- Spezialmaach. darf verscb. Dental-,La- Papierwaren Dtingemi ttel, u.Halbwaren Rohdrogen 
Kunstatof!en, der-,Galant,.. d. !lahrungs- Wirtschafte- bor-, Kran- u.Druck- lebende Häute, Felle 
Glas,Feinke- u.Spielw.so- u. Genu.ßmi t- zweige kenpflege-u. erzeugniaaen Tiere 
ramik u.Rolz wie Musik- telgewerbes) Friseur-

inetrumenten bedarf 

1965 106,0 104,2 102, 1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,;; 104,3 110,8 102,0 
19671) 105,8 104,2 104,5 107 '7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

~~~~  110,7 105,6 107 ,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 
116,8 108,4 110,5 117, 1 126, 3 112 ,2 100,2 106,2 103,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 100,2 95,6 97 ,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
19?9 105,2 97 ,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93, 7 99,2 94,7 
1969 Jan. 101,0 94,9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91,5 

Febr. 101,7 95,3 98,4 103,9 113,3 99,1 95,5 99,9 91,1 
Mll.r• 101,9 95,4 98,4 104,2 113,4 99,2 95,8 102,0 93,1 
April 102,4 95,9 98,5 104,9 114,0 99,4 95,4 104,2 93,5 
Mai 103,2 96,2 98,5 105,4 114,2 99,5 94,4 104,1 92,4 
Juni 103,6 96,7 98,8 105,e 114,3 99,7 94,7 101,4 91,9 
Juli 104,5 96,7 99,0 105,6 114,5 99,9 92, 7 99,7 90,6 
Aug. 105,2 97 ,6 99,1 105,8 114,5 102, 1 90,7 100,0 95,0 
Sept. 107,1 99,3 99,6 106,6 115,0 102,5 91,7 100,4 95, 7 
Okt. 109,1 100,7 101,0 106,7 115,2 103,4 92,3 96,5 95,7 
Nov. 111,1 101,5 101,9 107,0 115,2 104,0 92,9 92,2 102,9 
Dez. 111,5 102,0 103,0 107,3 115,4 104,7 93,9 91,9 102,9 

1970 Je.n. 112,6 102,8 104,6 109,0 116, 9 104,9 91,9 91,3 105,2 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeu t. 
Holz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. ( obne u.koemet.Er-

Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, tecbn. ,fein- zeugzi. ,Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, Schrott u. Nahrungs- u. Wäsche, Aus- Metallwaren mech. u. opt. Spezial- tal-, Labor-

u. deren nichtelektr. sonstige Genu.Bmi ttel stattungs- Fertigwaren Erzeugnisse, ms.ach.des u. Kranken-
Halbzeug Ins tal.1.a- Abfallstoffe artikel u. aus Ku.nat- SchJDuckwaren Nahrungs- u. p1'legeart. , 

Schuhe etoften u.a. Genullmi ttel-
tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed.-

Artikel 

1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 

19671l 99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 

~  101,6 106,8 90,7 105,8 1t3,4 105,4 114,4 108,1 121,0 
110,0 110,7 100,0 108,9 115,4 109,5 118,? 110,7 122, 7 

dhne Umaa tz- (Mehrwert-) eteuer 
1968 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 

1969 JBl'l. '93,3 97,2 82,4 100,5 103,2 95,6 103,6 98,4 110,4 
Febr. 93, 7 97,6 82,4 100,6 103,4 95,9 104,0 98,6 110,4 
Mär• ' 94,3 97,7 83,1 101,3 103,4 96,0 104,2 98,6 110,5 

April 95,9 98,2 83,6 102,7 103,7 96,2 104,6 98,7 110,a 
Mai 98,1 99,0 85,4 102,8 103,7 96,7 105,1 98,7 110,9 
Juni 99,3 99,7 87,1 102,7 103,8 97 ,O 105,7 99,0 111,0 

Juli 100,5 100,4 95,3 102,5 104,0 98,1 105,8 99,2 110,8 
Aug. 101,7 100,6 96,7 102,0 104,2 98,9 106,9 99,2 110,8 
Sept. 102,3 101,1 99,8 102,0 104,4 100,1 108,7 99,7 111,2 

Okt. 103, 1 101,0 98,9 100,8 104,6 101, 7 111,0 101,1 111,3 
Nov. 103,5 102,4 93,5 100,8 104,7 103,3 111,B 102,0 111,3 
Dem. 104,4 102,7 92,7 101,7 104,8 104,0 112,3 10},1 111,7 

1970 Jan. 106,7 104,B 99,, 102,2 106,0 105,4 113, 1 104,8 113, 1 

'Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. Umaatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
wasche, Aus-
stattungs-u# 
Sportart!-
keln sowie 

mit Schuhen 

107 ,3 
109,9 
109,9 
113,4 
115 ,5 

102,6 
104,1 
103,3 
103,5 
103,5 
103,6 
103,8 
103,9 
104,1 
104,2 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,9 

Kohle, 
sonst. feste 
Brenaatoffe, 
Mineral.öl-

erseugnisse 

99,8 
99,7 

104,6 
110,2 
110,6 

99,7 
99,6 

100,2 
99,5 
99,9 
97,8 
97,5 
97,4 
97,0 
96,9 
96,8 

104,6 
104,5 
104,5 
105,2 

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erzeugn., 
Schul- u. 

llüroartikel 

102,1 
104,5 
104,5 
107,9 
112,3 

97,6 
101,2 
99,3 
99,3 
99,4 
99,5 
99,6 
99,9 

100,1 
102,3 
102,7 
103,4 
103,9 
104,5 
104, 7 



Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D2l 
~ ~  

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D2l 
~ g2 

1968 Okt. 
Nov. 
e ~ 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D2l 
~ ~  

1968 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Feb!!', 
Mä.J>Z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Grundstoffe 

insges. inland. 

105,9 105,5 
107 ,2 106, 7 
103,4 102,3 
99,2 97,6 

101,9 101,1 
99,5 97,9 

100,0 98,7 
99,8 99,0 

100,4 99,5 
100,5 99,7 
100,6 99,7 
100,6 99,5 
100,5 99,6 
101,1 100,3 
101,6 100,9 
102,3 101,5 
102, 5 101,9 
103, 1 102,7 
104,2 103,7 
104,9 104,3 

Gliederung nach 

~t ine 
insgesamt .und 

Erden 

105, 7 106,5 
107,4 107,4 
103, 1 106,3 
98,6 99 ,2 

102,0 99,7 
98,3 98,7 
98,4 98,7 
98,3 98,4 
99,0 98,2 
99,4 98,5 
99,6 98,7 

100,5 98,9 
100,9 99, 1 
101,6 99,4 
102,2 99,8 
103,4 99,8 
103,6 100,0 
103,7 100,4 
104,8 101,5 
105,5 101 ,6 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugn1sgruppen der Land- und Porstw1rtscbaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbanl„Erzeugn„, Erzeugn. der 
und Forstwirtschaft, Grundstoffe Energiewirtschaft, Wasser 

is er~i 
industrieller Herkunft Kohle, Str.om, ina-

gesamt Erdbl Erze Gas, 
1) ~ rasser 

ausländ. , insges. inländ. ausländ. insges. inl8.nd. aUßländ. inland1sch und ausländ.r.sch inländ. 

107,2 109,1 110,4 106,7 104,9 104, 1 107,5 99,4 95, 7 114,3 102,0 
108,7 110,2 111 ,9 106,9 106,2 105,3 109,6 99,6 95. 9 113, 7 102,8 
106,8 104,1 104,2 104,0 103,2 101,8 108, 1 101,8 100,0 108,7 103,3 
103,9 100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 %,1 '10!>,6 101,6 
104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,0 101,7 101 .7 '101,8 98,7 96,9 105,0 98,9 96,5 106,4 101,5 
103,9 103,8 104,4 102,7 98,B 97. 2 104,5 98,5 96,1 105,6 101,4 
102,3 103,7 104,5 102,1 9e,6 97,5 102,4 97,6 95,Q 104,4 101 ,3 
103,0 104,3 105,4 102, 1 99,2 98,0 103,5 97,B 95, 1 105,0 101,3 
103,0 104,3 105,5 102,2 99,3 98,1 103,4 97, 3 94,5 104,3 101,3 
103,2' 104,4 105,5 102, 3 99,4 98,1 103,7 96,9 93,9· 104,8 101,1 
103,6 103,1 103,5 102,3 99,s 90,4 104,2 96, 3 92,·9 105,6 100,9 
103,2 102,2 102,5 101,7 100,0 98,8 103,9 95,9 92, 1 106, 1 100,s 
103,4 103, 1 103,8 101,6 100,5 99,4 104,2 95, 5 91,4 1117 ,2 100,ff 
103,8 103,8 104,7 102, 1 100,9 99,6 104,6 95,5 91,2 108,0 100,7 
104,5 103,3 104,7 100,7 101,9 100,6 106,3 95,7 91,3 109,,5 100,7 
104,5 103,9 105,4 101,1 102, 1 100,9 106,2 95,7 91, 5 108,4 100,7 
104,3 104,0 105,4 101,3 102,9 102,0 105,8 98,2 95,9 106,5 100,6 
105,8 1-05,4 107,2 101,8 103,8 102,7 107,7 98,4 95,9 106,3 100,4 
106,5 106,2 108,4 102,0 104,4 103,2 108,7 98,6 96, 1 108,6 100,4 

' 
Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der !ndustrle 

Grundstoffe industrieller Herkunft Grund-
Grundstoffe des ;rerarbei tenden Gewerbu 3) atoffe d. 

Eisen, j Fein ... Holz- Kunst-
Nahrungs-
u. Genuß-

Stahl, . lceramiecht bear- schliff, st er~ mittelge-NE-Metall chemische Erzeugn., bei tetes Holzwaren Zellstoff zeugnisse Leder Textilien werbes u„ Meta11JErzeugn. G1as und Holz Papier (Halb- insges,e.mt 
halbzeugl Glaswaren u„ Pappe zeug) 

inländisch und ausländisch 

111,3 96,5 102,0 ·105,1 105, 5 103,3 93,4 103,8 105,5 112,(l 
116,0 95,0 102,3 104,2 104,6 102,6 92,8 120,4 104,9- 114,4 
108,3 94,0 100,1 98,2 102,B 101,5 89,4 111,5 101,4 108, 1 
106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
113,5 88.1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
104,9 88,0 95,5 93,5 96,5 94,0 80,4 105,7 98,a 101',8 
1-05, 1 87,7 95,6 93,8 96,3 93,8 80,3 106,6 98,9. 103,4 
105,6 87,4 95, 5 93,2 96,5 93, 1 79, 7 106,3 98,0 104,3 
107,2 87,8 95,5 94,3 97,2 93,3 80,0 107,5 98,2 104,6 
107,8 87,8 95,6 94,8 97, 1 93,5 79,9 107,7 98,4 104,2 
108,1 87,6 95,6 96, 1 97,) 93, 5 79,8 108,0 98,5 104,3 
110,0 87,8 96, 1 96,7 97 ,3 94,1 79,8 109, 7 98,7 103,2 
110,9 88,0 96,5 97,7 C)7,4 94,3. 79,6 109,9 99,0 102,9 
112,4 87,9 96,5 98,2 9,7,4 94,3 79,7 111,2 99,2 104,2 
113,3 88,3 96, 5 99,2 97,4 95,2 80,0 110,8 99,3 ~g~ ~ 116. 5 88, 1 96,5 99,9 97,3 95,9 79,8 111,0 99,2 
116,6 88,4 96,5 100,3 97,5 96,1 79,7 111, 5' 99,3 107,'3 

· 116,7 88,4 96,6 101,4 97,5 96,4 80,1 111,0 99,3 109;1 
119,0 88,5 97,8 101 ,9 98,1 96,3 80·,2 110,7 '99,3 110,5 
120,6 88,7 97,8 102,0 98,0 96,5 80,5 11006 99,5 111,7 

Gliederung: nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GrundBtoffe der Grundstoffe der gewerblichen 

Ernahrungswirtsehaft Wirtschaft 
Grundstoffe der Grundstoff< Gl-undstoffe der gewerblichen Halbwa;ren Ern!lhrungswirtschaft Lebende zur Genuß- ' Wirtschaft Strom, u. Vorer_z .m. 

Tiere mittelher- Gas 1111d Rohstoffe Grundstoff-
atellung Wasser charakte.?o 

insges~ t inländ. ausliiind. inland. u. aU'sländ. insge'se.mt inländ. ausländ. ' inland. inländ„ u. ausland. 

111,5 111,8 110,8 118,4 99, 7 103,9 103,3 10,5,8 102,0 99,5 105, 1 
112,6 113,4 110,5 120,4 99 ,3 105,3 104,4 108,0 102,8 99,7 106„8 
107,4 107,3 107,5 111,0 100, 1 102,0 ' 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4 
102,5. 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106, 3 106, 3 106,3 116, 3 95. 2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
103,7 103,6 104,0 113,1 94,6 98,0 96,0 1Q4,0 101,5 94, 1 98,6 
105,7 105,8 105,6 114,9 93,9 98,0 96,3 103,3 101,4 94,2 98, 7 
105,9 105,9 105,8 115,9 93, 1 97,7 96,7 100,9 101,3 93,1 98,5 
106,,4 106,6 105, 7 1"16,8 93,6 98,3 97,1 102,0 101 ,3 93,6 99,2 
106,2 106,3 105,8 116,4 93,6 . 98,, 97,4 101,8 1Gt,3 93,7 99,4 
106,0' 106,2 105,7 ~  93, 7 '98,6 97,5 102,2 101, 1 94', l ' 9.9,5 
104,5 104,0 105;9 109,7 93,4 99,2 98,0 102,7 100,9 93,9' 100,2: 
103,7 103,1 105, 1 109,a 93, 1 99,4 98,4 102,4 100,8 93,2 190,7 
104,8 104,8 105, 1, 113,6 93,2 99,8 98,8 102,7 1100,s 92,9. 101,3 
105,9 105,rS 105,9 114,9 93,3 100, 1 99,2 102,9 100,7 92,8' 101,8 
105,7 106,0 104,6 117,6 94,0 101,1 100,0 104,4 100, 7 93, 1 102,9' 106,0 106,9 106,0 119,7 96,0 101,1 100,2 104,0 100,7 92, 7 103,1 
107,1 107,0 107,5 119,B 98, 1 101,7 101'3 103,1 100,6 93,5 103,7 
109,0 109,0 109,1 120;9 98,6 102,5 101,8 104,5 100,4 93,8 104,7 
109,9 110,0 109,5 122,0 101,4 103,1 102,4 105, 3 1,00,4 94,3 105,3 

Vgl. Fachser1e M, Reihe 2. 
1) Und son_stige bergbaul. Erzeugnisse, Mi:tieraldlerzeugnisse..... 2) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steue~ bzw. ohne Einfuhrum.satzeteuer.-
3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jallr G) 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 !> 
1968 D 
1969 D 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1'969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JUlli 
Juli 
Aug. 
Sept. 

,Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
19169 D 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan.-
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
llez, 

1970 Jan. -

Lebenshaltung 
Nallrungs-

ohne u. Genuß-
mittel 

insgesamt sa.ison- (einschl. 
ab ngi~e verzehr Waren 8 in Gast-

stätten) 

108,7 108,8 108,8 
112,7 113,2 112,2 
114,6 115,6 112,1 
116,4 117,8 111, 1 
119,5 120,4 114, 1 
116,_6 118,4 110,6 
117,2 118,7 111,6 
117 ,6 118,8 112,0 
118,4 119, 3 112,9 
118, 7 119,5 113, 1 
118,9 119,7 113,5 
119, 1 119, 9 114,2 
119,3 120,0. '114, 7 
119,6 120, 1 . 115.,0 
119,5 120,3 114,8 
119,2 120,5 114,0 
119,5 120,9 114,2 
119,9 121,3 114,0 
120,4 121,7 114,3 
121,0 122, 1 115,0 
122,5 123,3' 116, 6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Hauptgruppe 

\Jbr. Waren Elektri- u. Dienst-zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9) Brenn- ftir die 

stoffe Haushalts-
ftihrung 

Alle privaten Haushalte 1) 

105,8 117,8 107, 1 104,8 
108,7 127,1 108,4 107,0 
110,0 135,7 109,9 107, 1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111,3 156,6 118,7 109, 1 
110,3 148,6 118,6 106,7 
110,4 149,2 119, 1 107,7 
110,4 150, 1 119,2 108,1 
110,6 153, 1 119,4 108,9 
110, 7 154,0 119,0 110,1 
110,8 154,7 118,7 109,7 
110,9 155,8 115,5 108,8 
110,9 156,2 114,9 108,8 
111. 0 156,8 115,4 108,8 
111,1 157,1 115,6 108,2 
111,1 157,5 116,1 107,5 
111,5 157,8 117,4 108,0 
111,9 158,2 122,7 109;0 
112,3 158,7 124,4 110, 1 
112,6 158,8 124,8, - 111,1 
113, 7 159,s 125,5 113, 1 „ 

7) 
Waren und Di<mstleistungen ftir 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Körper-und und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tentiber-, hei ts- haltungs-
mittlung· pflege zwecke 

105,2 112,3 110,2 
109,5 119,5 114,0 
112,9 123,6 117,8 
116,0 130,5 121,1 
115,3 133,3 123,1 
116,4 131,2 121,5 
116,4 131,4 121,6 
116, 1 131,5 121,8 
115,4 132,0 122, 1 
115;4 132, 1 122,2 
115,4 132,3 122,2 
115,5 132,4 122,4 
·115,4 132,9 122,6 
115,4 132,9 122,8 
115,4 133,0 123,0 
115,3 133,5 123,2 
115,0 133,9 123,7 
115;0 134,2 124,0 
115,1 134,7 124,2 
115,8 135,3 124,7 
116,6 137 ,8 127,3 

4-Personen-Haushalte von Angestellten q.nd Beamten mit höherem E,ipkommen2) 
-

104,2 107,3 106;6 105,9 115,9 102,2 104,7 102,7 115, 1 109,6 
110, 7 111, 3 109,_6 108,8 123,6 102,5 106,9 105,2 124,7 113,4 
113, 1 114,0. 110, 1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,B 116, 7 
115,8 . 117',o' · 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 
118,4 119,4 112,3 111, 3 153,0 112,8 109, 1 110,0 143,0 122,5 
116. 1 117,6 109,4 110,3 144,9 113,7 106·,7 110,9 139, 1 120,5 
116,6 117,8 110,3 1,1,0,4 145,6 114, 1 107 ,6 110,9 139,5 120,8 
116,8 117,9 110,6 110,4 146,5 114,1 108,1 110,6 139,8 121,0 
117,5 118,3 111,4 '110,6 149,6 114,4 1oe,9 110,0 140,4 121,6 
117,8 118,5 111,7 110,7 150,4 113,7 110, 1 110,0 f \40,7 121,8 
118,0 118,7 112,0 110,7 151, 1 113,0 109,7 109,9 141,3 121,7 
1,18, 1 118,9 112,6 110,9 152,3 111, 1 108,7 110,0 141,5 121,8 
118,3 119,0 113,0 111,0 152,6 110,8 108,8 109,9 1'1.2,1 .122,0 
118,4 119, 1 11_3,0 111,0 153,1 110,7 108,8 109,9 142,3 122,1 
118,4 119,3 113,0 111, 1 153,5 110,4 108, 1 109,9 142,4 122,5 
118,3 119,6 112,2 111, 1 153,9 110,7 107 ,5 109,8 143,5, 122,6 
118,5 119,5 112,2 111,5 154,2 111. 5 108, 1 109,5 144,4 123,2 
118,8 120, 1 111,9 111, 9 154,5 114,9 109,1 109,5 145,0 123,6 
119,2 120,5 112,1 112,3 \ 155, 1 11-:;. 9 110, 1 109, 7 145,7 123,6 
119,9 121, 1 112,6 112,5 155,2 116,5 111, 1 111,5 146,3 124,0 
121_. 2 122,0 114, 1 113,6 156,0 117,3 113, 1 112,4 148,6 125,7 

- ers nen- rbeitne e~baus alte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvqrstandes3) 

109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 1n,2 112,0 110,5 129,1 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 - 117 ,6 111,6 
116,1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115, 1 
119, 3 120,4 ·114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 ~  - 127 ,3- 117, 1 
116,3 118,2, 110,2 112,2 151, 7 117,6 108,7 117,8 .126,0 115, 1 
117,0 118,5 111,5 112,3 152,5 118,0' 108,9 117,8 126, 1 115,4 
f 17. 3 118,7 111,9 .112,3" 153,5 118, 1 10.8,9 ~ 126,2 115,6 
118, 1 119,3 112,9 112,4 157,9 118,3 108,9 116,9 126,8 116,0 
118,3 119,4 113, 1 112,6 159,0 118,0 108,9 116,9 '26,8 116, 1 
118,6 119,6 113._5 112,7 159,9 117,8 109,0 116,9 126,9 \15,9 
119,0 119,6 114,4 112,7 161,0 115,1 109, 1' 117,0 127,0 116; 1 
119,3 119, 7 114,9 112,8 161,6 114,6 109, 1 116„9 127,1 116,4 
~  119,9 115,4 112,9 162,2 115, 1 109,3 117,0 127,0 116,6 
119,5 120, 1 114,9 112,9 162,8 115,2 109,4 116,9 127, 1 117 ,2 
119,5 120,4 114,4 113,0 163,0 115,7 109,5 116,8 127,2 117,4 
119,6 120,8 ·114,1 113,4 163,3 116,8 109,7 116,6 127 ,3 118, 1 
119,8 121,4 113,7 113,8 163,8 121,2 110, 1 116,6 127,5 118,2 

-120,,1 121,8 113,9 114,2 164,0· 122,5 110,5 116,9 127,8 118,2 
120,6 122,3 114,7 114,5 164,3 122,8 110,8 117,8 128,5 118,7 
122, 1 123,4 116,5 115, 7 165,? 123,? 111,6 118t5 130,6 121,5 

- Fußnoten vgl. _folgende Seite. 

105 -

Persönl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren unQ. 

Dienst-
leistungen 

106,0 
108,8 
111,4 
114,0 
116,4 
114,9 
114,9 
114,9 
115,2 
115,3 
115,4 
115,6 
115,6 
115,7 
115,7 
117,5 
117,6 
117 ,8 
117,9 
118,0 
120,0 

106,0 
109;5 
113,1 
116,4 
119,6 
117,5 
117,3 
'117 ,4 
118,0 
118,1 
118,4 
118,5 
118,5 
116,6 
118,6 
121,0 
121, 1 
121,2 
121,3' 
121,4 
122„7 

109,7 
113,4 
117,8 
122,4 
12614' 
124,0 
124,0 
124,0 
124,4. 
124,5 
124,,6 
124;7 
124,7 
124,7 
124,8 
128,7 
128,8 
128,9 
12.9;0 
129, 1 
129,7 



Preisindex für die Lebenshaltung 
~  

Lebenshaltung Hauptgruppe 7) 
Nahrungs- tibr. Waren Waren und Dienstleistungen ttir Peraönl. 

~~ t  ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Aus-
saiaon- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen zwecke, Kbrper-und und stattung; 

insgesamt abhängir (einschl. Schuhe miete 9) Gas, für die Nachrich- Gesund- Unter- sonstige 
Verzehr Brenn- Waren und Waren 8 in Gast- stoffe Haushalts- tentzber- heits- haltungs- Dienst-
stätten) ftzhrung mi ttlung pflege zwecke leistungen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 

1965 D 110, 7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110, 1 120, 1 117,0 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119, 1 111,7 126, 7 125,1 122,4 126,2 
1969 D 122,5 113, 7 113,2 163,4 121,6 115,2 127, 1 127,2 125,5 129' 1 
1968 Okt. 118,6 109,3 112,2 154,0 121'1 112,1 126,8 126,1 122,6 127,6 

Nov. 119,4 110,6 112,3 154,7 121,5 112,3 126,8 126, 1 122,8 127,7 
Dez. 119,9 111,3 112,3 155,6 121,7 112,3 127,0 126,3 122,9 127,6 

1969 Jan. 121,1 112,4 112,5 159,5 121,8 112,4 127,0 126,8 124,3 127,7 
Febr. 121 ,4 112,6 112,6 160,5 121,7 112,5 127,0 126,8 124,8 127 ,9 
März 121,8 113, 1 112,7 161,5 121,6 112,6 127,0 126,9 124,8 128;1 
April 122,2 114,0 112,8 162,5 118,1 112, 7 127,0 126,9 124,9 128, 1 
Mai 122,6 114,6 112,8 163,0 117,5 112,7 127,0 127 ,o 1as,1 128,2 
Juni 123,1 115,1 112,9 163,7 118,3 113,0 127,2 126,9 125,1 128,2 
Juli 122,8 114,4 113,0 164,2 118,6 113' 1 127,1 127,0 125,3 128,3 
Aug. 122,5 113,6 113, 1 164,4 119,2 113,2 127, 1 127,2 125,3 130,2 
Sept. 122,6 113,5 113,4 164,6 120,6 113,4 127, 1 127,3 125,6 130,3 
Okt. 122,9 113,0 113,8 165,2 126,0 113,8 127,1 127,4 126,1 130,4 
Nov. 123,4 113,3 114,2 165,5 127,8 114,3 127,2 127,8 126,6' 130,7 
Dez. 124,0 114,3 114,4 165,7 128,0 114,6 127,3 128,2 127,5 130,7 

1970 Jan. 125,7 116, 3 115, 7 166,8 128,5 1,1s'6 127,3 130,5 131,4 131, 7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 

1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107, 1 103,8 119,6 '110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116,2 125, 1 
1967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137,5 
1969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1968 Okt. 114,5 104,1 111,8 151,6 121,2 106,8 154,3 127,5 137,9 

Nov. 116,2 107, 1 111,9 152,3 121,5 106,9 154,4 127,6 138,2 
Dez. 117, 1 108,6 111, 9 153,3 121,7 106,9' 154,7 127,7 138,4 

1969 Jan. 119, 1 111'2 112, 1 157,7 121,8 107,0 155,0 128,3 138,8 
Febr. 119,9 112,4 112,2 158,8 121,6 107,0 155,3 128,3 138,9 
März 120,6 113,5 112,3 159,8 121,4 107,0 155,3 128,4 138,8 
April 121,4 114,9 112,4 160,9 118,2 107' 1 155,3 128,5 139,2 
Mai 121'7 115,3 112,5 161,5 117,7 107,2 155,3 128,6 139,5 
Juni 121,9 115,4 112,6 162,1 118,2 ·106,9 156,5 128,4 139,9 
Juli 120,8 113,3 112,6 162,7 118,5 107,0 155,6 128,5 140,5 
Aug. 119,2 110, 1 112,7 162,9 119,0 107' 1 155,6 128,8 140,6 
Sept. 119,4 110, 1 113, 1 163, 1 120,1 107,2 155,6 128,9 '141, 3 
Okt. 119,3 109,4 113 ,5 163,7 124,4 107,7 155,6 129,0 141,6 
Nov. 120,0 110,3 114,0 163,9 125,8 108,3 155,7 129,4 141,5 
Dez. 121,0 111,8 114,2 164, 1 126, 1 108,6 155,7 130,0 141,9 

1970 Jan. 123,8 116, 1 115,5 165,1 126,8 109,4 155,7 132,0 143,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.-
9) Bei den Preisindices fur die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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~~~t  

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

i~t  

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

i~t  

1 

11964 D 
11965 D 
11966 D 
11967 D 
'1968 D 
'1969 D 
1968 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 .ian. 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch Brot Nahr- Frisch- Alkohol- Verzehr Frische mittel Kar- Zucker, Genuß-Fleisch Fische Eier KS.se, und und Kar- to:f:feln SUßwaren freie mittel in Gast-
Butter Backwaren toffeler- gemüse obst Getränke statten 

zeugnisse 

111,8 114,7 106,0 107,8 107,6 104,2 81,9 90,6 96,3 100, 1 100,9 100,3 109,6 
117,7 128, 3 119,4 109,1 112,3 105,6 106, 1 96, 1 105,4 98,4 102,2 99,7 115,2 
123,0 138,8 115,6 110,4 ,119,1 107,5 '110,6 96,6 100,1 98,3 104,8 102,7 122,6 

~ 139,1 111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 106,2 104,7 126,2 
111,4 135,3 107,0 114,2 123, 1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 105,8 104,1 135,8 
117,4 145,0 109, 1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 106,9 103,8 138,5 
112,8 140,9 110,7 113,9 123,2 110,7 75,6 73,6 83,0 96,2 105,3 103,9 137,3 
113,2 141,7 116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83,1 85,6 96,2 105,3 103,8 137,2 
113,9 140,7 122,3 116,2 123,3 110,6 82,8 91,5 82, 1 96,2 105,3 103,8 137,0 
115, 1 142,5 123,0 116,3 123,3 110,7 89,0 108,8 83,3 96,4 105, 1 103,8 137,0 
115,4 140,4 111,4 116,5 123,3 110,7 92' 5 112,3 90,9 96,6 105,6 103,7 137,2 
115,8 136,3 111,3 116,5 123,3 110,8 94,2 117,4 93,4 96,7 106,0 103,7 137,6 
115,5 139,4 115, 9 116, 5 123,4 110,9 100,3 126,7 96,8 96,9 106,0 103,7 137,8 
115,4 139, 7 110,3 116,7 123,5 110,9 121,6 127, 1 102,2 97, 1 105,9 103,7 137,9 
115,7 141,4 103,3 116, 7 123,9 110,9 149,7 109,2 112,7 97, 1 106,5 103,6 138, 1 
116,3 140,6 102, 1 116,7 124, 1 111,0 136,7 88,2 123,4 97, 3 107,2 103,6 138,4 
117, 1 139,8 102,0 116,8 124,4 111,0 113,2 75, 1 117,6 97,4 107,6 103,6 138,8 
119,3 148,9 107,4 116,9 125,0 111,1 113,7 81,2 100,7 97,6 107,9 103,7 139,2 
120, 1 151,6 106,7 117,0 125,9 111,2 113, 5 77,5 91,0 97,8 108,2 103,8 139,5 
1:?0,8 161,9 105,9 117,2 127,0 111, 2 114,8 80,5 86, 3 98,0 108,6 103,9 140,0 
122,2 157, 2 109,7 117,3 126,6 111 ,3 117,8 88,2 80,8 q9,4 108,7 104,3 140,2 
123,4 164,2 104,4 116,4 1.29,8 111,5 126,4 114,7 84,4 98,3 109, 5 105,3 142, 1 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Ge.s, Brennstoffe tlbrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushal ts;führu.ng 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. Elek- ~  Sonstige Ober- wäache u. miete Elektri- Flüssige textil., Xochger., trische nichtel„ 
be- sonstige Schuhe 10) zität Gas, Kohle Brenn- Mbbel Haus- Beleuch- Hauehal tsmaschinen kleidung Unterbe- stoffe halts- tungs- und -geräte kleidung wasche kbrper 

104,3 99,9 104,4 111,4 100,1 102,5 109,6 99,9 104,2 104,3 101,3 95, 7 102,4 
107,0 100,5 106,2 117,7 101,0 104,4 113,5 95,4 107,3 103,7 102,7 96,3 105, 1 
109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115,7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1 
110,2 103, 1 115,2 145,9 111,B 119,7 121 ,3 105,8 110,4 105,7 100, 1 BB,8 108,8 
111 ,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126, 2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
110,4 103,4 115,6 148,4 112,5 120,3 124,3 108,1 110,2 106,0 99,a 88,2 109,0 
110,5 103,5 115,6 149,1 112,5 120,4 124,9 109,6 110,2 106,1 99,B 88,1 109, 1 
110,5 103,6 115,7 150,0 112,5 120,3 125, 2 109,6 110,2 106, 1 99,7 86,0 109,1 
110,6 103,8 115,9 153,0 112,4 120,5 125,4 111,2 110,3 106,2 99,6 87,8 109,1 
110,7 103,8 115,9 153,9 112,4 120,5 125, 6 105,9 110,4 106,3 99,6 87,8 109,4 
110,8 103,9 115,9 154,7 112,4 120,5 125,4 104,0 110,5 106,3 99,6 87,6 109, 5 
111,0 103,9 115,9 155,8 112,4 120,5 119,7 98, 1 110,6 106,3 99,6 87,4 109,8 
111,0 104,0 116,0 156, 1 112,2 121,2 118,6 96,9 110,6 106,4 99,6 87,3 110, 1 
111,1 104,0 116,1 156,7 112,3 121,0 120,1 95,0 110,6 106,3 99,6 87,3 110,2 
111,2 104,0 116,2 157, 1 112,3 120,5 120,9 93,7 110,6 106,3 99,6 87,2 110,5 
111 ,3 104,1 116,2 157,5 112,3 120,4 122,0 93,9 110,8 107,0 99,7 87,1 110,6 
111 ,7 104,3 116,6 157,6 112,3 120,7 124,4 94,7 110,9 107,2 99,9 87, 1 111,0 
112,0 104,8 117,0 158,2 112,3 120,7 135,2 96, 7 111, 5 107,6 100,2 87,2 , , 1,6 
112,4 105, 1 117,6 158,6 112,3 120,6 138,7 97,2 112,4 107,9 100,6 87,3 112,5 
112, 7 1Q5,3 118,0 158,8 112,3 121,0 138,9 99,5 113,0 108,1 100,9 87,3 112,7 
113,5 106,1 120,1 159,8 112,7 121,2 139, 5 102,8 114,1 108,7 102,0 87,6 114,3 

Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Bildungs- und sonstige waren u. 

Naohrichtenubermi ttlung die Körperpflege Gesundheitspflege Unterha.l tungszwecke Dienetleietwigen 

Arzt-, Dienst-
Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundfunk-, Theater, Sonstige Peraön- leis tun-

:fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- Friseur- Ver- haus-und Fernseh- Kino, Waren u. liehe ~en des 
und stof:fe leistun- Uber- brauche- leistun- brauche- sonstige u.Phono- Sportver- Dienst- Aus- eher-

Fahrrad er 
1 

mittlung güter gen güter Dienst- gerate u. anatalt„ leistun- etattung bergungs-gen leistun- Zubehör gen 
gen gewerbes 

99,7 99,6 110,5 111,6 103,3 112,7 101,0 112,6 90,8 114,9 108,0 103,7 107,7 
99,6 99,4 111,9 112,9 104,7 120,9 102,2 126,4 6B,O 121 ,9 112,3 106,4 111,8 

101 ,3 95,4 118,3 129,4 107,0 132,0 109,8 140,9 85,9 131,7 116, 1 108,7 117, 1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147, 1 115, 9 171,8 79,2 149,9 124,3 111 ,8 128,4 
102,7 101,1 1?4,9 1;4,9 111 ,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153, 5 126,3 114,4 13?,9 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,6 117,6 172,3 78,9 151,8 124,9 112, 5 130,3 
102,5 109,B 124,5 134,9 111,4 147,7 117,8 173,0 76,9 152,0 125, 1 112, 5 130,3 
102,5 108,1 124,7 134,9 111 ,5 147,8 117,8 173,6 7B,8 152,0 125,2 112,6 130,3 
102,5 104,0 124,7 134,9 111,9 148,2 117,8 175,0 78,6 152,4 125,4 112,9 130,5 
102,5 103,8 124,8 134,9 111,9 148,4 117,8 175,8 78,6 152,8 125,4 113, 1 1;0,7 
102,5 103,5 124,8 134,9 111,9 148,5 117,8 176,9 78,5 152,8 125, 6 11;,1 1;0,8 
102,5 103, 1 124,8 134,9 111,9 148,6 117,8 177,5 78,4 152,8 125,7 114,0 130,8 
102,5 102,6 124,8 134,9 111,8 148,8 118,8 178,4 78,4 153,0 125,8 114,1 130,8 
102,5 101,9 125,2 134,9 111 ,5 148,9 118,8 179,1 78,4 153,2 126, 1 114,3 130,8 
102,5 101,6 125,0 134,9 111,5 149,2 118,9 179, 1 78,4 153,3 126,4 114,4 1301 8 
102,5 100,5 125,0 134,9 111 ,8 149,3 118,9 182,1 78,5 153,4 126,4 114,5 135,9 
102,5 98,6 125,0 134,9 111,9 149,5 118,9 184,1 78,4 154, 1 126,6 114,9 135,9 
102,6 97,9 124,9 134,9 111,9 149,8 118,9 165,2 78,6 154,4 127,0 115, 5 135, 9 
102,6 97,9 124,9 134,9 112,0 150,7 119,4 185,9 78,6 154,6 127,3 115,8 136,0 
104,8 98,0 125,0 134,9 112,2 151,9 119,7 186,5 78,7 155,0 127,5 115,9 136, 1 
106,6 98,0 125,0 134,9 112,3 156,6 123,6 188,5 78,8 157,4 131 ,7 116, 5 136,9 

Fußnoten vgl., vorhergehende Seite. 
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Jahr 1 ) 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Jun.t 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

Jallr 1) 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

'Jahr1 l 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1969 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

Einzelhandel Nahrungs- u. 
insgesamt zusammen Genußmitteln 

versch.Art 2) 
und mit Ge-
mischtwaren 

104,6 105,2 105,5 
106,7 107,2 107,5 
107,2 107,5 107,5 
107,2 106,3 106,3 
108,7 108,5 108,4 
108,0 107,6 107,5 
108,2 107,9 107,8 
108,3 108,2 108,1 
108,5 109,0 108,8 
108,7 109,5 109,3 
108,8 109,7 109,4 
108,8 109,4 109,2 
108,5 108,4 108;3 
108,6 108,2 108,1 
108,9 107,8 107,7 
109,3 108,0 107,8 
109,8 108,4 108,3 
111,0 109,8 109,7 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhalldel mit Nahrungs- und Genußmitteln und 
darunter mit 

Kartoffeln, Milch, 
Gemüse, Milcher zeug- Fischen und 

Obst und niseen,:Fett- Fisch- Süßwaren 
Südfrilch ten warenu.Eiern erzeugnisaen 

102,6 108,4 122,8 98,2 
102,5 109,6 132,3 99,2 
96,1 111,0 132, 1 98,9 
91,7 111,6 128,5 97,3 

101,0 113,5 136,2 98,1 
94,8 113,9 133,8 97,3 
98,7 113,3 132,4 97 ,5 

100,5 113,4 129,5 97,5 
104,7 113, 7 131,8 97,7 
109,3 113,4 132,2 97,8 
112,6 113,0 133,5 98, 1 
110,1 113,0 133,0 98,2 
102,4 113, 1 132,5 98,3 
98,1 113,6 139,1 98,5 
94,0 113,7 141,3 98,7 
93,4 113,8 149,0 98,9 
93,5 114,2 145,9 99,1 

101 ,B 113,6 151,5 99,9 

-

Gemisch twaren 

Kaffee, 
Tee und Getränken Tabakwaren 
Kakao 

98,1 100,1 100,6 
99,6 104,9 101,4 
98,9 105,2 107,8 
96,4 104,2 109,0 
96, 1 104,1 109,2 
96,0 103,7 109,0 
96,0 103,B 109;1 
96,0 103,0 109,1 
96,0 103,7 109,1 
96,0 103,7 109,1 
96,0 103,0 109,1 
96,0 103,9 109,2 
96,1 104,0 109,2 
96,2 104,2 109,2 
96,3 104,4 109,2 
96,4 104,6 1Q9,3 
96,6 105,0 109,4 
98,4 106,0 109,5, 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhalldel mit l!ausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit Textilwaren davon !Dit 'Elektro-, Optik-

erzeugnissen u. Uhren 
darunter mit dar. mit mit EiseD-, Haushalte- Elektro-

zusammen Te,xtil- Wäache, Schuhen zusammen Metall- u. ker&.mik und Kunst- Möbeln erzeup. 
zusammen waren Ober- Wirk-und Schubwaren stof't'waren u.-glas- zusammen (a.n.g.), 

versch. bekleidulll!; Strick- (a.n.g.) waren Rundfunk-, 
Art 2) waren Fernseh-u. 

Phonoger. 

105,6 105,5 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,'; 105,5 106,5 99,4' 93,5 
108,1 107,7 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109,1 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109, ~ 106,7 114,4 108, 1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109,1 108, 1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
110,1 109, 1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
109,6 108,5 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 ,109,0 99,0 87,4 
109,6 108,6 108,3 109,1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 99,0 87,4 
109,7 108,6 108,4 ,109,1 107,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2' 99,0 87,3 
109,7 108,7 108,4 109,3 107,6 115,4 108,0 105,5 110,8 109,2 99,2 87,3 
109,a 108,7 108,4 109,3 107,7 115,5 108,0 105,6 111,0 109,2 99,2 87,3 
109,8 108,8 108,5 109,4 107,7 115,5 108, 1 105,7 111,} 109,2 99,4 81,3 
109,9 108,8 108,5 109,4 107,7 115,6 108,2 105,9 111,5 109,3, 99;s S7,4 
110,0 108,9 108,6 109,5 107,9 115;6 108,4 106,0 111,6 109,5 99,6 87,4 
110,3 109,3 109,,0 109,9 108,2 116,'0 108,6 106,4 111,9 109,6 99,7 87,4 
110,7 109,6 109,3 110,1 108,6 116,4 109,2 107,2 112,4 110,1 100,1 87,6 
111,1 110,0 109,7 110,6 ,109,0 117, 1 109,9 107 ,9 113,0 110,9 100,3 87,8 
111,4 110,2 109,9 110,8 109,1 117 ,5 110,3 108,1 113,2 111,4 100,4 87,9 
112, 3 111,0 110,7 111,6 110,0 119,4 111,5 109,4 114,6 112,4 100,8 88,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle EinHlhandel mit 
Einzelhandel kosmetischen u.a. Erzeugnissen 1\Dd ineral ler eugni~sen Fahrzeugen, Maschinen 
mit Papier- darunter davon mit und Büroeinrtchtungen Einzelhandel 

mit w-.ren und Mineralöl- d..J,. mit eonatigen Druck- zusammen _zusammen 
erzeug'bissen Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugnj,.ssen zusammen Fahrzeugen. Waren 

(Tankstellen deren Teilen 
Absatz) u. ZubehBr 

111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101, 1 103,6 
116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
1l0,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 ,107,4 103,8 102, 7 103,9 
122. 7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 ' 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
123,9 114, 1 117,0 111,2 121,0 122,4" 111,3 105,5 103,7 106,0, 
123,8 114,2 117,0 111,3 120,5 122,0 110,4 g ~ 103,7 109,8 
122,9 114,2 117,0 111,3 120,2 121, 7 109,8 103,9 108;5 
123,8 114,2 117,0 111,3 116,0 116„9, 109,3 105,9 103,9 105,2 125, 1 114,9 117,5 112,5 115, 1 115,9 108,9 106,0 104,0 105,2 
125,0 114,9 117,5 ,112,5 115,9 116,9 108,4 106,0 104,0 104,9 
125,5 114,9 117 ,5 112,5 116,} 117,5 107,9 106, 1 104,2 102, 1 
126,6 114,9 117,5 112,6 117,0 118,4 107,4 106,2 104,2 99,3 
128,7 114,9 117,5 112,6 118,5 120,3 106,0 106,1 104,1 100,6 
128,5 114,9 117,4 112,6 126,5 129,4 105,9 106,5 104,2 102,6 
127,7 115,2 118,0 112,7 129,0 132,3 105,8 107,0 104,3 104,7 

~  115,5 118,2 112,9 129,4 132,B , 105,9 108,4 106,0 107,3 
129, 1 117,9 119,8 117,3 130, 1 133,6 105,8 109,7 107,5 111,7 

' 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind' eintache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces. - 2) Ohne auagepr!lgten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 

1968 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 
Ausgaben je Haushalt und Monat•) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- ltbrige Güter für Pers an-
liehe 

Nah- Klei- Woh- zität, GUter Verkehr, K:!n1er- Bildung Aus-Genuß- nungs- Gas, :t'.d.Haus- Nach- ins-rungs- mittel dung, mieten Brenn- halte- richten- Gesund- u.Unter- stattung; gesamt mittel 2) Schuhe u.ä. 3) stoffe ti ~~ Uber- heits- alt~~ Sonstige 
u.ä. mittlung pflege 5) Güter 

7) 

Sonstig< 
Aus-

gaben 8) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 354,oq 10,03 
174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 ;5,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5,17 428,47 12,53 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 

176,79 32,20 32,47 84,34 29,45 37 ,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 
178,56 34,71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,81 3.2.46 22,79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 14,08 4,01 427,70 15, 1} 

177 '33 33,48 24,93 89,43 39,67 35,00 12,21 14,26 16,21 4,33 446,93 17,18 
169,04 34,27 32,84 90,02 30,01 32,50 12,92 14,46 19,46 2,47 437,99 18,59 
179,03 47,71 46, 14 89,83 41,79 38,79 12,02 19,30 32,70 5,04 512,35 28,55 
157,67 31,51 34,50 95,38 39, 16 31,25 12,98 13,92 22,53 4,52 443,42 21,79 
158,71 32,97 29,49 97,37 42,33 34,71 10,59 12,88 13,54 4, 12 436,71 16,93 
172,79 35,16 25,21 97,71 38,08 36, 10 14,58 17 ,71 20,06 5,87 463,27 18,39 
173,67 35,57 25,03 96,69 32,84 38,58 20,70 16,49 15,74 5,96 461,27 21,19 
179,29 35,24 31,96 97,21 28,87 31,86 16,04 17,22 16, 11 9,82 463,62 18,91 
167,82 32,77 24,46 97,37 40,82 40,75 14,75 14,99 16,58 4,28 454,59 18, 16 
183,42 35,23 28,47 98,55 26,88 34,05 15,99 17,70 20,13 5,76 466, 18 17,40 
185,49 36,23 31,41 96,87 44,94 40,81 19,05 13,03 17,53 9,96 495,32 16,49 
176,11 34,82 20, 13 97,47 40,31 34,57 20,51 15,64 17, 12 10,67 467,35 17,04 
195,12 37,18 21,97 99,18 36,52 35,17 16,63 15,39 20, 18 2,69 480,03 20,63 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnebmerhaushaite mit mittlerem Einkommen) 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881,10 206,78 
309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27 ,09 926,19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 

300,91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 113,83 31,56 58, 15 62,90 963,08 257,11 
311,71 53,67 67,43 142,58 45,37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 31,70 58,37 21,53 871,63 255,70 
298,37 52,04 112,31 148,06 44,79 88,23 62,67 34,98 60,28 8,86 910,59 253,74 
294,93 52,09 126,57 147,53 41,30 93,19 86,26 ', 31,69 72,09 12,09 957,74 292,72 
324,23 81,31 154,94 148,11 54,14 115, 13 81,34 42,52 . 123,53 33,28 1 158,53 296,54 
276,36 50,42 94,96 152,87 51,54 90,70 76,25 41,49 55,82 14,41 904,82 268,74 
279,40 50,43 67,80 164,04 56,68 87,62 94,63 35,11 51,48 11,75 888,94 271,48 
295,64 51,85 96,45 153,60 49,37 102,18 95,07 35,57 48,98 11,91 940,62 270,46 
306,84 53,03 103,82 155,71 53,95 108,42 145,12 32,88 61,91 18,94 1 040,62 216,74 
321,80 54,44 109,06 155,65 46,39 94,17 68, 16 35,57 59,23 15,33 959,80 290,69 
298,57 51,00 86,87 159,50 50, 10 91,75 86,23 30,90 52,93 30,38 938, 31 297,84 
313,75 54,20 101,72 158,33 38,81 95,31 192, 10 34, 15 57,69 82,09 1 128, 15 294,47 
317,56 57,27 70,71 159,22 43,89 103,92 94,67 33,19 65,04 72,82 1 018,29 306,36 
300,95 51,02 87, 12 158,77 55,24 82,88 75,64 34,36 64,19 24,72 934,89 293,33 
338,59 58,29 127,53 159,81 49, 18' 113,01 65, 16 33,95 69,55 12,98 1 028,05 313,04 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Raushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

377,11 69,88 173. 39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 
381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 
379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228, 75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 

385,43 62, 18 164,78 229,66· 62,28 177,84 304,79 103,00 143,99 164, 14 1 798,09 452,85 
403,84 67,38 105,84 231,56 58,59 103, 15 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 
360,76 63,65 145, 14 232,88 66,36 180,74 205,31 88,46 131,71 39,64 1 514,65 459,67 
382,32 70,38 206,33 234,26 65,64 183,56 278,40 91,99 127,41 30,67 1 670,96 456,38 
386,85 77,% 225,28 234,05 59, 77 189,17 211, 10 112,09 146,77 29,75 1 672,79 484,47 
407,54 104,89 249,19 233,81 66,26 247,05 255,38 129,95 262,86 59,52 2 016,45 588,38 
354,36 60,31 183,34 241,65 80,20 174.46 180,11 112,62 126,62 39,24 1 543,91 509,54 
352,48 61,91 123,50 243,33 78,67 1•P,22 168,79 101,81 108,52 24,23 1 404,46 480,95 
380,99 68,20 170,71 242,93 86, 12 147,50 353,97 116,65, 124,81 56,60 1 748,48 513,39 
387,64 69,67 181,48 243,53 67 ,84 182,08 263,45 102,52 123,68 54,67 1 676,56 487,23 
408,81 70,42 185,27 246,92 62,27 161,37 300,76 108,81 115,00 49,50 1 709,13 483,73 
386,62 65,80 140,77 245,85 75,96 140,44 250,11 96,41 110,00 81, 15 1 583,11 494,11 
401,50 61,78 156,95 247,82 64,04 143,89 319,89 96,11 131,08 246,91 1 869,97 490,41 
417,83 66,50 121,08 247,55 56,81 124,79 197,95 85,48 133,23 166,02 1 637,24 491,99 
380,71 66,99 157,21 250,24 66,58 131,57 265,67 92,58 125,10 59,25 , 595,90 485,98 
414,69 75,53 246,04 250,76 60,56 184,27 279,68 107,10 141,85 47,11 1 807,59 500,19 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 

394, 12 
430,87 
441,00 
458,05 

474, 17 
472,71 
442,0; 
464,11 
456,58 
540,90 
465,21 
453,64 
481,66 
482,46 
482,53 
472, 75 
483,58 
511,81 
484,39 
500,66 

1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 185, 10 

1 220, 19 
1 209, 14 
1 127,33 
1 164,33 
1 250,46 
1 455,07 
1 173,56 
1 160,42 
1 211,08 
1 317 ,36 
1 250,49 
1 236,15 
1 422,62 
1 324,65 
1 228,22 
1 341,09 

1 968,06 
2 048,76 
2 066,72 
2 0%,97 

2 250,94 
2 056,94 
1 974,32 
2 127,34 
2 157,26 
2 604,83 
2 053,45 
1 885,41 
2 261,87 
2 163,79 
2 192,86 
2 087,22 
2 360,38 
2 129,23 
2 081,88 
2 307,78 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
EigentUmerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, :Brennstof!e u.ä. sowie tlbrige Güter für die Haushaltsfüh-
rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den erwendun~s we en Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung so-
wie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beher-
bergungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben tUr Bildung und Umwandlung von VermBgen sowieRüclo-
zahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr darunter Monat Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen 
retten Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- Fein- 3) Pfeifen- retten Zigarren schnitt tabak 

3) retten Zigarren schnitt tabak 3) 
Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 '18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1968 Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,26 26, 15 31,6 43,3 

Nov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,27 25 ,96 31,9 44,9 
Dez. 6 981 221 309 95 716 64<; 57 10 4 9,24 25,55 32, 1 42,7 

1969 Jan. 9 690 317 549 162 1 000 899 76 17 7 9,28 23,97 31,8 43,5 
Febr. 9 035 266 809 183 935 840 62 25 8 9,29 23,24 31,5 45,4 
März 9 288 265 425 175 950 863 65 14 8 9,29 24,65 32,4 47,0 
April 9 030 266 400 163 924 840 64 13 7 9,30 23,91 32,2 44,0 
Mai 8 492 264 434 163 875 787 66 14 7 9,27 25 ,02 32,3 42,9 
Juni 8 817 312 467 250 922 818 77 15 11 9,28 24 ,87 32,8 44,0 
Juli 10 174 304 485 139 1 038 944 74 15 6 9,27 24, 18 31,8 41, 1 
Aug. 9 476 234 774 130 968 879 59 24 5 9,28 25, 12 31,2 42'1 
Sept. 10 078 344 438 156 1 043 935 88 14 6 9, 27 25,50 32,2 40, 1 
Okt. 10 682 345 483 149 1 103 992 89 15 6 9,29 25,73 32, 1 42,9 
Nov. 9 434 314 425 143 977 877 80 14 6 9,29 25,49 32,2 43,5 
Dez. 8 235 189 311 102 827 763 50 10 4 9,26 26,31 32,5 40,9 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
Q,arunter \ 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 5) anderes Heizöl 
' Monat Vollbier Leichtöl 4) (Diesel- Schweröl u. Flüssiggas Heizöl Heizöl 

kraftstoff) Reinigungs- EL u. L 5) M,S u. ES extrakte 6) 
1 000 hl 1 ooo dz 1 000 hl 1 000 dz 

1965 MD 6 098 6 004 39 795 11 ~~ 11 ~~ 5 359 455 118 19 554 14 254 
1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 '530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 243:p 15 027p 15 007p 6 371p 425p 447p 32 400p 19 436p 
1968 Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576 

Nov. 5 885 5 776 50 588 13 462 13 461 6 393 453 429 25 541 17 117 
Dez. 6 726 6 543 69 836 13 516 13 509 5 295 452 441 38 839 21 185 

1969 Jan. 5 943 5 874 65 734 12 813 12 797 4 740 359 449 40 286 19 743 
Febr. 5 551 5 490 67 456 11 429 11 412 4 445 330 407 

' 
42 357 19 762 

März 6 161 6 069 67 494 13 603 13 585 5 735 395 376 40 477 20 336 
April 7 153 7 063' 61 581 15 380 15 362 6 634 421 412 35 671 18 332 
Mai 7 743 7 654 52 547 16 015 15 999 6 316 453 359 27 607 17 661 
Juni 7 411 7 329 53 093 15 886 15 865 6 522 440 344 29_ 138 16 473 
Juli 8 733 8 644 51 343 17 2Tf 17 261 7 247 497 372 27 130 15 957 
Aug. 7 654 7 580 46 069 16 084 16 065 6 897 431 384 22 273 15 963 
Sept. 7 371 7 309 52 754 15 571 15 551 7 771 459 507 25 033 18 775 
Okt. 7 483 7 411 56 689 16 383 16 362 7 950 492 608 25 183 22 285 
Nov. 5 950 5 850 59 317 15 356 15 332 6 742 429 584 28 898 22 446 
Dez. 6 824 6 650 76 841p 14 527p 14 497P 5 449p 393p 557p 44 743p 25 501p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt verwaltu7' weinzwecken 8) Getränken zuck er und -sirup zucker-
10) abläufeJ 

11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 ,294 111 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 '352 135 
1969 VjD 739 804 375 ... ... 4 495 368 144 
1968 3.Vj. 641 708 327 31 804 3 075 5 068 357 139 

4.Vj. 756 776 405 47 466 2 086 5 206 334 139 
1969 1.Vj. 829 829 435 29 577 3 147 3 921 366 133 

2.Vj. 750 728 339 24 340 4 707 4 485 357 141 
3.Vj. 624 712 315 3:? 125 3 071 5 037 370 150 
4.Vj. 753 947 413 ... ... 4 536 378 154 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt unc 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugn1sse.· 
Außerdem werden noch andere mineraltllhalt1ge Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoff• 
nach§ 1 Abs, 2 Nr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (l) versteuert.- 5) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle deJ 
Nr. 27.07-G des Zolltarifs.- 6) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und ~ineral le der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakt• 
nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG.- 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behält· 
niesen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzuckei 
im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rtibenzuckerlösungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I s. 1042).-
b) Desgl. 246 967 hl. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1) 19681 J 

in jeweiligen Preisen 
Mill, DM 

InlandsErodukt 

Bruttoinlandsprodukt 302 550 333 450 360 910 384 770 422 140 462 020 492 100 49p 070 539 180 

- Abschreibungen 25 730 29 260 33 480 37 190 41 170 46 210 50 680 53 800 57 400 

= Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 276 820 304 190 327 430 347 580 380 970 415 810 441 420 442 270 481 780 

- Indirekte Steuern 
(abzügl. Subventionen) 40 870 45 330 49 170 51 050 55 480 58 940 62 930 65 710 65 780 

Indirekte Steuern2 ) 43 370 47 970 52 030 54 640 59 600 64 770 68 720 71 310 73 360 

Subventionen3) 2 500 2 640 2 860 3 590 4 120 5 830 5 790 5 600 7 580 

= Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 235 950 258 860 278 260 296 530 325 490 356 870 378 490 376 560 416 000 

InlandsErodukt und SozialErodukt 

Bruttoinlandsprodukt 302 550 333 450 360 910 384 770 422 140 462 020 492 100 496 070 539 180 

+ Saldo der Erwerbs- una Vermogens-
einkommen zwischen Inlandern und 
der übrigen Welt 4) - 250 - 850 - 810 - 770 - 1 240 - 1 620 - 1 400 - 1 470 - 680 

= Bruttosozialprodukt 302 300 332 600 360 100 384 000 420 900 460 400 490 700 494 600 538 500 

- Abschreibungen 25 730 29 260 33 480 37 190- 41 170 46 210 50 680 53 800 57 400 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 276 570 303 340 326 620' 346 810 379 730 414 1190 440 020 440 800 481 100 

- Indirekte Steuern 
(abzügl. Subventionen) 40 870 45 330 49 170 51 050 55 480 58 940 62 930 65 710 65 780 

= Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 235 700 258 010 277 450 295 760 324 250 355 250 377 090 375 090 415 320 
(Volkseinkommen) 

in Preisen von 1962 . 
Mill. IM 

InlandsErodukt 

Bruttoinlandsprodukt 328 590 347 060 360 910 373 280 398 500 421 03-0 433 010 431 890 462 210 

- Abschreibungen 28 090 30 650 33 480 36 360 39 350 42 660 46 050 49 110 ~  200 

= Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 300 500 316 410 327 430 336.920 359 150 378 370 386 960 382 780 410 01(} 

Inlands2rodukt und Sozial2rodukt 

Bruttoinlandsprodukt 328 590 347 060 360 910 373 280 398 500 421 030 433 010 431 890 462 210 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögens- ' 
einkommen zwischen Inländern und 
der übrigen We,lt 4) - 190 - 860 - 810 - 780 - 1 200 - 1 530 - 1 310 - 1 390 - 710 

= Bruttosozialprodukt 328 400 346 200 360 100 372 500 397 300 419 500 431 700 430 500 461 500 

- Abschreibungen 28 090 30 650 33 480 36 360 39 350 42 660 46 050 49 110 52. 200 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 300 310 315 550 326 620 336 140 357 950 376 840 385 650 381 390 4oq 300 

Preisentwicklung gegenüber 19625 ) 
1962 =·100 

Inlj!ndsErodukt 

Bruttoinlandsprodukt 92, 1 96, 1 100 103,1 105',9 109,7 113,6 114,9 116, 7 

Abschreibungen 91,6 95,5 100 102,3 104,6 108,3 110,1 109,5 110,0 

Nettoinlandsprodukt zu Marktpreisen 92,1 96,1 100 103,2 106, 1. 109,9 114, 1 115,5 117,5 

SozialErodukt 

Bruttosozialprodukt 92,1 96, 1 100 103,, 105,9 109,7 113,7 114,9 116, 7 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 92, 1 96, 1 100 103,2 106, 1 109,9 114,1 115 ,6 117,5 

) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitril,ge zur gesetzlichen Unfall-
·ersicherung, der von Unternehmen gezahlten Verwaltungsgebühren und -der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
EGKS) er ~enen Umlagen. - 3) Einschl, der usg~ben d~s Staates für den Preisausgleich und . der Zahlungen der Eur0 paischen Ge-
1einschaft fur Kohle und S-tahl (EGKS). - 4) Ein Minuszeichen vor den Zahlen bedeutet, daß der- librigen Welt mehr Erwerbs- und ver-
1ogenseinkommen von Inlandern zugeflossen sind als Inlandern aus der übrigen Welt. - 5) Preisindex mit wechselnder Wägung (Waren-
:orb des jeweiligen BerichtsJahres). 
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Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676 ) 
19686 ) 
' 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676 ) 

~  

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1!1676 ) 
19686) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676 ) 
1968 6) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676) 

Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 
Mill. DM 

Beitrag Beitrag zum Nett(inlandaprodukt 
Beitrag zum zu Faktorkosten erts un~l 

zum Netto- Indirekte .tlrutto-
Produk- Vor- Brutto- Abschrei- inlands- Steuern 1) Brutto- einkomme 

tionswert leistunge:a inlands- bungen produkt abzüglich insgesamt einkommen aus Unte 
Subven- aus fUllBel b- nehmer-Produkt zu Markt- tionen 2) (Sp.5-Sp.ti) ständiger tätigkei (Sp.1-Sp.2) preisen 

(Sp.3-Sp.4) Arbeit 3)4) und 
Vermögen4 

" ' „ ~ h R u 

Land- und Forstwirtschaft5) 

27 020 9 710 17 310 1 840 15 470 150 15 320 2 670 12 650 
27 640 10 160 17 480 2 070 15 410 - 10 15 420 2 690 12 730 
29 420 11 660 17 760 2 330 15 430 - 230 15 660 2 810 12 850 
30 580 11 670 18 910 2 500 16 410 - 690 17 100 2 870 14 230 

'33 470 13 080 20 390 2 710 17 680 - 460 18 140 2 920 15 220 
34 020 14 :no 19 690 2 950 16 740 - 660 17 400 3 ooo 14 400 
'36 130 15 420 20 710 3 190 17 520 - 580 18 100 3 060 15 040 
35 980 15 760 20 220 3 350 16 870 - 230 17 100 2 990 14 110 
36 640 16 170 20 470 3 480 16 990 -1 230 18 220 3 030 15 190 

dar. Landwirtschaft 

24 470 9 050 15 420 1 760 13 660 - 30 13 690 . 
24 650 9 370 15 280 1 990 13 290 - 240 13 530 . . 
26 450 10 810 15 640 2 240 13 400 - 420 13 820 
27 710 10 770 16 940 2 420 14 520 - 850 15 370 . 
30 120 12 020 18 100 2 620 15 480 - 660 16 140 . . 
30 600 13 140 17 460 2 860 14 600 - 860 15 460 . . 
32 530 14 200 18 330 3 090 15 240 - 800 16 040 . . 
32 590 14 470 18 120 3 250 14 870 - 420 15 290 . 

WarenEroduzierendes Gewerbe 

,387 920 223 230 164 690 12 920 151 770 27 340 124 430 81 040 43 390 
421 660 239 610 182 050 14 760 167 290 30 290 137 000 91 870 45 130 
450 760 254 600 196 160 16 960 179 200 32 810 146 390 101 860 44 530 
469 060 263 230 205 830 18 930 186 900 34 170 152 730 107 030 45 700 
517 920 290 530 227 390 20 950 206 4-40 37 180 169 260 117 650 51 610 
566 690 316 620 250 070 23 780 226 290 40 760 185 530 129 780 55 750 
589 720 327 600 262 120 26 060 236 060 43 340 192 720 137 66Q 55 060 
573 780 316 580 257 200 27 780 229 420 44 590 184 830 132 580 52 250 
652 240 363 930 288 310 29 810 258 500 45 ,660 212 840 144 050 68 790 

~ r r ~ ~ -~~~-~ ~ ~ ~ 
29 630 13 680 15 950 2 610 13 340 1 800 11 540 6 620 4 920 
30 320 14 280 16 040 2 870 13 170 1 900 11 270 7 040 4 230 
31 760 15 180 16 580 3 270 13 310 2 000 11 310 7 390 3 920 
33 480 16 030 17 450 3 580 13 870 2 070 11 800 7 520 4 280 
34 750 16 680 18 070 3 780 14 290 1 520 12 770 7 590 5 180 
36 260 17 330 18 930 4 060 14 870 1 560 13 310 8 280 5 030 
37 610 18 010 19 600 4 290 15 310 1 700 13 610 8 200 5 410 
37 350 , 17 650 19 700 4 720 14 980 1 530 13 450 7 740 5 710 
43 650 21 230 22 420 5 170 17 250 1 540 15 710 7 660 8 050 

' 
Energiewirtschaft?) 

16 140 8 670 7 470 1 600 5 870 490 5 380 . 
16 920 9 180 7 740 1 790 5 950 520 5 430 
17 990 9 950 8 040 2 070 5 970 570 5 400 
19' 400 10 770 8 630 2 340 6 290 610 5 680 . 
20 920 11 580 9 340 2 570 6 770 650 6 120 . 
22 490 12 330 10 160 2 840 7 320 710 6 610 . . 
24 150 13 090 11 060 3 120 7 940 770 7 170 . 
24 980 13 330 11 650 3 540 8 110 830 7 280 . . 

Bergbau 

13 490 5 010 8 480 1 010 7 470 1 310 6 160 
13 400 5 100 8 300 1 080 7 220 1 380 5 840 . . 
13 770 5 230 8 540 1 200 7 340 1 430 5 910 . 
14 080 5 260 8 820 1 240 7 580 1 460 6 120 
13 830 5 100 8 730 1 210 7 520 870 6 650 . . 
13 770 5 000 8 770 1 220 7 550 850 6 700 . . 
13 460 4 920 8 540 1 170 7 370 930 6 440 
12 370 4 320 8 050 1 180 6 870 700 6 170 . 

Fußnoten ~l  S. 116*. 
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Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676) 
1968 6) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676) 
19686 ) 

. 1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676) 
19686 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676 ) 
19686 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
19676 ) 

Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

Beitrag Jleitrag zum ~ettnniande r d~~~ 
zu Faktorkoeten erts n un~ Beitrag zum Indirekte l ru~ -zum Netto- Steuern 1) Brutto- einkommen Produk- Vor- Brutto- Abschrei- inlands-

tionswert leistungen inlands- bungen produkt abzüglich insgesamt einkommen aus Unter 
Subven- aus unseib- nebmer-produkt zu Markt- tionen 2) (Sp.5-Sp.6) ständiger tätigkeit (Sp,1-Sp.2) preisen Arbeit 3)4) er ~~~n 4 (Sp.2-Sp.4) 

1 z .'.J 4 ~ b -... ~ ~ 

r~r ~g ~~ i ~~ - ~ l 

321 1so 193 630 127 550 9 370 118 180 23 390 94 790 61 670 '3 120 
34S 370 207 010 141 360 10 680 130 6SO 25 870 104 810 69 S90 34 920 
370 710 219 030 151 680 12 160 139 520 27 990 111 530 77 660 :n 870 
383 600 225 260 158 340 13 640 144 700 29 060 115 640 81 310 34 '.530 
423 560 248 810 174 750 15 160 159 590 32 120 127 470 88 620 38 850 
467 210 272 690 194 520 17 570 176 950 '35 430 141 520 98 720 42 800 
484 250 281 130 203 120 19 410 183 710 37 540 146 170 105 470 40 700 
472 620 272 200 200 420 20 610 179 810 39 060 140 750 102 650 38 100 
539 960 313 7SO 226 1so 22 180 204 000 40 020 163 980 112 640 51 340 

~  

37 110 15 920 21 190 940 20 250 2 150 18 100 12 750 5 350 
42 970 1s 320 24 650 1 210 23 440 2 520 20 920· 14 940 5 980 
48 290 20 390 27 900 1 53,0 26 370 2 S20 23 550 16 810 6 740 
51 980 21 940 30 040 1 710 28 :no 3 040 25 290 18 200 7 090 
59 610 25 040 34 570 2 010 32 560 3 540 29 020 21 440 7 580 
63 220 26 600 36 620 2 150 34 470 3 770 30 700 22 780 7 920 
67 860 28 460 39 400 2 360 37 040 4 100 32 940 23 990 0 950 
63 810 26 730 37 080 2 450 34 630 4 000 30 630 22 190 8 440 
68 630 2S 920 39 710 2 460 '7 250 4 100 33 150 23 750 9 400 

Handel und Verkehr, Dienetlei&tl:!!!ßen 

362 960 269 210 93 750 9 660 84 090 l3 220 70 870 32 720 38 150 
392 550 288 880 103 670 10 970 92 700 14 870 77 830 36 350 41 480 
426 250 312 300 113 950 12 500 101 450 16 400 85 050 40 550 44 500 
450 970 327 430 123 540 13 870 109 670 17 360 92 310 45 060 47 250 
490 120 355 450 134 670 15 370 119 300 18 500 100 800 49 530 51 270 
536 450 388 930 147 520 17 060 130 460 18 570 111 S90 54 200 57 690 
563 650 404 230 159 420 1S 670 140 750 19 860 120 890 59 070 61 820 
571 720 405 820 165 900 19 S10 146 090 21 020 125 070 61 620 63 450 
623 020 445 010 17S 010 20 900 157 110 20 990 136 120 65 030 71 090 

~  

269 150 228 640 40 510 1 590 3S 920 8 470 30 450 12 740 17 710 
288 720 244 560 44 160 1 830 42 330 9 600 32 730 13 840 18 890 
313 700 263 8SO 49 S20 2 120 47 700 10 950 36 750 15 760 20 990 
328 550 275 440 53 110 2 330 50 780 11 860 3S 920 18 050 20 870 
355 2SO 297 730 57 550 2 530 55 020 12 760 42 260 20 260 22 000 
38S 120 ~ 410 62 710 2 870 59 S40 13 710 46 130 22 080 24 050 
401 690 335 570 66 120 3 080 63 040 14 460 48 580 24 360 24 220 
401 900 334 )40 67 760 3 390 64 370 14 960 49 410 25 120 24 290 
437 070 365 940 71 130 3 410 67 720 15 060 52 660 26 740 25 920 

Großhandels) 

181 010 158 710 22 300 730 21 570 4 440 17 130 . 
192 010 167 970 24 040 820 23 220 5 no 18 050 . 
207 170 180 300 26 S70 940 25 930 6 130 19 soo 
216 540 187 610 2S 930 1 030 27 900 6 830 21 070 
234 610 203 430 31 180 1 120 30 060 7 310 22 750 
254 760 221 030 33 730 1 270 32, 460 7 700 24 760 . 
260 740 225 540 35 200 1 320 33 8SO 8 080 25 800 . 
259 320 223 150 36 170 1 460 34 710 8 430 26 280 

Einzelhandel 

8S 140 69 930 18 210 S60 17 350 4 030 13 320 . 
96 710 76 590 20 120 1 010 19 110 ·4 430 14 680 

106 530 83 5SO 22 950 1 180 21 770 4 820 16 950 
112 010 S7 830 24 180 1 300 22 880 5 030 17 850 
120 670 94 300 26 370 1 410 24 960 5 450 19 510 
133 360 104 3SO 28 980 1 600 27, 380 6 010 21 370 
140 950 110 030 30 920 1 760 2, 160 6 ;so 22 780 
142 580 110 990 31 590 1 930 29 660 6 530 23 130 

Fußnoten vgl. 5, 116*. 



Produk-
Jahr tionswert 

1 

1960 32 140 
1961 34 550 
1962 "37 220 
1963 39 960 
1964 43 870 
1965 46 020 
1966 49 150 
19676 ) 50 000 
19686 ) 55 440 

1-960 11 140 
1961 12 420 
1962 13 760 
1963 15 220 
1964 16 860 
1965 19 040 
1966 21 190 
19676) 22 530 
19686) 24 800 

1960 7 550 
1961 8 230 
1962 9 280 
1963 10 220 
1964 11 300 
1965 12 aoo 
1966 14 559 
19676) 15 450 

1960 '3 590 
1961 4 190 
1962 4 480 
1963 5 000 
1964 5 560 
1965 6 240 
1966 6 640 
19676 ) 7 080 

1960 12 340 
1961 14 590 
1962 15 860 
1963 17 830 
1964 20 150 
1965 22 700 
1966 26 280 
19676) 29 650 
19686 ) 33 400 

1960 38 190 
1961 42 270 
1962 45 710 
1963 49 410 
1964 53 960 
1965 60 570 
1966 65 340 
19676) 67 640 
19686) 72 310 

Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

Beitrag neii;rag zum Neno1niandsproaukt 
zu Faktorkosten.(WertschöPfung) Beitrag zum Indirekte Ji!rutto-zum Netto- Steuern 1) Brutto- einkommen Vor- Brutto- J\'oschrei- inlands-

leistungen inlands- bungen produkt a'oziiglich insgesamt einkommen aus Unter-
produkt ZU' Markt- Subven- (Sp.5-Sp.6) aus unselb- nehmer 

(Sp.1-Sp.2) preisen tionen 2) ständiger tätigkeit 
(Sp.3-Sp.4) Arbeit 3)4) er ~en  

2 ~ 4 ? 0, ' lj y 

~t ~~t lg ~ ~~t~~~ ~~~ r ~ ~~  

13 340 18 800 3 110 15 690 830 14 860 10'780 4 080 
14 540 20 010 3 470 16 540 1 080 15 460 11 940 3 520 
16 130 21 090 3 900 17 190 1 210 15 980 12 ,770 3 210 
17 000 22 960 4 270 18 690 1 090 17 600 13 850 3 750 
19 020 24 850 4 800 20 050 1 100 18 950 14 810 4 140 
19'770 26 2?0 5 250 21 000 - 60 21 060 16 190 4 870 
20 560 '28 590 5 680 22 910 50 22 860 17 350 5 510 
21 210 28 790 6 000 22 790 290 22 500 17 770 4 730 
24 030 31 410 6 310 25 100 - 220 25 320 18 200 7 120 

t ~ ~ ~ g t ~~ t~ ~~~ t~ l ~  
4 450 6 690 270 ,6 420 860 5 560 3 340 2 220 
5 080 7 "340 330 7 010 990 6 020 3 840 2 180 
5 620 8 140 400 7 740 1 020 6 720 4 390 2 330 
6 250 8 970 520 8 450 1 120 7 330 4 820 2 510 
6 900 9 960 570 9 390 1 200 8 190 5 310 2 880 
8 010 11 030 660 10 370 1 180 9 190 5 970 3 220 
8 670 12 520 830 11 690 1 380 10 310 6 840 3 470 
9 580 12 950 810 12 140 1 660 10 480 7 600 2 880 

10 870 13 930 920 n 010 1 980 11 030 3' 360 2 670 

Kreditinstitute 
' 

2 670 4 880 220 4 660 420 4 240 
2 960 5 270 270 5 000 480 4 520 . 
3 340 5 940 330 5 610 490 5 120 . 
3 700 6 520 420 6 100 560 5 540 
4 090 7 210 460 6 750 580 6 170 
4 800 8 000 '530 7 470 530 6 940 . 
5 340 9 210 650 8 560 660 7 900 . 
6 010 9 440 590 8 850 860 7 990 . 

Versicherungsunternehmen 

1 780 1 810 50 1 760 440 1 320 
2 120 2 070 60 2 010 510 1 500 
2 280 2 200 70 2 130' 530 1 600 
2 550 2 450 100 2 350 560 1 790 
2 810 2 750 110 2 640 620 2 020 
3 210 3 030 130 2 900 650 2 250 . 
3 330 3 310 180 3 130 720 2 410 . 
3 570 3 510 220 3 290 800 2 490 

~~~ ~  
4 850 7 490 3 730 3 760 850 2 910 
5 200 9 390 4 240. 5 150 840 4 310 
5 740 10 120 4 830 5 290 760 4 530 
6 440 11 390 5 350 6 040 730 5 310 -
7 ll-20 12 730 5 890 6 840 690 6 150 
8 610 14 090 6 460 7 630 680 6 950 

10 440 15 840 7 040 8 800 680 8 120 
11 120 18 530 7 300 11 230 690 10 540 
12 500 20 900 7 890 13 0,10 670 12 340 

~ ~ i ~ ~i~~  
17 930 20 260 960 19 300 2 210 17 090 5 860 14 140 
19 500 22 770 1 100 21 670 2 360 19 310 6 730 16 890 
20 930 24 780 1 250 23 530 2 460 21 070 7 630 17 970 
22 300 27 110 1 400 25 710 2 560 23 150 8·340 20 120 
24 380 29 580 1 580 28 000 2 750 1 25 250 9 150' 22 250 
27 130 33 440 1 820 31 620 3 060 28 560 9 960 25 550 
28 990 36 350 2 040 34 310 3 290 31 020 10 520 26 620 
29 770 37 870 2 310 35 560 3 420 32 140 11 130 31 550 
31 670 40 640 ·2 370 38 270 3 500 34 770 '. 11 730 35 380 

Fußnoten vgl. s. 116*. 



Produk-
Jahr tionawert 

1 

1960 777 900 
1961 841 850 
1962 906 430 
1963 950 610 
1964 1 041 510 
1965 1 137 160 
1966 1 169 500 
19676 ) 1 !61 480 
19686) ,6)1 308 100 

1960 765 560 
1961 827 260 
1962 890 570 
1963 932 780 
1964 1 021 360 
1965 1 114 460 
1966 1 163 220 
19676) 1 151 830 
19686)1,6), 274 700 

1960 81 650 
1961 89 840 
1962 98 100 
1963 102 960 
1964 113 780 
1965 124 960 
1966 132 640 
19676 ) 129 160 

1960 766 760 
1961 829 430 
1962 892 670 
1963 935 390 
1964 1 024 650 
1965 1 118 120 
1966 1 168 310 
19676) 1 158 950 

~  1 283 300 

1960 46 220 
1961 51 880 
1962 59 860 
1963 66 350 
1964 69 790 
1965 78 250 
1966 85, 700 
19676 ) 91 040 
19686) 94 620 

.1960 37 440 ' 
1961 42 040 
1962 48 890 
196;1 54 300 
1964 56 570 
1965 63 050 
1966 67 900 
19676 ) 11 890 
19686 ) 73 750 

Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

Beitrag .tleitrag zum ett nlands r d~ r 
zu Faktorkosten "i Wertsch<infun" Beitrag zum Indirekte iru~ -

zum Netto- Steuern 1) Brutto- einkommen Vor- Brutto- Abschrei- inlande-
leietungen inlands- bungen produkt abzüglich insgesamt einkommen aus Unter-

Subven- aus unselb- nehmer-produkt zu Markt- tionen 2) (Sp.5-Sp.6) ständiger tatigkeit (Sp.1-Sp.2) preisen Arbeit 3)4) e~g~en  (sp.3-Sp.4) 
z j 4 5 b ll -q 

nterne~~n ~~ ~~~ 

502 150 275 750 24 420 251 330 40 710 210 620 116 430 94 190 
538 650 303 200 27 800 275 400 45 150 230 250 130 910 99 340 
578 560 327 870 31 790 2'6 080 48 980 247 100 145 220 101 880 
602 330 348 280 35 300 312 980 50 840 262 140 154 960 107 180 
659 060 382 450 39 030 343 420 55 220 288 200 170 100 118 100 
719 880 417 280 43 790 373 490 58 670 314 820 186 980 127 840 
747 250 442 250 47 920 394 330 62 620 331 710 199 790 131 920 
738 160 443 320 50 940 392 380 65 380 327 000 197 190 129 810 
825 110 482 990 54 190 428 eoo 65 420 363 380 212 110 151 270 

dar. Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

497 300 268 260 20 690 247 570 39 860 207 710 
533 450 293 810 23 560 270 250 44 310 225 940 
572 820 317 750 26 960 290 790 48 220 242 570 
595 890 336 890 29 950 30,6 940 50 110 256 830 
651 640 369 720 33 140 336 580 54 530 282 050 
711 270 403 190 37 330 365 860 57 990 307 870 
736 810 426 410 40 860 365 530 ' 61 ?40 323 590 
727 040 424 790 43 640 381 150 64 690 316 460 
812 610 462 090 46 300 415 790 64 750 351 040 

dar. Handwerk 12. l 
48 840 32 810 1 520 31 290 3 990 27 ;oo . 
53 180 36 660 1 850 34 810 4 430 30 ;so . 
57 870 40 230 2 220 36 010 4 800 33 210 
60 360 42 580 2 450 40 130 5 100 35 030 
66 220 47 560 2 790 44 770 5 760 39 010 . 
72 810 52 150 ; 120 49 030 6 310 42 720 . 
76 900 55 740 3 410 52 330 6 750 45 580 
74 680 54 480 3 640 50 840 6 770 44 070 . . 

nachrichtl. Produkt1onsunternehmen13 ) 

497 700 269 060 24 150 244 910 39 850 205 060 113 090 91 970 
533 570 295 860 27 470 268 390 44 160 224 230 127 070 97 160 
572 940 319 730 31 390 288 340 47 960 240 360 140 830 99 550 
596 OBÖ 339 310 34 760 304 530 49 720 254 810 150 140 104 670 
652 160 372 490 38 460 ;34 030 54 020 280 010 164 790 115 220 
711 870 406 250 43 130 363 120 57 490 305 630 181 010 124 620 
738 580 429 730 47 090 382 640 61 240 321 400 192 950 128 41)0 
72ß 580 430 370 50 130 380 240 63 720 316 520 189 590 126 930 
8.14 240 469 060 53 270 415 790 63 440 352 350 203 750 148 600 

~  

24 380 21 840 1 140 20 700 120 20 580 20 580 -
26 930 24·950 1 270 23 680 130 23 550 23 550 -
32 530 27 330 1 460 25 870 140 25 730 25 730 -
36 020 30 330 1 640 28 690 150 28 540 28 540 -
36 610 33 180 1 850 31 330 190 31 140 31 140 -
40 490 37 760 2 100 35 660 200 35 460 35 460 -
43 480 42 220 2 400 39 820 230 39 590 39 590 -
46 270 44 770 2 470 42 300 250 42 050 42 050 -
46 670 47 750 2 800 44 950 270 44 680 44 680 -

GebietskörEerachaften 

16 890 20 550 1 1 110 19 440 110 19 330 -
18 530 23 510 1 230 22 280 120 22 160 -
23 110 25 780 1 420 24 360 130 24 230 . -
25 650 28 650 1 600 27 050 140 26 910 . -
25 210 31 360 1 800 29 1560 180 29 360 . -
f2.7 310 35 740 2 040 33 700 190 33 51.0 . -
27 930 39 970 2 330 37 640 220 37 420 . -
29 5-,0 42 360 2 400 39 960 230 39 730 . -
28 500 45 250 2 720, 42 530 250 42 280 . -

Fußnoten VRl. s. ·116•. 
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ProdUk-
Jahr t1onswert 

t 

1960 8 780 
1961 9 840 
1962 10 970 
1963 12 050 
1964 13 220 
1965 15 200 
1966 17 800 
19676 19 150 
19666 20 670 

1960 2 190 
1961 2 180 
1962 2 290 
1963 2 360 
1964 2 400 
1965 2 420 
1966 2 550 
19676

>. 2 610 

1960 4 090 
1961 4 610 
1962 5 030 
1963 5 590 
1964 6 030 
1965 6 660 
1966 7 340 
19676{ 7 750 
19666l 15 ) 11 030 

1960 830 400 
1961 900 520 
1962 973 610 
1963 1 024 910 
1964 1 119 730 
1965 1 224 490 
1966 1 265 090 
19676 ) 1 282 880 

~ 413 750 

1 

Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtschaftsbereichen 
Mill.DM 

Beitrag Deitrag zum l le ln anas r d~ ~ 
zu Faktorkosten (Wertschönfun" Beitrag zum Indirekte klru••o-zum Netto- Steuern 1) Brutto- einkommen Vor- Brutto- Abschrei- inlands- abzüglich einkommen aue Unter-leistungen inlands- bungen produkt Subven- insgesamt aus unselb- nehmer-produkt zu Markt- tionen 2) (Sp.5-Sp.6) ständiger tätigkeit (Sp.1-Sp.2) preisen Arbeit 3)4) e~~en  (Sp,3-Sp,4) 

z ' 4 ~ " 0 " 

Sozialversiche!'.J!:!Y! 

7 490 1 290 30 1 260 10 1 250 -
8 400 1 440 40 1 400 10 1 390 -
9 420 1 550 40 1 510 10 1 500 -

10 370 1 680 40 1 640 10 1 630 -
11 400 1 620 50 1 770 10 1 760 . -
13 160 2 020 60 1 960 10 1 950 . -
15 550 2 250 70 2 160 10 2 170 -
16 740 2 4.10 70 2 340 20 2 320 -
16 370 2 500 60 2 420 20 2 400 -

~·· ~ t  lili1a16t1 

- 2 190 - 2 190 - 2 190 2 190 -- 2 180 - 2 160 - 2 160 2 160 -
- 2 290 - 2 290 - 2 290 2 290 -
- 2 360 - 2 360 - 2 360 2 360 -- 2 400 - 2 400 - 2 400 2 400 -
- 2 420 - 2 420 - 2 420 2 420 -- 2 550 - 2 550 - 2 550 2 550 -- 2 610 - 2 610 - 2 610 2 610 -

~·~ l~  i ~ at B QÄlil ~e iliil ~~ i 

1 320 2 770 170 2 600 40 2 560 2 560 -
1 490 3 120 190 2 930 50 2 660 2 880 -
1 610 3 420 230 3 190 50 3 140 3 140 -
1 790 3 600 250 3 550 60 3 490 3 490 -
1 920 4 110 290 3 620 70 3 750 3 750 -
2 100 4 560 320 4 240 70 4 170 4 170 -
2 260 5 060 360 4 720 60 4 640 4 640 -
2 360 5 370 390 4 960 60 4 900 4 900 -
2 590 8 440 410 6 030 90 7 940 7 940 -

A l l e w 1 r t s c h a :f t B b e r e 1 c h e 

527 850 302 550 25 730 276 820 40 870 235 950 141 760 94 190 
567 070 333 450 29 260 304 190 45 330 256 860 159 520 99 340 
612 700 360 910 :n 490 327 430 49 170 276 260 176 360 101 880 
640 140 384 770 37 190 347 560 51 050 296 530 189 350 107 180 
697 590 422 140 41 170 380 970 55 480 325 490 207 390 118 100 
762 470 462 020 46 210 415 810 56 940 356 870 229 030 127 840 
792 990 492 100 50 680 441 420 62 930 378 490 246 570 131 920 
786 810 496 070 53 600 442 270 65 710 376 560 246 750 129 810 
874 570 539 180 57 400 461 760 65 780 416 000 264 no 151 270 

) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung, der von Unternehmen gezahlten Verwaltungsgebühren und der von der Europäischen Gemeinschaft fUr Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlegen.- 2) Einschl. 
der Ausgaben des Staates fUr den Preisausgleich und der Zahlungen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS).-
3) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einechl. der Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst 
und der fiktiven Pensionsfonds für Beamte) sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.- 4) Inlandskonzept.- 5) Einschl. 
Tierhaltung und Fischerei.- 6) Vorläufige Ergebnisse.- 7) Einschl. Wasserversorgung.- 6) Einschl. Handelsvermittlung.- 9) Ohne 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften sowie Vermittlung von Versicherungen.- 10) Einschl. Nutzung von Eigen-
ttimerwohnungen.- 11) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - Einschl. der in Anmerkung 9 genannten Dienstleistungen.-
12) Diese Ergebnisse beziehen eich •uf Alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind,mit Ausnahme derjenigen, 
die gleichzeitig zur ndustrieberi terst~ttung herangezogen werden.- 13) Entspricht der Position •unternehmen zusammen" abzUglich 
der Position •Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen".- 14) Die Zahlen in Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatlichen 
Verwaltungsleistungen, bewertet zu Herstellungskosten, dar.- 15) Einschl.privater Haushalte.- 16) Die Summen der Produktionewerte 
und der Beitllige zum Bruttoinlandsprodukt, Nettoinl•ndsprodnkt zu Marktpreisen und zu Faktorkosten savle zum Bruttoeinkommen aus Un-
terne ert~tig eit und Vermögen sind 1968 um 3,8 Mrd. DM größer als die entsprechenden Gesamtgrößen. Die D:f.fferenz ergibt sich dar-
Pus, d~  in der Entstehungsrechnung die Verkäufe von Investitionsgütern bei den einzelnen Wirtschaftsbereichen einschl. Umsatz-
steuer (soweit sie umsatzsteuerbelastet sind) n•chgewiesen werden, in der Verwendungsrechnung jedoch die entsprechenden Käufe unter 
Berücksichtigung des Vorsteuerabzugs (soweit Abzugsmöglichkeit besteht) ggf. zuzüglich Investitionssteuer gebucht sind.Das Inlands-
produkt ist global um die Differenz AUB Vorsteuerabzug en Umsatzsteuer auf Investitionen (Anlagen und Vorratsveränderung) und Inve-
stitionssteuer korrigiert und entspricht d•mit in der Bewertung dem Sozialprodukt (vgl. WiSta 1968/9, S. 442 f.). 



Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
In jeweiligen Preisen 

Mill.DM 

Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

i ~ -~ - ~ l 17 310 17 480 17 760 18 910 20 390 19 690 

Landwirtschaft3) 15 420 15 280 15 640 16 940 18 100 17 460 
Forstwirtschaft 1 390 1 650 1 530 1 310 1 530 1 420 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei, Tierhaltung 500 550 590 660 760 810 

~ ~ ~ l ~  164 690 182 050 196 160 205 830 227 390 250 070 

~ergiewirts a t l und Bergbau 15 950 16 040 16 580 17 450 18 070 18 930 
Energiewirtsohaft4 l 7 470 7 740 8 040 8 630 9 340 10 160 
Bergbau 8 480 8 300 8 540 8 820 8 730 8 770 

~erarbeitendes Gewerbe 127 550 141 360 151 680 158 340 174 750 194 520 
Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung usw. 5) 17 470 18 940 20 210 21 820 23 930 27 000 

Gewerbe der Steine und Erden, Feinl<eramik, 
Glasgewerbe 6 660 7 420 8 110 8 460 9 770 10 510 

Eisen- und .llE-Metallerzeugung und 
-bearbei tung 17 340 17 380 16 780 16 450 19 130 21 640 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 24 210 28 180 31 950 :n 800 37 390 41 490 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung 

von EBM-Waren usw. 6) 17 630 20 480 21 670 22 780 25 120 28 350 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 11 420 12 600 14 010 14 590 16 230 18 340 
Textilgewerbe 6 690 7 330 7 590 7 720 8 500 9 500 
ede~- und Be leidungegewerb~ 5 870 6 770 7 790 8 140 8 400 9 320 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 20 260 22 260 23 570 24 580 26 280 28 370 
Baugewerbe 21 190 24 650 27 900 30 040 34 570 36 620 

~ -~ -  59 310 64 170 70 910 76 070 82 400 88 960 

Handel 40 510 44 160 49 820 53 110 57 550 62 710 
Großhandel und Handelsvermittlung 22 300 24 040 26 870 28 930 31 180 33 730 
Einzelhandel 18 210 20 120 22 950 24 180 26 370 28 980 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 18 800 20 010 21 090 22 960 24 850 26 250 
Eisenbahnen 6 520 6 700 6 600 6 920 7 010 7 030 
Schiffahrt, Wasserstraßen und l!llfen 1 960 2 050 2 230 2 320 2 550 2 570 
tlbriger Verkehr 5 710 6 310 7 030 7 770 8 680 9 310 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche 

Bundespost) 4 610 4 950 5 230 5 950 6 610 7 340 

~ ~ i ~ ~~ ~ ;4 440 39 500 43 040 47 470 52 270 58 560 

Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen8 l 6 690 7 340 8 140 8 970 9 960 11 030 
Kreditinstitute 4 880 5 270 5 940 6 520 7 210 6 000 
Versicherungsunternehmen 1 810 2 070 2 200 2 450 2 750 3 030 

~ nungs er ietung 9) 7 490 9 390 10 120 11 390 12 7}0 14 090 
Sonstige Dienstleistungen10 l11 l 20 260 22 770 24 780 27 11.0 29 580 3; 4'40 

Gaststätten- und Beherbergungegewerbe 4 100 4 540 4 850 5 150 5 560 6 060 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 3 030 3 210 ; 360 3 500 3 720 4 220 
Gesundheits- und Veterinärwesen 3 390 3 780 4 200 4 530 5 060 5 890 
tlbrige Dienstleistungen 11 )12) 9 740 11 240 12 370 13 930 15 240 17 270 

unternehmen zusammen 275 750 303 200 327 870 348 280 382 450 417 280 

dar. Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 268 260 293 810 317 750 3;6 890 369 720 403 190 
dar. Handwerk13 ) 32 810 36 660 40 230 42 580 47 560 52 150 

nachrichtl. Produktionsunternebmen14 ) 269 060 295 860 319 730 339 310 372 490 406 250 

~ 21 840 24 950 27 330 30 330 33 180 37 760 
Gebietskörperschaften 20 550 23 510 25 780 28 650 31 360 35 740 
Sozialversicherung 1 290 1 440 1 550 1 680 1 820 2 020 

Private Haushalte und 'Drivats Or2anisationen 
onne Erwerosonarax:-..er 4 960 5·;00 5 710 6 160 6 510 6 980 

Private Haushalte (häusliche Dienste) 2 190 2 180 2 290 2 360 2 400 2 420 
Private Organisationen ohlle Erwerbscharakter 2 770 3 120 3 420 3 800 4 110 4 560 

Brut t o i n l a n d e p r o d u k t 302 550 333 450 360 910 384 770 422 140 462 020 

1966 1967 1
' 1968 11 

20 710 20 220 20 470 

18 330 18 120 
1 490 1 140 

890 960 

262 120 257 200 268 310 

19 600 19 700 22 420 
11 060 11 650 
8 540 8 050 

203 120 200 420 226 180 

29 570 30 260 
11 050 10 310 
21 210 18 300 
44 330 43 850 

28 960 28 320 
19 170 19 790 
9 850 9 020 
9 720 9 410 

29 260 31 160 
39 400 37 080 39 710 

94 710 96 550 102 540 

66 120 67 760 71 1'0 
35 200 36 170 . 
30 920 ' 31 590 
28 590 28 790 31 410 
7 430 6 870 
2 710 2 840 
9 940 10 020 
8 510 9 060 

64 710 69 ;50 75 470 

12 520 12 950 13 930 
9 210 9 440 
3 310 3 510 

15 840 18 530 20 900 
36 350 37 870 40 640 
6 400 6 480 
4 450 4 660 
6 910 7 460 

18 590 19 270 

442 250 443 320 486 790 
426 410 424 790 465 690 

55 740 54 480 
429 730 430 370 472 660 

42 220 44 770 47 750 

39 970 42 360 45 250 
2 250 2 410 2 500 

7 630 7 980 8 440 

2 550 2 610 
5 080 5 370 

492 100 496 070 539 ~ 

1) vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 3) Einschl. Dienstleistungen auf der land- und forstwirt-
schaftlichen Erzeugerstufe. - 4) Einschl. Wasserversorgung. - 5) Einschl •. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung. - 6) Einschl. 
Optik, Herstellung von JIUsikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren. - 71 Einschl. Bachrichtenübermittlung. - 8) Ohne 
Effektenbörsen, Vermittlung von Ban!<- und Effektengeschäften sowie Vermittlung von Versicherungen. -
9) Einsohl. Nutzung von EigentUmerwohnungen. - 10) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - 11) Einschl. der in An-
merkung 8 genannten Dienstleistungen. - 12) Einschl. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände und der von 
ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser u.ä. Anstalten und Einrichtungen. - 13) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, 
deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung 
herangezogen werden. - 14) Entspricht der Position "Unternehmen zusammen" abzüglich der Position "Kreditinstitute und Versiche-
r~sunterne en  - 15)Die Summe der Beitrage der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt ist 1966 um 3,8 Mrd. DM größer 
als das Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich daraus, daß in der Entstehungsrechnung die Verkäufe von Investi-
tionsgUtern bei den einzelnen Wirtschaftsbereichen einschl. Umsatzsteuer s wei~ sie umaatzsteuerbelastet eind)nachgewiesen werden, 
in der Verwendungsrechnung jedoch die entsprechenden Kaute unter BerUcksichtigung des Vorsteuerabzugs (soweit Abzugemoglichkeit 
besteht) ggf. zuzUglich Investitionssteuer gebucht sind. Das Bruttoinlandsprodukt ist global um die Differenz aus Vorsteuerabzug an 
Umsatzsteuer auf Investitionen (Anlagen u. Vorratsveränderung) und Investitionssteuer korrigiert und entspricht damit in der Bewer-
tung dem Bruttosozialprodukt (vgl. WiSta 1968/9, s. 442 f.). 
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Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
In Preisen von 1962 

Mill. DM 

Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

~~~ -~ ~ ~~~~  18 170 18 350 17 760 18 680 20 130 17 880 

Landwirtschaft3) 16 170 16 250 15 640 16 650 17 850 15 610 
Forstwirtschaft 1 400 1 490 1 530 1 370 1 530 1 460 
Fischerei, gewerbliche Gartnerei, Tierhaltung 600 610 590 660 750 810 

~~ ~~ ~ ~ ~~ ~~-~~ ~ ~~ 176 090 188 010 196 160 202 290 220 200 236 200 

Energiewirtschaft4 ) und Bergbau 15 900 16 070 16 580 17 200 17 930 18 280 
Energiewirtschaft4) 7 540 7 700 8 040 8 620 9 340 9 810 
Bergbau 8 360 8 370 8 540 8 580 8 590 8 470 

Verarbeitendes Gewerbe 135 500 145 060 151 680 156 510 170 590 185 030 
Chemische Industrie, Mineralol-
verarbeitung usw. 5) 17 060 18 340 20 210 22 400 25 530 29 020 

Gewerbe der Steine und Erden, Feinkeramik, 
Glasgewerbe 7 140 7 700 8 110 8 140 9 090 9 580 

Eisen- und NE-Metallerzeugung und 
-bearbeitung 17 060 17 280 16 780 16 570 18 200 19 640 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 27 260 30 210 31 950 32 870 35 640 38 310 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung 

von EBM-Waren usw. 6) 19 230 21 200 21 670 22 590 25 140 27 740 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 12 850 13 360 14 010 14 030 15 150 16 290 
Textilgewerbe 6 920 7 220 7 590 7 570 7 950 8 510 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 6 920 7 370 7 790 7 830 8 140 8 810 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 21 060 22 380 23 570 24 510 25 750 27 130 

Baugewerbe 24 690 26 880 27 900 28 580 31 680 32 890 

g~~ ~ ~ ~~~  64 960 67 770 70 910 72 980 76 140 80 690 

Handel 45 450 47 400 49 820 51 160 53 320 56 830 
Großhandel und Handelsvermittlung 24 870 25 690 26 870 27 700 28 530 30 080 
Einz.elhandel 20 580 21 710 22 950 23 460 24 790 26 750 

Verkehr_ und Nachrichtenübermittlung 19 510 20 370 21 090 21 820 22 820 23 860 
Eisenbahnen 6 570 6 680 6 600 6 830 6 920 6 980 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Hafen 2 170 2 170 2 230 2 210 2 360 2 380 
tlbriger Verkehr 6 120 6 550 7 030 7 350 8 010 8 440 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche 

Bundespost) 4 650 4 970 5 230 5 430 5 530 6 060 

~~ ~ ~ ~~ H i~~~~ ~~~~~~ 39 050 41 350 43 040 44 990 46 870 49 720 

Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen8 ) 7 120 7 610 8 140 8 680 9 120 9 540 
Kreditinstitute 5 100 5 490 5 940 6 320 6 540 6 760 
Versicherungsunternehmen 2 020 2 120 2 200 2 360 2 580 2 780 

Wohnungsvermietung 9) 9 010 9 560 10 120 10 630 11 220 11 930 
Sonstige Dienstleistungen10)ll) 22 920 24 180 24 780 25 680 26 530 28 250 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 4 520 4 720 4 850 4 850 5 000 5 160 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 3 310 3 320 3 360 3 360 3 460 3 770 
Gesundheits- und Veterinarwesen 3 740 4 010 4 200 4 350 4 540 4 820 
tlbrige Dienstleistungen 11 )12) 11 350 12 130 12 370 13 120 n 530 14 500 

Unternehmen zusammen 298 270 315 480 327 870 338 940 363 340 384 490 

dar. Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 289 260 305 920 317 750 328 310 352 120 372. 560 
dar. Handwerk13) 37 130 39 140 40 230 40 970 43 930 46 730 

nachrichtl. Produktionsunternehmen14) 291 150 307 870 319 7'50 330 260 354 220 374 950 

fil.lli 24 460 25 910 27 330 28 540 29 360 30 740 

Gebietskörpersahaften 23 030 24 420 25 780 26 950 27 750 29 100 
Sozialversicherung l 4'.50 l 490 1 550 1 590 1 610 1 640 

Private Haushalte und 2rivate Organisationen 
o!iiie ~rwer s nara ~er 5 860 5 670 5 710 5 800 5 800 5 800 

Private Haushalte (häusliche Dienste) 2 690 2 400 2 290 2 220 2 150 2 090 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 3 170 3 270 3 420 3 580 3 650 3 710 

B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t 328 590 347 060 360 910 373 280 398 500 421 030 

1966 19671 ) 19681 ) 

18 330 20 200 21 060 

15 970 17 770 
1 550 1 470 

810 960 

242 160 236 440 258 970 

18 890 18 380 19 780 
10 500 10 850 
8 390 1 530 

188 580 184 380 204 170 

31 650 32 020 

9 790 9 340 

18 630 17 830 
39 710 37 710 

27 630 26 450 
1.6 240 16 550 
8 580 7 950 
8 680 B 000 

27 670 28 530 . 
34 690 33 680 35 020 

82 500 82 570 86 760 

58 140 58 430 60 570 
30 550 30 680 
27 590 27 750 
24 360 24 140 26 190 

6 870 6 420 
2 450 2 480 
8 590 8 470 

.6 450 6 770 

52 070 53 610 55 000 

10 500 10 690 11 120 
7 520 7 650 .• 2 980 3 040 

12 650 13 420 14 320 
28 920 29 500 29 560 

5 120 5 030 
3 800 3 920 
5 220 5 390 

14 780 15 160 

395 060 392 820 421 790 
382 410 379 400 407 470 

48 320 48 140 . 
384 560 382 130 410 670 

32 060 33 110 34 350 

30 360 31 340 32 550 
1 700 l 770 1 800 

5 890 5 960 6 070 

2 040 2 000 
3 850 3 960 

433 010 431 890 462 210 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 3) Einschl. Dienstleistungen auf der land- und forstwirt-
schaftlichen Erzeugerstufe, - 4) Einschl. Wasserversorgung. - 5) Einschl. Kunststoff- 1 Gummi- und Asbestverarbeitung. - 6) Einschl. 
Optik, Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren. - 71 Einschl. Nachrichtenübermittlung. - 8) Ohne 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften sowie Vermittlung von Versicherungen. -
9) Einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen. - 10) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - 11) Einschl. der in An-
merkung 8 genannten Dienstleistungen. - 12) Einschl. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände und der von 
ihnen betriebenen Schulen, Krankenhauser u.ä. Anstalten und Einrichtungen. - 13) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, 
deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung 
herangezogen werden. - 14) Entspricht der Position "Unternehmen zusammen" abzüglich der Position "Kreqf.tinstitute und Versiche-
rungsunternehmen". 
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Entstehung des Inlandsprodukts nach 31 Wirtschaftsbereichen im Jahr 1962 
Mill.DM 

Beitrag 
Beitrag zum 

zum Netto-Produk- Vor- Brutto- Ab- inlands- Indirekte Subven-
Wirtschaftsbereich tione- leistungen inlands- schrei- produkt Steuern 1) tionen2) wert produkt bungen zu Markt-

(Sp.1-Sp.2) preisen 
(Sp.3-Sp.4) 

1 2 ~ 4 5 6 7 

Land- und Forstwirtschaft3) 29 420 11 660 17 760 2 330 15 430 1 060 1 290 
--i ~d i t~~ rt- ------ 26 450 10 810 15 640 2 240 13 400 850 1 270 

Forstwirtschaft, Fischerei, ge-
werbliche Gärtnerei und Tier-
haltung 2 970 850 2 120 90 2 030 210 20 

~ ~a ~~ ~ ~a ~ -~~ ~ ~ 450 760 254 600 196 160 16 960 179 200 33 100 290 
Energi'ewirtscheft 5) und Bergbau 31 760 15 180 16 580 3 270 13 310 2 030 30 

Energiewirtschaft 5) 17 990 9 950 8 040 2 070 5 970 580 10 
Bergbau 13 770 5 230 8 540 1 200 7 340 1 450 20 

Verarbeitendes Gewerbe 370 710 219 030 151 680 12 160 139 520 28 250 260 
Chemische IndustrieG 14inerslöl-
verarbeitung usw. ) 50 030 29 820 20 210 1 930 18 280 6 350 50 

Gewerbe der Steine und Erden, 
15 620 Feinkeramik, Glas~ewerbe 7 ,510 8 110 870 7 240 880 20 

Eisen- und NE-Meta lerzeugung 
und -bearbeitung 41 830 25 050 16 780 '1 810 14 970 1 920 10 

Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 75 760 43 810 31 950 2 390 29 560 2 960 -
Elektrotechnik, Feinmechanik1 7 ) 

48 020 26 350 21 670 1 380 2(} 290 2 020 Herstellung von EBM-Waren usw. -
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 31 080 17 070 14 010 990 13 020 1 610 -
Textilgewerbe 19 330 11 740 7 590 690 6 900 940 -
Leder- und Be leidun~s~ewerbe 19 290 11 500 7 790 300 7 490 920 -
Nahrungs- und Genußm t elgewerbe 69 750 46 180 23 570 1 500 21 770 10 650 180 

Baugewerbe 48 290 20 390 27 900 1 530 26 370 2 820 -
~~a ~ -~a~- ~ ~~~~  350 920 280 010 70 910 6 020 64 890 13 140 980 
Handel 313 700 263 880 49 820 2 120 47 700 11 480 530 

Großhandel und Handelsvermittlung 207 170 180 300 26 870 940 25 930 ,6 660 530 
Einzelhandel 106 530 83 580 22 950 1 180 21 770 4 820 -

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 37 220 16 130 21 090 3 900 17 190 1 660 450 
Eisenbahnen 9 650 3 050 6 600 1 490 5 110 510 330 
Schiffahrt, Wasserstraßen und 
Häfen 5 370 3 140 2 230 520 1 710 120 20 

Ubriger Verkehr 15 930 8 900 7 030 1 120 5 910 990 80 
Nachrichtenübermittlung 

(Deutsche Bundespost) 6 270 1 040 5 230 770 4 460 40 20 

~~ ~ ~ ~~as ~a~~~~~~a 75 330 32 290 43 040 6 480 36 560 4 540 300 
Kreditinstitute und Versicherungs-

unternehmen 9) 13 760 5 620 8 140 400 7 740 1 020 -
Kreditinstitute 9 280 3 340 5 940 330 5 610 490 -
Versicherungsunternehmen 4 480 2 280 2 200 70 2 130 530 -

Wohnungsvermietung1G) 15 860 5 740 10 120 4 830 5 290- 1 050 290 
Sonstige Dienstleistungen11)12) 45 710 20 930 24 780 1 250 23 530 2 470 10 

Gaststätten- und Beherbergungs-
360 4 490 970 gewerbe 15 960 11 110 4 850 -

Wissenschaft, Bildung, Kunst und 3 210 370 10 Publizistik 7 270 3 910 3 360 150 
Gesundheits- und Veterinärwesen 5 710 1 510 ,4 200 220 3, 980 100 -
Ubrige ienstleist~ngen 12)13) 16 770 4 400 12 370 520 11 850 1 030 -

Untern§hmen zusammen 906 430 578 560 327 870 31 790 296 050 51 840 2 860 

dar. Unternehmen ohne Wohnungs-
vermietung 890 570 572 820 317 750 26 960 290 790 50 790 2 570 

dar. Handwerk 14) 98 100 57 870 40 230 2 220 38 010 4 800 -
nachrichtl. Produktionsunter-

nehmen 15) 892 670 572 940 319 730 31 390 288 340 50 820 2 860 

Staat 16l 59 660 32 530 27 330 1 460 25 870 140 -
Gebietskörperschaften 48 890 23 110 25 780 1 420 24 360 130 -
Sozialversicherung 10 970 9 420 1 550 40 1 510 10 -
Private Haushalte und nrivate 
ur~an sat nen ohile tt:'Plll'erbs-
cnara1<ter 7 320 1 610 5 710 230 5 480 50 -

Private Haushalte (häusliche Dienste) 2 290 ·- 2 290 - 2 290 - -
Private Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 5 030 1 610 3 420 230 3 190 50 -
Alle irts a tsbe~ei e 973 610 612 700 360 910 33 480 32'7 4;30 52 030 2 860 

Beii:;rag zum 
Nettoin-

landsprodukt 
zu Faktor-
kosten 
(Wert-

achöpfung) 
(Sp.5-S).6 
+ St>.7 

l:l 

15 660 
13 820 

1 840 

146 390 
11 310 

5 400 
5 910 

111 530 

11 980 

6 380 

13 060 
26 600 

18 270 
11 410 
5 960 
6 570 

11 300 
23 550 
52. 730 
36 750 
19 800 
16 950 
15 980 

4 930 

1 610 
5 000 

4 440 

32 320 

6 720 
5 120 
1 600 
4 530 

21 070 

3 520 

2 850 
3 880 

10 820 

247 1o_o 

242 570 
33 210 

240 380 
25 730· 
24 230 

1 500 

5 430 
2 290 

3 140 

278 260 

1) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung, der voh Unternehmen 
gezahlten Verwaltungsgebühren und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.- 2) Einschl. 
der' Ausgaben des Staates für den Preisausgleich und der Zahlungen der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS).- 3) 
Einschl. Tierhaltung und Fischerei.-4) Einschl. Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe.-5) Einschl. 
Wasserversorgung.- 6) Einschl. Kunststoff-l Gummi- und Asbestverarbeitung.- 7) Einschl. Optik, Herstellung von Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren.- 8 Einschl. Nachrichtenübermittlung.- 9) Ohne Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und 
Effektengeschäften sowie Vermittlung von Versicherungen.- 10) Einschl. Nutzung von igent erw nungen ~ 11) Soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht.- 12) Einschl. der in Anmerkung 9 genannten Dienstleistungen.- 13) Einschl, Arbeitgeberverbande,Berufs-
organisationen und Wirtschaftsverbände und der von i n~n betriebenen Schulen, Krankenhäuser u. ä. Anstalten-und Einrichtungen,-
14) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind,mit Ausnahme derjenigen, 
die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.- 15) Entspricht der Position "Unternehmen zusammen" abzüglich 
der 'Position "Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen".- 16) Die Zahl in Spalte 1 stellt den Gesamtwert der staatlichen Ver-
waltungsleistungen, bewertet zu Herstellungskosten, dar. 
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Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 je Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen 
1960=100 . 

Wirtschaftsbere i eh 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671/ 19681 ) 

Land- und Forstwirtschaft 2 ) 105 105 116 129 119 127 145 157 

Warenproduzierendes Gewerbe 104 108 111 120 127 131 136 148 

Energiewirtschaft und Bergbau 105 113 122 130 135 148 158 183 
Verarbei tendee Gewerbe 104 108 112 121 129 132 136 149 
Baugewerbe 106 107 105 114 118 127 133 135 

Handel und Verkehr 
I 

103 107 109 114 121 124 125 133 

Handel 103 107 108 113 121 122 124 128 
• Verkehr und Nachrichtenübermittlung 104 107 111 116 123 128 130 145 

Dienstleistungsunternehmen 3) 104 106 109 111 115 119 120 120 

dar. ohne Wohnungsvermietung 104 105 108 110 114 117 117 115 

Unternehmen zusammen 105 108 112 120 126 131 135 145 

dar. ohne Wohnungevermietung 105 108 112 120 126 131 135 145 

nachrichtl.: r du ti neunterne~en  l 105 108 112 120 121' 131 136 146 

Eruttoinlandsprodukt (alle Wirtechaftsbereichs) 104 108 111 118 124 127 131 140 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Tierhaltung und li'ischerei.- 3) Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen, Wohnungsvermie-
tung sowie sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und f'reien Berufen erbracht).- 4) Unternehmen ohne Kreditinstitute und 
ersi erungsu nterne en~ 

Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt in 1000 

E1nwohner/Erwerbstatige 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Wohnbevblkerung (Einwohner) 55 433 56 175 56 938 57 587 58 2.66 59 012 

' Erwerbstatige Inlander 26 240 26 591 26 783 26 860 26 979 27 153 

Selbstandige und mithelfende 
Fami 1 i enangeb örige 5 988 5 861 5 730 5 577 5 432 5 312 

Beechaftigte Arbeitnehmer 20 252 20 730 21 053 21 303 21 547 21 841 

- Im Inland erwerbstatige Auelander 
abzUgl. im Ausland erwerbetatige 
Inlander - 155 - 138 - 145 - 136 - 123 - 107 

= Erwerbstatige im Inland2) 26 085 26 453 26 638 26 744 26 856 27 046 

Unternehmen 23 211 23 483 23 555 23 561 23 573 23 668 
Land- und li'orstwirtschaft3 ) 3 581 3 449 3 321 3 184 3 073 2 951 
Warenproduzierendee Gewerbe 12 490 12 804 12 903 12 930 13 017 13 211 

Energiewirtschaft und 
Bergbau 757 730 700 674 657 643 

Verarbeitendes Gewerbe 9 691 9 985 10 054 10 010 10 053 10 254 
Baugewerbe 2 042 2 089 2 149 2 246 2 307 2 314 

Handel und Verkehr 4 759 4 809 4 845 4 919 4 905 4 867 
Handel 
Verkehr und Nachrichten-

3 299 3 344 3 372 3 445 3 435 3 413 

Ubermi ttlung 1 460 1 465 1 473 1 474 1 470 1 454 
Dienstle1stungen 2 381 2 421 2 486 2 528 2 578 2 639 

Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen 383 411 439 458 477 501 

Sonstige Dienstleistungen 
und Wohnungsvermietung 1 998 2 010 2 047 2 070 2 101 2 138 

Staat 2 110 2 240 2 359 2 456 2 552 2 639 
Private Haushalte 4l 764 730 724 727 731 739 

dar~ Beschaftigte Arbeitnehmer 
im Inland 2) 20 097 20 592 20 908 21 167 21 424 21 734 

Unternehmen 17 223 17 622 17 825 17 984 18 141 18 356 
Land- und Forstwirtschaft3) 491 452 418 399 380 355 
Warenproduzierendee Gewerbe 11 504 11 844 11 961 12 001 12 101 12 320 

Energiewirtschaft und 
Bergbau 756 729 699 673 656 642 

Verarbeitendes Gewerbe 8 917 9 236 9 321 9 293 9 356 9 579 
Baugewerbe 1 831 1 879 1 941- 2 035 2 089 2 099 

Handel und Verkehr 3 615 3 674 3 735 3 829 3 855 3 824 
Handel 2 254 2 308 2 362 2 453 2 483 2 467 
Verkehr und Nachrichten-

Ubermi ttlung 1 361 1 366 1 373 1 376 1 372 1 357 
Dienstleistungen 1 613 1 652 1 711 1 755 1 805 1 857 

Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen 382 410 438 457 476 500 

Sonstige Dienstleistungen 
und Wohnungsvermietung 1 231 1 242 1 273 1 298 1 329 1 357 

Staat 2 110 2 240 2 359 2 456 2 552 2 639 
Private Haushalte4) 764 730 724 727 731 739 

1966 1967-YJ 19681 ) 

59 638 59 873 60 184 

27. 082 26 292 26 '42 

5 212 5 112 5 012 
21 870 21 180 21 330 

- 103 - 121 - 120 

26 979 26 171 26 222 

23 513 22 618 22 655 
2 852 2 737 2 640 

13 110 12 331 12 4'5 

608 555 515 
10 23E) 9 675 9 771 
2 264 2 101 2 149 
4 877 4 823 4 782 
3 454 3 431 3 430 

1 423 1 392 1 352 
2 674 2 727 2 798 

535 569 618 

2 139 2 158 2 180 

2 718 2 789 2 789 
748 764 778 

21 767 21 059 21 210 

18 301 17 506 17 643 
335 321 314 

12 248 11 477 11 586 

607 554 514 
9 592 9 034 9 134 
2 049 1 889 1 938 
3 826 3 772 3 737 
2 498 2 474 2 475 

1 328 1 298 1 262 
1 892 1 936 2 006 

534 568 617 

1 358 1 368 1 389 

2 718 2 789 2 789 
748 764 778 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Die Zahl der im Inland Erwerbotatigen (bzw. beschaftigten Arbeitnehmer) schließt Grenzganger 
aus dem Ausland und Auslander, die bei deutschen Vertretungen im Ausland beschaftigt sind, ein. Ausgeschlossen sind dagegen 

i~~~~~~~n d~~r ~~ ~~~ ~~n~~~ ~~ ~s~ ~d ~ ~~~ ~~ ~~~d~ ~~~ ri~~~~~~~t ~~~~n ~ ~e a~~s~ d~ ~~~~t ~ ~ ~~~~d ~ eb~ ~  
desgebiet wohnenden auslandischen Arbeitnehmer enthalten; die aualandischen Streitkrafte bleiben jedoch nach beiden Konzepten 
unberücks1cht1gt. - 3) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 4) Einschl. privater Organisatione.n ohne Erwerbscharakter. 
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Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweiaung 1960 1961 1962 1963 1964 

Gesamte Volkswirtschaft (konsolidiert) 

Nettoinlandsprodukt zu Faktorkoeten 235 950 258 860 278 260 296 530 325 490 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 141 760 159 520 176 380 189 350 207 390 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 94 190 99 340 101 880 107 180 118 100 

4- Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt 2 470 2 530 2 700 2 820 2 960 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 1 370 1 380 1 450 1 500 1 490 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen 3) 1 100 1 150 1 250 1 320 1 470 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die 
übrige Welt 2 720 3 380 3 510 3 590 4 200 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 2) 300 390 350 410 460 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 2 420 2 ,990 3 160 3 180 3 740 

I= Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 235 700 258 010 277 450 295 760 324 250 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 142 830 160 510 177 480 190 440 208 420 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen 92 870 97 500 99 970 105 320 115 830 

Gliederung nach Sektoren 

Unternehmen 

Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 210 620 230 250 247 100 262 140 286 200 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 116 430 130 910 145 220 154 960 170 100 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 94 190 99 340 101 680 107 180 116 100 

+ Empfangene Bruttoeinkomn!en aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 4) 3 460 3 660 3 910 4 280 4 630 

~ Geleistete Erwerbe- u:nd Vermögenseinkommen 196 590 216 260 233 620 249 080 273 630 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 116 430 130 910 145 220 154 960 170 100 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen 4)5) 80 160 85 350 88 400 94 120 103 530 

= Anteil am Nettosozialprodukt zu Faktorkosten6) 17 490 17 650 17 390 17 340 19 200 
1 

fillli 
Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 
=Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2) 20 580 23 550 25 730 28 540 31 140 

+ Empfangene Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 7) 5 000 5 610 5 990 6 370 6.800 

- Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen 22 740 25 770 28 140 31 180 34 010 
BruttoeinkollllDen aus unselbständiger Arbeit2 ) 20 580 23 550 25 730 28 540 31 140 
Bruttoeinkommen aus Vermögen 8) 2 160 2 220 2 410 2 640 2 870 

= Anteil am Nettosozialprodukt zu Faktor kosten 2 840 3 390 3 580 3 730 3 930 

Private Haushalte 9) 

Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten 4 750 5 060 5 430 5 850 6 150 

+ Empfangene Brwerbs- und Vermögenseinkommen 21;; 290 237 940 257 540 275 620 302 360 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 142 830 160 510 177 480 190 440 208 420 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 7) 73 460 77 430 80 060 85 380 93 940 

- Geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen 5 670 6 030 6 490 6 980 7 390 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 4 750 5 060 5 430 5 850 6 150 
Bruttoeinkommen aus Vermögen 10) 920 970 1 060 1 130 1 240 

= Anteil am Nettosozialprodukt zu Faktorkoaten 215 370 236 970 256 480 274 690 301 120 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 l 142 830 160 510 177 480 190 440 208 420 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 

73 4601 85 380 93 940 und Vermögen 77 430 80 060 
abzügl. Zinsen auf Konsumentenschulden 920 970 1 060' 1 130 1 240 

1965 1966 1967 1 J 19681) 

356 870 378 490 376 560 416 000 
229 030 246 570 246 750 264 730 

127 840 131 920 129 810 151 270 

3 290 3 730 4 110 4 970 
1 500 1 580 1 660 1 720 

1 790 2 150 2 450 3 250 

4 910 5 130 5 580 5 650 
540 590 410 430 

4 370 4 540 5 170 5 220 

355 ·250 377 090 375 090 415 320 
229 990 247 560 248 000 266 020 

125 260 129 530 127 090 149 300 

314 820 331 710 327 000 363 380 
186 980 199 790 197 190 212 110 

127 840 131 920 129 810 151 270 

5 360 6 510 7 540 8 440 
301 170 319 350 316 500 346 060 
186 980 199 790 197 190 212 110 
114 190 119 560 119 310 135 950 

19 030 18 870 16 040 23 760 

35 460 39 590 42 050 44 680 

7 040 7 710 7 980 8 540 

38 690 43 590 47 100 49 900 
35 460 39 590 42 050 44 680 

3 230 4 000 5 050 5 220 

3 810 3 710 2 930 3 320 

6 590 7 190 7 510 7 940 
333 860 356 220 355 700 389 920 
229 990 247 560 248 000 266 020 
103 870 108 660 107 700 123 900 

8 040 8 900 9 090 9 620 
6 590 7 190 7 510 7 940 
1 450 1 710 1 580 1 680 

332 410 354 510 354 120 388 240 
229 990 247 560 248 000 266 020 
103 870 108 660 107 700 123 900 

1 450 1 710 1 580 1 680 

1) vorläufige Ergebnisse.- 2) Druttolöhne und -gehalter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzver-
sicherung im öffentlichen Dienst und der fiktiven Pensionsfonds für Deamte) sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.-
3) Einschl. der Gegenbuchung für die unterstellte Bankgebühr der übrigen Welt.- 4) Ohne Einkommenszahlungen innerhalb des Unter-
nehmenssektors (konsolidiert).- 5) Einschl. der Gegenbuchungen für die unterstellte Dankgebühr des Staates, der privaten Haushalte 
u ä und der übrigen Welt.- 6) Unverteilte Gewinne (einschl. der Zunahme - netto - der Pensionsrückstellungen) der Unternehmen mit 
eige~er Rechtspersönlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
und der Einzelunternehmen u. a. im Bereich "Kreditinstitute").- 7) Einschl. der Gegenbuchung für die unterstellte Bankgebühr.-
8) Zinsen auf öffentliche Schulden.- 9) Einschl.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 10) Zinsen auf Konsumentenschulden. 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwei sung 1960 1961 1962 1963 1964 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen aus 
unselbstandiger Arbeit 2) 141 760 159 520 176 360 189 350 207 390 

-4- Bruttoeinkommen aus unselbst8ndiger Arbeit 
aus der Ubr1gen Welt 1 370 1 380 1 450 1 500 1 490 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit 
an d1e ubrige Welt 300 390 350 410 460 

= Von Inlanaern empfangene Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit 2) 142 830 160 510 177 480 190 440 208 420 

Ar bei tgeberbei trage zur Sozial versicherung3) 15 940 17 570 19 260 20 780 21 770 
Soziale Krankenversicherung 3 400 3 840 4 330 4 410 4 620 
Rentenversicherung der Arbeiter 4 490 5 040 5 620 6 010 6 650 
Rentenversicherung der Angestellten 2 150 2 490 2 810 3 060 3 340 
Knappschaftliche Rentenversicherung 650 690 690 710 560 
Arbeitslosenversicherung 890 560 570 770 770 
Fami li enausgleichska ssen 670 740 740 840 470 
Zusatzversicherung im bffentl. Dienst 400 460 530 600 660 
Fiktive Pensionsfonds fur Beamte 3 290 3 750 3 970 4 380 4 700 

- Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber4 ) 2 350 2 500 2 680 2 760 2 840 

Brutto lohn- und -gehal tsumme 124 540 140 440 155 540 166 900 183 810 

- Abzüge 19 640 23 020 26 180 28 690 32 460 
Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung 11 730 12 840 14 350 15 380 16 760 
Soziale Krankenversicherung 3 800 4 410 5 050 5 290 5 710 
Rentenversicherung der Arbeiter 4 330 4 820 5 340 5 630 6 250 
Rentenversicherung der Angestellten 2 140 2 440 2 750 3 000 3 320 
Knappschsftliche Rentenversicherung 370 390 390 400 410 
Arbeitslosenversicherung 890 550 560 760 760 
Zusatzversicherung im Öf'fentl. Dienst 200 230 260 300 330 

Lohnsteuer 5) 7 910 10 180 11 830 13 310 15 680 

~ ett l ~n- und -gehaltsumme 104 900 117 420 129 360 138 210 151 350 

.f. Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber4 2 350 2 500 2 680 2 760 2 840 

I=- Nettoeinkommen aus unselbstB.ndiger 
Arbeit 107 250 119 920 132 040 140 970 154 190 

1965 1966 19671 ) 19681 ) 

229 030 246 570 246 750 264 730 

1 500 1 580 1 660 1 720 

540 590 410 430 

229 990 247 560 248 000 266 020 

23 830 26 430 26 960 29 780 
5 200 6 230 6 160 6 450 
7 330 7 760 7 590 8 760 
3 830 4 320 4 670 5 580 

600 570 500 490 
820 920 1 070 1 160 

10 - - -770 850 830 870 
5 270 5 780 6 140 6 470 

3 030 3 170 3 150 3 490 

203 130 217 960 217 890 232 750 

34 600 39 480 40 240 45 460 
18 720 20 690 21 130 23 610 
6 420 7 400 7 650 8 22-0 
6 910 7 350 7 140 8 180 
3 780 4 220 4 580 5 360 

430 400 370 350 
800 900 1 050 1 140 
380 420 340 3,60 

15 880 18 790 19 110 2'1 850 

168 530 178 480 177 650 187 290 

3 030 3 170 3 150 3 490 

171 560 181 650 180 800 !90 780 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Bruttolöhne und -gehalter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzversiche-
rung im offentl. Dienst und der fiktiven Pensionsfonds .für Beamte) sowie zusätzliche Sozialaufwend11ngen der Arbeitgeber„- 3) Ohne 
gesetzliche Unfallversicherung„- 4) Aufwendungen der Arbeitgeber fur die betrieblichen Ruhegeldverpflichtungen in HöhEt der gezahlten 
Betriebspensionen sowie die ZufUhrungen zu Pensions- und Unterstutzungskassen (ohne Zusatzversicherung im dffentl. Dienst), ferner 
Beihilfen und Unterstützungen im r~n ei tsfPlle u. a.- 5) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. 

Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1%6 

Volkseinkommen 
Je Einwohner 4 252 4 593 4 873 5 136 5 565 6 020 6 32'.l 
je durchschni ttl. Erwerbstätigen G 982 9 703 10 359 11 003 12 019 13 083 13 924 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
der privaten Hausbalte 2) 

je Einwohner 3 885 4 218 4 505 4 770 5 168 5 633 5 944 
Je durchschnittl. Erwerbstätigen 8 208 8 912 9 576 10 219 11 16) 12 242 13 090 

Bruttoeinkommen aus unsel bstcindi,ger 
Arbeit·3) 

Je durchschni ttL bescbt:if'tigten 
11..rbei tnehmer 

jährlich 7 053 7 743 8 430 8 940 9 673 10 530 11 320 
mona'tll.ch 588 645 703 745 806 878 943 

Br'J.ttolohn- und -gehal tsumme 
Je durchschnittl. 
Arbeitnehmer 

beschäftigten 

jahrlich 6 150 6 775 7 388 7 835 8 531 9 300 9 966 
monatlich 513 565 616 653 711 775 831 

Nettolohn- und -gehaltsumme 
je durchschni ttL 
Ar bei tnebmer 

beschB.ftigten 

jährlich 5 180 5 664 b 144 6 488 7 024 7 716 8 160 
monatlich 432 472 512 541 585 643 680 

19671 ) 19681) 

6 265 6 901 
14 266 15 766 

5 915 6 451 
13 469 14 738 

11 709 12 472 
976 1 039 

10 288 10 912 
857 909 

8 388 8 781 
699 732 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. pri vqter Organ1sA.tionen ohne Erwerbscharakter. - Nach Abzug der Zinsen auf Konaumentenechul-
den. - 3) Bruttolohne und -gehal ter und Ar bei tgeberbei trage zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatz.versicherung im tl:ft'entl 
Dienst und der fiktiven Pensionsfonds fur Beamte) sowie zusatzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber. • 



Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 94 190 99 340 101 880 107 180 118 100 127 840 

~ BruttGeinkommen aus Unternehmertatigkeit 
und Vermögen aus der übrigen Welt 1 100 1 150 1 250 1 320 1 470 1 790 

- Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen an die übrige Welt 2) 2 420 2 990 3 160 3 180 3 740 4 370 

F Von Inländern empfangene Brutto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 92 870 97 500 99 970 105 320 115 830 125 260 

,_. Öffentl. Abgaben auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen 20 730 23 910 26 170 27 160 28 550 29 000 

Direkte Steuern u, ä. der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit 9 100 10 160 10 850 10 730 11 340 11 270 

Direkte Steuern 8 100 9 320 9 850 9 660 10 150 10 230 
Körperschafts teuer 6 510 7 480 7 790 7 680 8 020 8 170 
Vermögensteuer, nicht veran- 3) 
lagte Steuern von Ertrag u. ä. 1 590 1 840 2 060 1 980 2 130 2 060 

Sonstige laufende tlbertragungen 
der Unternehmen 4) 1 000 840 1 000 1 070 1 190 1 040 

Direkte Steuern u. ä. der privaten 
Haushalte und privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 11 630 13 750 15 320 16 430 17 210 17 730 
Direkte Steuern 11 100 13 170 14 810 15 890 16 760 17 390 

Veranlagte Einkommensteuer 8 970 10 820 12 220 13 450 14 100. 14 800 
Vermögensteuer, nicht veranlagte 
Steuern von Ertrag u, ä, 3) 2 130 2 350 2 590 2 440 2 660 2 590 

Sozialversicherungsbeiträge der 
Selbstandigen 5) 530 580 510 540 450 340 

- Nettoprämien für Schadenversicherungen6 ) 760 840 950 1 040 1 080 1 240 
an inländische Schadenversicherungs-

unternehmen 750 830 940 1 030 1 070 1 220 
an Schadenversicherungsunternehmen 
der übrigen Welt 10 10 10 10 10 20 

+ Schad.enversicherungsleistungen 7) 670 720 830 910 940 1 090 
von inländischen Schadenversicherunge-

unternehmen 650 710 810 900 920 1 050 
von Schadenversicherungsunternehmen 
der übrigen Welt 20 10 20 10 20 40 

- Laufende tlbertragungen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit an die 
übrige Welt 8) 70 30 20 20 20 40 

= Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 71 980 73 440 73 660 78 010 87 120 96 070 

Entnommene Gewinne und Vermögens-
einkommen 9) 49 540 53 390 56 260 ,2 220 67 510 75 230 
der privaten Haushalte und privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 46 no 50 000 52 680 58 490 63 580 71 420 
vor Abzug der Zinsen auf Konsumenten-

schulden 47 620 50 970 53 740 59 620 64 820 72 870 
abzügl. Zinsen auf Konsumenten-
schulden 920 970 1 060 1 130 1 240 1 450 

des Staates 2 840 3 390 3 580 3 730 3 930 3 810 
vor Abzug der Zinsen auf öffentl. 

Schulden 5 000 5 610 5 990 6 370 6 800 7 040 
abzügl. Zinsen auf öffentl. Schulden 2 160 2 220 2 410 2 640 2 870 3 230 

Nichtentnommene Gewinne 22 440 20 050 17 400 15 790 19 610 20 840 
der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit 10) ) 8 230 '7 340 6 400 6 460 7 700 7 570 

der Einzelunternehmen u. ä. 11 14 210 12 710' 11 000 9 330 11 910 13 270 

1966 196711 19681; 

131 920 129 810 151 270 

2 150 2 450 3 250 

4 540 5 170 5 220 
, 

129 530 127 090 149 300 

29 960 29 560 32 120 

10 870 10 470 12 120 
9 840 9 450 11 040 
7 690 7 070 8 560 

2 150 2 380 2 480 

1 030 1 020 1 080 

19 090 19 090 20 000 
18 700 18 640 19 550 
16 080 15 780 16 270 

2 620 2 860 3 280 

390 450 450 
1 410 1 570 1 710 

1 380 1 530 1 660 

30 40 50 

1 240 1 390 1 500 

1 190 1 330 1 450 

50 60 50 

80 130 1:;0 

99 320 97 220 116 840 

78 890 79 300 88 860 

75 180 76 370 85 540 

76 890 77 950 87 220 

1 710 1 580 1 680 
3 710 2 930 3 320 

7 710 7 980 8 540 
4 000 5 050 5 220 

20 430 17 920 27 980 

7 750 7 260 11 300 
12 680 10 660 16 680 

die unterstellte 1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. der Gegenbuchung für Bankgebühr der übrigen Welt.-3) Lastenausgleichsabgaben 
(ohne Ablösungsbeträge), Notopfer Berlin der ~ ers a ten - 4) Differenz zwischen tatsächlichen ers rgungsleistun~en und unter-
stellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds fur Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonst.öffentl. Unternehmen, Leistungen (ab-
zügl. Prämien) der Schadenversicherungsunternehmen an den Staat, Zuweisungen, Strafen u, ä,- 5) Pflichtbeitrage.- 6) Nettoprämien 
für Schadenversicherungen der Unternehmen mit eigener Rechtepersönlichkeit.- 7) Leistungen der Schadenversicherungen an Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit,- 8) Ablösungsbeträge für nichterfüllte Kohleabnahmeverträge mit den USA u, ä.- 9) Einschl. der Ge-
genbuchungen für die unterstellte Bankgebühr der privaten Haushalte u. ä. und des Staates.- 10) Unverteilte Gewinne (einschl.der Zu-
nahme - netto - der Pensionsrückstellungen) der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (einschl.der netto im Haushalt verbuch-
ten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit und der Einzelunternehmen u. ä. im Bereich "Kreditinstitute•).-
11) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) de~ privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaf-
ten, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter als Bauherren von Wohnungen (ohne Auszah-
lungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen),Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) 
sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen der Einzelunternehmen und Personengesellschaften. - Ohne Unternehmen im Bereich 
"Kreditinstitute". 
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Einkommen der privaten Haus alte~und seine Verwendung 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit3) 142 830 160 510 177 480 190 440 208 420 229 990 
Arbeitgeberbeiträge 4) 15 940 17 570 19 260 20 780 21 770 23 830 
Zusätzliche Sozialaufwendungen der 

Arbeitgeber 5) 2 350 2 500 2 680 2 760 2 840 3 030 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 540 140 440 155 540 166 900 183 810 203 130 

b~~~steuer  7 910 10 180 11 830 13 310 15 680 15 880 
Arbeitnehmerbeiträge7) 11 730 12 840 14 350 15 380 16 780 18 720 

Nettolohn- und -gehaltsumme 104 900 117 420 129 360 138 210 151 350 168 530 

+Bruttoeinkommen aue Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 73 460 77 430 80 060 85 380 93 940 103 870 

Entnommene Gewinne und Vermögensein-
kommen 8) 47 620 50 970 53 740 59 620 64 820 72 870 

Nichtentnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen u. ä. 9) 14 210 12 710 11 000 9 330 11 910 13 270 

Direkte Steuern auf Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen 10) 11 630 13 750 15 320 16 430 17 210 17 730 

+ Empfangene lauf ende Übertragungen 40 630 44 430 48 890 52 290 57 730 64 590 
vom Staat 37 610 41 030 45 050 48 010 52 860 59 130 

Leistungen der Sozialversicherung 
(ohne öffentl. Pensionen) 23 360 25 870 28 510 30 920 32 880 35 670 
Geldleistungen der 

sozialen Krankenversicherung 3 090 3 500 ·3 880 3 980 3 930 4 330 
Rentenversicherung der Arbeiter 9 690 10 540 11 340 12 220 13 530 14 990 
Rentenversicherung der Angestellten 5 020 5 .550 6 190 6 710 7 500 8 430 
knappachaftlichen Rentenversicherung 2 390 2 540 2 710 2 910 3 200 3 550 
gesetzlichen Unfallversicherung 1 220 1 450 1 500 1 620 2 180 2 430 
Zusatzversicherung im öffentl. Dienst 290 340 410 470 510 560 
landwirtschaftlichen Alterskassen 180 180 170 260 310 470 
Arbeitslosenversicherung 600 520 760 1 240 830 910 
Familienausgleichskassen 11) 880 1 250 1 550 1 510 890 -Öffentliche Pensionen 12) 6 460 7 240 7 990 8 740 9 390 10 190 

Leistungen der Gebietskörperschaften 7 790 7 920 8 550 8 350 10 590 13 270 
Versorgung der Kriegsopfer 3 370 3 740 3 700 3 450 4 170 4 560 
Kriegsschadenrente im Rahmen des 
Lastenausgleichs 1 250 1 270 1 510 1 500 1 620 1 740 

Sonstige laufende Lastenausgleichs-
leistungen 600 270 220 160 140 100 

Laufende Wiedergutmachungsleistungen 
und Kriegsgefangenenentschädigung 340 350 320 300 330 350 

Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe 
und der Sozialhilfe 13) 1 100 1 030 1 080 1 270 1 410 1 500 

Gesetzliches Kindergeld 14) - - - - 1 090 2 750 
Sonstige laufende Übertragungen an 
private Haushalte 15) 220 190 460 300 400 630 

Zuschüsse an private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 16 ) 910 1 070 1 260 1 370 1 430 1 640 

von Versicherungsunternehmen 2 950 3 330 3 770 4 190 4 740 5 310 
an Einzelunternehmen u. ä. 890 990 1 090 1 180 1 270 1 390 
an private Haushalte 1) 2 060 2 340 2 680 3 010 3 470 3 920 

von der übrigen Welt 70 70 70 90 130 1.50 

= Gesamtes Einkommen 256 9?0 282 310 306 430 328 110 360 090 398 450 

- Zinsen auf Konsumentenschulden 920 970 1 060 1 130 1 240 1 450 
- Geleistete laufende Übertragungen 53 250 61 510 69 300 75 570 82 690 89 300 

an den Staat 49 720 57 260 64 200 69 710 75 860 81 150 
Direkte Steuern 19 890 24 450 27 970 30 800 34 300 35 350 

Lohnsteuer auf Bruttolöhne und 
-gehälter 7 910 10 180 11 830 13 310 15 680 15 880 

Lohnsteuer auf Pensionen 410 520 610 700 800 790 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Un-

ternehmertatigkeit und Vermögen 17) 11 100 13 170 14 810 15 890 16 760 17 390 
Steuern im usa en ~ mit dem 
Privaten Verbrauch 18 470 580 720 900 1 060 1 290 

Sozial vers·icherungebei träge 29 220 32 140 35 450 38 150 40 590 44 690 
Arbeitgeberbeiträge 4) 15 940 17 570 19 260 20 780 21 710 23 830 
Arbeitnehmerbeiträge 7) ) 11 730 12 840 14 350 15 380 16 780 18 720 
Pflichtbeiträge der Selbständigen19 530 580 510 540 450 340 
Sonstige Beiträge 20) 1 020 1 150 1 330 1 450 1 590 1 800 

Rückerstattungen u. ä. 21) 610 670 780 760 970 1 110 
an Versicherungsunternehmen 22) 2 860 3 220 3 670 4 080 4 630 5 190 

von Einzelunternehmen u. ä. 1 070 1 170 1 290 1 390 1 510 1 650 
von privaten Haushalten 1) 1 790 2 050 2 380 2 690 3 120 3 540 

an die übrige Welt 670 1 030 1 430 1 780 2 200 2 960 

= Verfügbares Einkommen 202 750 219 890 236 070 251 410 276 160 307 700 

Fußnoten vgl. s. 125*. 

1966 19672 ) 196821 

247 560 248 000 266 020 
26 430 26 960 29 780 

3 170 3 150 3 490 
217 960 217 890 232 750 

18 790 19 110 21 850 
20 690 21 130 23 610 

178 480 177 650 187 290 

108 660 107 700 123 900 

76 890 77 950 87 220 

12 680 10 660 16 680 

19 090 19 090 20 000 

70 770 78 040 82 010 
64 420 70 950 74 170 

39 530 44 740 47 560 

4 740 4 290 4 840 
16 690 18 980 20 270 

9 48.0 10 780 11 490 
3 910 4 330 4 630 
2 700 2 820 3 000 

610 670 800 
630 670 690 
770 2 200 1 840 - - -10 810 11 520 12 110 

14 080 14 690 14 500 
4 600 5 290 5 230 

1 730 1 590 1 600 

90 60 50 

300 400 400 

1 690 1 760 1 790 
2 930 2 660 2 600 

990 1 060 870 

1 750 1 870 1 960 
6 190 6 910 7 630 
1 500 1 740 1 880 
4 630 5 170 5 750 

160 180 210 

426 990 433 740 471 930 

1 710 1 580 1 680 

99 710 101 950 111 670 
90 250 92 100 101 070 
39 420 39 820 43 650 

18 790 19 110 21 850 
470 510 570 

18 700 18 640 19 550 

1 460 1 560 1 680 
49 620 50 930 56 000 
26 430 26 960 29 780 
20 690 21 130 23 610 

390 450 450 
2 110 2 390 2 160 
1 210 1 350 1 420 
6 080 6 790 7 500 
1 860 2 040 2 210 
4 220 4 750 5 290 
3 380 3 060 3 100 

325 570 330 210 358 580 



Einkommen der privaten Haushalte')und seine Verwendung 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwei.sung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

= Verfügbares Einkommen 202 
Verfügbares Einkommen ohne nichtent-

750 219 890 236 070 251 410 276 160 307 700 
nommene Gewinne der Einzelunter-
nehmen u. ä. 188 540 207 180 225 070 242 080 264 250 294 430 Nettoeinkommen aus unselbständiger 

Arbeit 23) 107 250 119 920 132 040 140 970 154 190 171 560 
Entnommene Gewinne und Vermögens-

einkommen 8) ) 47 620 50 970 53 740 59 620 64 820 72 870 
Nettoübertragungen vom Staat24 37 200 40 510 44 41,0 47 310 52 060 58 340 
abzügl. Zinsen und nichtzurechenbare 

tlbertragungen 25) 3 530 4 220 5 150 5 820 6 820 8 340 
dar. Nettoübertragungen an 

die übrige Welt 26) 600 960 1 360 1 690 2 070 2 810 
Nichtentnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen u. ä. 9) 14 210 12 710 11 000 9 330 11 910 13 270 

- Privater Verbrauch 172 430 189 020 205 200 218 200 234 950 258 670 

= Ersparnis 30 320 30 870 ,30 870 33 210 41 210 49 030 
- Nichtentnommene Gewinne der Einzelunter-

nehmen u. ä. '1) 14 210 12 710 11 000 9 330 11 910 13 270 

= Ersparnis ohne nichtentnommene Gewinne 16 110 18 160 19 870 23 880 29 300 35 760 
~ Empfangene Vermögensübertragi.ingen 2 060 2 480 2 500 2 560 3 100 3 440 , vom Staat 27) 1 610 2 000 2 400 2 430 2 960 2 990 von Unternehmen 28) 450 460 80 110 120 430 

von der übrigen Welt 29) 20 20 20 20 20 20 
• Geleistete Vermögensübertragungen 2 910 3 590 4 330 4 740 5 610 6 270 

an den Staat 30) , 200 240 290 220 230 320 ' an Unternehmen 31) 2 610 3 240 3 920 4 420 5· 260 5 810 
an die übrige Welt 29) 100 110 120 100 120 140 

' 
• inan ier~ssald  15 280 17 050 18 040 21 700 26 790 32 930 

1966 1967 21 1968" 1 

325 570 330 210 358 580 

312 890 319 550 341 900 

181 650 180 800 190 780 
76 890 77 950 87 220' 
63 950 70 440 73 600 

9 600 9 640 "3 700 

3 220 2 880 2 890 
12 680 10 660 16 680 

277 850 284 230 301 140 

47 720 45 980 57 440 

12 680 10 660 16 680 

35 040 35 320 40 760 

3 000 3 580 3 800 
2 730 3 370 3 640 

250 190 140 
20 20 20 

6 940 8 290 9 350 
330 310 350 

6 470 7 840 8 840 
140 140 160 

31 100 30 610 35 210 

~ins l  privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorläufige rgebnisse ~ 3) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeber-
~r ge zur Sozialversicherung (einschl. der uaat ~rsi erung im öffentlichen Dienst und der fiktiven Pensionsfonds !Ur Beamte) 
le zusätzliche Sozialaufwenaungen der Arbeitgeber.- 4) Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge 
Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst und unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte) und Aufwendungen 
Arbeitgeber aufgrund des'Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht 
lal te,n. - 5) Aufwendungen der Arbeitgeber für die betrieblich,en Ruhegeldverpflichtungen in Höhe der gezahlten Betriebspensionen 
le die Zuführungen zu Pensions- und Unterstützungskassen (ohne Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst), ferner Beihilfen und 
•rstützungen im Krankheitsfall u. ä.- 6) Ohne Lohnsteuer auf Peneionen.- 7) Arbeitnehmerbeitrage zur Sozialversicherung (einschl. 
•itnehmerbeiträge zur Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst).- 8) Einschl. der Gegenbuchung für die im Privaten Verbrauch un-
1tellte Bankgebühr.- 9) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. ä. in Einzelunternehmen 
Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter als Bauherren von 

1ungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (je-
1 nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (nettol der Pensionsrückstellungen der Einzelunternehmen und Personengesellschaften. - Ohne 
!rnehmen im Bereich "Kreditinstitute•.- 10 Veranlagte Einkommensteuer und - soweit von privaten Haushalten u. ä. gezahlt - nicht 
•nlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungebetrage), jedoch ohne Steuern im Zusammenhang 
dem Privaten Verbrauch, ferner Pflichtbeitrage der Selbständigen zur Sozialversicherung (ohne Beitrage zur gesetzlichen Unfall-

aicherung) .- 11) Bis Mitte 1964.- 12) ers rgungsbe ~e der Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträger und öffentlichen Un-
1ehmen an ihre Beamten bzw. deren Hinterbliebene.- 13) Bis 1962 öffentliche Fürsorge.- 14) Ab Mitte 1964.- 15) Wohngeld, Barbezü-
1ach dem Mutterschutzgesetz, dem Unterhaltssicherungsgesetz u. a. m.- 16) Schadenversicherungsleistungen.- 17) Siehe Anmerkung 
jedoch ohne Pflichtbeiträge der Selbatandigen zur Sozialversicherung.- 18) Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte u. ä., 

ie-, Jagd- und Fischereisteuer.- 19) Beiträge zur Sozialversicherung (ohne Beitr ~e zur gesetzlichen Unfallversicherung).-
Freiwillige Beiträge der Selbständigen, 'Hausfrauen u.ä. zur Sozialversicherung.- 21) Erstattungsbeträge im Rahmen der Sozialhil-

>nd Sozialversicherung, Geldstrafen, Verwaltungsgebühren der privaten Haushalte u. ä.- 22) Nettoprämien für Schadenversicherun-
.- 23) Nettolohn- und -gehalteumme und zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.- 24) Laufende Übertragungen an private 
•halte u. a., abzüglich Lohnsteuer auf Pensionen.- 25) Zinsen auf Konsumentenschulden, Steuern im Zusrunmenhang mit dem Privaten 
brauch (siehe Anmerkung 18), -Rückerstattungen u. ä. (siehe Anmerkung 21), Saldo der laufenden tlbertragungen zwischen privaten 
•halten u. ä. und der übrigen W·elt (siehe Anmerkung 26), Saldo der 'Versicherungstransaktionen zwischen Schadenversicherungsunter-
nen und privaten Haushalten Einzelunternehmen u. ä.- 26) Laufende tlbertragungen an die übrige Welt (darunter Heimatüberweisungen 
ausländischen ,Arbeitnehmer) abzüglich laufende Übertragungen von der übrigen Welt an private Haushalte.- 27) Hauptentschädigung 

Rehmen des Lastenausgleichs, Wiedergutmachungsleistungen (soweit Kapitelentschädigungen), Entschädigungen nach dem Allgemeinen 
egafolgengesetz, Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschädigung, Disagio bei der Ausgabe' festverzinsli-
r Wertpapiere des Steetes, Wohnungsbauprämien, Sparprämien u. a. m.- 28) Tilgung der Ablösungsschuld der Deutschen Bundesbahn, 
tisaktien, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen.- 29) er gen~ bertragun~en im Zusammenhang mit 
sch•ften, Vermächtnissen, Mitgiften, Restitutionen, Ein- und Auswanderungen.- 30) Erbschaftsteuer u.ä.- 31) Investitionszuschüsse 
teilungen von Bauspare:f.lllagen, Tilgungen von Bauspardarlehen).-32) Veranderung der Forderungen minus Veränderung der Verbindlich-
ten. 
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laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

Laufende Eillllahmen 107 190 121 060 133 120 141 550 153 700 164 380 177 790 
Empfangene Einkommen aua Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 2) 5 000 5 610 5 990 6 370 6 800 7 040 7 710 

Empfangene laufende 1Jbertragungen 102 190 115 450 127 no 135 180 146 900 157 340 170 080 
Steuern u.a. 69 020 79 200 87 100 92 150 100 600 106 400 113 810 

Indirekte Steuern i.e.s. 41 030 45 420 49 270 51 670 56 130 60 750 64 420 
von Unternehmen 40 960 45 350 49 200 51 600 56 040 60 660 64 320 
vom Staat 50 50 50 50 60 60 70 
von privaten Organisationen o.E. 20 20 20 20 30 30 30 

Direkte Steuern 27 990 33 780 37 830 40 480 44 470 45 650 49 390 
von Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkei t 8 100 9 320 9 850 9 660 10 150 10 230 9 840 

von privaten Haushalten 19 890 24 450 27 970 30 800 34 300 35 350 39 420 
von der übrigen Welt 3) - 10 10 20 20 70 130 

Sozialversicherungsbeiträge 31 040 34 180 37 700 40 590 43 470 48 050 53 220 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall-
versicherung 1 770 1 970 2 180 2 360 2 800 3 270 3 490 

von Unternehmen 1 680 1 860 2 060 2 220 2 630 3 090 3 280 
vom Staat 70 80 90 100 130 140 160 
von privaten Organisationen o.E. 20 30 30 40 40 40 50 

Übrige Sozialversicherungsbeiträge 29 270 32 210 35 520 38 230 40 670 44 780 49 730 
von privaten Haushalten 29 220 32 140 35 450 38 150 40 590 44 690 49 620 
von der übrigen Welt 4) 50 70 70 80 80 90 110 

Sonstige laufende 1Jbertragungen 2 130 2 070 2 330 2 440 2 830 2 890 3 050 
yerwaltungsgebUhren der Unternehmen 500 520 530 570 63b 700 760 
Übrige lauf ende Übertragungen 1 630 1 550 1 800 1 870 2 200 2 190 2 290 

von Unternehmen 5) 6 ) 1 020 860 1 020 1 100 1 220 1 070 1 060 
von privaten Haushalten 610 670 780 760 970 1 110 1 210 
von der übrigen Welt - 20 - 10 10 10 20 

- Laufende Ausgaben 85 430 94 970 106 640 116 660 124 940 141 320 153 290 
Zinsen auf öffentliche Schulden 2 160 2 220 2 410 2 640 2 870 3 230 4 000 
Geleistete laufende Übertragungen 42 150 46 360 50 760 54 470 59 830 68 060 72 800 

an Unternehmen 7) 2 480 2 650 2 870 3 600 4 130 5 830 s 800' 
dar. Subventionen8 )g) 2 460 2 630 2 850 3 570 4 100 5 800 5 770 

an private Haushalte 37 610 41 030 45 050 48 010 52 860 59 130 64·420 
an die Ubrige Welt 10) 2 060 2 680 2 840 2 860 2 840 3 100 2 580 

Staatsverbrauch 41 120 46 390 53 470 59 550 62 240 70 030 76 490 
Käufe für die lauf ende Produktion 24 380 26 930 32 530 36 020 36 610 40 490 43 480 

von Unternehmen 11) 21 790 24 020 29 250 32 280 32 330 35 630 37 950 
vom Staat 12} 1 130 1 270 1 430 1 610 1 810 2 050 2 360 
von privaten Organisationen o.E. 1 460 1 640 1 850 2 130 2 470 2 810 3 170 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 21 840 24 950 27 330 30 330 33 180 37 760 42 220 
Entgelte für die beim Staat Beachäftigten 20 580 23 550 25 730 28 540 31 140 35 460 39 590 
Indirekte Steuern u.ä. 13) 120 130 140 150 190 200 230 
Abschreibungen 1 140 1 270 1 460 1 ~  1 ~  2 100 2 400 abzügl. Verkäufe eins l selbst~rst nlagen 5 100 5 490 6 390 6 8 0 7 5 0 8 220 9 210 
dar. an Unternehmen 2 440 2 670 3 050 3 310 3 690 4 050 4 490 

an den Staat 14) 1 130 1 270 1 430 1 610 1 810 2 050 2 360 
an private Haushalte 1 310 1 390 1 520 1 650 1 800 1 930 2 120 

1= Ersparnis 21 760 26 090 26 480 24 890 28 760 23 060 24 500 

I+ Abschrei,bungen 1 140 1 270 1 460 1 640 1 850 2 100 2 400 

I+ Empfangene VermögensUbertragungen 1 480 1 370 1 320 1 230 1 620 1 760 1 660 
von Unternehmen 1 180 1 070 1 030 1 010 1 390 1 440 1 330 

dar. Steuern 15) 16 ) 290 270 420 250 380 190 130 
von privaten Haushalten 200 240 290 220 230 320 330 
von der übrigen Welt 100 60 - - - - -

- Geleistete Vermögensübertragungen 4 970 7 360 9 360 7 190 7 950 8 530 8 070 
an Unternehmen 17) 2 560 4 470 5 960 4 200 4 510 4 890 4 750 

dar. Einlagen' in Brutt,ounternehmen und po 1 000 1 260 1 350 1 600 1 740 1 390 staatseigener Wohnungsbau 
an private Haushalte 18) 1 10 2 000 2 400 2 430 2 960 2 990 2 730 
an die übrige Welt 19) 800 890 1 000 560 480 650 590 

- Bruttoanlageinvestitionen 9 490 11 230 14 020 16 26() 19 510 20 190 21 020 
Kaufe von neuen Anlagen 

520 18 660 19 200 20 170 (einschl.aelbaterst.AnJ.agen} 9 180 10 770 13 340 15 
Kaufe von gebrauchten Anlagen und Land 520 700 950 990 1 160 1 340 1 250 
abzügl. Verkäufe von gebrauchten Anlagen 
und Land 210 240 270 250 310 350 400 

= Pinanzierungssaldo20) + 9 920 +10 140 + 5 880 + 4 31-0 + 4 770 - 1 800 - 530 

19671) 19681 ) 

182 080 196 090 

7 980 8 540 
174 100 187 550 
116 150 123 340 

66 760 68 540 
66 660 68 440 

70 70 
30 30 

49 390 54 800 

9 450 11 040 
39 820 43 650 

120 110 
54 670 59 880 

3 660 3 800 
3 430 3 540 

180 200 
50 60 

51 010 56 080 
50 930 56 000 

80 80 
3 280 4 330 

830 890 
2 450 3 440 
1 060 1 130 
1 350 1 420 

40 890 

165 640 175 440 
5 050 5 220 

79 600 86 590 
5 600 7 590. 
5 560 7 540 

70 950 74 170 1 

3 050 4 830 ! 
80 990 83 630 1 

46 270 46 870 ! 
40 190 40 190 1 

2 590 2 860 1 

3 490 3 820 
44 770 47 750 
42 050 44 680 

250 270 
2 470 

10 050 
2 800 

10 990 
4 950 5 380 
2 590 2 8601 

'2 280 2 490 

16 440 '20 650 

2 470 2 800 

1 780 1 900 
1 470 1 550 

120 160 
310 350 - -

a'630 8 520 
4 750 4 380 

1 270 1 260 
3 370 3 640 

510 500 

18 450 20 790 

17 330 19 660 
1 510 1 530 

390 400 

- 6 390 - 3 960 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Von inländischen Sektoren und von der übrigen Welt. Die Gegenbuchung der in den Vorleistungen enthal· 
tenen unterstellten Bankgebühr ist einbezogen.- 3) Lohnsteuer der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer und Kuponateuer.-
4) Sozi•lversicherungsbeiträge der Uber die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 5) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungs· 
leistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds fur Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen öffentl. Un· 
ternehmen sowie Leistungen von Schadenversicherungsunternehmen.- 6) Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u. ä. und Verwal· 
tungsgebühren.- 7) Subventionen und geleistete Nettoprämien an Schadenversicherungsunternehmen.- 8) Einschl. privater Organisati· 
onen ohne Erwerbscharakter.- 9) Geldleistungen der Sozialversicherung (Kranken- und Rentenversicherung, Zusatzversicherung im öf· 
fentl. Dienst u. a. m.}, öffentl. Pensionen sowie Leistungen der Gebietskörperschaften (Kriegsfolge- und Wiedergutmachungelei&tun· 
gen, Geldleistungen der Arbeitslosen- und Sozialhilfe, Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbscharakter und sonstige lau· 
fende trbertragungen an private Haushalte).- 10) Beiträge an internationale Organisationen, laufende Wiedergutmachungsleistungen u, 
ä.- 11) Einschl.Direktimporte.- 12) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausleistungen der Gebietskörperschaften.- 13) Einschl, 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung für die beim Staat Beschäftigten.- 14) Verkäufe der Gebietskörperschaften von Kranken· 
heualeistungen an die Sozialversicherung.- 15) Abldsungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben.- 16) Erbschaftsteuer.- 17) Investiti-
onszuschüsse, Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonstige einmalige Zahlungen.- 18) Kapitalleistungen im Rahme! 
des Lastenausgleichs, der Wiedergutmachung u. ä., Wohnungsbau- und Sparprämien.- 19) Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutma· 
chung, Investitionszuschüsse an Entwicklungsländer u. ä.- 20) Veränderung der Forderungen minus Veränderung der Verbindlichkeiten, 

--126 



Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Empfangene !Jbertragullßen von anderen Sektoren und von der übrigen Welt 

,auf ende ftoertragungen 102 190 115 450 127 130 135 180 146 900 157 ;140 

·Indirekte Steuern u.ä. 43 300 47 910 51 980 54 600 59 560 64 720 
Indirekte Steuern i.e.S. 41 030 45 420 49 270 51 670 56 130 60 750 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall-
versicherung 1 770 1 970 2 180 2 360 2 800 3 270 

Verwaltungsgebilhren der Unternehmen 500 520 530 570 630 700 

Direkte Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge (ohne gesetzliche n all~ 
versichel'lUlg) 57 260 65 990 73 350 78 710 85 140 90 430 

Direkte Steuern 27 990 33 780 37 830 40 480 44 470 45 650 
Sozialvereicherungebeiträge (ohne 
gesetzliche Unfallversicherung) 2) 29 270 32 210 35 520 38 230' 40 670 44 780 

Sonstige laufende 1Jbertragullßen 1 fi.30 1 550 1 800 1 870 2 200 2 190 

rermögensübertragullßen 1 490 1 370 1 320 1 230 1 620 1 760 
dar. Steuern 490 510 710 470 610 510 

lm:efase;ene tlbertral<Ull.o:en insßesamt 103 680 116 820 128 450 136 410 148 520 159 100 

ron Unternehmen 53 450 58 980 63 690 66 160 72 060 77 190 

Indirekte Steuern u.ä. 43 140 47 730 51 790 54 390 59 300 64 450 
Indirekte Steuern i,e,S. 40 960 45 350 49 200 51 600 56 040 60 660 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall-
versicherung 1 680 1 860 2 060 2 220 2 630 3 090 

Verwaltungsgebühren 500 520 530 570 630 700 

Direkte Steuern der Unternehmen mit eigener 
Reohtspersö.iilichkeit 8 100 9 320 9 850 9 660 10 150 10 230 

Sonstige lauf ende tlbertragungen der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersonlichkeit 3) 1 020 860 1 020 1 100 1 220 1 070 

Vermögensübertragungen 1 190 1 070 1 030 1 010 1 390 1 440 
dar. Steuern 4) . 290 270 420 250 380 190 

rom Staat 120 130 140 150 190 200 

Indirekte Steuern u.ä. 120 130 140 150 190 200 
Indirekte Steuern i.e.S. 50 50 50 50 60 60 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall-
versioherung 70 80 90 100 130 140 

ron privaten Organisationen o.E. 40 50 50 60 70 70 

Indirekte Steuern u.ä. 40 50 50 60 70 70 
Indirekte Steuern i.e.s. 20 20 20 20 30 30 
Beiträge zur gesetzlichen Unfall-

versicherung 20 30 30 40 40 40 

ron privaten Haushalten 49 920 57 500 64 490 69 930 76 090 81 470 

Direkte Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge 49 110 56 590 63 420 68 950 74 890 80 040 
Direkte Steuern 

u.ä. 5 ) 
19 890 24 450 27 970 30 800 34 300 35 350 

Lohnsteuer, Einkommensteuer 19 420 23 870 27 250 29 900 33 240 34 060 
Steuern im Zusammenhang mit dem 
privaten Verbrauch 6) 470 580 720 900 1 060 1 290 

Sozialversicheru,ngsbeiträge 29 220 32 140 35 450 38 150 40 590 44 690 
Beiträge zu(r) 

sozialen Krankenversicherung 7 900 9 060 10 310 10 700 11 420 12 860 
Rentenversicherung der Arbeiter 8 970 10 010 11 250 11 970 13 250 14 630 
Rentenversicherung der Angestellten 4 640 5 350 5 830 6 360 7 000 7 990 
knappschaftlichen Rentenversicherung 1 020 1 080 1 080 1 110 970 1 030 
Zusatzversicherung im öffentl. Dienst 600 690' 790 900 990 1 150 
landwirtschaftlichen Alterskassen 110 110 120 120 120 130 
Arbeitslosenversicherung 1 780 1 110 1 130 1 530 1 530 1 620 
Familienausgleichskassen 7) 910 980 970 1 080 610 10 

Unterstellte Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für Beamte 3 290 3 750 3 970 4 380 4 700 5 270 

Sonstige lautende Ubertragungen 610 670" 780 760 970 1 110 
Verwaltungsgebüh'.!'en ) 180 190 180 190 210 240 
1Jbrige laufende tlbertragungen8 430 480 600 570 760 870 

Vermögensübertragungen (Steuern)9) 200 240 290 220 230 320 

ron der übrigen Welt 150 160 80 110 110 170 

Direkte Steuern und Sozialversicherungs-
bei träge 50 80 80 100 100 160 
Direkte Steuern - 10 10 20 20 70 
Sozialversicherungsbeiträge 50 70 70 80 80 90 

Sonstige laufende 1Jbertragungen - 20 - 10 10 10 

Vermögensübertragungen 100 60 - - - -

ußnoten vgl. s. 128*, 

1966 1967n 19681) 

170 080 174 100 187 550 

68 670 71 250 73 230 
64 420 66 760 68 540 

3 490 3 660 3 800 
760 830 890 

99 120 100 400 110 880 
49 390 49 390 54 800 

49 730 51 Q10 56 080 

2 290 2 450 3 440 

1 660 1 780 1 900 
460 430 510 

171 740 175 880 189 450 

80 590 82 900 86 590 

68 360 70 920 72 870 
64 320 66 660 68 440 

3 280 3 430 3 540 
760 830 890 

9 840 9 450 11 040 

1 060 1 060 1 130 

1 330 1 470 1 550 
130 120 160 

230 250 270 

230 250 270 
70 70 70 

160 180 200 

80 80 90 

80 80 90 
30 30 30 

50 50 60 

90 580 92 410 101 ~ 

89 040 90 750 99 650 
39 420 39 820 43 650 
37 960 38 260 41 970 

1 460 1 560 1 680 
49 620 50 930 56 000 

15 130 15 500 16 200 
15 530 15 190 17 360 

8 950 9 730 11 400 
970 870 840 

1 270 1 170 1 230 
170 210 200 

1 820 2 120 2 300 - - -
5 780 6 140 6 470 

1 210 1 350 1 420 
260 290 320 
950 1 060 1 100 

330 310 350 

260 240 1 080 

240 200 190 
130 120 110 
110 80 80 

20 40 890 

- - -
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Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Geleistete Übertragungen an andere Sek1oren und an die übrige Welt 

Laufende Übertragungen 

Subventionen 

'sonstige laufende Ubertragungen 
dar. Leistungen der Sozialversiche rung10') 

ermögensübertragungen 

Geleistete Übertragungen insgesamt 

an Unternehlllen 

~u ende Übertragungen11 ) 

VermögenaUbertragungen12 ) 

an private Haushalte 13) 

Latifende Übertragungen 

Leistungen der Sozialversicherung 
(ohne ~ entl  Pensionen) 
Geldleistungen der 

r 
llten 

sozialen Krankenversicherung 
Rentenversicherung der Arbeite 
Rentenversicherung der Angeste 
knappschaftlichen Rentenversich 
gesetzlichen Unfallversicherung 
Zusatzversioherung im öffentl. 

erung 

Dienst 
l~ndwirts a tli en Alterskaa 
Arbeitslosenversicherung 
Familienausgleichskassen 7) 

sen 

Öffentl. Pensionen 14) 
Leistungen der Gebietskörperschaft 

Versorgung der Kriegsopfer 
Kriegsschadenrente im Rarunen des 
Lastenausgleichs . 

en 

Sonstige laufende Lastenausgleich s-
leistungen 

en Laufende ieder~t a ungsleis~ung 
und Kriegsgefangenenentschädigung 

Geldleistungen der Arbeitslcsenh ilfe 
und der Sozialhilfe 15) 

Gesetzliches Kindergeld 16) 
Sonstige lautende Übertragungen 

an private Haushalte 17) 
Zuschüsse an ~ri ate Organisation 
opne Erwerbscharakter · 

Vermögensübertragungen , 
'Kapitalleist1lngen im Rahlllen 

des a~tenausglei s 

s ~~i~ e~ ~~ ~~~~tragungen  
'an die übrige Welt 

Laufende Übertragungen19) 

Vermögensübertragungen20 l 

en 

42 150 46 360 

2 460 2 630 

~  690 43 730 
820 33 110 

4 970 7 360 

47 120 53 720 

5 040 7 120 

2 480 2 650 

2 560 4 470 

39 220 43 030 

37 610 '41 030 

23 360 25 870 

3 090 3 500 
9 690 10 540 
5 020 5 550 
2 390 2 540 
1 220 t 450 

290 340 
180 180 
600 520 
880 1 250 

6 460 7 240 
'7 790 7 920 
3 370 3 740 

'1 250 1 270 

600 270 

340 350 

1 100 1 030 - -
220 190 
910 1 070 

1 610 2 000 

790 1 030 
180 100' 
640 870 

2 860 3 570 
2 060 ,2 680 

800 890 

50 760 54 470 59 830 68 060 

2 850 3 570 4 100 5 800 

47 910 50 900 55 730 62 260 
36 500' 39 660 42 270 45 860 

9 360 7 190 7 950 8 530 
60 120 61 660 67 780 76 590 

8 830 7 800 8 640 10 720 

2 870 3 60Ö 4 130 5 830 

5 960 4 200 4 510 4 890 

47 450 50 440 55 820 62 120 

,45 050 48 010 52 860 59 130 

28 510 30 920 32 880 35 670 

3 880 3 980 3 930 4 330 
11 340 12 220 13 530 14 990 

6 190 6 710 7 500 8 430 
2 710 2 910 3 200 3 550 
1 500 1 620 2 180 2 430 

410 470 510 560 
170 260 310 470 
760 1 240 830 910 

1 550 1 510 890 -7 990 8 740 9 390 10 190 
8 550 8 350 10 '590 13 270 
3 700 3 450 4 170 4 560 
1 510 " 1 500' 1 620 1 740 

220 160 140 100 

320 300 330 350 

1 080 1 270 1 410 1 500 - - 1, 090 2 750 
' 

460 300 400 630 
1 260 1 370 1 430 1 640 

2 400 2 430 2 960 2 990 
1 580 1 240 1 860 1 500 

- 80 50 40 50 
740 1 140 1 060 1 440 

3 840 3 420 3 320 3 750 
2 840 2 860 2 840 3 100 
1 000 560 480 650 

1966 1967 

72 800 79 600 86 590 

5 770 5 560 7 540 

67 030 74 040 79 05C 
50 340 -56 260 59 670 

8 070 8 639 8 520 

80 870 88 230 95 110 

10 550 ·,o 350 11 970 

5 800 5 600 7 590 

., 4 750 4 75ü 4 380 

67 150 74 320 77 810 

64 420 70 950 74 170 

39 530 44 740 47 560 

4 140 '4 290 4 840 
16 690 18 980 20 270 
9 480 10 780 11 '490 
3 910 4 330 4 630 
2 700 2 820 3 000 

,610 670 800 
630' 670 690 
770 2 200 1 840 - - -10 810 11 520 12 110 

14' 080 14 690 - 14 500 
4 600 5 290 5 230 

,'1 730 ' 1 590 1 600 

90 60 50 
300 400 400 

1 690 1 760 1 790 
2 930 2 660 2 600 

990 1 060 870 

1 750 1 870 1 960 

2 730 3 370 3 640 
1 160' 1 630 1 650 

60 40 50 
1 510 1 700 1 940 

3 170 3 560 5 330 
2 580 3 050 4 830 

590 510 500 

1) vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte. - 3') Differenz zwische 
tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte den Bundesbahn, Bundespos 
und sonstiger öffentl. Unternehmen; einbezogen sind ferner ei~tungen von Schadenversicherungsunternehmen. - 4) Ablösungsbeträg 
im Rahmen des Lastenausgleichs. - 5) Einschl. Notopfer Berlin, von privaten Haushalten gezahlte Vermögensteuer, nicht veranlagt 
Steuern vom Ertrag und Lastenausgleichsabgaben. - 6) ra~t r eugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-( ~agd- und Fischerei 
steuer. - 7) Bis Mitte 1964. - 8) Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.a. - 9) Erbschaftsteuer. - 10; Einschl. Versorgungs 
bezllge der Beamten. - 11) Subventionen und Nettoprämien an Schadenversicherungsunternehmen. - 12) Investitionszuschüsse, Kapital 
leistungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonstige,e1runalige Zahlungen, ferner Mittei für den staatseigenen Wohnungsbau un 
Einlagen in brutto im Haushalt verbuohte Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 13) Einschl. privater Organisationen ahn 
Erwerbscharakter. - 14) Versorgungsbezüge der Gebietskorperschaften, Sozialversicherungsträger und öffent1. Unternehmen an ihr 
Beamten bzw. deren Hinterbliebene. ~ 15) Bis 1962 öffentl. rs r~e  - 16) Ab Mitte 1964. - 17) Wohngeld, Barbezüge nach dem Mut 
terschutzgesetz und nach dem Unterhaltssicherungsgesetz u.a. - 18) Wohnungsbau- und ar r ten erstat~ung estste~lbarer Ver 
mögenswerte u.a.m. - 19) Beiträge an internationale Organisationen, laufende Wiedergutmachungsleistungen u.a. - 20) Kapitalleistun 
gen im Rahmen der iede~gut a ung  Investitionszuschüsse an Entwicklungsländer u.ä. , ' 
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Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen und seine Verwendung 
Mill. DM 

Einkommen/tlbertragungen/Einkommensverw. 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
,(Volkseinkommen) 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit2) 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und VermBgen 

Indirekte Steuern abzügl. Subventionen 
, ' Indirekte Steuern 3) ' 

Subventionen 4) 

Nettoso3ialprodukt zu Marktpreisen 

Laufende tlbertragungen aus der übrigen 
Welt 

Laufende Ubertragungen an die übrige 
Welt ' 

Verfügbares Einkommen der inländi-
schen Sektoren 
Letzter Verbrauch 

Staatsverbrauch 
Privater Verbrauch 

Ersparnis 

Nettosozialprodukt zu a t r~ sten 
(Volkseinkommen) 
Unternehmen: Unverteilte·Gewinne5) 
Staat 

Einkommen aus unternehmertätigkeit 
und VermBgen 6) 

'abzügl. Zinsen auf öffentl. Schulden 
Private Haushalte 7) 

Erwerbs- und Verm1lgenseinkommen8) 
abzügl. Zinsen auf Konsumentenschulden 

Empfangene lauf ende tlbertragungen von 
anderen Sektoren und von der übrigen Welt 
(ohne Subventionen) 
Unternehmen 
Staat 9) 7) 
Private Haushalte 

Geleistete laufende tlbertragungen an 
andere Sektoren und an die übrige Welt 
(ohne indirekte Steuern) 
Unternehmen 1 O) 
Staat 11) ) 
Private Haushalte7 

Verfügbares Einkommen 

n ~~~~~i~te Gewinn~  nach der 
Umverteilung , 

Nichtentnommene Gewinne 12) 
~ ~ t Haus alte  

ohne nichtentnommene Gewinne 
nachrichtl.: einschl. nichtentnommene 
' Gewinne 12) 

Letzter Verbrauch 
Staatsverb):'auch 
Privater Verbrauch 

Ersparnis 
Unternehmen S) 

Unverteilte Gewinne nach·der 
Umverteilung 

Nichtentnommene Gewinne 12) 
Staat 13) 7 ) 
ri ~te Haushalte 

ohne nichtentnommene Gewinne 
nachrichtl.: einschl. nichtentnommene 

Gewinne 12) 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19681) 

Gesamte l swirts~ a t (konsolidiert) 

235 700 
142 830 

92 870 

40 870 
43 370 

2 500 

258 010 
160 510 

97 5,00 

45 330 
47 970 

2 640 

277 450 
177 480 

99 970 

49 170 
52 030 

2 860 

295 760 
190 440 

105 320 

51 050 
54 640 

3 590 

' 

324 250 355 250 377 090 
208 420 ,229 990 24 7 560 

115 830 125 260 129 530 

55' 480, 
59 600 

4 120 ' 

58 940 
64 770 

5 830 

62 9'0 
68 720 

5 790 

375 090 '415 320 
248 000 266 020 

127 o9o 149 300 

65 710 
71 310 

5 600 

65 780 
73 -360 

7 580 

276 570 303 340 326 620 346 810 379 730 414 190 440 020 440 800 481 100 ' 

240 

2 950 

273 860 
213 550 

41 120 
172'430 
60 310 

250 240 

3 880 4 440 

299 710 ' 322 420 
235 410 258 670 

46 390 53 470 
189 020 205 200 

64 300 63 750 

310 

4 810 

342 310 
277 750 

59 550 
218 200 

64 560 

370 

5 240 

374 860 
297 190 
62 240 

234 950 
77 670 

Gliederung nach Sektoren 

235 700 
17 490 

2 840 

5 000 
2 160 

215 '70 
216 290 

920 

143,490 
670 

102 190 
40 630 

105 330 
IJ 930 

42 150 
53 250 

273 860 
22 440 

8 230 
14 210 
62 880 

188 540 

202 750 
213 550 

41 120 
172 430 
60 310 
22 440 

8 230 
14 210 
21 760 

16 11'0 

30 320 

258 010 
17 650 

3 390 

5 610 
2 220 

236 970 
237 940 

970 

160 600 
720 

115 450 
44 430 

118 900 
11 030 
46 360 
61 510 

277 450 
17 390 
3 580 

5 990 
2 410 

256 480 
257 540 

1 060 

116 850 
830 

127 130 
48 890 

131, 880 
11 820 
50 760 
69 300 

295 760 324 250 
17 340 19 200 
3 730 3 930 

6 370 
2 640 

274 690 
275 820 

1 130 

6 800 
2 870 

301 120 
302 360 

1 240 

188 380 205 570 
910 940 

135 180 146 900 
52 290 ' 57 730 

141 830 
11 790 
54 470 
15 570 

154 960 
12 440 
59 830 
82 690 

299 710 322 420 342 310 374 860 
19 610 20 050 

7 340 
12 710 
72 480 

17 400 

6'400 
11 000 
79 950 

15 790 

6 460 
9 330 

84 440 

207 180 225 070 242 080 

219 890 
235 410 
46 390 

189 020 
64 300 
20 050 

7 340 
12 710 
26 090 

18 160 

30 870 

236 070 
258 670 

53 470 
205 200, 
63'750 
17 400 

6 400 
1.1 000 
26 480 

19 870 

30 870 

251 410 
277 750 

59 550 
218 200 

64 560 
15 790 

6 460 
9 330' 

24 890 

23 880 

33 210 

7 700 
l1 910 w 000' 

264 250 

276 160 
297 190 

62 240 
234 959 
77 670 
19 610 

7 700 
11 910 
28 760 

29 300 

41 210 

480 590 640 

6 310 6 300 6 540 

408 360 ' 434 310 
328 700 354 340 

70 030 76 490 
258 670 277 850 
79 660 79 970 

434 900 
365 220 
80 990 

284 230 
69 680 

1 510,' 

8 450 

474'160 
384 770 
83 630 

30t 140 
. 89 no 

355,250 377 090 ,375 090 415 320 
19 030 18 870 18 040 "23 760 
3 810 3 710 2 9,30 3 320 

7 040 
3 230 

332 410 
3-33 860 

1 450 

223 0'20 
1 090 

157 340 
64 590 

169 910 
12 550 
68 060 
89 300 

7 710 
4 000 

354 510, 
356 220 

1 710 

242 090 
1 240 

170 080 
70 770 

184 870 
12 360 
72 800 
99 710 

7 980 
5 050 

354 120 
355 700 

1 580 

253 530 
1 390 

174 100 
78 040 

193 720 
12 170 
79, 600 

101 950 

8 540 
'5 220 

388 240 
389 920• 

1 680 

271 060 
' 1 500 

187 550 
82 q10 

212 220 
13 960 
86 590 

111 670 

408 360 434 310 '434 900, 474 1(iO 
20 840 20 430 17 920 27 -980 

7 570 
13 270 
93 090 

7 750 
12 680 

100 990 

7 260 
10 660 
97 ~  

11 300 
16 680 

104 280 

294 430 312 890 319 550 ,41 900 

307-700 
328 700 

70 030 
258 670 
79 660 
20 840 

7 570 
13 270 
23 060 

35 760 

49 030 

325 570 
354 340 

76 490 
277 850 
79 970 
20 430 

7 750 
12 680 
24 500 

35 040 

47 720 

330 210 
365 220 

80 990 
284 230 

69 680 
17 920' 

7 260 
10 6,60 
16 440 

35 320 

45 980 

358 580 
384 770 

83 ,630 
301 140 

89 390 
27 980 

11 300 
i6 680 
20 6?0 

40 760 

57 440 

) ~ rl u ige Ergebnisse., 2) Bruttolöhne und -gehalter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der Zusatzversiche-
~ g im öffentl. Dienst und der fiktiven Pensionsfonds für Berunte) sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber.- 3) Einschl. 
er nn~ en des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Ge-
sinschAft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.- 4) Einschl. ·der Ausgaben des Staates für den Preisausgleich und der Zahlun-
~n der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS).- 5) Unverteilte Gewinne (einschl. der Zunahme - netto - der Pensions-
ückstellungen) der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen 
ilne eigene Rechtspersönlichkeit und der Einzelunternehmen u. ä. im .Bereich "Kreditinstitute").- 6) Einschl. der Gegenbuchung für die 
nterstellte ,BAnkgebühr des taat~s - 7) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 8) Einschl. der Geg~nb ung für 
ie unterstellte Bankgebühr der privaten Haushalte u. ä.- 9) Einschl. der von Unternehmen und vom Staat gezahlten indirekten Steuern 
nd Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung.- 10) Ohne indirekte Steuern und Beiträge zur gesetzlichen Unfal1vers1cherung.-
1) Einschl. ub enti nen ~ 12) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. ä. in Einzelunter-
ehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter als Bauherren 
on Wohnungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossensohaftsanteilen 
jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen der Einzelunternehmen und Personengesellschaften. -· 
ilne Unternehmen im Bereich "Kreditinstitute".- 13) Laufende Einnahmen des Staates abzügl. laufende Ausgaben (soweit nicht Staats-
erbrauch). 
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Ersparnis/Vermögensbildung 

Ersparnis 

+ Saldo der Vermögensübertragungen 
zwischen inländischen Sektoren 
und der übrigen Welt 2) 

• Vermögensbildung 

Nettoinvestitionen 
Finanzierungssaldo 3) 

abgeleitet aus dem Konto 
der übrigen Welt: 

AuBenbeitl.'ag 
Saldo der laufenden Uber-

tragungen 2) 
Saldo der Vel.'mögensüber-

tragungen 2) 

El.'sparnis 

Unternehmen 
Unverte·il te Gewinne 4) nach 
del.' Umverteilung 

Nichtentnommene Gewi~e u.ä. 5 
Staat 
Pl.'ivate Haushalte 6 ) 

ohne nichtentnommene 
Gewinne u.ä. 

nachl.'ichtl.: einschl. nicht-
entnommene Gewinne u.ä. 5) 

+ Saldo del.' Vel.'mögensübertragungen 

Unternehmen 
Staat 
Pl.'ivate Haushalte 6 ) 

= Vermögensbildung 

Unternehmen 
Staat 
Pl.'ivate Haushalte 6 l 7) 

Nettoinvestitionen 

Unternehmen 
Staat 

Bruttoanlageinvestitionen 

Unternehmen 
Staat 

Vorratsveränderung 

abzügl. Abschreibungen 

Unte=ebmen 
Staat 

Finanzierungssaldo3) 

Unternehmen8 ) 
StMtS) 
Private Hauehalte6)8 ) 

) 

Ersparnis und Vermögensbildung 
Mill.DM 

1960 1961 1962 1963 

Gesamte Volkswirtschaft (konsolidiert) 

60 310 64 300 63 750 64 560 

- 900 - 990 - 1 110 - 660 

59 410 63 310 62 640 63 900 

55 630 61 390 64 290 63 970 
+ 3 780 + 1 920 - 1 650 - 70 

+ 7 •390 + 6 540 + 3 660 + 5 090 

- 2 710 - 3 630 - 4 200 - 4 500 

- 900 - 990 - 1 110 - 660 
Gliederung nach Sektoren 

60 310 64 300 63 750 64 560 

22 440 20 050 17 400 15 790 

8 230 7 340 6 400 6 460 
14 210 12 710 11 000 9 :no 
21 760 26 090 26 480 24 890 

16 110 18 160 19 870 23 880 

30 320 30 870 30 870 33 210 

- 900 - 990 - 1 110 - 660 
+ 3 420 + 6 110 + 8 760 + 7 480 
- 3 490 - 5 990 - 8 040 - 5 960 

- 830 - 1 110 - 1 830 - 2 180 

59 410 63 310 62 640 63 900 

25 860 26 160 26 160 23 270 
18 270 20 100 18 440 18 930 
15 280 17 050 18 040 \ 21 700 

55 630 61 390 64 290 63 970 

47 280 51 430 51 730 49 350 
8 350 9 960 12 560 14 620 

72 660 84 050 93 770 99 060 

63 170 72 820 79 750 82 800 
9 490 11 230 14 020 16 260 

+ 8 700 + 6 600 + 4 000 + 2 100 

25 730 29 260 33 480 37 190 

24 590 27 990 32 020 35 550 
1 140 1 270 1 460 1 640 

+ 3 780 + 1 920 - 1 650 - 70 

- 21 420 - 25 270 - 25 570 - 26 080 
+ 9 920 + 10 140 + 5 880 + 4 310 

+ 15 280 + 17 050 + 18 040 + 21 700 

1964 1965 

77 670 79 660 

- 600 - 970 

77 070 78 690 

77 520 86 030 
\ 

- 450 - 7 340 

+ 5 020 - 540 

- 4 870 - 5 830 

- 600 - 970 

77 670 79 660 

19 610 20 840 

7 700 7 570 
11 910 13 270 
28 760 23 060 

29 300 35 760 

41 210 49 030 

- 600 - 970 
+ 8 240 + 8 630 
- 6 330 - 6 770 
- 2 510 - 2 830 

77 070 78 690 

27 850 29 470 
22 430 16 290 
26 790 32 930 

77 520 86 030 

59 860 67 940 
17 660 18 090 

113 490 122 240 

93 980 102 050 
19 510 20 190 

+ 5 200 + 10 000 

41 170 46 210 

39 320 44 110 
1 850 2 100 

- 450 - 7 340 

- 32 010 - 38 470 
+ 4 770 - 1 800 

+ 26 790 + 32 930 

1966 1967 

79 970 69 680 89 39t 

- 740 - 690 - 66C 

79 230 68 990 88 73C 
79 230 59 330 78 38C 

- + 9 660 10 35( 

+ 6 450 + 16 250 + 17. 95( 

- 5 710 - 5 900 - 6 94c 

- 740 - 690 - 66C 

79 970 69 680 B9 390 

20 430 
' 

17 920 27 980 

7 750 7 260 11 300 
12 680 , 10 660 16 680 
24 500 

35 040 

~ 720 

- 740 
+ 9 610 
- 6 ~  

- 3 940 

79 230 

30 040 
18 090 
31 100 

79 230 
60 610 
18 620 

126 310 
105 290 

21 020 
+ 3 600 

50 680 

48 280 

2 400 

-
- 30 570 

- 530 
+ 31 100 

16 440 20 650 

35 320 40 760 

45 980 57 440 

- 690 - 660 
+ 10 870 + 11 510 
- 6 850 - 6 620 
- 4 710 .:. 5 550 

68 990 88 730 

28 790 39 490 
9 590 14 030 

30 610 35 210 

59 330 78 380 
43 350 60 390 
l5 980 17 990 

114 430 124 780 

95 980 103 990 
18 450 20 790 

- 1 300 + 11 000 

53 800 

51 330 

'2 470 
+ 9 660 + 

- 14 560 -

57 400 

54 60 0 

2 800 
10 
20 

35 

90 

0 

0 
- 6 390 - 3 960 

+ 30 610 + 35 21 0 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Von der übrigen Welt an inländische Sektoren geleistete tlbertragungen abzügl.del.' von inländischen Se 
tol.'en an die übrige Welt geleisteten Ubertragungen. - Ein Minuszeichen bedeutet, daß der übrigen Welt mehr Ubel.'tragungen von inl ~ 
dischen Sektoren zugeflossen sind als umgekehrt.- 3) Veräb.derung der Forderungen abzügl. Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüb• 
del.' übrigen Welt.- 4) Unverteilte Gewinne (einschl. der Zunahme - netto - der ensi nsl il stellun~en  der Unternehmen mit eigen 
Rechtepersönlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Untel.'nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit und d· 
Einzeluntel.'nehmen u. ä. im Bereich 11 Kl.'editinstitute 11 ).- 5) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Dal.'lehen (netto) der privaten Hau: 
halte u. ä. in Einzeluntel.'nehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne E 
wel.'bschal.'akter als Bauherren von Wohnungen (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardal.'lehen), Erwerb von Gmb 
und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwel.'b) sowie Zunahme (netto) der Pensionsl.'Ückstellungen der Einzeluntel.'nehmen ~ 
Pel.'sonengesellschaften. - Ohne Unte=ehmen im Bel.'eich "Kl.'editinstitute".- 6) Einschl.pl.'ivater 01.'ganisationen ohne Erwel.'bscharaktel.' 
7) Ohne nichtentnommene Gewinne der Einzeluntel.'nebmen u. ä. (siehe Anmerkung 5).- 8) Ein Pluszeichen bedeutet einen inan ierun~ 
Überschuß, ein Minuszeichen ein Finanzierungsdefizit. 
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Vermögensübertragungen 

Empfangene Vermögensübertragungen 

~n~ ~iti ns us sse  
Sonstige Vermögeneübertragungen3) 

von privaten Haushalten4)5) 

- Geleistete Vermögensübertragungen 

an den Staat6) 

an private Haushalte4)7) 

an die übrige Welt8 ) 

er gens bertragu~gen nach Sektoren 
Mill. DM 

1960 1961 1962 1963 1964 

Unternehmen 

5 170 7 710 9 880 8 620 9 770 

2 560 4 470 5 960 4 200 4 510 
1 290 1 750 4 650 2 560 2 890 
1 270 2 720 1 310 1 640 1 620 

2 610 3 240 3 920 4 420 5 260 

1 750 1 600 1 120 1 140 1 530 

1 180 1 070 1 030 1 010 1 390 

450 460 80 110 120 

120 70 10 20 20 

1965 1966 19671) 196811 

10 700 11 220 12 590 '1:5 220 

4 890 4 750 4 750 4 380 
3 220 3 440 3 080 3 120 
1 670 1 310 1 670 1 260 

5 810 6 470 7 840 8 840 

2 070 1 610 1 720 1 710 

1 440 1 330 1 470 1 550 

430 250 190 140 

200 30 60 20 

I• Saldo der VermögeneUbertragungen + 3 420 + 6 110 + 8 760 + 7 480 + 8 240 + 8 630 + 9 610 + 10 870 ~ 11 510 

Staat 

Empfangene Vermögensübertragungen 1 480 1 370 1 320 1 230 1 620 1 760 1 660 1· 780 1 900 
von Unterneim:en6 l 1 180 1 070 1 030 1 010 1 390 1 440 1 330 1 470 1 550 
von privaten Haushalten4)9) 200 240 290 220 230 320 330 ~  350 
von der übrigen WeltlO) 100 60 - - - - - - -

,_ Geleistete Vermögensübertragungen 4 970 7 360 9 360 7 190 7 950 8 530 8 070 8 630 8 520 

an Unternehmen ) ! 2 560 4 470 5 960 4 200 4 510 4 890 4 750 4 750 4 380 
Investi tionezusohüsse2 ) 1 290 1 750 4 650 2 560 2 890 3 220 3 440 3 080 3 120 
Sonstige Vermögeneübertragungen3 1 270 2 720 1 310 1 640 1 620 1 670 1 310 1 670 1 260 

1 an private Haushalte4)l1) 1 610 2 000 2 400 2 430 
1 

2 960 2 990 2 730 3 370 3 640 
1 an die ·übrige Welt ) 800 890 1 000 560 480 650 590 
1 

510 500 
1 

Investitionszueohüsse 12 ) 170 200 380 90 120 120 180 240 310 
Sonstige Vermögensübertragungen13 630 690 620 470 360 530 410 270 190 

I= Saldo der Vermögensübertragungen - 3 490 - 5 990 - 8 040 - 5 960 - 6 330 - 6 770 - 6 410 - 6 850 - 6 620 

Private Haushalte4l 

1 Empfangene Vermögensübertragungen 2 080 2 480 2 500 2 560 3 100 3 440 3 000 3 580 3 800 
1 

von Unternehmen?) 
1 

450 460 80 110 120 430 250 190 140 
1 

Staat11 ) vom 1 610 2 000 2 400 2 430 2 960 2 990 2 730 3 370 3 640 
von der übrigen Welt14l 20 20 20 20 20 20 20 20 20 

,- Geleistete Vermögensübertragungen 2 910 3 590 4 330 4 740 5 610 6 270 6 940 8 290 9 350 
an Unternehmen;) 2 610 3 240 3 920 4 420 5 260 5 810 6 470 7 840 8 840 
an den Stae.t9) 200 240 290 220 230 320 330 310 350 

' an die übrige Weltl4) 100 110 120 100 120 140 140 140 160 

• Saldo der Vermijgensübertragungen ' - 830 - 1 110 - 1 830 - 2 180 - 2 510 - 2 830 - 3 940 - 4 710 - 5 550 

Inländische Sektoren und übrige Welt 

Salden der Vermijgeneübertragungen 

Unternehmen 

~ 
3 420 

~ 
6 110 1 + 8 760 1 + 7 480 

1 ~ 
8 240 

~ 
8 630 I+ 9 610r 

10 870 

~ 
11 510 

~ ~~ te Haushalte 4) 
3 490 5 990 - 8 040 - 5 960 6 330 6 770 - 6 410 - 6 850 6 620 

830 1 110 - 1 830 - 2 180 2 510 2 830 - 3 940 - 4 710 5 550 
Ubrige Welt 900 990 + 1 110 + 660 600 970 + 740 + 690 660 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) MittelbAre Investitionsfinanzierung (einschl.ERP), Mittel für den staatseigenen Wohnungsbau, Zuschüsse 
im RAhmen der wertechAffenden Arbeitslosenhilfe, Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs (soweit für Investitionen), Kapi-
telebfindungen im Rehmen der Kriegsopferversorgung.- 3) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs (umgewandelte Darlehen), 
Entschädigungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz, nichtentnommene Gewinne der brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit, DisRgio bei der Ausgebe festverzinslicher Wertpapiere des Gtaates u. a. m.- 4) Einschl. privater Orga-
nisAtionen ohne ErwerbschArAkter.- 5) Zuteilung von Bauspareinlagen, Tilgung von Bauspardarlehen u. a. m.- 6) bl~sungsbetr ge im 
Rohmen des Lastenausgleiche, Anliegerbeiträge, Gratisaktien, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen 
u. "· m.- 7) Tilgung der Ablösungsschuld der Deutschen Bundesbahn, Gratiaaktien,Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapie-
re der Unternehmen.- 8) Gratisaktien, Disagio bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen.- 9) Erbschaftsteu-
er u. "· m.- 10) ERP-Mittel.- 11) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleiche (ohne besondere Zweckbestimmung), Wiedergutma-
chungsleistungen (soweit Kepitalentschädigungen), Entschädigungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz, Währungsausgleich für 

~rgut eben Vertriebener, Altspererentschädigung, Disagio bei der Ausgebe festverzinslicher Wertpapiere des Staates, Wohnungsbau-
prämien, Sparprämien u. e. m.- 12) Leistungen im Rahmen der Entwicklungshilfe.- 13) Wiedergutmachungsleistungen (soweit Kapitalent-
schädigungen).- 14) Vermögensübertragungen im Zusammenhang mit Erbschaften, Vermächtnissen, Mitgiften, Restituti?nen, Ein- und Aus-
we.nderungen. 
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Verwendung des Sozialprodukts 

Verwendungsart 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671 ) 19681) 

in jeweiligen Preisen 
Mill. DM 

Privater Verbrauch 172 430 189 020 205 200 218 200 234 950 258 670 277 850 284 230 301 140 

Staatsverbrauch 41 120 46 390 53 470 59 550 62 240 70 030 76 490 80 990 83 630 
Verbrauch !Ur zivile Zwecke 31 480 34 900 38 410 42 310 46 370 52 290 58 710 62 370 66 810 
Verteidigungsaufwand 9 640 11 490 15 060 17 240 15 870 17 740 17 780 18 620' 16 820 

Investitionen 81 360 90 650 97 770 101 160 118 690 132 240 129 910 113 130 135 780 
Anlageinvestitionen 72 660 84 050 93 770 99 060 113 490 122 240 126 310 114 43'0 124 780 

Ausrüstungen 32 540 38 300 41 890 43 060 47 250 52 000 52 620 48 020 52 870 
Bauten 40 120 45 750 51 880 56 000 66 240 70 240 73 690 66 410 71 910 

Vorratsveränderung + 8 700 + 6 600 + 4 000 + 2 100 + 5 200 fl- 10 000 + 3 600 - 1 300 + 11 000 

Letzte inländische Verwendung 294 910 326 060 356 440 378 910 415 880 460 940 484 250 478 
1 

350 520 550 
1 

Ausfuhr2 ) 
1 

62 670 65 160 68 370 74 490 82 910 90 870 .102 290 110 540 124 350 1 

Letzte Verwendung 357 580 391 220 424 810 453 400 498 790 551 810 586 540 588 890 644 900 
- Ein!uhr2) 55 280 58 620 64 710 69 400 77 890 91 410 95 840 94 290 1b6 400 

Nachrichtl.: Außenbeitrag 
(Austu.hr minus Einfuhr) + 7 390 + 6 540 + 3 -660 + 5 090 + 5 020 - 540 + 6 450' + 16 250 + '17 950 

Bruttosozialprodukt 302 300 332 600 360 100 384 000 420 900 460 400 490 700 494 600 538 500 

in Preisen von 1962 
Mill. !lt! 

·Privater Verbrauch 183 150 194 700 205 200 212 530 223 510 238 500 247 390 248 880 258 940 

Staatsverbrauch 45 260 48 120 53 470 57 190 56 790 59 530 60 800 62 810 62 27Ö 

Investitionen 89 670 95 580 97 770 98 140 112 460 121 830 116 760 102 640 123 100 
Anlageinvestitionen 80 870 88 880 93 770 96 040 107 360 112 :no 113 360 103 840 112 100 

Ausrüstungen 34 720 39 640 41 890 42 740 46 450 49 440 49 010 44 600 49 300 
Bauten 46 150 49 240 51 880 53 300 60 910 62 890 64 350 59 240 62 800 
rrats~er nderung + 8 800 + 6 700 + 4 000 + 2 100 + 5 100 + 9 500 + 3 400 

1 

- 1 200 + 11 000 

Letzte inländische Verwendung 318 080 338 400 356 440 367 860 392 760 419 860 424 950 414 330 ·444 310 
Aus:fuhr2 ) 64 110 65 970 68 370 74 000 81 820 87 930 97 360 105 610 119 800 

Letzte Verwendung 382 190 404 370 424 810 441 860 474 580 507 790 522 310 519 940 564 110 
- Einfuhr2 ) 53 790 58 170 64 710 69 360 77 280 88 290 90 610 89 440 102 610 

Naohriohtl.: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Ein.i'uhr) + 10 320 + 7 800 + 3 660 + 4 640 + 4 540 - 360 + 6 750 + 16 170 + 17 190 

Bxuttosozialprodukt 328 400 346 200 360 100 372 500 397 300 419 500 431 700 430 500 461 5001 

' 19623) Preisentwicklung gegenüber 
1962 = 100 

Privater Verbrauch 94, 1 97,1 100 102,7 105,1 108,5 112,3 114,2 116,3 
Staatsverb:i;auch 90,9 96,4 100 104,1 109,6 117,6 125,8 128,9 134,3 
Anlageinvestitionen 89,8 94,6 100 103,1 105,7 108,8 111,4 110,2 111,3 

Ausrüstungen 93,7 96,6 100 100,7 101,7 105,2 107,4 107,7 107,2 
Bauten 86,9 92,9 100 105,1 108,8 111,7 114,5 112,1 114,5 

Letzte inländische Verwendung 92,7 96,4 100 103,0 105,9 109,8 114,0 115,5 117 ,2 
Austuhr2 ) 97,8 98,8 100 100,7 101,3 103,3 105, 1 104,7 103,8 

Letzte Verwendung 93,6 96,7 100 102,6 105,1 108,7 112 ,3 113,3 \ 114,3 
Ein:fuhr2 ) 102,8 100,8 100 100,1 100,8 103,5 105,8 105,4 ' 103,7 

Bruttosozialprodukt 92, 1 . 96,1 100 103, 1 105,9 109, 7 113,7 114,9 116,7 

.. .. 1) Vor1äu!ige Ergebnisse. - 2) Waren und Dienstleistungen einschl. Erwerbs- und Vermogenaeinkommen zwischen Inlandern und der 
übrigen Welt, - 3) Preisindex mit wechselnder Wägung (Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres). 
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Gegenstand der Nachwe1sung 1960 

Kll,ufe der privaten Haushalte2) 
im Inland 

au a ~~ ~~ ~~ ~ i~~ ~ a t  5 390 
Energiewirtschaft und Bergbau 3 160 
Verarbeitendes Gewerbe,Baugewerbe 
und Großhandel 4) 40 200 

Einzelhandel 79 120 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 6 370 
Wohnungsvermietung 5) 12 340 
Kreditinstitute und ersi erung~-

unternehmen, sonstige Dienst-
leistungsunternehmen 6) 21 410 

Staat, private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, häusliche 
Dienste · 3 880 

Zusammen 171 870 

~ Reiseausgaben der Inländer im Aus1and 2 900 
~ Reiseausgaben der Ausländer im Inland 4 590 

Käufe der inländischen privaten 
Haushalte 2) 170 180 

:+ Eigenverbrauch der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter 2 250 

Privater Verbrauch 172 430 

, 
Pr;1vater Verbrauch 172 430 

Käufe der inländischen privaten 
Haushalte 170 180 

Nahrungs- und Genußmittel 8) 64 940 
Kleidung, Schuhe 21 840 
Wohnungsmieten u.ä. 5) 12 220 
Elektrizität, Gas,Brennstoffe u.ä. '5 620. 
Obrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 9) 23 750 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke,. Nachrichtenüber-
mittlung 15 050 

waren und Dienstleistungen für die 
Br e~- und Gesundheitspflege 9) 6 840 

Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke 9) 11 930 

PersBnliche ussta~tung  sonstige 
Waren und Dienstleistungen 10) 7 990 

Eigenverbrauch dsr privaten Organi-
sationen ohne Erwerbsoharakter 2 250 

Privater Verbrauch 183 150 
Käufe der inlälidischen privaten 

Haushalte 180 580 
Nahrungs- und Genu.llmittel 8) 67 850 
Kleidung, Schuhe 22 830 
Wohnungsmieten u.ä. 5) 14 000 
Elektrizität,Gas,Brennstoffe u.ä. 5 880 
t!brige·Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 9) 25 710 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenüber-
mittlung 15 460 

Waren und Dienstleistungen für diE 
KBrper- wrd Gesundheitspflege 9) 7 260 

•Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke 9) 12 800 

PersBnliche Ausstattung1 sonstige 
Waren und Dien.stle;istungen 10) 8 790 

Eigenverbrauoh der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbeoharakter 2 570 -

Privater Verbrauch 
Mill. DM 

1961 1962 1963 

nach ie erberei e~ 

5 520 5 -610 5 880 
3 350 3 930 4 460 

43 590 47 950 51 440 
86 390 93 460 98 140 

6 750 7 100 7 640 
14 590 15 860 17 820 

23 260 24 590 26 140 

3 970 4 210 \ 4 s10 

187 420 202 710 216 030 

3 550 4 560 4 670 
4 530 4 890 5 460 

186 440 202 380 215 240 

2 580 2 820 2 960 

189 020 205 200 218 200 

nach erwend~s we en  
in jeweiligen Preisen 

189 020 205 200 218 200 

186 440 202 380 215 240 
69 520 73 530 76 380 
23 880 26 0\)0 27 080 
14 480 15 740 17 690 

6 030 7 280 8 640 

25 850 28 010 29 210 

17 110 19 620 21 820 

7 440 8 000 8 590 

12 990 13 930 14 690 

9 140 10 270 11 140 

2 580 2 820 2 960 

in Preisen von 1962 

194 700 205 200 212 530 

192 010 202 380 209 760 
71 550 T3 530 74 550 
24 470 26 000 26 540 
14 880 15 740 16 630 

6 250 7 280 8 460 

26 910 28 010 28 740 

17 310 19 620 21 290 

7 690 B 000 8 360 

13 380 13 930 14 430 

9 570 10 270 10 760 

2 690 2 820 2 770 

' 

1964 1965 1966 1967 11 196811 

.6 010 6 440 6 510 6 180 6 340 
4 530 5 010 ~ 280 '3 660 7 010 

55 370 60 640 65 370 65 310 68 150 
105 300 115 850 122 480 123 960 ~  930 

8 000 8 530 9 110 9 190 9 550 
20 150 2·2 710 26 280 29 650 :n 400 

' 28 630 '31 680 34, 650 36 ~  38 490 

4 790 5 040 5 450 5 68'0 6 050 

232 780 255 900 275 130 281 980 1298 9;!0 

5 060 5 830 6 610 6 56,0 6 83<) 
5 870 6 220 7 280 1 780 . 8 250 

231 970 255 510. 274 460 2!l0 7,60 297 500 

2 980 3 160 3 390 3 470 3 640 

234 950 258 670 277 850 ~  230 301 140 

234 950 . 258 670 277 850 284 230 301 140-

23, 970 255 510 274 460 280 7.60 297 500 
80 950 86 910 91 540 ·92 130 94 580' 
28 970 32 280 33. 940 33 610 34 970 
20 020 . 22 570 26 110 29 470 33 2:?0 
8 390 9 050 9 510 . 9 970 11 630-

31 850 34 930 31 320 37 630 38 850 

24 160 27 590 30 410 30 320 32 870 

9 490 10 520 i1 380 12 070 1' 020 

15 930 17 630 18 740 19 '510 20 730 

12 210 14 030 15· 510 16 050 17 630 

2 980 3 160 3 390 3 470 3 640 

223 510 238 500 247-390 248 880 258 940 
' 

220 e9o 235 970 244 870 246 390 256 410 
77 1'0 79 830 81 660 82 140 84 220 
28 000 30 490 31 280 30· 780 32 120 
17 670 18 780 19 910 21 120 22 300 
8 -320 8 890 9 250 9 530 10 310 

30 860 33 120 34 530 34 770 35 710 

n 240 26 420 28 130 27 130 28 720 

8 960 9 470 9 650 9 970 10 390 

15 260 16 370 17 040 17 380 18 180 

11 450 12 600 13 420 13 ~  14 400 

2 620 2 530 2 520 2 490 2 530 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Für den-Privaten Verbrauch.- 3) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 4) Einschl. Handelsver-
mittlung.- 5) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 6) Einschl. freie Berufe.- 7) Hauptgruppen des Systematischen 

· ~ ter er ei r isses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963.- 8) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 9) Soweit nicht in anderen 
Verwendungszwecken enthalten.- 10) -Dienst1eistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsge-
werbes u.a. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Ausrüstungsinvestitionen 
Neue Ausrüstungen 

Fahrzeuge 2) 
Maschinen und sonstige Ausrüstungen 

Käufe abmtlgl.Verkäufe von gebrauchten Aus-
rüstungen (einschl. Anlageschrott) 

Bauinyeetitionen (= Neue Bauten) 

Wohnbauten 
Sonstige Bauten 

Anlageinvestitionen insgesamt 

Unternehmen3) 

Ausl'Ustungsinvestitionen 

Neue Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen (einsclil.Anlageschrott) 

Bauinvestitionen 

Neue Bauten 
Wohnbauten 
Sonstige Bauten 

Käufe abzügl. Verkäufe von vorhandenen 
Bauten und Land 

staat 
Ausrüstungsinvestitionen. 

Neue Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen 

Bauinvestitionen 

Neue Bauten 

Käufe abzügl.Verkäufe von vorhandeneµ 
Bauten und Land 

Gebietskörperschaften 

Ausrüstungsinvestitionen 

Neue Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen 

Bauinvestitionen 
Neue Bauten 

Käufe abztigl. Verkäufe von vorhandenen 
Bauten und Land 

Sozialversicherung 

Neue usr ~tungen 

Neue Bauten 

Alle Sektoren (= Anlageinvestitionen 
insgesamt) 

Neue Ausrüstungen 

Neue Bauten 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land 

Fußnoten vgl. s. 135*. 

Anlageinvestitionen 
Mill. DM 

1960 1961 1962 

in jeweiligen Preisen 
nach Anlagearten 

32 540 

33 6'10 
7 010 

26 600 

38 300 

39 300 
7 850 

31 450 

41 890 

42 890 
9 000 

33 890 

- 1 070 - 1 000 - 1 000 

1963 

43 060 

43 970 
9 800 

34 170 

1964 

47 250 

48 310 
10 640 
37 670 

910 - 1 060 

1965 

52 ooo· 
52 990 
10 450 
42 540 

1966 

52 620 

53 470 
10 970 
42··500 

990 - 850 

48 020 

48 970 
9 710 

39 260 

950 

1968 1 

52 870 

53 850 
10 980 
42 870 

980 

40 120 45 750 51 880 56 000 66 240 70 240 73 690 66 410 71 910 

17 240 19 440 21 780 23 110 27 110 29 290 30 860 28 890 30 030 
22 880 26 310 30 100 32 890 39 130 40 950 42 830 37 520 41 880 

72 660 84 050 93 770 99 060 113 490 122 240 126 310 114 430 124 780 

nach Sektoren und Anlagearten 

63 170 72 820 

31 370 36 970 

32 430 37 950 

- 1 060 - 980 

31 800 35 850 

32 120 36 330 
17 240 19 440 
14 880 16 890 

79 750 

40 340 

41 320 

980 

39 410 

40 110 
21 780 
18 330 

82 800 93 980 

41 290 45 280 

42 180 46 300 

- 890 • 1 020 

41 510 48 700 

42 270 49 590 
23 110 27 110 
19 160 22 480 

102 050 105 290 

49 790, 50 400 

50 750 51 210 

960 - 810 

52 260 54 890 

53 280 55 780 
29 290 30 860 
23 990 -24 920 

95 980 103 990 

45 880 50 690 

46 800 51 640 

- 920 - 950 
50 100 53 300 

51 250 54 460 
28 890 30 030 
22 360 24 430 

320 480 - 700 - 760 890 - 1 020 - 890 - 1 150 - 1 160 

9 490 

170 

180 

10 

8 320 

8 000 

+ 320 

9 300 

150 

160 

10 

8 150 
7 830 

+ 320 

190 

20 

170 

11 230 14 020 

330 550 

350 570 

20 20 

9 900 12 470 

9 420 11 770 

+ 480 + 700 

16 260 1 9 510 20 1 90· 21 020 

770 970 2 210 2 220 

790 2 010 2 240 2 260 

20 40 30, - 40 

14 490 17 540 17 980 18 800 

13 730 16 650 16 960 17 910 

18 450 20 790 

2 140 2 180 

2 170 2 210 

- 30 - 30 
16 310 18 610 

15 160 17 450 

+ 760 + 890 + 1 020· + 890 + 1 150 + 1 160 

11 120 13 840 16 080 19 340 20 030 20 810 18 210 20 600 

3:;:0 530 750 960 2 200 2 210 2 120 2 160 

340 550 770 2 000 2 230 2 250 2 150 2 190 

w w w - w ~ w ~ - ~ 

9 800 12 310 14 330 17 380 17 830 18 600 16 090 18 440 

9 320 11 610 13 570 16 490 16 810 17 710 14 940 17 280 

+ 480 

110 

10 

100 

+ 700 

180 

20 

160 

+ 760 

180 

20 

160 

+ 890 + 1 020 

170 

10 

160 

160 

10 

150 

+ 890 + 1 150 + 1 160 

210 

10 

200 

240 

20 

220 

190 

20 

170 

72 660 84 050 93 770 99 060 113 490 122 240 126 310 114 430 1.24 780 

33 610 39 300 42 890 43 970 48 310 52 990 53 470 48 970 53 850 

40 120 45 750 51 880 56 000 66 240 70 240 73 690 66 410 71 910 

- 1 070 - 1 000 - 1 000 - 910 - 1 060 - 990 - 850 - 950 - 980 
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Gegenstand der Nachweieung 

~ ""'°''"tun..s inves ti tionen 

Neue Ausrüstungen 

Käufe aus der inländischen Produktion4> 
Stahlbauerzeugnisse 
'Masch'l.nenbauerzeugnisse 
Land- und Luftfahrzeuge'5) 
Wasserfahrzeuge 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Eisen-, Blech- und 'Metallwaren 
Sonstige Erzeugnisse 

Eigenleistung der Investoren 

Einfuhr,(zu Grenzwerten} 

'Maschinenbauerzeugnisse 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Sonstige Erzeugnisse 

Handels- und Transportspannen 

Käufe abzügl. Verkäufe von gebrauchten 
Ausrüstungen (einschl. Anlageschrott} , 

Jll!.µinvestitionen (= Neue Bauten) 

Leis,tungen des Bauhauptgewerbes6} 
Leistungen ~es Ausbaugewerbes 6) 
Industrielle Stahl- und Holzkonstruk-
tionen, Fertighausbau 7) 8 ) 

Architekten- und amtl. ,Gebühren 
Sonstige Bauleistungen 9) 

Anla2einveetitionen insgesamt 

~ l~ t g n ~ n~n 

Neue Ausrüstungen 
Fahrzeuge 2) 
'Maschinen und sonstige Ausrüstungen 

Käufe abzügl. Verkäufe gebrauchter 
Ausrüstungen (einschl. Anlageschrott) 

~ in egt i nen (= Neue ~uten  

Wohnbauten 
Sonstige Bauten 

nlag~in estiti en insgesamt 

Unternehp!en 3) 

Ausrüstungsinvestitionen 

Bauinvestitionen 

Wohllbauten } 
Sone'tige Baut1m 10 

~ 

Ausrüstungsinvestitionen 

Bauinvestitionen 

Alle e t ~en (=Anlageinvestitionen 
insgesamt 

Anlageinvestitionen 
Mill. DM 

1960 1961 1962 

in jeweiligen Preisen 
nach der Herkunft 

32 540 38 300 41 890 

33 610 39 300 42 890 

25 430 29 550 32 030 

1 140 1 470 1 570 
10 240 11 920 13 170 
4 620 5 020 5 750 

510 650 540 
5 350 6 590 6 950 

330 370 370 
1 450 1 570 1 570 
1 790 1 960 2 110 

1 460 1 730 1 890 

2 420 2 930 3 350 
1 660 2 040 2 260 

310 450 560 
450 440 530 

4 300 5 090 5 620 

- 1 070 - 1 000 - 1 000 

40 120 45 750 51 880 

23 830 27 170 31 080 
9 680 10 950 12 310 

1 840 2 170 2 320 
1 490 1 760 2 020 
3 280 3 700 4 150 

72 660 84 050 93 770 

in Preisen von ~  

nach Anlagearten 

34 720 39 640 41 890 

35 840 40 660 42 690 

7 320 8 090 9 000 
28 520 32 570 33 890 

- 1 120 - 1 020 - 1 000 

46 1:;0 49 240 51 880 

20 050 21 030 21 780 
26 100 28 210 30 100 

80 870 88 880 93 770 

1963 

43 060 

43 970 

32 880 

1 730 
13 040 

6 290 
570 

7 050 
420 

1 600 
2 180 

1 950 

3 290 

2 160 
540 
590 

5 850 

- 910 

56 000 

34 020 
12 940 

2 220 
2 390 
4 430 

99 060 

42 740 

43 640 

9 750 
33 890 

- 900 

53 300 
21 910 
31 390 

96 040 

nach Sektoren und Anlagearten 

70 590 77 440 80 460 81 190 

33 490 38 270 40 340 41 000 

. 37 100 i39 170 40 120 40 190 

20 050 21 030 21 780 21 910 
17 050' 18 140 18 340 18 280 

10 280 '11 440 13 310 14 850 

1 230 1 370 1 550 1 740 

9 050 10 070 11 760 13 110 

80 870 88 880 93 770 96 040 

1964 1965 1966 1967 11 19681} 

47 250 52 000 52 620 46 020 52 870 

48 310 52 990 53 470 48 970 53 850 

36 080 38 810 38 910 35 290 38 480 
1 820 1 830 1 620 1 no 1 390 

14 080 15 660 15 070 13 410 14 290 
6 800 6 480 6 670 5 360 6 530 

760 730 930 1 250 1 090 
7 840 8 780 9 160 8 740 9 490 

520 530 610 590 610 
1 650 2 050 2 050 1 880 2 100 
2 410 2 750 2 800 2 690 2 980 

2 100 2 280 2 290 2 160 2 330 

3 730 4 990 5 370 5 340 5 970 

2 410 2 930 3 050 2 900 3 420 
600 770 790 820 950 
720 1 290 1 530 1 620 1 600 

6 400 6 910 6 900 6 180 7 070 

-· 1 060 - 990 - 850 - 950 - 980 

66 240 70 240 73 690 66 410 71 910 

40 400 41 280 43 020 37 970 40 810 
15 550 17 080 18 000 17 400 18 920 

2 590 3 040 3 180 2 740 3 010 
2 660 3 040 3 280 2 680 3 070 
5 040 5 800 6 210 5 620 6 100 

113 490 122 240 126 310 114 430 124 780 

46 450 49 440 49 010 44 600 49 300 

47 500 50 380 49 820 45 520 50 200 

10 600 10 260 10 610 9 400 10 760 
36 900 40 120 39. 210 36 120 39 440 

- 1 050 - 940 - 810 - 920 - 900 

60 910 62 890 64 350 59 240 62 800 

24 580 25 530 26 070 24 790 24 920 
36 330 37 360 38 280 34 450 37 880 

107 360 112 330 113 360 103 840 112 100 

89 850 94 320 94 770 87 470 94 080 

44 540 47 340 46 980 42 670 47 420 

45 310 46 980 47 790 44 800 46 660 

24 580 25 530 26 070 24 790 24 920 
20 730 21 450 21 720 20 010 21 740 

17 510 18 010 18 590 16 370 18 020 

1 910 2 100 2 030 1 930 1 880 

15 600 15 910 16 560 14 440 16 140 

107 360 112 330 113 360 103 840 112 100 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Schienen- und Elektrofahrzeuge; ohne Ackerschlepper.- 3) Einschl. privater Organisationen 
ohne rwerbs ara ter~- 4) Zu Erzeugerpreisen.- 5) Ohne Schienenfahrzeuge, Elektrofahrzeuge und ers le er ~ 6) Ohne Eigenlei-
stung der Investoren.- 7) Einschl, Betonfertigteile.- 8) Einschl. Grundstücksübertragungskosten.- 9) Außenanlagen, Eigenleistung 
der Investoren (einschl. Leistungen von Privatpersonen).- 10) Abzügl. Differenz aus Käufen und Verkäufen von vorhandenen Bauten und 
Land. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Buchwerte 1) 

Verarbeitendes Gewerbe 

Vorprodukte (einschl. Handelsware) 
Eigene Erzeugnisse der Produzenten 

Handel 

Großhandel 2 ) 
Einzelhandel 

Sonstig'e Wirtsc,haftsbereiche3) 

In I'reiaen von 1962 1 ) 

Nachrichtl. 
Preisindex der Buchwerte ( 1962 

Veranderung der Buchwerte 1 ) 

100) 1 ) 

Scheingewinne bzw. -verluste 1) 

Vorratsveranderung zu durchschnittl. Preisen 
des Jahres 

ohne Viehbestandsver!i.nderung 

einschl. Viehbeatandsver8.nderung 

Vorprodukte (einschl. Handelsware) 
Eigene Erzeugnisse der Produzenten 

Vorratsveränderung in Preisen von 1962 

ohne Viehbeste.ndeveränderung 

einschl. Viehbestandsveränderung 

Vorräte und Vorratsveränderung 
Mill.DM 

1960 1961 1962 

Vorratsbest8.nde am Jahresende 

19 000 

51 200 

24 700 
26 500 

20 900 

11 100 
9 800 

900 

79 900 

98,9 

85 700 

56 000 

26 300 
29 700 

22 400 

11 700 
10 700 

7 300 

86 200 

99,4 

1 

Vorratsveränderung 

+ 9 300 

+ 900 

+ 8 400 

+ 8 700 

+ 5 500 
+ 3 200 

+ 8 600 

+ 8 800 

+ 6 700 

+ 500 

+ 6 200 

+ 6 600 

+ 3 300 
+ 3 30,0 

+ 6 300 

+ 6 700 

90' 300 

58 400 

26 500 
31 900 

24 400 

12 800 
11 600. 

7 500 

90 100 

100,2 

+ 4 600 

-1- 700 

+ 3 900 

+ 4 000 

+ 2 200 
+ 1 800 

+ 3 900 

+ 4 000 

1963 

93 200 

59 400 

27 000 
32 400 

25 500 

13 400 
12 100 

8 300 

92 200 

101, 1 

+ 2 900 

+ 800 

+ 2 100 

+ 2 100 

+ 1 900 
+ 200 

+ 2 100 

+ 2 100 

1964 

. 100 400 

64 000 

29 200 
34 800 

27 700 

14 700 
13 000 

8 700 

97 100 

+ ? 200 

+ 2 200 

+ 5 000 

+ 5 200 

+ 3 200 
+ 2 000 

+ 4 900 

+ 5 100 

1965 1966 

·112 200 '116 200. 

72 400 14 500 

32 200 31 800 
40 200 42 700 

30 800 31 700 

16 100 16 200 
14 700 ' 15 500 

9 000 10 000 

106 400 109 500 

105,5 106,1 

, 
+ 11 800 + 4 00.0 

+ 2 ooo - + 700 

+ 9 800 + 3 ~  

+ 10 000 + 3 600 

+ 4800 + 800 
+ 5200-' +28d0 

„ 9 300 „ 3 100 

+ 9 500 + 3· 400 

1) Ohne Land- Ulld Forstwirtschaft.- 2) Einschl. Handelsvermittlung; ohne EinfUhr- Ulld Vorrats>1tellen.3) Energiewirtschaft, 'Berg-
bau, Baugewerbe, Verkehr und Uachrichte'.n.Ul>ermittlung, Dienstleiatu.ngsunternehmen, ~- und Vorratsstellen. 

Gegenstand der Naohweieung 

Ausfuhr 
-w;;.;;;ausfuhr2 ) 

Dienst1eistungave;rk8.ufe u.a. (ohne 
Erwerbe- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt) 3) 

Erwerbs- und Verm.ögenseinkoI0JJ1en 
aus der übrigen Welt 

Einfuhr 
-w;;.;;;einfuhr2 ) 

Dienstleistungskäufe u. ä. (ohne 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
an die übrige Welt) 4) 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
an die ubrige Welt 5) 

= ~ ~r rrag (Saldo aus Ausfuhr und 

Saldo der Warenumsätze 
Saldo der Dienstleistungsumsätze 

(ohne Erwerbs- und Vermögens-
einkommen) 

Saldo der Erwerbs- und Verm.Bgens-
einkomm&n 

+ taufende t1bertr?gtmgen aus der 
übrigen Welt 6) . 

- Lautende tlbertragungen an die 
übrige Welt 7 ) 

Saldo der laufenden Einnahmen und 
, Ausgaben 

+ VermögensU.bertragungen aua der 
übrigen Welt 

- VermCSgensübertragungen an die 
übrige Welt 

Finanzierungssaldo 8 l 

l'ußnoten vgl, s. 137*. 

Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill. DM 

1960 

62 670 
50 140 

10 060 

2 470 

55 280 
42 190 

10 370 

2 720 

+ 7 390 + 
+ 7 950 + 

310 -

250 

240 

2 950 r 

1962 1963 1964 

in jeweiligen Preisen , 

65 160 
52 720 

9 910 

530 

59, 620 
' 43 480 

3 380 
' 

6 540 + 
9 240 + 

850 -

68 370 
54 650 

11 020 

700 

64 710 
47 700 

13 500 

j 510 

660 
6 950 

2 480 

74 490 
~  130 

11 540 

2 820 

69 400 
51 530 

14 280 

3 1;90 

82 910 
67 030 

12 920 

2 960 

77 890 
57 610 

16 080 

4 200 

+ 090 + 5 020 -
+ 8 600 + 9 '42.0 + 

740 - 3 160 -

1965 

90 870 
73 480 

14 100 

91 410 
68 530 

17 970 

4 910 

1966 

102 290 
82 590 

15 970 

3 730 

95 840 
70 910 

19 800 

5 130 

1 

196711 '-,J9681 1 

110 540 
89 130 

17 300 

4 110 

94 290 
68 020 

1 
20 690 

5 580 

i ~ 350-
101 100 

18 280 

4 970 

106 400 
78 980 

21 770 

5, 650 -

540 + 450 + 16 250 '+ 1? 950 
4 950' + 11 680 + 21 110 + 22,120 

3 870 - 3 830 - 3 390 ' - 3 490 

850 - 810 - 110 240 - 620 - 400' 470 660' 

250 240 310 370 480 590 li40 510 

880 4 440 4 810 240 6 310 6 300 6 5.40 8 450 

+ 4 680 + 2 910 540 + 590 + 150 - 370 + 740 t 10 350 + 11 910 

+ 

120 

020 

780 + 

80 

070 

920 

20 

130 

650 

-136'"--
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680· 

70 

20 

620 

450 

20 

990 

7 HO 

20 

760 

20 20 

710 680 

+ 9 660 - +' 10 350 
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Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 19671) 19681) 

in Preisen von 1962 

Ausfuhr 64 110 65 970 68 370 74 000 81 820 87 930 ·97 360 105 610 119 800 
~aus u r  50 670 53 100 54 650 60 130 66 940 72 180 80 200 87· 380 100 610 

Dienstleistungsverkäufe u.ä.(ahne 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus d~r übrigen Welt) 3) 10 670 10 200 11 020 11 170 12 140 12 840 14 010 14 820 15 130 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt 2 770 2 670 2 700 2 700 2 740 2 910 3 150 3 4.10 4 060 

- Einfuhr 53 790 58 170 64 710 69 360 77 280 88 290 90 610 89 440 10z 610 
~ein u r  40 000 42 590 47 700 51 950 57 980 67 270 68 550 66 500 79 060 

Dienstleistungskäufe u.ä. (ohne 
Erwerbs- und er ~ensein llllllen 

360 16 580 17 600 18 140 18 780 an die übrige Welt 4) 10 830 12 050 13 500 13 930 15 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

3 480 an die übrige Welt 5) 2 960 3 530. 3 510 3 940 4 440 4 460 4 800 4 770 

Auße!f{feitrag (Saldo-aus Ausfuhr und 
Ein hr) + 10 320- + 7 800 + 3 660 + 4 640 + 4 540 360 + 6 750 + 16 170 + 17 190 

Saldo der Warenumsatze + 10· 670 ,+ 10 510 + 6 950 + 8 180 + 8 960 + 4 910 + 11 650 + 20 880 + 21 550 
Saldo der Dienstleistungsumsätze 

(ohne Erwerbs- und Vermögens-
2 760 3 220 3 740 3 590 3 }20 3 650 einkommen) HiO 850 2 480 -

Saldo der Erwerbs- und Vermögens-
390 710 einkommen 190 860 810 780 200 1 530 1 310 -

1) Vorläufige Ergebnisse.' - 2) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel abzügl. Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, 
Rückwaren usw. zuzügl. elektr. Strom u. ä.; der Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Warenverkehr 
mit dem Währungsgebiet der DM-Ost. - 3) Einschl. der Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an auslandische Reisende, 'Regierungs-
stellen, Schiffe und Flugzeuge im Inland. - 4) Anmerkung 3 gilt entsprechend. - 5) Einschl, der Gegenbuchung für die unterstellte 
Bankgebühr der übrigen Welt. - 6) Einschl. direkter Steuern und Sozialversicherungsbeiträge. - 1) Einschl. indirekter Steuern. -
8) Veränderung der Forderungen abzügl. der Veränderung der ~erbindli eiten gegenüber der übrigen Welt. 

'' 
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Reihe 1 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/II 
Reihe 5/III 
Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 1 

Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe l/III 
Reihe 5 

Reihe 8/I 

Reihe 8/Il 
Reihe 8/VI 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 5/I 

Reihe 5/II 

Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 11/l 
Reihe 11/II 
Reihe 12/II 
Reihe 13 

Reihe 14 
Reihe 15/I 
Reihe 15/II 

Veröffentlichungen1) vom 21. Januar bis 17. Februar 1970 
Titel 

Fadlserie G: Außenhandel 
zusammenfassende' übersichten, November 1969 ....................................... . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, November 1969 . „ .. „ .. „ „ „ „ .. „. „. „ „ .. „ „ „. 
Durchfuhr, April/.Tuni 1969 „. „. „ .. „. „ ... „. „ „ „ „ „ „ .. „„ „ .. „„ .. „„ „„ „. „. „. 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, August 1969 . „ „ .. „ .. „ „ „. „. „ „.: „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ ... ,. „. „ ... 
Seeschiffahrt, August 1969 . „. „ „. „ „ „ „ „ .. „ .. „ „ ... „. „ „. „. „ „ .. „ „ .... „ „ „ „. 
Luftverkehr, August 1969 ... „ „ .. „ .. „ „ „. „. „ .. „ .... „ „ „ .. „ „ „ „„ „„. „. „ .. „. 
Eisenbahnverkehr, März 1969 ............................................................. . 
Straßenverkehr: Personenverkehr, Oktober 1969 „ .. „„ .. „. „ „ .. „ „ .. „ „ .. „ „ „ „. 

Grenzüberschreitender Güterverkehr 1968 •.••.•••.•••.•••.•••.••••••• 
Straßenverkehrsunfälle, August 1969 ..................................................... . 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, November 1969 ............... . 

Dezember 1969 ... „.' „ „ „ „. 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juli 1969 . „ „ „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „. „ .. „ 

August 1969 .„ .. „ .. „. „. „ „ .. „ .. „ „ „ „ .„ .. 
Index der Aktienkurse, 15. Januar 1970 „ „ „. „ „ .. „ ..... „ .. „ .. „. „ „ „ „ „. „. „ „ „. 

23 . .ranuar 1970 . „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ „. „ .. „. „ „. „ „. „. „ 
30. Januar 1970 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ .. „ „ .. „ „ „ .. „ „ „. 
6. Februar 1970 „ . „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ • „ „ . „ „ „ „ „ . 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Januar 1970 ........................... . 

FachserieL: Finanzen und Steuern 
Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft, 3. Vierteljahr 1969 ........................... . 
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: Ausgaben von Bund, Ländern 'Und Gemeinden 

(Gv.) für das Straßenwesen 1967 . „ „ „ „„„„ .. „ .. „ „ „ .. „ „ .. „ .„„. „ „„ „ ... 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Oktober 1969 . „„„„ „„ „ „. „„.„„.„ „. „. 

November 1969 „ „. „ „ „ „ „ .. „ „. „. „ „ „ ... 
Biersteuer: Absatz von Bier, November 1969 . „ „ „ „ „ .... „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ .• „. 
Kleinere Verbrauchsteuern: Essigsäuresteuer, BetriebsJahr 1968 ....................... . 

Fachserie M: Pr e i s e, Löhne, Wirts c h a f t s rech nun gen 
Preise und Preisindices für' Außenhandelsgüter, November 1$69 ....................... . 

Dezember 1969 .. „. „ „ „ „. „. „ •.•••• 
Index für Grundstoffp,reise 1968 ........... „ .... „ .. „ ................ „ „ •. „ ............ . 

November 1969 .. „. „ „„ „. „„. „ .... „ „ „ „ „ •. „. „. „ .. . 
Dezember 1969 „. „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ ._ .. 

Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Dezember 1969 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 1968/69 ..... '· .............. . 

Dezember 1969 . „ „ „ „ . „ 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, November 1969 

(Eilbericht) ..................................... „ ............ „ .............. ,', ........ . 
Baulandpreise 1968 . „ „ „ „ „ „ „ „ .... „ „ „ .. „ .... „ .. „ „ „. „. „ „ .. „ „ „ „ „ .. „ „ „. 

2. Vierteljahr 1969 . „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ „. „. „ „ „ „. 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Dezember 1969 ........................... . 

9. bis 16. Januar 1970 . „ „ „. „. „ .. „ „ .. . 
16. bis 23. Januar 1970 . „ „ „. „ „ „ „. „ „. 
23. bis 30. Januar 1970 • „ „ .. „. „. „ .. „ „. 
31. Januar bis 6. Februar 1970 ........... . 

Index der Großhandelsverkaufspreise, Dezember 1969 ................................. . 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil 2, 3. Vierteljahr 1969 ....•........... 

Teil 3, 3. Vierteljahr 1969 . „ „ „ „ „ „ „. 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, November 1969 

· Dezember 1969 
Tariflöhne, April 11169 • „ „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ .. „ ... 
Tarifgehälter, April 1969 ............................•....................................... 
Tariflöhne und Lohnindices im Ausland 1969 .................................•.......... 
wirtschaftsabrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haus-

halte, August 1969 . „ .. „ „. „ .. „ ... „ „ „ „ „„ „ „„ .. „. „. „ .. „ „.„.„„„ „ „ .. . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft, September 1969 ............................. . 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Juli 1969 ................................. . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Juli 1969 ............................. . 
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t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Siemensstraße 3, Postfach 120. - Preise verstehen sich ausschließlich 
Versandkosten. 
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